
Verla « Sanggasse 27.
„Tagblatt -Hau »" .
~,t gköftnet »on 7 Uhr mstgeol
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
. re,L für beide Ausgaben : 50 Psg. monatlich durch den Verlag Langgasie 77. ohne Bringer-

»iu. 2 MI- 60 <Bfg. vierteliahrlich durch alle deutichen Posianstalten . ausschließlichBestellgeld. —
be,»gs -Bestellungen nehmen augerdem entgegen: in Wiesbaden die 6 Ztoeigstellen, sowie die
•S Ausgabestellentn allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortige» 38 Ausgabestellen und in den
«achbarren Landorten und nn Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

ch Aogrigen-Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittag»; für die Morgen-AuSgabe bis ZUhr nachmittags

2 Tagesausgaben.
Fernsprecher»

Verlag (Expedition) 29S3 , Redabtta» U,
Druckerei 2266.

»uszcit oor 7 Uhr morgens bis » Uhr abend».

Auzeigcn -Preis für die Zeile : iS Psg. für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und ..Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzsorm; 20 Psg. t» davon abweichender Satzausführuna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; S» Psg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Att . sür totale Reklamen; 2 Ml . sür auswärttge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entforechendcrRabatt.

Für die Ausnahme später eingereichtcr Anzeigen in die nächstcrscheinende Ausgabe wird keine Wcwähr übernommnt

n Kr. 353.£ h
iS
?tles

Wiesbaden , Sonntag , L. August I8VS. 57 . Jahrgang.

re

ca

Morgen-Ausgabe.
1. Matt. _

Eine Schmerkranke.
Ter nächste sozialdemokratische Parteitag , der in

n Ozig stattfinden wird , soll über die Rettung einer
'M hverkranken beraten : der Maifeier . Er wird vor
ot !Frage gestellt sein, ob eine Operation helfen kann,
$ tt ob sie der Kranken nur nutzlose Schmerzen bereitet

ft vielleicht ihr Ende beschleunigt. Von ihrer Ge¬
lb an, 1890, hat die Maifeier herbe Schicksale durch¬
dacht. Von Anfang an wurde ihre Lebensfähigkeit
weifest und dafiir die Amme verantwortlich gemacht:
! den: 'che sozialdemokratische Parteileitung , die
Ms wegen „der möglichen wirtschaftlichen und
Aschen Konsequenzen" des willkürlichen FeiernS
mKinde fein kräftigstes Glied abgehackt habe. Es
r die Reichstagsfraktion , die im Jahre 1890 ab¬
tzelte, und zwar in letzter Stunde , so daß einerseits
Warnung keinen rechten Erfolg hatte und anderer¬

es doch die Feier eine starke Beeinträchtigung erfuhr,
ist der Amme nicht verziehen worden, wie das oft
Leben so geht. Das Kind erlebte ein Jahr ums

bere, aber es hat sich nie recht entwickeln können:
iit vielmehr immer schwächer geworden, immer kraft-

skr. Woran lag es ? Die einen reden von Strangu-
dcn Ionen, von Abwürgungsversuchen , denen es erst aus-

gewesen sei. Die anderen meinen , es _habe in
'Sjt rauhen Luft der bürgerlichen Produktionsweise

Anfang an nicht gedeihen können, es sei den Be-
gungen seiner Umwelt nicht angepatzt gewesen, und

l halb sei sein kümmerliches Vegetieren bald in ein
zsames Hinsiochen übergegangen . Jedenfalls bat

. it nicht Sorge dafür getragen , daß es Diät halte.
1 . ’ Id übernahm es sich, bald ließ man es hungern . Es
y^o >auch früh einer unschönen Ausbeutung anheinr . Tie
aiV>:ersten berufen waren, es zu hegen und zu pflegen,
120, j i eer  tzare Parteiangestellten , z. B . die Schriftsetzer
Jth‘ >Partei -Expedienten , nehmen zwar gern sür sich den

tteil der Arbeitsruhe an , weigerten sich aber , den
1*0, gezahlten Tagesverdienst abzuführen , steckten
i\31 :vielmehr in die eigene Tasche. Sodann kam die
_ rtei und verlangte , daß die abgeführten Beträge ans-
—iefstck  in einen Maisonds der Partei flössen: so
3 Erdings wieder Kautsky . Das erklärten die Gc-
» > Masten für unannehmbar . Sie sagten , daß sie die

M sür die Ernährung des Kindes nicht mehr tragen
lüen und tragen würden , wenn alles , was es ein-
!lae der selbstsüchtigen Amme zufalle. Allerlei Dok-
rn bemühen sich jetzt um das Kind : aber es sind un-
Ackre Ärzte . Was sie reden und empfehlen, wird dem
»en Wurm vollends den Garaus machen. Es kann
Mw keine schlechteren Doktoren geben als die

Herren von der „Neuen Zeit " und vom „Vorwärts ", die
sich jetzt seine Rettung anheischig machen.

Hier müssen wir aus dem Bilde herausgehen und
nüchternste Prosa reden, um der Widerlegung nichts
schuldig zu bleiben. Die „Neue Zeit " hat kürzlich die
Beibehaltung der Maifeier damit begründet , daß wenig¬
stens an einem Tags des Jahres der Idealismus in
der Partei zu seinem Rechte komme. Wenn die „Neue
Zeit " der Meinung ist, daß in der Sozialdemokratie der
Idealismus nur am 1. Mai wirksam sei, so denken wir
besser von dieser Partei . Bei allen ihren Übertreibun¬
gen, Utopien und Ungerechtigkeiten leugnen wir nicht,
daß sie in ihrem Kern „Arbeitsbewegung " ist. Das
Drängen der Arbeiter nach Sonne , nach Kultur , nach
Anteil an den inateriellen und geistigen Gütern ist eine
Bewegung des Fortschritts , ein Ringen nach hohen Zie¬
len, und auch die Opfer , die der Kampf von den Mit¬
gliedern der Partei fordert , setzen einen gewissen Idea¬
lismus voraus . Das heutige Arbeitergeschlecht _ver¬
zichtet auf manchen Lebensgenuß zugunsten der Enkel.
Daß die meisten Opfer gerade von den Angestellten der
Partei gebracht würden , ist uns allerdings neu. Größer
sind doch wohl die Opfer derjenigen , die keine Gegen¬
leistung in Gestalt einer lohnenden Anstellung bekommen
und erstreben. Jedenfalls konnte die „Neue Zeit " nicht
unglücklicher argumentieren , als indem sie die Beibe¬
haltung der Maifeier fordert , um den Idealismus zu
retten.

Ob der „Vorwärts " es klüger anzufangen dachte,
als er es in einem seiner bezügl. Leitartikel „Vorwärts,
nicht rückwärts !" mit einer anderen Begründung ver¬
suchte? Dieser Leitartikel , der nicht das Wie,  sondern
nur das Daß der Maifeier erörtert , und also dem
Problem aus dem Wege geht, bezeichnete den Kampf um
die Arbeitsruhe als notwendig , weil er für die Kraft
des Proletariats einen zutreffenden Maßstab abgebe.
„Wie notwendig es sür das Proletariat ist, sich immer
intensiver mit der Politik zu beschäftigen, einen immer
größeren Anteil an der politischen Macht zu erobern,
dgs hat ja erst mit so aufpeitschender Deutlichkeit der
rnfame Steuerraubzug gegen die Taschen des Prole¬
tariates bewiesen. Was nützen dem Proletariat die
opferreichsten gewerkschaftlichen Kämpfe und Erfolge,
wenn es die Kapitalistenklasse jederzeit in der Hand hat.
diese Erfolge vieljähriger angestrengtester Gewerk¬
schaftsarbeit durch einen einzigen Akt gesetzlicher
Massenschröpfung wieder null und nichtig zu machen! . . .
Nur wenn das Proletariat beweist, daß es alle Tatkraft
für die Erringung des Wahlrechts einzusetzen ent¬
schlossen ist, wird man seine Forderungen respektieren.
Die Maifeier kann aber als eine Probe der proletarischen
Kampfentschlossenheit, der proletarischen Opferfähigkeit
gelten. Auch das Bürgertum hat um seine Rechte
kämpfen müssen und es hat es dabei an Idealismus
und Opfermut nicht fehlen lassen. Sollte aber wirklich

jemand ernstlich zu behaupten wagen , dem Proletariate
dürsten ähnliche Opfer , dürfte ein gleicher Idealismus
nicht zugemutet werden ? !" Diese Verlegenheitsgründe
für die Maifeier werden keinen Hund hinter dem Ofen
hervorlocken. Aber der „Vorwärts " muß für die
Arbeitsruhe eintreten , weil sein überwiegend „radi¬
kaler" Leserkreis es verlangt . Und ein Auftatz kann
nicht gut ausfallen , wenn ein anderer dem Schreiber das
Ergebnis vorausdiktiert hat . Der Leitartikel des
„Vorwärts " verrät überall zwischen den Zeilen , daß
sein Verfasser anders dachte, als er schreiben mußte.
Und auch in Leipzig wird man die Maifeier beizube¬
halten beschließen, weil man nicht den Mut hat , einen
Fehler einzugestehen, einen wichtigen Schritt — rück¬
wärts zu tun.

Christliche Fürsorgeerziehung.
Wieder einmal sind schauderbare Mißhandlungen anfi

gedeckt worden, die ein Diener des Herrn den seiner Aus¬
sicht anvertrauten Kindern, wahrscheinlich zur Ehre Gottes,
angedeihen ließ. In Mielczyn (Mieltschin), einem Städt¬
chen im Regierungsbezirk Bromberg, befindet sich ein
„Rettungshaus ", ein Fürsorgeheim für verwahrloste Kinder.
Aus Gerüchte von barbarischen Vorgängen in der Anstalt
hin hat der Berliner Magistrat, da es sich vorwiegend um
Berliner Kinder handelt, eine Untersuchungskomnüssion be¬
ordert, die aus dem Magistratsrat vr . Voigt und dem
Stadtverordneten Dt . A. Bernstein bestand. Von der Re¬
gierung wohnte der Regierungsasseffor Wehrmann-Brom-
berg der Untersuchung bei. Aus dem Bericht kann das
„Berl . Tagebl ." schon eine Reihe von Feststellungen Mit¬
teilen , die die ersten, von ihm wiedergegebenen furchtbaren
Enthüllungen bestätigen. Danach hat der 35 Jahre alte
evangelische Pastor Breithaupt,  der ein Schüler
des Pastors v. Bodclschwingh ist, vor der Kommission aus¬
gesagt, daß die barbarischenStrafen wegen Vergehens gegen
die Anstaltsordnung , wegen Diebstahls oder Fluchtversuchs
über die Kinder verhängt worden sind. Die Hiebe , die
die Kinder bekamen , habe er von den Kin¬
dern beim Schlagen zählen lassen;  später habe
er angeordnet, daß das Zählen aufhören solle, weil ihm
das zu roh vorgekommen sei. Zu Anfang seiner Tätigkeit
— die Anstalt besteht erst seit dem April  dieses Jahres —
habe er selbst mitgeschlagen,  dann habe er einen
Ekel bekommen  und den Inspektor Engels damit be¬
traut ; er habe hier und da nur zugesehen.  Beim
Schlagen sind die Jungen über einen Holzschemel gelegt
worden. Einige Zöglinge stnd über den Hosen deshalb
gefesselt worden, weil man Fluchtverdacht vermutete. Paswr
Breithaupt habe persönlich nur bis fünfzig Schläge
( !!) ausgeteilt ; er will nicht gewußt haben, daß nach der
Ordnung der Anstalt in Lichtenberg, die auch für Mielczyn
eingesührt worden ist, nur bis höchstens zehn
S chl ä g e erlaubt stnd. Auf die Frage der Untersuchungs-

Feuillelon.
(Nachdruck verboten.)

5lus der BroÄenbahn.
Von Hermann Löns.

tzatrr Brocken macht ein großes Haus ; Pfingsten hatte
-Aem zweitausend Menschen zu Tisch, und zum Frühstück

5£ Ee und Abendessen mindestens dreimal so viele . Wer
tt, wie ich, Hausgelegenheit kennt, der merkt von dem
Yen Trubel so gut wie nichts, kann ganz sür sich bleiben;
^tet es aber den Gast, Gesellschaft zu haben, so braucht er
laus seinem Winkel hervorzugehen, und er hat Unter-
Wg , soviel er will.
.heute wird es sicher dort oben laut und lustig ; jetzt
*», ;um ersten Zuge, strömt es von allen Seiten heran,
i bei Zug , der da um die Ecke gefaucht kommt, ist reich-
!besetzt; die Fenster sehen vor all den bunten Hüten wie
'Auslagen von Blumenhandlungen aus . Seitdem die

geht, kann jeder Asphalttrotter zum Brocken, und die
Harunen Völker bekommt man zu Gesicht, sogar einen
»w ur Gehrock und Zylinder , der eine so blaue Hals-

um hat, daß einem die Augen überlaufen, sieht man
«H Gelbe Schuhe hat er auch an, und eine Bonbonhose

k iänlich hellgrauer Farbe . Er ist selbstverständlichaus
-Ä und findet während der Fahrt alles „janz nett",
^verständlich ist ferner eine Schule im Zuge, eine
'Ignizschule; die Bengels brüllen nach der Schwierigkeit.
6 na Gesangverein nicht fehlt, und daß er während der
m andauernd in vierstimmiger Weise seinen Gefühlen
rbruck gibt, versteht sich auch von selbst

sitze in meiner Ecke und rauche meine Pfeife . Da
!* Lodenanzng fleckig und geflickt ist, und ich geschmierte

anhabe und ein waldfarbiges Jagdhemd , hält man
^ für einen Jagdaufieher und bietet mir ßtgarren an,

ich das Pseisenrauchen lasse, und als ich sage : „Ja,
ft denn Importen ? Andere rauche ich nicht!" werden

Dichter länglich, denn wir fahren dritter Klasse. Wer
Klasse auf der Brockenbahn fährt, ist ein Geschäfts¬

reisender. Neben mir sitzt ein baumlanger , bildschöner alter
Herr mit silbernem Vollbart und hellblauen Augen, und ihm
gegenüber seine Frau , gerade so groß, so hübsch und so gut
aussehend wie er. Wir stnd bald im Gespräch, über Jagd
natürlich. Es gröl jägerische Gehcimzeichen. Das lange
Messer in meiner Hosennaht, das Fueßsche Kombinations-
glas vor seiner Brust genügte uns.

Es fährt sich noch mal so gut, kann man sich gut unter¬
halten. Ich stecke meine Pfeife fort und hole eine Zigarre
heraus und das lange Messer. Der Berliner macht eine
krause Stirn . „Zu was haben Se det jroße Messer?" Ich
mache ein ernstes Gesicht: „Für die Bären !" Der Zylinder-
mann bedeckt sich mit einer Gänsehaut: „Jieb 's denn La
we'che!" Ich nicke: „Jetzt noch nicht, aber später in Masse!"
Der alte Herr lächelt. Der Berliner weiß nicht recht, was er
aus mir machen soll. Schmierstiefel, mit schwarzem Zwirn
oberflächlich genähte Klinken in der Hose, überall Harz-
slecken, ein Lodenhut mit braunen Striemen und so ver¬
schossen wie ein Unterprimaner in die Direktorstochter, ganz
braunes Gesicht, noch braunere Hände, ein gefährlich langes
Messer, ein Rucksack von unbestimmter Farbe, über und
über mit Wildschweiß getränkt, sonderbarer Kerl das ! Aber
er stagt doch noch einmal : „Janz richtige Bären ?" Und ich
sage ganz ernsthaft: „Nee aber Blaubeeren !" Da geht er
auf die Plattform ; von einem Provinzler so geuzt zu wer¬
den, das ist ihm zu dumm. Aber warum trägt er auch einen
Zylinder , einen Gevatterrockund einen Schlips , als wenn
er Provisionen von einem Augenarzt bekäme, und redet vom
Krcuzbcrg, und raucht eine Zigarre von der Sorte , die
Hannibal nur ante portas schmolle, und findet alles janz
nett und entschuldigt sich nicht, wenn er wen auf die Stiefel
tritt?

Mein Nachbar lacht, und ich bekomme von der schonen
Frau mit den Haaren, so silbergran wie ein Buchenstamm
in der Sonne , einen lustigen Blick. Und dann mache ich die
Honneurs der Gegend, denn meine Fahrtgenossen lieben
Blumen und Tiere. Hier die goldene Zypressenwolfsmilch
an der Böschung, da der blühende Holderbusch, dort die
silbernen Sauerkleeblüten unter der toten Fichte, und hier
eine Kuppe und da ein Hang, und dort, da bekommen beide

runde Augen, drei Stück Wildpret, die als rote Flecke in
der grünen Besamung stehen und dem Zuge nachäugen. Es
ist eine Freude, mit solchen Leuten zu fahren, und auch mit
denen, die sonst noch bei uns sind, ein spießig angezogenes
Ehepaar mit einem Jungen von vierzehn und einem Mäd¬
chen von zwölf Jahren , die alle vier zum ersten Male in
diese Wunderwelt hineinfahren und mit feierlichen Ge¬
sichtern und glückstrahlendenAugen alles , aber auch alles
bewundern, die Fichten und das Wässerchen, die steilen
Hänge und die starren Klippen, die Nebel in den Schluchten
und die Sonne auf den Kuppen. Vorn aber auf der Platt¬
form bei den vier Berlinern geht der Kalauer und die
Kognakflasche rund.

„Ist hier Schützenfest?" ftagt die kleine Blondgezopste
in Drei -Annen-Hohne. Fast sieht es so aus . Lauter Helle
Kleider, bunte Hüte, gelbe Schuhe und Lackschuhe und
Ebevreaup und dazwischen Loden und Bergschuhe, und
himmelhohe Alpenstöcke, und Förster in ihren schmucken
hechtgrauen Stolberg -Wernigeröderschen Joppen und schma¬
len Hüten mit Bärten aus der Brunftmähne des Hirsches,
und hier ein wunderliebes Mädelgesicht unter einem
Panama neben einem prachtvollen, von langem grauem
Haar und Bart umrahmten Greisenkops, und Kulturmäd¬
chen, hochgeschürztund keckäugig, und ein unmögliches
Frauenzimmer mit hypertrophischen Formen und enormen
Waden, und ein Dutzend frische Kerle in lanaen Strümpfen,
Jlfelder Klosterschüler, und Kinder, die Blumen feilbieten,
und Ansichtskarten und Bier und Kaffee, und in dem Trubel
die drei Berliner Zylinder , die sich gar nicht inehr festlich
Vorkommen und am Büfett schweigend ihr Bitterbier win¬
ken und verächtlich auf zwei Lodenmänner sehen, die Sel¬
terswasser und Bouillon trinken und kurze Pfeifen rauchen.
Es sind zwei Berliner Maler von Welttuf . Eine Dame in
hellveilchenblauer Seide ist auch da. Die wird gut aus-
sehen, wenn der Brocken schlechte Laune kriegt, denn sie hat
nur ein Spitzentuch ustd einen Sonnenschirm bei sich.

Das Abteil , das Mk drei erwischen, ist leer, aber nicht
lange, denn dann schneit es Backfische, entzückende Backfische,
ei:te immer reizender als die andere. Das schnattett und
plappert und kichert und lacht und kokettiert nach altzo
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kommission, ob die Kinder auch eingesperrt worden seien,
gab Pastor Breithaupt zu, daß Widerspenstige in eine Zelle
kommen und dort aus einem Strohsack übernachten müssen.
Auch ist es vorgekommen, daß Kinder in dem Keller unter¬
gebracht wurden. Ein Kind hat einmal zwei Nächte
im Keller ohne Strohsack  zugebracht ; es mußte
aus Steinen schlafen;  dabei hat das Kind Futz-
sesseln  angehabt . Die 11 Aufstchtsbeamten wurden aus
dem Verein christlicher junger Männer  in
Berlin und der inneren Mission verschrieben. Da sich unter
den Aufsehern angeblich ein Delirant befinden soll, wurde
Pastor Breithaupt aufgegeben, sich auch hierüber zu erklären.
Der Pastor erwiderte, daß der Mann jetzt Temperenzler ge¬
worden sei. In der Strafkolonie befinden sich augenblick¬
lich vier Zöglinge , die an den Füßen fest gefesselt sind. Die
Kinder bekommen kein Frühstück und kein Vesper,
und hin und wieder wird ihnen auch das Fleisch ent¬
zogen.  In schweren Füllen gibt es nur Wasser und
Brot,  ferner wird auch ab und zu das Sprechverbot
erlassen. Einmal find sechs Kinder hintereinan¬
der mit je fünfzig Hieben (I !) gezüchtigt worden;
waren die Jungen widerspenstig, so wurden die bereits er¬
teilten Hiebe nicht gezählt, und es wurde mit Hieb Nummer
eins wieder begonnen. ( !!) Geschlagen wurde mit einer
derben Reitpeitsche oder einem dicken Krück¬
stock ; seit dem Monat April , d. h. seit dem Bestehen der
Anstalt, ist eine Reitpeitsche bereits zerschla¬
gen  worden , jetzt ist die zweite im Betrieb. Ein junger
Bursche, der einmal äußerte: „Wenn die kessen Berliner
Jungen einmal hierherkommen, dann können wir was er¬
leben", erhielt wegen dieser Äußerung

fünfzig Peitschenhiebe.
Daß Pastor Brcithaupt selbst mit einem Krückstock geschlagen
hat, ist ihm nicht erinnerlich. Inspektor Engels , der neun
Jahre lang ebenfalls in der Anstalt des Pastors v. Bodcl-
schwingh tätig war, gab an, daß nur einmal ein Kind an
Händen und Füßen gefesselt und so, abends um 11 Uhr,
in den Waschraum gelegt worden sei ; morgens um 5 Uhr
wurden die Fesseln gelöst, und hierauf sei der Knabe vom
Pastor Breithaupt wegen Lügens geprügelt worden. Nach¬
dem diese Prozedur beendet war, bekam der Junge hef¬
tiges Fieber,  so daß der Kreisarzt geholt werden
mußte, der nasse Packungen verschrieb. Engels hat auch ein¬
mal einen Revolver gezogen  und den Kindern ge¬
zeigt mit den Worten: „Seht euch vor, wir sind gegen
alles gewappnet !"

Stadtverordneter Dr . Bernstein, der Arzt ist, hat meh¬
rere Knaben untersucht und vielfach große frische Nar¬
ben  am Körper gefunden. Ein Knabe erzählte, daß er
zwei Tage und zwei Nächte gefesselt in einen
Kartoffelkeller gelegt  und von seinen Kameraden
gefüttert werden mutzte. Ferner fand der untersuchende Arzt
bei einem Kinde am Fuße eine tiefe eitrige Wunde,
die mit schmutziger Watte verklebt war ; cs wurde sestgestcllt,
daß der Knabe dort längere Zeit eine Fußfessel  ge¬
tragen hatte, die durch die starke Reibung die Wunde er¬
zeugte.

Die Untersuchungskommission hat auf Grund des Be¬
fundes , den Stadtverordneter Dt.  Bernstein ausgenommen
hat, ihr Urteil dahin abgegeben, daß geradezu fürch¬
terlich geprügelt worden sein müsse.

Die Waiscndeputation beabsichtigt, durch eine systema¬
tische Beaufsichtigung aller Berliner Anstalten solche Fälle
unmöglich zu machen. Vorläufig sollen die Berliner Kinder
in Mielczyn bleiben. Das dortige Personal soll aber von
Grund auf gewechselt werden. Im Prinzip wird beantragt,
in Zukunft dafür zu sorgen, daß die Stadt Berlin eigene
Erziehungsanstalten erbaut.

Diese unerhörten Zustände sprechen für sich selber. Es
ist längst eine Forderung der Zeit , daß derartige Anstalten
von tüchtigen pädagogischen Fachmännern, nicht aber von
Geistlichen geleitet werden sollen. Das „Berliner Tageblatt"
sagt sehr richtig: „Wemr die Leitung unfähigen Frömmlern
anvertraut wird, so ist die Folgerung nicht von der Hand
zu weisen, daß auch hier wieder die Kirche sich einen
Platz angemaßt hat , der der Schule gebührt.
Insofern gehört auch die Fürsorgeerziehungsanstalt von

Regeln der Kunst, das heißt, nicht mit mir, denn ich sehe
ihnen nicht gesellschaftsfähig genug ans , aber mit meinem
Fahrtgenossen. Seine Frau freut sich, einen Mann zu haben,
der 60 Jahre alt ist und noch Schadenfeuer in Backsischherzcn
anstiftet; wenn eine Frau das nicht freut, dann ist sie über¬
haupt keine. Und dann quieken sie alle miteinander los,
denn der Zug ruckt an und die Dame mit den hypertrophi¬
schen Formen und den enormen Waden und dem viel zu
engen und viel zu deutlichen Kleid kommt angejappt, ein
ganzes Abendrot über dem Gesicht und dem freigebigen
Busenausschnitt. Und noch einmal quieken die Mädchen,
denn die eine, die mit der weißen Wollmütze im hellblonden
Wuschelhaar und dem impertinenten Naschen, die flüsterte,
aber ziemlich laut : „Sturm im roten Meer !" Ja , Jugend
ha. kerne Tugend, und zwei von den Frechdächsen sehen
ganz so aus , als könnten sie auch noch einmal recht komplett
werden. Ach ja, was die Jugend kleidet, wirkt später oft
ganz anders!

Jetzt sind wir in Schierke. Schäme dich, Mann ir
L.odenrock und Weib in Wichsstiefeln, denn hier giltst d

• , .̂oulcr  Exzellenzen und Exzellcnzinnen inkognit,
und Geherme und andere Kommerzienräte, und die letzt
Mode von Paris und London, und ein Duft von Bargel
und Coupons , und von Heliotrop und Veilchen, und wur
dcrbare Dessous, und noch wunderbarere Chaussure un
Hüte, wo cs gar nicht gibt, und Sonnenschirme mit Spitze
und Griffen, von denen eine Waldarbeitcrfamilie mit zch
Köpfen ein Jahr leben kann, alles Berlin W., das in de
Prunkhotels des ehemaligen Waldarbcitcrdörfchens di
Räume bewohnt, die mit Salon , Schlafzimmer und Badc
stube schon für 25 Mark den Tag zu haben sind. Ei
Fräuleinchen mit Wogebluse und glühenden Mandclauge
unter einem Ungetüm von Hut mit blauer Iris schmeichelt
„Laß uns einmal Dritter fahren, Papvi !" und der Papp
geht auf den kapitalen Witz ein, wennschon sei« zukünftiqe
Schwiegersohn, Panama für 400 Mark, Tennisflancll "n'
diskrete Orchidee im Knopfloch, den Einsall mäßig finde.
Aber was soll er machen? Heiratet er doch in die schlimmst
Konkurrenz hinein, die es in Stabeiscn gibt!

Mielczyn in das ganze preußische Kultursystem,
das auf die Knechtung des Erziehungs --
sy st eins durch die Orthodoxie hinausläuft.
Wir sehen garrz klar, wohin die Pfaffenwirtschaft das un¬
glückliche Spanien geführt hat. Aber wir begünstigen
die PfaffenWirtscha ft im eigenen Lande ."
Und weiter bemerkt das Blatt : „Berlin könnte wenigstens
auf dem Gebiete der Fürsorgeerziehung wie in manchen
anderen Richtungen eine Oase in der preußischen Wüste sein;
statt dessen paktiert es mit der Psasfenwirtschast. Wir
fordern Rechenschaft  dafür , daß Berliner Kinder in
die Hölle von Mielczyn geschickt werden konnten, und wir
hoffen, daß endlich die Organe der Selbstverwaltung
ihre Pflicht tun, um wenigstens die Jugend vor der ver¬
giftenden Berührung mit Prügelpastoren und „geheilten"
Säufern zu behüten."

Jedenfalls ist es dringend notwendig , daß die Öffent¬
lichkeit jenen Anstalten schärfere Aufmerksamkeit widmat,
wo Frömmelei die Herrschaft führt. Vielerlei Vorkommnisse
in den letzten Jahren sprechen dafür, daß eine derartige
Kontrolle sehr am Platze. Die allgemeine Menschenliebe
soll derartige Institute regeln und fördern, der Geist der
Gemeinsanckeit und Brüderlichkeit. Engherziger Kon-
fesstonalismns aber ist immer vom Übel und entspricht sehr
wenig dem Geiste der Zeit.

Deutsches Reich.
* Der neue Schatzsekretär Wermuth , früher Unter¬

staatssekretär im Reichsanit des Innern , war ehren¬
amtlicher Vorsitzender des Verbandes  D e ut s che r
B c a m t e n b e t e i n c. Ta er demnächst dieses 3Cmt
niederlegen wird , schreibt , die „Berliner Beamten-
Zeitung " : „Wermuth hat in Fragen der Beamtentze-
wegung stets einen der modernen  Entwicklung a b -
geneigten  Standpunkt eingenommen . Es war dies
bei chm redlichste Überzeugung , zum Wöhle der Be¬
amtenschaft zu wirken , und gewisse Auswüchse der jüng¬
sten Zeit waren natürlich nicht dazu angetan , ihn von
seiner wohlerwogenen Ansicht abzubringemNoch in aller-
letzter Stunde hat er mit aller Entschiedenheit bekundet,
daß das Beamtentum keine Klasse , keine Interessenge¬
meinschaft bilden dürfte . Über die Folgen dieses Rück¬
tritts für den Verband Deutscher Beamtenvereine äußert
sich dann die genannte Zeitung : Seit geraumer Zeit
schon ist in dem Verbände so etwas wie eine Gärung
vorhanden . Die oppositionelle Minderheit ist unzu¬
frieden mit den auf dem Gebiete der Interessenvertre¬
tung negativen Leistungen und verwegen genug , sogar
den Wert des positiv Erreichten , der Wohlfahrtseinrich-
tungen anzuzweiseln . Bisher haben sich die Stimmen
nicht so recht hervorgewagt . Tie autoritative Bedeu¬
tung des bisherigen Unterstaatssekretärs und vor allem
seine dialektische Gewandtheit , die jeden Widerspruch
schon im Entstehen unterdrückte , ohne doch die geringste
Empfindlichkeit hcrvorzurufen , ließ das Verbandsfahr¬
zeug die Klippen der -Opposition glücklich meiden . Die
Taktik Mermuths dürfte keine Fortsetzung finden . Zwar
fit nicht anzunehmen , daß der neue Verbandsvorsitzende
aus sich heraus eine Umkehr von alten Gepflogenheiten
veranlassen wird . Aber es wird sich kaum jemand finden,
der eine glückliche Hand in : Niederhalten der unzu¬
friedenen Stimmung besitzt. So wird die Oppo¬
sition erstarken,  und das wird gleichbedeutend

sein mit einer anderen , den modernen Verhältnissen
angepaßtcn Verbandspolitik !"

* Das künftige Reichstagspräsidium . Über die
künftige Zusammensetzung des Reichstagspräsidiums
schrerbt die „Vossische Zeitung " : In einem süddeutschen
Blatte wird abermals eingehend erörtert , wie das
Präsidium des Reichstags in der nächsten Session aus-
sehen und welchen Anspruch das Zentrum  erheben
und in eine wie unerquickliche Lage die konservative
Partei geraten wird , wenn sie dem Zentrum den Bügel
halten soll usw . Wir halten diese Erörerungen für
sehr verfiüht , da icmand mit Sicherheit voraussehen

Die Bahn keucht bergaufwärts . Die Backfische werden
immer stiller; das wilde Granitgetrümmcr, die Moorflächen,
noch ernster als sonst durch das blühende Wollgras wirkend,
die toten, vom Schneesturm zertrampelten Fichten, die un
heimliche Wolke, die über den Königsberg herübersteht, das
drückt ihre lustigen Herzen zusammen. Ich schließe' das
Fenster; der Wind kommt kalt hinein, kalt und naß. An der
Scheibe bleiben winzige Tropfen hangen : sie bekommen Ge¬
sellschaft, die Scheibe trieft, die Sonne ist fort. Im Nach¬
barabteil ruft einer „Jemeinheit !" Das ist der Schwieg -r-

^ und weiß Flanell . Die Fichten biegen sich, die
Aussicht ig fort, graue Wollenfetzen fegen über das Moor,
aus dem Wind wird ein Sturm . „Schweinerei !" ruft jemand
nebenan; das ist der blaubeschlipste Zylindermann . Der
ostpreußische Gutsbesitzer neben mir und seine Frau bleiben
ganz gelassen: „Fein , so ein Wetter! Das gehört dazu Und
es wird sich schon wieder ausklären!" Und er schürzt seiner
Frau das Kleid auf, Hilst ihr in den Lodenmantel, zieht ihr
oie Kapuze über das Jagdhütchen und macht sich auch
regenfest. ‘ ’

Durch etncn dicken grauen Brei wühlt sich der siuc
pfeift, wie aus dem letzten Loch, und HM. Ein taufend
stimmiger Angst-, Wut- und Schreckensschrei wird ' von
Sturm zersetzt. Hüte flieg,m, Umhänge flattern. Rock
wehen, Waden zeder Ar enthüllen sich, Schirme verwandet
sicĥ rn Tulpen. Blumenhüte werden zu Wasserleichen
Männer fluchen, Kinder wimmern, der BlauschlipZmam
setzt hinter seinem Zylinder her, der den Weg nach Ilsen
bürg cinschlügt; der Zylindermann kommt wieder de
Zylinder aber nicht. Wehmütig, wie die Bartflechten a,
den Schirmtannen, zucken di- Sardellen des Berliners übe

un <0 üwe Rockschöße, naß wie ersäufte Katzen
xüwen auf Halbmast gegen die durchgeweichten Bonbon

Endlich ist das Hotel erreicht. Der Hausflur trieft, bi:
Kellner auch; wenn sie acht Beine und sechzehn Arme hätten
stc konnten doch nicht gegen den Hunger und Durst der Gast:
? * ^ö&cn ^ Schwielen auf den Trommel
sellcn, Plattfüße und eine Kommodenschublade voll Trink

Morgeu -AuSgabe , 1 . Blatt.
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kann , wie sich die Dinge im November gestaltet h-
Jm übrigen hat die konservative Partei das Zent
bereits „auf den Herrs «cherthron zurückgeführt ", näni
ihm zur Macht verholfen , wobei es von untergeordiü
Bedeutung ist , ob dieser Sachverhalt auch in der
sammensetzung des Präsidiums Ausdruck findet,
auch an der Erhebung eines Zentrum
mannes auf den kurulischen Sessel!
die konservative Partei schon vor Jahren keinen Ans
genommen und wird sie auch jetzt nicht Anstoß neh ‘
sobald das Zentrum den Platz verlangt . Nur der
Schritt ist frei , der andere notwendig.

* Ein Kaiscrgeschenk für den Zaren. Der Zar
dem Kaiser bekanntlich aus Anlaß der letzten Zusan.
lurfir einige Geschenke überreichen lassen, für die sich
Kaiser nunmehr revanchieren wird. Dem Zaren » _
wie eine Berliner Korrespondenz meldet, im Auftrag d ^ersam
Kaisers ein großes Ölgemälde überbracht werden, das di HM d«
Augenblick der Begrüßung der beiden Monarchen bei d- t-näfire
letzten Entrevue sc schält. - liiffern

* Ein preußischer Prinz als Amtsvorsteher. Pr» Burger:
Friedrich Wilhelm von Preußen  ist vom Ob« fen ist
Präsidenten von Schlesien zum Amtsvorsteher des Amt« irchs K
bezirks Kamenz (Regierungsbezirk Breslau ) erno« mitüdö
worden. Bekanntlich war der Prinz , der dritte Sohn t» iiie-Vik
früheren Regenten von Braunschweig, Prinzen AlbrEn Bein
schon längere Zeit hindurch im preußischen VerwaltuEllürl :c
dienst beschäftigt. I luf fctc

b . Sonntagsruhe . Zu den Meldungen über eil
Neuregelung der Sonntagsruhe schreibt man uns « °te Sal
unterrichteter Seite : Es sind dabei zwei verschied« n
Dinge zusammengeworsen , die tatsächlich nichts /nitet
ander zu tun haben und daher auch eine gesonderte i 1etac:
faßliche Regelung finden werden . In bezug auf fc .iic &
gewerbliche Sonntagsruhe haben Beratungen von N ^ &u:
ireiertt der verschiedenen Gewerbezweige stattgefund«
deren Ergebnisse zunächst in dem zuständigen Ress« Sanifcr
aus ihre Verwendbarkeit für gesetzgeberische Mahres
geprüft werden . Für das Handelsgewerbe hjnasg«* * Kr'
wrrd keineswegs jetzt erst ein erster Entwurf zur Ke Eg-
lung der Sonntagsruhe fertiggestellt . Ein solcher - *n  ^
vielmehr schon vor Monaten in gemeinsamen Berastl i
gen zwischen dem Reichstamt des Innern und bt 1cine
preußischen Handelsministerium entworfen . Auch f» Der F
Regierungen der Bundesstaaten hat der Entwurf Mrufun
reits zur Begutachtung Vorgelegen . Voraussicht !« ^ «n d
wird sich also im Herbst der Bundesrat mit der i
läge befassen , die dann in der nächsten Taguna
Reichstage zur Beratung gestellt wird . Daß eine
Weiterung der jetzt geltenden Bestimmungen über
Sonntagsruhe durch den Entwurf beabsichtigt
darf man Wohl annehmen.

t 'z. Die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
Deutschland . Die Bekämpfung der Säuglinassterbli
keit in Deutschland macht erfreulicherweise lierv
ragende Fortschritte und hat schon einen gcwissen
solg erzielt , der sich in den statistischen Angaben
die Krankheit und Genesung der Säuglinge aussvst
Arn besten werden die Fortschritte durch ein
statistische Angaben illustriert . Viele wertvolle Erla!
auf deni Gebiete der Säuglingspflege sind ans die *
strebungen des Kaiserin -Auguste -Viktoria - Hauses r
Bekäinpfung der Säuglingssterblichkeit im ' deuts
Reiche zurückzuführen . Dazu gehören auch dieß .-». -
kanntmachungen , welche sich auf den Straßenhandel i» V )'Milch in den Sommennonaten bestellen , Dior » m.Milch in den Sommennonaten beziehen . Diese SajD
schristen brauchten in den vergangenen Wochen nii l 2-
einmal besonders scharf gehandhabt zu werden , da d , ^
Milch sich in der herrschenden kühlen Tenipera 'tur re> ,
gut konserviert . Trotzdem ist die allgemeine « äu i UI
lingssterblichkeit im deutschen Reiche noch erschrecke» !2 me
groß . Aus den amtlichen Berichten ist zu ersehen "
uns der Tod noch immerwährend und kurz nach tx EU“ ”:
Geburt im Jahre durchschnittlich 140 000 Mensche"
leben raubt , von d«men nach autoritativer Ann^

geldnickeln. Die Dame in veilchenfarbigcr Seide ivî w—
einen Schnupfen haben und ihr Mann eine überlebensgroß
Rechnung für einen neuen Quadratkilometerhut, denn iss» ! Un
ser ist passee , total passee . Was davon auch da ist i? b t .
nichts als eine schreckliche Erinnerung . I ^ q

Man trinkt Schnäpse, man trinkt Glühwein , man trirf1»äfnf -,5
Grog, man kaut Schinkcnbutterbroteund Wut in sich binei» Hie
schimpft auf die Brockenbahn, den Brocken, und, weil nw» He- ;
gerade tm Schuß ist, auf den Harz im allgemeinen. Und all CrV
etnmal : „Hurra !" und abermals , und zum dritten Mal» b ' -
@te ist da. sie ist wirMch da, die Sonne . Man trinkt Biet ‘W- '
man trinkt Wein, man trinkt Sekt, man schreibt Ansiütt»' ü-'
karten, man läuft hinaus , man reißt Brockenanemo« " kt ar
haufenweise ab; man ist glücklich.
™ Berliner nicht. Der ganze Nimbus ist soü £ “
Was ist der Mann, wenn er keinen Zylinder auf- und ' ‘
geweichte Bonbonhosen anhat?

Aus Kunst und Leben.
Die zerschnittene Hafensperre.
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Aus London  wird berichtet: Mit erwartungsvoll - ^ ,7
Spannung hat man rn England dem Ausgang des von Wb
tocßenen Experimentes entgegengesehen, das auf Betreibe« ^ :
üc&  Admirals Lord Beressord jetzt mit der großen Hase» bar«
fp̂erre von Portsmouth vorgenommen wurde. Der briüsäX^ i>
Admiral Iiatte bic Behauptung der Hasenbehörden ong«" 15 5fn

luortn diese die englischen Hafensperren als unübw
wuidlich barstellten, und erklärt, daß ein einziger Tor » fin
pedozerstorer aus reichen  würde , den ganze«  tan*
J farj e.” l^ u | l, t.tl6cr  den Haufen zu rennen.  Di » l
pessimistischeMeinung des Admirals erregte lebhafte Bc- »«Vs
unruhigung, und schließlich kam es zu einem praktische» fcäat.
Versuch.

beschloß, den Torpedozcrstörer „Ferret" mit '
voller Maswinenkraft gegen die Sperre an - t ; :
lauten  zu lassen. Sofort meldeten sich Freiwillige , die
diese gefahrvolle Fahrt versuchen wollten ; cs fehlte nicht an ^
Angriffen gegen die Marincbehörde, die ohne weiteres b«.
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ujß 300 durch eine bessere Fürsorge für Schwangere
Gebärende gerettet werden könnten. In ^aüen
Steiler, des preußischen Staates ist die Säug-

isterblichkeit während des ersten Jahres am
qj Jen. Von den Kindern , die im Laufe des ersten

xHcchreö sterben, sterben etwa 1,6 in den ersten
tagen und 1,9 in den ersten vier Tagen . Dies ist
sachlich darauf zurückzuführen, daß den schlechter

ten Familien die sachkundige Pflege und
mg fehlt. Für einen Arzt fehlt das notwendige
und so ist man lediglich auf die Hilfe der Hebamme
iesen. In Preußen werden % aller Entbindungen

. unter dem Beistand der Hebammen vollzogen,
den gesund aus den Gebäranstalten entlassenen

aut  Köchen Kindern sterben fast 47 Proz . im ersten
>Xdssahre infolge ungenügender Stillung durch dre
vis der. Tie meisten Todesfälle sind natürlich rn

d«Üerfamllien zu suchen, da die Arbeiterinnen , die
I l» idhalb des Hauses arbeiten , ihre Kinder meist kirnst-
i d- r-nähren müssen. Das Verhältnis der Sterblich-

imfern oon Kindern aus Familien des wohlhaben.
«üraermmS , des Mittelstandes und der Arbeiter¬
in ist 1 : 1, 3 i 1,6. Es läßt sich berechnen, daß
'«bs Kindern , die im ersten Lebenssahr sterben,

Erstich genährt sind. Wenn auch das Karserrn.
i dite-VikroriwHaus als Zentralstelle trotz fernes
re» tn Bestehens schon enorm vrel geleistet hat , so stützt

Uatürlich setzt noch keine Ernwrrkung ferner Tatrg-
mf die Sterblichkeitsstatistik konstatieren, , aber ber
' enormen Eifer , mit dem vorgegangen wird , kann

w'auer ein erfreulicher Erfolg nicht ausblerben.
mnen werden auf dem Gebiete der Sänglrngsfur-
»aeaê wärtig nicht nur in Deutschland, sondernmfast
' Iaawn vorbereitet . Die schwedische Regierung

die Frage der Mütterschaftsversicherung einem
W *ur Beratung überwiesen und ferner Iregt der
«ebenUn Körperschaft ein neuer Antrag , bezüglich
daniswwn des Pflegekinderwesens vor ; rn stallen
«n Gesetzentwurf, betreffend Frndlrnge und ver-

Kinder ausgearbeitet ; Niederösterrerch hat erne
dir -' Umgestaltung des Findelwesens ourchge-

, : in  Gnglanb besteht die „Childrens Brll sert
lund selbst die „Semstwos " in Rußland beabstch-

mre eingehende Reform der Frndelfnrsorge.
Bernhard. Wie man sich erinnern wird , hat

mfrna des Nationalökonomen Professor Bern-
>»»n"die Berliner Universität die dortige Fakultät zu
L veranlaßt , da Bernhard über ihre Köpfe

■I . V .' : cn worden war . Inzwischen scheint sich dre
Vat Hstt dieser Tatsache ausgesöhnt  zu haben,

lr. Professor Bernhard, der bisher zu Studien-
L beurlaubt war! nun mitgeteilt, daß sie gegen die
^me seiner Vorlesungen nichts mehr einzuwenden

Professor Bernhard wird seine Vorlesungen am
>ber beginnen.
~ nS  Pluralwahlrecht . Die Zusammensetzung der

arklassen nach dem neuen sächsischen Wahlgesetz
** ftt  einzelnen Beispielen fertiger Wahllisten schon
1» ^putlich erkennen. So Hai nach der Ausstellung der
ist. der Wahlkreis Plauen  i . V. bei 113 000 Ein¬
ern 15 605 Wähler mit zusammen 34 581 Stimmen,
ü haben 6052 Wähler 1 Stimme, 3946 je 2, 1791 je 3

Ml6 je 4 Stimmen.
}2L r Der Dreschgraf Pückler geht nicht nach Brasilien,

von verschiedenen Seiten gemeldet wurde. Er
{pikant Vaterlande erhalten, allerdings in sicherem

tonfam" Tatsache ist, daß die Vormundschaft des
« Hi 'teskrankheit entmündigten Grafen sich mit der
Jh träai das gräfliche Gut Kl. Tschirne in Schlesien

"» den Lämmer zu bringen, und daß bereits Verkaufs--
Adlungen schweben. Der Graf selbst befindet sich

immer noch in einem Sanatorium bei München, in dem
M noch weiterhin scstgehalten werden wird. Die
I»«änner aber, die ihn und seine Geisteskrankheit seiner-
finanziell auszubeuten verstanden, lausen immer noch

H herum.

Wiesvadrrrrr TagdLatL«
RrchrsvvLchrrrrg und DcrmaMrng.

7d18. Justiz - Personalien. Den Rechtsanwälten urü>
Notaren Dr. Gehger und Dr. Fritz B er g , dem Rechts¬
anwalt Raschre  in Frankfurt a . M..wurve der Charakter
als Justizrat verliehen. — Die Reserendare Markus.
Or. N o l t 1ch im Bezirke des .Oberlandê -gerrchL̂ zu.
furt a. Di. wurden zu Gerichtsasse,wrenernannt. Die
AmtSgerichtScrssrstentenPräckel  rn Wresoaden, ÄuSn und
Neumann  in Frankfurt -et. M- erhielten den Luel Ge-ttckitssekretäre. — Die KanzlennWerwren Con i,tz und
S kasa  in Wiesbaden erhielten den Titel als Kanzlersekretar.

Drer?Ed
Ordens-Verleihungen. Die Erlaubnis zur Anlegung des

ibm verliehenen mchtdroutzischen Ordens, und Swâ des
Ritterkreuzes erster Klasse mit der Krone des Großherzoglich
Hessischen Verdienst-Ordens Philipps des Grotzmuvqcn, Yt
dem Militär -Oberpfarrer Konsiitortalrat Falte  beim i ».
Armeekorps erteilt worden.

Drei deutsche Matrosen beim Buden ertrunken, wahrend
des Aufenthaltes der .Hochseeflotte bei Äigo  sind orer
Mamr von der Besatzung beim Baden ertrunken, der wor-
pedoöbermatrose Greff vom Flottenflaggschiff „Deutsch¬
land" und die Matrosen Hinzmarm vom Lrmenschrsf
„Stettin " und Boldt vom Linienschiff„Kaiser Barbarosia .

Soldatenmaße. Aus England kommt die Klage, daß
die Durchschnittsgrötze des britischen Soldaten seit Zähren
stetig irr der Abnahme begriffen ist. Vor einem halben
Jahrhundert war das Mindestmaß der geworbenen Leute
5 Fuß 6 Zoll. Fünfundzwanzig Jahre später wurden
bereits Rekruten mit nur 5 Fuß 3 Zoll eingestellt, und
während des Burenkrteges mußte man um volle wertere
drei Zoll in den Ansprüchen an die militärische Statur
herabgehen, um den Bedarf decken zu können, durch¬
schnittlich war der „Soldat der Königin", der 1899 bis 1902
in Südafrika focht, zwei Zoll kleiner, hatte um ernen Zoll
geringeren Brustumfang und wog fünfzehn Pfund weniger
als sein Vorgänger aus dem Krimkriege. Den Rückgang rn
der Tauglichkeit sowohl wie in den körperlichen Eigen¬
schaften des Rekrutenmaterials führen die englischen Dienst¬
stellen darauf zurück, daß sich immer weniger Leute vom
Lande zum freiwilligen Diensteintritt melden, der Städter
in den ranks (dem aktiven Heere) überwiegt. — Auch rn
Deutschland sind ähnliche Beobachtungenzu machen. Selbst
die preußische Garde vermag nur knapp mehr den An¬
forderungen des § 5 der Heeresordnung nachzukommcn,
wonach eigentlich die Hälfte der einzustellenden Mann¬
schaften (die leichte Garde-Kavallerie und die Telegraphen-
truppen ausgenommen) über 175 Zentimeter groß sein soll.
Im allgemeinen beträgt jetzt die Durchschmttsgröße des
Ersatzes des Ersten Garde-Regiments z. F - 180 bis 181
Zentimeter, beim Garde-Füsilier-Regiment 171 Zentimeter,
bei den übrigen Regimentern des GardekorPS 173 bis 174
Zentimeter. Die Menge der wirklich kleinen Rekruten
der Linie, von 154 bis 157 Zentimeter, ist im starken Zu¬
nehmen begriffen. Abnorm große Leute, wie vom Herbst
1906  bis 1908 der bekannte„lange Joseph" bei der Leib¬
kompagnie des Ersten Garde-Regiments z. F ., der 196
Zentimeter maß, dienen zurzeit überhaupt nicht im Mann¬
schaftsstande des Heeres. Ein Unteroffizier des Regiments
der Gardes du Corps mißt 193 Zentimeter, der rechte
Flügelmann der Potsdamer Garde zu Fuß 192 Zentimeter.
Unter den preußischen Offizieren gibt es allerdings noch
einige Goliathe. So ist der Kommandeur der 1. Garde-
Jnfanterie -Brigade, Generalmajor v. Plüskow, 204 Zenti¬
meter. der Adjutant des Garde-Kürassier-RegimentS,
Oberleutnant v. Ploctz, gar 206 Zentimeter groß.

Luftschiffe und Arroplmre.
Eine Ballonhalle in Straßburg i. E. Die Straßburger

Ballonhalle soll noch in diesem Jahre fcrtiggestellt werden.
Ferner sollen dort ein Freiluftsch iss ah rts h äsen
und eine Militädrachenstation  errichtet werden. Der
Bau wird von der Militärverwaltung ausgcführt . Das
Kriegsministerium behält sich die Entscheidung darüber vor,
welcher Ballontyp dorthin kommen soll.

Sonntag , 1 . Anguft 19VV- Sette &.

t(j ,-nsÄcn für ein so tollkühnes Experiment zu opfern,
Man sah voraus , daß der Torpedobootszcrstörer in der
lverre sich verfange und unfehlbar zugrunde gehen

i! Unter der Führung des Marinelentnants Hodgsen
Mp am Mittwochmorgen bas Experiment unternommen

Die Hafensperre wurde ausgelcgt. Sie besteht aus
» üAwnusuug gewaltiger Baumstämme, die durch schwere
l» t»e' esiten und Trossen zu einer soliden Mauer zu-
i  Wjbaffi sind. Aus dem Bollwerk ragen gespitzte
i  Ittueüe mit eisernen Widerhaken in das Wasser, die be¬
ll Und die anfahrenden Schiffe im Rumpf zu treffen
i ŝesnuhalten, während die Geschütze den Rest der Arbeit
D* An den Hafenkats hatte sich eine gewaltige Menschen-
* tge angesammelt, um die tollkühne Fahrt des kleinen
^chvbootszerstörers zu beobachten.

der Morgendämmerung verließ die „Ferret " den
S >an SPithead zu einer kurzen Probefahrt. Um fünf
»unqsns ging dann an einem am Kai liegenden Kreuzer

üotenflagge in die Höhe, die anzeigte, daß die

Stadt und Sand.
WiesSadencr NachriÄtes.

W i e Zb a d e n » 1. Augaß.

Wie Zeppelin nicht kam.
„Behüt dich Gott, es war' so schön gewesen" ; dieses

Zitat ist gestern nachmittag für Wiesbaden aktuell gewordm
und jedenfalls auch tausendfältig geseufzt worden rn Dach¬
luken und auf Dacheszinnen, auf Ballonen mW au Ssichts-
reichen Plätzen, kurz, überall, wo man mtt sehnsüchtigen
Augen nach dem Zeppelm Ausschau hielt. War doch
morgens aus Friedrichshafen beim Magistrat em Tele¬
gramm eingelaufcn, daß er „wahrscheinlich" kommen wurde,
wenn er bis 1 Uhr über Heidelberg sei. Das Telegramm,
das uns tttumphierend mitgcteilt wurde, war keine
Myüisikaiion. es war authentisch und brachte die ganze
Stadt in Alarm. Stille Segenswünsche erntete die Stadt-
verwaltung, die der Bevölkerung ein so erhabenes Schau¬
sviel vermittelte, und alle Operngucker und Feldstecher, die
in der Stadt vorhanden, wurden mobil gemacht- Bor
unserem Aushang in der Langgafle drängten sich dis
Menschen, die neuesten „Zeppelin-Depeschen" zu genießen,
die Angestellten an unserem Telefon, hundertfach um Aus¬
kunft angentfen, haben es nur ihrer guten Konstitution zu
verdanken, daß sie nicht übcrschnappten und segnen jetzt die
Sonntagsruhe nach der wilden Attaae, und Er kommt, er
kommt! so ging es in allen Variationen durch die Stadt,
als die Depesche eintras, daß das Luftschiff schon um %1
Uhr Attheidelberg. die feine, überfliege. Weinheim, Bens-
Heim, Darmstadt jubelten zum Himmel, Mainz und Wies¬
baden standen in stcudigstcr Erwattung . Die Welikurstadt
erwattete kurz nach 2 Uhr den erhabenen Anblick des
„Zeppelin 2". Da, um y23 Uhr die befremdende Nachricht,
daß „Er " über Frankfutt kreuze. Um 3 Uhr kreuzte er
immer noch. Eine hundetttauscndfache Enttäuschung kam
über die Welikurstadt. Aber die „Frankfurter Zeitung"
wollte wissen, daß das Luftschiff doch noch nach Wiesbaden
fahre, ehe es sich in der Mainmetropole zu seinesgleichen
versammele. Bange Erwattung . Wir ließen die
Rotationsmaschincn stoppen, den Druck des Abendblattes
unterbrechen, um noch die beseligende Meldung bringen zu
können, daß das Luftvehikel im Anmarsch sei, aber wehe,
erst durch Frankfurter Blätter , dann durch „Herold" und
„Wolfs" flüsterte man unseren Telephongeistern ins Ohr,
daß Zeppelin um V>4 Uhr nach einstündigem Kreuzen in der
„Jla " gelandet sei. Und für Wiesbaden hieß es nun:

„Zeppelin hin, Zeppelin her, "r
Zeppelin, Zeppelin kommt nicht mehr",

in Traucrmarschweise zu singen. Na, unsere Vorsteude,
die ja das Beste an der Freude sein soll, hätten wir wenig¬
stens genossen und unsere „fiebettsche Ettvartung " dazu.
Seit den blauen Briefen des freundlichen Herrn Ganter
hatte Wiesbaden solche Sensatton nicht, wie diesen
Zeppelinstreich. Wie kann nur ein Mensch so an Wiesbaden
vorbeifliegen? Hoffen wir, daß der „Zeppelin 2" sich noch
eines Besseren besinnt und uns doch noch die schuldige An-
standsvisite macht, damit wir das schöne Lied avstimme«
können:

Heil sei dem Tag, >
Da du bei Uns erschie—ie—nen, v
Drdeldum, bibelbunt, didcldum. **

Die Woche.
In einem Großbettteb unserer Nachbar st adt sind

Arbeiterentlassungen  vorgenommen worden. Es
wird nicht gesagt, wie viele Männer die Abkehr erhalten
haben, aber die Zahl soll nicht gettng sein. Die Ursache ist
nicht Arbeitsmangel, sondern technische Vervollkomm-
nnngen. So hören wir es seit hundett Jahren in allen
Zweigen der Industrie und des Gewerbes: Arbeiterent¬
lassungen wegen technischer Vervollkommnungen. Und wir
erinnern uns mit Entsetzen der furchtbaren Kämpfe, die
Manchester, Liverpool und andere große Städte und Fabttk-

l orte Englands erschütterten, weil bie brotlosen Arbeiter
BHHWP

... nunmehr ihren Kurs auf die Hafensperre genommen
Tie Bahn war freigemacht; in der Mitte der Sperre

**eint Flagge aufgepflanzt, auf die der Zerstörer seine
nchtete." Es war ein aufregender Anblick, das kleine

f »atjj Boot mit voller Maschinenkraft dem Hirrdernis
»' Wnnürmen zu sehen. Hoch aus anr Bug wogte der
t Ht. -ns den niedrigen dicken Schornsteinen quollen dicke
* keiie Rauchwolken. Unwillkürlich mußte man an einen
N denken, der mit gesenkten Hörnern in der Arena gegen
l Feind stürmt. Näher und näher kam das Boot. Noch
* Leite, jetzt noch eilte halbe, jetzt nur noch»venige
ittr Meter. Mit rasender Geschwindigkeit sauste die

ihrem Schicksal entgegen. Tausende hielten unwill-
den Atem an und erwarteten die „unvermeidliche

- Hrophe". Daim kam der Anprall, ein brechendes
Mm , wild aufwogende Wellen, ein Zerren und Reißen:
f .Ferret " hatte die Hafensperre passiert.
1 ‘is dem Wall von Bäumen gähnte ein breites Loch,

j das eine ganze Flotte leicht sich ihren Weg erzwungen
, - . Wie ein Messer durch Käse" hatte der Zerstörer das
ktfennitthliäte" Hindernis glatt durchschnitten. Nach

den ersten Augenblicken der Verblüffung erhob sich am Kai
ein begeistertes Beifallsrufen. Der Zerstörer ging sofott in
Dock und wurde untersucht: außer einigen äußeren Schram¬
men war das Fahrzeug völlig unbeschädigt. Damit ist das
Hafensperrsystem Englands gerichtet,  für das
das Land Hundetttausende ausgegcben hat. In Gibraltar,
Sheerneß, Southampton und vielen anderen Häfen sind
diese Hafensperren mit großen Kosten angeschafst worden.
Das Experiment von Portsmouth hat ihre Wertlosig¬
keit erwiesen  und Lord Beresford hat recht behalten.
Die Mannschaft, die freiwillig ihr Leben bei diesem Experi¬
ment aufs Spiel gesetzt hat, erklärte, daß der Stoß so gering
war , daß die im Kesselraum Arbeitenden zweifelten, ob dies
schon der Anprall gegen die Hafensperre sein könnte. In
der Kabine des Konrmandeurs stand ein gefülltes Wasser¬
glas . ohne daß bei dem Stoße dabei Wasser verschüttet
wurde. F-

* Vorbildlicher Wählcrcifer. Von den schwer er-
rungenen politischen Rechten, zumal dem Wahlrecht, wird in
großen Schichten nicht der Gebrauch gemacht, der im Inter¬
esse der Sache eigentlich stattfinden sollte; bekanntlich ist erst
eine rege Agitation von verschiedenenSeiten nötig, um
wenigstens einen großen Teil der Wähler an die Urne zu
bringen, und viele betrachten das Recht der Abstimmung
mehr als eine Last denn als eine ehrenvolle Pflicht. So ist
es erfreulich, von einem eifrigen Wähler zu lesen, der. wie
„Daily News" berichtet, den politischen Säumigen als Vor¬
bild hingestellt werden kann. Bei einer Wahl in East Tyton
waren die Aussichten der sich bekämpfenden Parteien gleich
~ wenige Stimmen konnten den Ausschlag geben, und heiß
wurde der Kampf geführt. Ein Wahlmann des Bezirks
befand sich in Philadelphia — seine Bürgerpflicht allem an¬
deren voranstelleud, kehrte er sofort nach seiner englischen
Heimat zurück, wo er am Tage der Wahl eintras, gab zeme
Stimme ab und fuhr mit dem nächsten Zuge nach Queens-
town um den fälligen Postdampfer nach New Uork zur
Rückreise noch zu bekommen. Er hatte Geld zurückgelassen,
damit ihm drahtlos das Ergebnis der Wahl mitgeteilt wer¬
den konnte, und so hatte er während der Fahrt über den

, Atlantischen Ozean die Freude, zu erfahren, daß seine Patter
mit einer Mehrheit von 19 Stimmen den Sieg errungen
hatte.

ii. Abd ul Hamid als Angler. Exsultan Abd ul Hamid
hat jetzt an die türkische Regierung ein Gesuch gerichtet, in
dcni er um Erlaubnis bittet, im Meere seiner Anglerlerdcn-
fd.aft nachzuhängen. Der Gatten der Billa Mlatim ist vom
Meere durch eine hohe Mauer getrennt, so daß der Sultan
zum Fischen sein „Gefängnis" verlassen müßte. Abd ul
Hamid war von jeher ein leidenschaftlicher Angler und oft
verbrauchte er in den Tagen von Jildis -Kiosk Stunden da¬
mit, ran Bosporus die Angelrute zu halten. Ob ihm jetzt
diese Zerstreuung gewährt wird, ist noch zweifelhaft, denn
die türkische Regierung befürchtet, daß fanatische Anhänger
des Exsultans die Gelegenheit dazu mißbrauchen könnten,
einen Eniführungsversuch zu unternehmen.

Theater und Literatur.
Otto Julius B i er b a u m , der einstige Qberbrettler.

und Fritz Lienhard.  der Vorkämpfer für Heimat- mrd
Höhenkunst, haben sich die Hände gereicht und gemeinsam
einen Zepp eli n-Ka l e über  herausgcgeben . O tempora

Wer hätte es jemals für möglich gehalten , daß zwei
solche Antipoden, wie Lienhard und Bierbaum, zusammen-
kommen könnten. — Da steht man wieder einmal , was
Zeppelin alles fettig bringt.

Die deutsche Operettenqcsellsckaft „F er e n c zY" hat in
Buenos Aires  mit Lev Falls „Dollarprinzessm mtt
schönem künstlerischen Erfolg debüttett.

De. Oskar Bulle-  München ist an Stelle Hans Hoff-
manns  zum Generalsekretär der Schillerstiftung tu Wei¬
mar  ernannt worden.

Wissenschaft und Technik.
Die Kaiserlich deutsche Regierung hat dem Schul-

sanatortum Fridericianum in Davos - Platz,
einem nach deutschem Lehrplan geleiteten Vollgymnasium
mit Realabteilung , die Berechtigung zur Ausstellung von
Zeugnissen über die Befähigung Ar den cinjährig-stcr-

' willigen Militärdienst verliehen.
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gegen die Maschine revoltierten , und denken an das Elend in
den schlesischen Weberdörfern nach Einführung der mecha¬
nischen Webstühle , das uns Gerhart Hauptmann in den
.Webern " so eindringlich geschildert hat.

Gibt es etwas Schrecklicheres für einen Menschen, als
arbeiten wollen und nicht arbeiten können ? Jahrzehnte¬
lang galt es als ein Fundamentalsatz der Sozialpolitik , daß
jeder Arbeit fände , der nur arbeiten wollte . Das „Recht auf
Arbeit ", das Bismarck proklamiert hatte , mußte sich nach
der Weisheit weltfremder Kathedersozialisten auch in die
Praxis umsetzen lassen. Erst die neueste Entwicklung unseres
Wirtschastsmarktes hat diese Theorie über den Hausen ge¬
worfen , und seither hat sich auch der Staat ernstlich mit der
Arbeitslosenfrage befaßt . Wir wissen es alle, mit einem be¬
schämend geringen Erfolge.

In Deutschland liegen zu allen Zeiten Hunderttausende
kräftiger Männer brach, die mit brennenden Augen sehn¬
süchtig nach Arbeit schauen, vergeblich an allen Türen
klopfen mrd oft böse Worte hören müssen, weil sie ein naktes
Existenzrecht zu wahren suchen. Ungezählte Millionen gehen
dabei direkt und indirekt dem Volksvermögen verloren , und
die Basis , auf der der Staat sich aufbaut , weist fortgesetzt
eine wunde Stelle aus . Es scheint unmöglich zu sein, diesen
Mangel in unserer sozialen Struktur zu beseitigen . Und
doch ist das im Interesse unseres ganzen Volkes notwendig.

Da sitze ich dieser Tage an einem stillen Platze aus einer
Bank. Ein paar ärmliche Kinder springen umher , und
neben mir hockt in abgetragenem Gewände ein Arbeiter;
etwa fünfundzwanzig Jahre alt . Das junge Gesicht ver¬
grämt , schaut er bitteren Blickes dem Treiben der Kleinen
zu. Er bemerkt mein Interesse , wendet sich mir zu und er¬
zählt mir eine ganze jammervolle Leidensgeschichte. Vor
einem halben Jahre hat er in einer großen Industriestadt
seine Entlassung erhalten mit vielen hundert Kameraden.
Nicht wegen Arbeitsmangels , sondern wegen Einführung
Arbeitskräfte sparender Maschinen . Seitdem ist er durch das
ganze Reich gewandert , von Norden nach dem Süden , von
Osten nach Westen. Immer Arbeit suchend, immer vergeb¬
lich vorsprechend. Und so wie ihm , geht es tausend anderen.
In Berlin warten nicht hundert , nein tausend auf eine
Stelle , und wenn irgend ein Posten ausgeschrieben wird,
ist der Andrang so groß , daß oft Prügeleien entstehen. Ein
Glück, daß man nicht verheiratet ist und Weib und Kind hat.
Verwandte , selber arme Leute, unterhalten ihn jetzt hier in
Wiesbaden , sonst wäre er schon längst verhungert oder hätte
— stehlen müssen.

Eine ganz alltägliche Geschichte. Aber steckt darin nicht
ein wichtiges Problem , dessen Lösung einen Kulturfort¬
schritt der Menschheit bedeutete ? Da laufen viele tausend
Menschen umher , die zu ihrem Teile einiges zur Fortent¬
wicklung der Menschheit beitragen könnten, kleine Rädchen
nur in der ganzen Maschinerie der Menschheit, aber ebenso
wichtig wie der treibende Zylinderkolben , und die müssen
ihre Arbeitskraft ungebraucht ruhen lassen ! Ist das nicht
eine Vergeudung der wichtigsten Güter , über die die Mensch¬
heit , der Staat verfügt?

Wie aber wird diesem Übelstande abzuhelfen sein ? Das
Arbeitslosenproblem ist eines der schwierigsten der ganzen
Sozialpolitik . Die Zeiten der Römer sind vorüber , da man
das murrende Volk mit „Brot und Spielen " besänftigt und
über seine jämmerliche Lage hinweggetäuscht hat . Der
modeme Mensch verlangt nicht nach Besänftigungsmitteln,
er will gründliche Abhilfe , Beseitigung der Schäden haben,
die er einmal erkannt hat . Wohl hat der Staat unge¬
zählte Hilfsmittel , aber der Not der Arbeitslosen hat er
bisher weder abhelsen können noch wird ihm in absehbarer
Zeit gelingen , eine Lösung zu finden.

Indessen aber sollten die Gemeinden  versuchen,
das Elend zu lindern . Im Winter hat eine Zählung er¬
geben, daß in Wiesbaden etwa 600 Arbeitslose sein sollten.
Das Ergebnis dieser statistischen Aufnahme muß mit Vor¬
sicht entgegengenommen werden , weil die Grundlagen der
Zählung recht mangelhaft waren . Aber selbst diese Zahl
hat ein umfangreiches Bild größter Not enthüllt . Darauf¬
hin wurden von seiten der Stadt Notstandsarbeiten
vorgenommen.

Warum greift man auf dieses Mittel jetzt nicht wieder
zurück, da die Arbeitslosigkeit wieder groß ist und Hunderte
bei uns umherlaufen , die hungemd nach einem Stücklein
Brot betteln gehen und von Arbeitsstätte zu Arbeitsstätte
wandern ohne Beschäftigung zu finden ? Es gibt zahlreiche
öffentliche Arbeiten , die jetzt schon ausgeführt werden und
bei denen viele Männer Beschäftigung finden könnten.
Warum unternimmt man nur im Winter Nofftandsarbeiten
und läßt im Sommer die Kräfte brach liegen ? Tut der
Hunger im Sommer weniger weh ? *

Wiesbadener Tagbiatt»

Die neuen Reichssteuern.
II.

Am 18 . August tritt in Kraft
das neue Tabaksteuergesetz.  Es bestimmt:

I . Der inländische Tabak wird nach dem Gewicht ver-
fiir 1 Doppelzentner Tabakblätter

k ' ?Ekblätter für Zigarettenbereitung und Grumpen
f für Tabakpflanzungen von weniger als 4 Ar Flächen¬
inhalt wird statt der Gewichtsstcuer für 1 Quadratmeter
elfem ** ^ ^ rat  bepflanzten Fläche 5.7 Pf ., mindestens aber

ölt erheben von 1 Doppelzentner:
1. Tabakblatter , unbearbeitet oder nur gegoren fermen¬

tiert ) oder über Rauch getrocknet, auch in Büscheln, Btindeln
oder Puppen 85 M. _

2. Tabakerzeugnisse : a) Tabakrippen und Tabakstengel,
auch mit Tabakbruhe behandelt (gebeizt) 85 M. ; b) Tabak-
lcmgen, auch gemlscht mrt Tabakbrühe 100  M .; c) Tabak¬
blätter , bearbeitet (ganz oder teilweise entrippt , auch mit
Tabakbrühe behandelt , geberzt usw.) ; Abfälle von bearbeite¬
ten Tabakblättern und Abfalle von Tabakerzeugnissen , auch
gemischt mit Abfällen von Rohtabak (Scraps ) 180 M .-
6) Karotten (Mangotes ), Stangen und Rollen zur Her¬
stellung von Schnupftabak 210 M. ; e) Schnupftabak Kau-
und Pfeifentabak in Rollen , Platten , Tabakmehl , Tabak¬
staub ; Papier aus Stengeln oder Rippen von Tabak¬
blättern 300 M. ; f ) geschnittener Rauchtabak 700 M *
s)  Zigarren 270 M.; b) Zigaretten 1000  M.

HL Ein Zollzuschlag von 40 v. H. des Wertes wird
«rßerdem von Tabakblättern , Zigarren usw . erhoben. .

IV . Einem Nachzoll von 40 v. H. des Wertes unter¬
liegen die bereits eingeführten , aber noch nicht verarbeiteten
Tabakblätter , von 40 M . für das Tausend die bereits im¬
portierten Zigarren . Für besondere Fälle kann der Nachzoll
der Tabakblätter auf 27, bezw . 36 M . bei bereits entrippten
für den Doppelzentner und noch weiter ermäßigt werden.
Inländische Tabakblätter unterliegen einer Nachsteuer von
12  M . für den Doppelzentner, wenn sie schon bearbeitet und
entrippt sind, von 26 M . Den Händlern ist die Pflicht zur
Anmeldung ihrer Vorräte an die Steuerbehörde auferlegt.
Zur Unterstützung etwa arbeitslos werdender Tabakarbeiter
mit mindestens drei Vierteln des entgangenen Arbeitsver¬
dienstes auf zwei Jahre find in diesem Gesetz 4 Millionen
Mark vorgesehen und den Einzelstaaten nach Bedürfnis zur
Verfügung gestellt.

Am 1. September tritt in Kraft
die Z i g a r e t t e n st e u e r. Es werden erhoben für
Zigaretten im Kleinverkausspreis : a) bis zu 1% Pf . das
Stück 2 M. für 1000 Stück ; b) von über 1% bis 2% Pf.
das Stück 3 M. für 1000 Stück ; c) von über 2y2 bis 3y2 Pf.
das Stück 4 M . 50 Pf . für 1000 Stück ; d) von über 3JA bis
5 Pf . das Stück 6 M. 50 Pf . für 1000 Stück ; s ) von ' über
5 bis 7 Pf - das Stück 9 M . 50 Pf . für 1000 Stück ; I ) von
über 7 Pf . das Stück 15 M . für 1000 Stück. Für Zigaretten¬
papier , mit Ausnahme des zur gewerblichen Arbeit bestimm¬
ten , 1 M . für 1000 Zigarettenhülsen.

Am 1. Oktober treten in Kraft
folgende Steuern auf:

I . Z und waren.  Die Zündwarensteuer beträgt:
1. Für Zündhölzer , für Zündspänchen und für Zünd¬

stäbchen aus Strohhalmen oder aus Pappe : a) in Schach¬
teln oder anderen Behältnissen mit einem Inhalt von weni¬
ger als 30 Stück 1 Pf . und mit einem Inhalt von 30 bis
60 Stück iy 2 Pf . für jede Schachtel oder jedes Behältnis;
b ) in Schachteln oder anderen Behältnissen mit einem In¬
halt von mehr als 60 Stück 1% Pf . für 60 Stück oder einen
Bruchteil davon.

2. Für Zündkerzchen aus Stearin , Wachs oder ähn¬
lichen Stoffen : a ) in Schachteln oder anderen Behältnissen
mit 20 oder weniger Zündkerzchen 5 Pf . für jede Schachtel
oder jedes Behältnis ; b) in größeren Packungen für je 20
Zündkerzchen oder einen Bruchteil 5 Pf . Die höheren
Steuersätze treten nicht ein, wenn die vorstehend angegebe¬
nen Stückzahlen um nicht mehr als zehn vom Hundert über¬
schritten werden . Die Steuer hat der Hersteller oder — bei
ausländischen Zündwaren — der Einbringer zu entrichten.
Nichtversteuerte Zündwaren können von der Steuerbehörde
mit Beschlag belegt und zurückgehalten werden , ebenso
können Zündwaren ohne die vorgeschriebene Bezeichnung
des Herstellers eingezogen werden . Einen 20prozentigen
Steuerzuschlag erleiden fünf Jahre lang Zündwaren aus
erst nach dem 1. Juni 1909 betriebsfähig gewordenen
Fabriken , sowie diejenigen , die aus einer erheblichen Pro-
duktionssteigcrung der einzelnen Fabrik hervorgegangen
sind. Anmeldepflicht , Steueraufsicht ist vorgesehen . Bei
Inkrafttreten des Gesetzes unterliegen Zündwaren im Be¬
sitz von Händlern , Wirten , Konsumvereinen , Kasinos , Logen
und ähnlichen Vereinigungen einer Nachsteuer. Von Zünd¬
kerzchen im Besitz von Straßen - und ähnlichen Kleinhänd¬
lern ist ein angemessener Vorrat von der Nachsteuer freizu¬
lassen.

II . Beleuchtungsmiltel.
1. Die Steuer beträgt für elektrische Glühlampen und

Brenner : a) bis zu 15 Watt für Kohlenfadenlampen 5 Pf.
für das Stück, für Metallfadenlampen , Nernstlampenbrenner
und andere Glühlampen 10 Pf . für das Stück ; b) von über
15 bis 20 Watt für Kohlenfadenlampen 10 Pf . für das Stück,
für Metallfadenlampen , Nernstlampenbrenner und andere
Glühlampen 20 Pf . für das Stück ; c) von über 25 bis 60
Watt für Kohlenfadenlampen 20 Pf . für das Stück, für
Metallfadenlampen , Nernstlampenbrenuer und andere Glüh¬
lampen 40 Pf . für das Stück ; d) von über 60 bis 100 Watt
für Kohlenfadenlampen 30 Pf . für das Stück, für Metall¬
fadenlampen , Nernstlampenbrenner und andere Glühlampen
40 Pf . für das Stück ; e) von über 100 bis 200 Watt für
Kohlensadenlampen 50 Pf . für das Stück, für Metallfaden¬
lampen , Nerustbrenner und andere Glühlampen 1 M . für
das Stück ; f.  für solche von höherem Verbrauch ' für
Kohlenfadenlampen je 25 Pf ., für Metallfadenlampen usw.
je 40 Pf . für jedes weitere angefangene Hundert Watt.

2. Für Glühkörper zu Gasglühlicht und ähnlichen
Lampen 10 Pf . für das Stück.

3. Für Brennstifte zu elektrischen Bogenlampen : a) aus
Steinkohle : 60 Pf . für das Kilogramm ; b) aus Kohle mit
Leuchtzusätzen und für alle übrigen Brennstifte : 1 M . für
das Kilogramm . '

4. Für Brenner zu Quecksilberdampf - und ähnlichen
Lampen bis 100 Watt : 1 M . für das Stück ; für solche von
höherem Verbrauch je 1 M. mehr für jedes weitere ange¬
fangene Hundert Watt . Die Steuer ist vom Hersteller der
Beleuchtungsmittel mittels Verwendung von Steuerzeichen
arr den Packungen — es ist Verpackungszwang — zu ent¬
richten. Ausgenommen sind die zur Ausfuhr bestimmten
Erzeugnisse . Für versteuerte Beleuchtungsmittel , die dem
Hersteller vom Empfänger als unbrauchbar zur Verfügung
gestellt werden , erhält der Hersteller eine Vergütung der
Steuer . Für Herstellung wie gleichzeitigen Kleinverkauf ist
die Anmeldepflicht und Steueraufsicht vorgesehen, ebenso
eine Nachsteuer.

III . Schecks . Der Stempel beträgt 10 Pf . für den
Scheck wie für Quittungen über Auszahlungen aus Bank¬
guthaben . Befreit sind die inländischen Postschecks und
Schecks, die dem Wechselstempel unterliegen.

IV . Branntwein.  Das Branntweinsteuergesetz
schreibt u . a. vor:

1. Die Verbrauchsabgabe beträgt für das Liter Alkohol
innerhalb des Kontingents 1,05 M., außerhalb des Konttn-
gents 1,25 M.

2. Die Betriebsauflage beträgt bis zu 50 Hektoliter
4 M ., über 50 bis 100 Hettoliter 4,50 M., um schließlich in
Stufen von je 50 Pf . bei 3000 Hektoliter auf 14 M . vom
Hettoliter Alkohol zu steigen.

3. Der Eingangszoll bettägt Kr den Doppelzentner:
I . Branntwein aller Art einschließlich Äther usw .: A. in

Fässern für a) Likör 350 M.; b) anderen Branntwein 275 M.
B . in anderen Behältnissen 350 M. EL Parfümerien usw.
400  M .; HI . Efßssänre 42 bezw. 78 M.

Morgen -AaSgave , 1. Matt . Rr. 353. . . Kt.
Der Bundesrat . ist zur Ermäßigung der Zollsätze—-

mächtigt . Die Regeln dieser Belastung werden durch >ng«r G
Reihe Sonderbestimmungen und die Vorschttften übel üand, w
Vergällung tells verschärft , teils gemildert . Von dei Mcher «
der Zeit vom 15. bis 30. September 1909 erzeugten B« «n Leu
wein wird noch eine besondere Bettiebssteuer von 6 A «ftballon
Hettoliter erhoben . ^dr in
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. — Personal -Nachrichten. Der Anstreichergehilfe N «ßische
H r r t zn Steinbach im Taunus erhielt 'das AW > 4* » ^ge
Ehrenzeichen. ■— Regierungs -Bureau -Diätar Hauck # •■
1. Juli 1909 dö zum Regierungssekretär ernannt

— Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Die
beiten zur Herstellung des Unterbaues und der El«
lagen für die elekttische Bahn nach Merstadt habe» ,
Verzögerung  erfahren , da das Osnabrücker Welf
Schienenlieferung wieder etwas hinausgeschoben hat
halb kann mit den Arbeiten erst gegen Ende Au
begonnen  werden . Der Unterbau ist von der Stadt
Unternehmer Wetter  zu Mainz übertragen , der
scheinlich auch die Gleisverlegung für die „Südd
Eisenbahn -Gesellschaft" ausKhren wird . Die Arbeite»
den etwa drei Monate in Anspruch nehmen . Die <$i #|
nung  des Betriebs ist zum April  n . I . in Aus
nommen , da bis zu diesem Zeitpunkt erst die für
Sttecke bestimmten Wagen mit besonderen Br«
richtungen geliefert werden können.

— Der Hcrzschmerz. Die unangenehmen E
an der Herzgegend , über die nahezu alle § « •
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klagen, haben mannigfache Ursachen und ganz Vers«
Stärkegrade . Die Ursache des Herzklopfens ist beim
den die stärkere Zusammenziehung des Herzens im
an den größeren Blutbedarf tättger Organe . Am hau!
wird aber das Herzklopfen durch seelische Einflüsse
gerufen , bei nervöser Veranlagung genügen die kl«
Reize . Die meisten Herzkranken haben nach Dr . S«
Franzensbad , Herzangst und Angstgefühle , die h>
direttem Zusammenhang mit der Herzkrankheit stehen. , . .
Höhepunkt erreicht die Herzangst bei der Herzbeklem»» „ v *’*1
zu der nicht immer bloß Adernverkalkung , sondern auü „ e_f : a.
Tabakmißbrauch führt . Das Ausfetzen der Schlagfolg« [ i ?i rc1
häufig unangenehme Empfindungen in der Herzgeck 8
nämlich Stich im Herzen, Druck und Schwindel , bei 8V7 ' “
Heiße Umschläge aus das Herz sowie der warme ( “ly 0’/1
schlauch leisten gute Dienste bei den Herzbeschwerden V ? ff
Adernverkalkung . Darmträgheit und Auftreibung d>ttvenvu
Gase drücken das Herz durch Zwerchsellhochstand. Ge« ! -
Speisen sowie auch Nüchternsein erzeugen das Gefühl I. ff ,D
Herznagens . Eine der wichttgsten Ursachen des Herzschlf en ~
zes bildet das sogenannte Wanderherz , welches den 'r °
fchiedensten Verschiebungen ausgesetzt ist. .r. —

— Wem gehört das Geld ? 431. 100 000 Kronen If?*“8*,Erbwea dem im fsafire 1830 in SRrnifin« * 0>lge, -im Erbweg dem im Jahre 1830 in Prachatttz in Bötz« ,
geborenen Franz K o l i h a zugefallen . Der Gew» K
siedelte im Jahre 1866 nach Prag -Smichow über , wo er
1870 hmfittlp (Kwl « ->11 1„S » i «WUOU«1879 Wohnte. Seit dieser Zeit fehlt jede Nachricht “t" " i
seinem weiteren Aufenthalt . — 432. In einer Erbscbe Izt!
sache wird gesucht die Ehefrau des Schlächters Fftck
Kreutzer  Frida , geb. Paulsen , früher wohnbaft
Altona -Bahrenfeld.

— S
«atistiker

drei
«hlhab«

e 31
neu«

«er ver
»idelrlak

«tt di
in an

Altona -Bahrenfeld . — 433. Erben werden gesucht für 7" «“ ^
Nachlaß des entmündigten Hosbauern Paul Pfreut  .
der im Alter von 79 Jahren im Mai 1909 in der Geme V“11 *
Viertäler im Schwarzwald geswrben ist. Er war der S ff™
des Hofbauern Nikolaus Pfrengle und dessen Ehei “
Maria , geb. Winterhalter . — 434. Wer kann Erbanspr ^ 20,7
geltend machen an den Nachlaß der Ehefrau des Joha « J0? “ *
Friedrich , Katharina , geb. Böttiger , geboren 1835 in Pft OT ;. ?
stadt in Hessen. — 435. Im Dezember 1908 starb in ßS
die Witwe Mathilde Dorothea Fast,  geb . Gundlach ^ “ *“^
Zürich , Tochter der im Jahre 1865 verstorbene»
Dorothea Gundlach , geb. Briese . Erben ihres Nach,
sind deren Geschwister, bezw . ihre Abkömmlinge ; diese
sind unbekannt und werden deshalb gesucht. — 43g _ .
Mark hat die Arbeiterfrau Anmlie Winkelmann, 1 fff“ 1!
Bening , hinterlassen , aus Krakau gebürttg . Erben Ion»' s, ,
bisher nicht ermittelt werden . — 437. Als Mtterbe « 1
Nachlaß ihrer Schwester Barbara S t r a u b e l, geb. Kü>£ ^
ler in Blaubeuren , werden gesucht ihre Brüder Karl Kli» I.
ler , 1827 geboren , und Abraham Klingler , 1831  aed «'' ' “eDD
ebenda, resp. ihre unbekannten Abkömmlinge . — 43z. Z
600 M. hat der Uhrmacher Joseph Ernz  hinterlasi « ,iw
Aachen geswrben , 1837 in Düren unehelich geboren als S»
der Elisabeth Ernz oder Ernst . Diese wieder war die l^
ebenda geborene Tochter der Eheleute Peter Ernst **
Gertrud , geb. Pihey . Erbberechttgte konnten noch nicht
mittelt werden . — 439. Gesucht werden als Erben die
wandten mütterlicherseits der ledig verstorbenen
Dorothea Lorentzen  oder Lorenzen in Scherrebek ^  n-
geboren als Tochter des Schuhmachers Andreas LorcntzJ yL ‘
und dessen Ehefrau Ane Jensdatter in Gjesing. — 44g. 4 JLv?
sucht werden die unbekannten Abkömmlinge des 1835'
Prenzlau geborenen , später verschollenen Karl Fncrn ,
P 0 ssin  als Erben an dem Nachlaß der unverehelicht feer’
Emilie Ernestine Eleonore Vogel . — 441. Im Derew-' - '«w,„
1906 starb in Berlin Fräulein Luise Auguste Thiel »' dm im
ohne Hinterlassung eines Testaments . Sie war 1811' ttth fad
Berlin als Tochter des Uhrmachers Johann Andd- iw fl;
Thiemke und seiner Ehefrau Christtna Wilhelmine , f Dior bei
Paasche , geboren . Die Großeltern waren Schloflermc«̂ rb-l
Johann Friedrich Paasche und Christtna Wilhelmine , >wsü
Herrmann , einerseits und Johann Gottlieb Thiemke »’ !t$ t id
Dorothea Maria , geb. Mnk , andererseits . Jnsbesond ^ btt-, Tu«
wird ein Neffe Karl Mester gesucht, 1847 in Berlin geboil _

— Sprachliches über die Luftschiffahrt . Überblicken Äöütze
die verschiedenen Ausdrücke, mit denen die Deutschen ^ Ör Ir
Luftschiff im Laufe der Zeiten bezeichnet haben , so fön»«' »Rifien
wir uns über den Eifer freuen , mit dem unsere Landsle»' &&&«
sich bemüht haben , diesem wunderlichen Ding deuli" »« uu
Namen zu geben. Als 1783 der Luftballon in Franttc '- «bnnol
erfunden worden war , sträubten sich manche Schttftstcl«' tcŝ ad
wider diesen Fremdling . Der preußische Ingenieur Hav» '-fc .etr
gebraucht 1784 dafür das Wort Lustmaschine, und in de»! «üMlli
selben Jahre redet der Abt übelacker von der Luftkug'f lbn«
1823 verfaßt der Mathematiker Zachariä eine GeschichteK ß-wig,
Luftschwirmnkunst und ersetzt da das Wort Luftballon duck oesi L
Luftkugel und Gaskugeh je nachdem es sich um eine w** 7x4*1
Luft oder um eine mit Gas geKllte Kugel handett Au» r-she
das Wort Lufiball verbreitete suh; es hatte aber schücMk -
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ich »iger Glück als das entsprechende Wort „luchtbal " in
.der tland, wie ja überhaupt das Holländische eine Menge
de- «llicher Ersatzwörter für Fremdwörter hat, die bei uns
Ja lm Leuten noch unentbehrlich Vorkommen. Das Wort
K rstballon" drang schließlich in Deutschland durch. 1884

Ui« in Berlin sogar eine „Versuchsstation für ballons
1 ptifs" gebildet, aber schon zwei Jahre später ersetzte das

Amtzjsche Kriegsministerium dieses häßliche Fremdwort
h Feflelballon. Das älteste deutsche Wort in der Luft¬
fahrt ist Luftschiff, das schon 1682 belegt ist. Jetzt drän¬
sich aus diesem Gebiet eine Menge Fremdwörter heran,
lm wir, daß der gesunde deutsche Sinn unserer Lust-
' die Aviatik, die Aviatiker, die Motorballons , die
^ .aten nicht auftommen läßt, hat doch auch ihr Herr
Meister, unser Graf Zeppelin, den deuffchen Ausdruck

stchifs eingeführt. Die Aeronaut» gehört außerdem zu
..«ügen Fremdwörtern , über deren Aussprache mancher
anklaren ist; begegnet man doch häufig der Ansicht, man
se Äronautik usw. sprechen. Eigentlich sollte darüber ja

Zweifel herrschen können, denn nach den amtlichen
stschreibregeln darf man großes ä nur Ä schreiben, aber
Ae; trotzdem setze» sich zahlreiche Druckereien über diese
kchrist hinweg und druckenz. B . „Aera der Aeronaut» ",
erste Wort falsch, das zweite richtig. Druckten alle
x richtig Ära der Aeronaut » , so würde bald niemand

, daran zweifeln , daß Ä wie ä zu sprechen ist und Ae
a-e. Auch aus diesem Grunde ist es also gescheiter, der
mam» den Laufpaß zu geben und „Lustschiffahrt" auf
Schild zu erheben.
— Neues Stratzenpflaster. Bei dem in der Ausführung
ffenen Neubau der Fahrbahn der S a a l g a s s e kommt
neues Befestigungsmaterial zur Verwendung . Der
m  etwas ansteigende Teil dieser Straße erhält näm-
Vulkanol - Platten,  die auŝ hartgebranntem

; pmügtu ^ bestehen und eine rauhe Oberfläche haben,
^ ilche das Ausglciten der Pferde verhindert._ __ „_ _ . Der Hintere
LJ Ä dieser Straße wird mit 8 Zentimeter dicken Basal-
? >»eplatten  befestigt , wie sie in geringerer Stärke schon
! » Befestigung von Gehwegen hier verwendet wurden,

ld sich gut bewährt haben. Es handelt sich hier um den
^ auch ansteigende Straßen mit einem möglichst ge-

üschlo'sen Pflaster zu versehen, ohne dazu das teuere und
k trig haltbare Holzpflaster verwenden zu müssen. Die

® irwenduug des neuen Materials gilt auch den Lieferanten
gmüber als ein Versuch; sie geht ganz auf deren Risiko,
ib jie verzichten auf jegliche Bezahlung , wenn sich das

W Seriell innerhalb einer längeren Frist nicht bewährt. In
& (fern Falle wird es sogar auf ihre Kosten wieder enffernt.
n ' _ Neue Eilzüge Frankfurt-Wiesbaden. Von heute
'^Mntaa an werden auf der Strecke Frankfurt-Höchst zwei
n il-üge. 283 und 294, zum Anschluß an die Eilzüge 2L1 und
öh , Höchst-Wiesbaden gefahren. Der eine verläßt Frankfurt
lwi jXj lt  Minuten abends und erreicht Wiesbaden 11 Uhr
er Mnuten . Der Gegenzug (Wiesbaden ab 11 Uhr 20 Min.

aber mit Kaffee und Schnaps zu „ernähren", Ähnlrches ist
auch aus dem Kanton Bern bekannt. Bei der Untersuchung
der Ausgehobenen, die sich hinterher wegen eines Gebrechens
bei der Kommission meldeten, fiel Uv. Jung die große Zahl
der Alkoholiker auf. Unter 78 Mann, beinahe alles Leute
zwischen dem 20. und 30. Fahre, die als nicht mehr dienst¬
tauglich entlassen werden mußten, war bei 12,9 Prozent aus¬
gesprochener chronischer Alkoholismus die Ursache. Mese
Zahl meldet aber keine offizielle Statistik; denn die Ent-
laffenen werden nicht als Alkoholiker rubriziert, sondern
unter dem Titel der alkoholischenFolgekrankheit, also unter
Herzdilatation oder Hypertrophie (Herzerweiterung oder
-Vergrößerung), chronischem Magenkatarrh, chronisch«
Nephritis (Nierenentzündung) usw. Man behandelt dadurch
die Alkohol» « mit einer Schonung, die ja off anerkennens¬
werten persönlichen Rücksichten entspringt, die aber rn letzt«
Linie nur zu einer höchst schädlichen Verschleimung der ^.at-
sache führt, daß durch den Alloholismus unserer Wehrkraft
jährlich eine unverhältnismäßige Anzahl kräftiger Leute
entzogen wird. ^ ,

— Die Oüstmarder stellen sich wieder ein, kaum, daß die
Früchte zu reifen beginnen. In vorvergangener Nacht
wurde in einem Garten in der Nähe der Zietenschule em
Aprikosenbaum eines großen Teiles seiner Fruchte beraubt,
trotzdem diese noch nicht völlig ausgereift waren. Es Ware
zu wünschen, daß namentlich jetzt bei der kommenden Obst¬
reife den außerhalb liegenden Gärten ein vermehrter Schutz
zute» würde. .

— Güterrechtsregister . Gütertrennung halben vereinbart
die EMeleute Fabrikarbeiter Georg Eh rhardundAnna
Kaibarina asb Lorenz , in llnterl .ederbach, Akkordarbeit«
Ludwig Ko ?b in Wiesbaden und Lisette , gab. Fritz , Mrn « Ä-
wassersabrikant Max Günther  und Paula , gelb. Breh-
inann in Idstein , Dekorationsmalergehrlse The« «
Vlarrer  zu Eppstein i. T . und Sibylla , geb. Jansen,
Klempner Johann Schmitz und Gertrud , gelb. Trmchau,
zu OberlahUstÄn, Land mann Ludwig Adoff Ebel  und Lina
Johanna , geb. Duill , wohnhaft zu Wey« , Schrffskapttan
Johann Maron  und Christine , geb. Kremp zu Ehrenthal,
Fuhrmann Johannes Schüler,  und Johanna , geb. Frey,
zu Sonnenberg , Kaufmann Ludwig Depper  und Karoline,
gdb Schirm , zu Dotzheim, Obsthändler Johann Wilhelm
Hammer  zu Wiesbaden und Regina , geb. Boswett « , und
Kaufmann Johann Langhammer  und Antome , geb.
Schnaß , zu Wiesbaden.

Steckbrieflich verfolgt werden wegen Entführung , be-
—’ ~ : Reisende Arthur Münz e haangen in Wiesbaden , der Reisende Arthur Münzei,  ge-S Mai 1870 zu Kreuznach wegen Strafverbüßung

der Kellner Karl S a r t o r t u s , geb. am IS. Mar 1888 zu
Wiesbaden , und der Jean Heiter,  geb . am 11. November
1872 zu Cöln, wegen Kuppelei.

— Kleine Notizen . Die neue Fahne des „Vereins der
Weichensteller, Bahnwärter und deren HilfsLeamten hi« ,
welche bei der Weihe am 25. Juli so vrel Bertall fand , ist nebst
den gestifteten zwei Fahnenschleifen , ,m Schaufenster der
Bietorschen Kunstanstailt,  WilhÄmstraße 54, aus
gestellt. _ .

• mds , verläßt Höchst 11 Uhr 59 Mn . und erreicht Frank
t» tt um 12 Uhr 10 Min.

nachträgliche Genehmigung der „ Ki r i ch env e rsteige
rang  von den Gemeindekirschbäumen, , Distrikt „Garten¬
berg ", wird erteilt . Auf nochmaliges Ersuchen des Äonigl.
Landrats soll eine zweckentsprechende Vorrichtung zum An¬
schlägen der Wettertelegramme und Wetterkarten auf Kosten
der Gemeinde beschafft werden . Der Bürgermeister tcgt or«
von ihm voraeprüste G e m e i n d e r e chn u n g pro 1M8
vor. Wesentliche Erinnerungen mit Ausnahme einiger Mtel-
überschreitungen im Haushaltungsvoranschlag waren nicht zu
machen. Die zuviel gezahlten Betrage sollen aus den Über¬
schüssen gedeckt werden . Zur Prüfung der Rechnung wurden
die Herren Ph . Karl Schwein, Ad. Lautz und Gust Schulz
gewMt . Ms Mitglied bezw. Stellvertreter der Ernkommen-
steuer-Woreinschätzungskommission wurden PH. Karl Schwein,
Maurermeister , und Karl Zahn , Tüncher , gewählt . Die av-
geschlofsenLn Tausch- und Kaufverträge bezüglich der Bachver-
legung fanden die Genehmigung.

(U ' Flörsheim , 29. Juli . Herr Zimmermeister L.d« Riedstraße gelegenes Wohnhausrvi vrv* ' _.. rv ..fYl CYY) *V1R i cht 'e r" hat sein an ' d« " Riedstraße gelegenes Wohnhaus
für 10 000 M. an den Buchbinder Joh . Mes,er vertäust . -
Der seit 14 Tagen eingerichtete Pe r io n e n - ,D a m p,f
schiffsverkehr  zwischen hier unld Rulselsherm scheint
sich gut zu bewähren . Besonders dre hi« wohnhaften Ar¬
beit « der Opelwerke sind von der neuen Verkehrseinruhtungr ►** iv. t. _ 17t. \ A ormorrlimt 21k .V'lif'nT4 P.sehr erbaut . Diesen ist es nanckrch wtzt ermoglichr. M Hause- .4-, <-» <» .̂0 «TM rttr,-*11r» nrrrorr 0*Cl» Ö̂OOIm Iber Familie das Mittagessen ,einzunehmen . Da
die Strecke Rüsselsheim -FIörsheim rn 7 Minuten zuru,cklegfi
können die Arbeiter während der Mittagspause hierher
kommen. — In hiesigen Wirtschaften sind Sammel¬
büchsen  für katholische Zwecke ausgestellt. , Vor einigen
Tagen erschienen in verschiedenen Lokalen zwei fahrende Ge-^
sellen, der sine mit einem Rucksack veriehen , und ließen , t^ nn
sie unbeobachtet waren , die Sammelbüchsen in dem Rucksack
verschwinden.

Nassauische Nachrichten.

_ Steigende Häufigkeit der Zuckerkrankheit. Wie d«
1 Idtfftfler Dt.  Prinzing -Ulm in einem Aussätze der „Medi-
r Aschen Reform " (1908) ausführt , ist die Zahl der Todes-
11 te an Zuckerkrankheit in schnellem Steigen begriffen. In
le , B . starben aus 100 000 Einwohner an dies« Krank-
2 j) ksts 1875 2,5 Männer und 1,2 Frauen, 1900 bis 1995
" er 20 7 Mann « und 12,3 Frauen . Wenn auch hierbei eine
■v Burneie Diagnose und häufigere Feststellung der Todes-

ffache' mttwirken mag, so meint Prinzing doch, daß eine
fl  schliche Zunahme der Zuckerkrankheit zum mindesten
5* Schstwabrscheinlichsei. Bei dieser Zunahme sind nach Prin-

brei Faktoren von großem Einfluß : die zunehmende
V ivblbabenheit , die durch den steigenden Alkoholkonsum be-
fl  Zunahme der Arterienverkalkung und die Zunahme
1 neuropathischen Konstitution , wobei auch der Alkoholis-

l. H3n  großem Einfluß ist. Wie die steigende Wohlhaben-
! rjj(Vnj, der dadurch in vielen Fällen bedingte reichlichere

vobolaenuß zusammen mit üppigerer Lebensweise) die
11 «bestalle an Zuckerkrankheit steigert , geht aus der Statistik
A tt tzoihaer Lebmsversicherung hervor. Hier Verhalten sich
$ :i, b-obacksteten Todesfälle zu den erwarteten einer Ver-
>̂ M>̂ .«assumme unter 3000 M. wie 47 : 100, bei einer Wer-P assumme von 3000 bis 6000 aber wie 103:100 undx Versicherungssumme über 6000 M . wie 162 : 100!

_ jttbele Bäcker. Am Donnerstagnachmittag unter-
^ dchmeu mehrere Bäckermeister eine Spritztour nach Biebrich,

ftbei den Verlauf derselben berichtet die „Tagespost ": Die
^lnas nahm bald einen sehr hohen Grad an. Auf der
htt durch die Stadt hatte sich einer einen Hundettmark-

Myein an den Hut gesteckt, wohl um damit zu bekunden, wie
^ Kenia man sich um die allgemein beklagten schlechten Zeiten
1 kEnern habe . Später kehrte man gemeinschaftlich ein,
"da>'Ä>an Speise und Trank gütlich zu tun. Mes war ein

hv- und eine Seele , als man anfing, sich gegenseitig zu
»« en, wobei einer des anderen Hundertmarffchein, den
dieser aus den Tisch geworfen hatte, an sich nahm. Natürlich
**»11« ihn der Eigentümer wieder haben. Der andere brachte
Kai im Übermut eine Art Dolchmeffer heraus und fuhr da-
»A « ich dem Kollegen, dem der Stich in der Tat in den
Äb ging. Da sich heftig« Blutverlust einstellte, brachte

* kn  den Verletzten nach dem Kraickenhause. Der Stich war
■«bn notz seiner Tiefe ungefährlich, denn während der Sach-

bttkatt noch polizeilich festgestellt werden sollte, kam der Ver-
letztr schon wieder zurück und beschloß mtt seinen Kollegen

* Tag in fidelst« Stimmung.
— DiLnstnntauglichkeitund Alkoholismus . In einem

Apstatze„Statisttsches von der Rekrutenanshebung", den
ä . Jung im „Korrespondenzblatt für Schweizer Ärzte"

Theater . Kunst. Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Var t a k vom

biestaen Residenz-Dheat « , der in Norderney werlte, rst
Maraphi 'sch an das deuffche Theater m Hannover gerufen
worden , um an 7 Tagen die Alexanderrolle . ra „Florette um
Vatapon " zu spielen. Er tat es mit solchem Erfolge , daß
er noch auf weitere 6 Abende engamert ^wurde . Unsere
beimißcbe Tonkünstlerin Julie v. Pferlschrfter  hatte
dieser Tage in Würzburg im Alhambrasaale ein Konzert
aeaeben. Über ihre Kompositionen schreibt die neue „Wnrzb.

u.  Das war schöne Musik, reine , ungekünstelte, die
aus vollem Herzen hervorsprudelt , die das Herz des Hörers
ergreift . Eine anmutige , hinschmelzende Melodrk veremt sich
mit fein« Harmonie und exakter Durchführung des Grund¬
motivs . Den Vortrag hatte Frl , Harth und Herr Bruckner-
Mosoo'w übernommen . Frl . Julre v. Pferlschrfter l)atte selblt
die Bollleituna ihrer Lieder am Klavier übernommen . Reicher
anhaltender Beifall und mehrere Blumenarrangements be¬
lohnten die Komponistin urid ihre beiden hervorragenden
Interpreten . _ _

d. Idstein i. T., 30. Juli . Die Badeanstalt bei
Verkchrsvereins , Wohl eine der grogten unseres Bezrrks , wird
Sonntag , Iden 1. August, nachmittags 4 Uhr, feierlich « öffnet.
Der erste Frankfurter SchwimmtLub wird 10 Mitglieder zur
Felier hierher entsenden. Um den zahlreichen Touristen , dre
sonntags vom Feldbertz usw. , nach hrer zur Bahnstation
kommen, die Wohltat eines erfrischenden Flußbades zu er¬
möglichen, wird die Badeanstalt Sonntagsnachmittags von 4
bis 6 Uhr geöffnet sein. Badowäsche ist dorten leihweise Zir
haben. Die Anstalt liegt für die Touristen auch sehr bequem,
am markierten Wege JLstein -Feldberg.

u. Griesheim , 29. Juli . Zur Erlangung von, geeigneten
Entwürfen zu einem R a t h a u s n e u lba u , der im nächsten
Jahre mit einem Kostenaufwand von 2o0 000 SU. Zur Aus.
führung gebracht werden soll, hat die Gemeinde drei Preist
in Höhe von 1200, 900 und 600 M. bestimmt und je 400 M.
für Iden Ankauf von drei weiteren Enttvurien zur Verfügung
gestellt. Die Pläne müssen bis zum 15. November m den
.Händen des Preisgerichts fein. ^ das sich aus Bürgermeister
Wolff , Prosestor Lepsius und Architekt Belschn« in Gmes-
beim, Professor Hirgo Eberhardt rn Osseubach und Geh. Ober-
baurat Professor Hoffinann in Darmstadt zrttammenietzt.
Nähere Auskunft in der Angelegenheit ,erteilt das Burg « ,
meisteramt Griesheim . — Hier wird seit dem 21. ^jun der
Fabrikarbeiter Johann Bardel  vermißt , der unter Zuruck,
lassung von Frau urid Kindern spurlos verschwunden rst.

wb. Cronberg i . T., 31. Juli . Die Stadt Cronberg hat
einen Preis von 2000 Mark für dasjenige Motorlnftschiff
ausgesetzt, das während der Dauer der Internationalen
Luftschisfahrts-Ausstellung am häufigsten über Cronberg
fährt und dort zweimal landet.

Geschäftliche Mitteilnnge «.
* Die Firma Gebrüder Dörner hi« ist mit weiterer

Lieferung für den Gebrauch des Kaisers der von dem ^ rihaver
genannter Firma , Herrn Emil Dörner , erfundenen Ofnziers-
Jopie -KIeidung, über die sich der Kaiser schon früh « lobend
ausgesprochen hat , beauftragt worden.

Vereins -Nachrichten.
* In der letzten Mitgliederversammlung des Männerge-

sarrgbereins , „H i I d a"  wurde beschlosten, dudie Feier des
jährigen Zitzes im -r l 0
11. Juli zu begehen. Über die Art und Werse des Arrange¬
ments werden den hiesigen wie auswärtigen Vereinen dem¬
nächst Rundschreiben zugehen.

* Schönes Wetter vorausgesetzt, findet das bereits zwer-
mall angesetzte, jedoch wegen ungünstiger Witterung ver¬
schobene Volksfest des Männergesangvereins »Concord ia
nunmehr am Sonntag , den 8. August, rm Distritt „Eichel¬
garten " statt . Während den geiamten Wirtschaftsbetrieb
das Mitglied W. SchauS übernommen,bat , wird fur .allerhand
Unterhaltung die V« gnügungskommMion besorgt ;eiN.̂

* Der Klub Edelweiß"  veranstaltet heute Soun-
tag im Saale der „Neuen ÄdalsZhöh>e (Inhaber Herr d.
Meuchner) eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

» Der F l e i s che r g e h i l f e n - V e r e i n" unter
nimmt heute Sonntag einen Ausflug nach der KIost« mnhle.

* Die Sportgesellschaft „® etntanta"  veranstaltet
heute Sonntag aus dem „WaldHäuschen ein Tanzkranzchen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

dvösierttlicht, hebt dieser die außerorderttlichgroße Zahl derlb* i. e. - l~û E.1. Y.a. /\♦ vtaC ll  1*PiE->1..*.«^ 7«.
Asderwerttgen hervor, die bei einer Aushebung in Luzern
tag, Umgebung gefunden wurde. Im allgemeinen war nicht
ttenai die Halste, in manchen Dörfern nicht 30 Prozent
t-Aglich; es waren dies mcht etwa Jndustrieorte, sondern
Äeuerndörfer in reicher und fruchtbarer Gegend. Besonders

ij «Rällig war die große Zahl der deuüich Schwachsinnigen.
U« « 506 Männern waren 47 oder 9,2 Prozent schwach-

und zwar aus der Stadt 5,6 Prozent (von 211) und
tora Lande nicht weniger als 13 Prozent (tton 232 Mann ).

v D -bei ist zu berücksichtigen, daß gerade in dem genannten
; ArzhMrngsbezirk bei den Bauern die Gepstogenhett be-

alle Mich drdie Mereien abzuWvB,.die Kinder

— -vinMi-ir!, Zi ^ uli . Der älteste,,Männeraesangverern
in der Umgebung Wiesbadens , der Hiesige „Gei angv er-
e i u" feiert um 9., 10. uub 11« ^010^ietn 0(h(ihrl >ge8
Stiftünassest und verbindet damit einen Gesang Wett¬
streit  Der „Gesangverein " ist , vielen Sangessreunden
durch seine Beteiligung an verichiedenen Wettstreite und
Sängerfesten bestens bekannt .,. ,Der Verein wird bemüht sein,
eine wohlgeordnete , unparteliiche und reelle Durchführung
des Wettstreits , für den i.ctzt schon reiche Geld- und ansehn¬
liche Wertpreise zur Versugung ,gestellt stnd und noch viele
gestifttt werden sollen, hevbeizuruhren . Mit den Vorarbeiten
zu dem Feste hat der Verein bereits begonnen, und m Klirze

! werden den Gesangvereinen die Bedingungen für den Wett-
! streit 31. Jul ;, unsere Gemei nd ev er-

, ->N nocki die Wahl von 2 Mitgliedern zur Einkommensteuer-
Vareinschätzungskonrmlssion vorgenommen w« den. ,I ^ mambach. 29. Juli In der letzten Gemernde

i i t rtretnn«  a.I i tz um g wurde svlgezHeS beschlossen:. Die

r Oberlahnstein , 80. Juli . Landrat Geh. Regierungsrat
Berg überreichte dem Maschinenmeister , Korber  vom
hiesigen stäbttschen Wasserwerk das Allgemeine Ehrenzeichen
als Auszeichnung für sein umsichtiges und tatkräftiges , Ver¬
halten bei der L>ochivasserkatastrophe. ■— In Anweienheit des
Lanldrats Geh. Regierungsrats Berg fand eine Zusammen,
kauft der Büvgermeister von Ober - und Niederlatznitein,
Fachbach, Nievern und Mehlen statt , in der über dre weiter«
Auszahlung von UnterstützungZgeldern an Hociswaßerge-
schädigte verhandelt wurde.

— Münst « bet Villmar , 29. Juli . t Im Jahre 1906 tour,
den hier 210, 1907 190, 1908 194 uttd diesen, Sommer 246
bewohnte Schwalbennester  gezahlt . Hiernach ist in
den drei letzten Jahren ein Zugang öu verzeichnen, der
hoffentlich auch in Zukunft anhalt . , Und doch war nach der
allgemeinen Annahme hier der diessahrme schwalbenstug
nicht so stark wie der v°Mahri «e, trotzdem 52 SBcftet mdtfe.
setzt waren . Es sind nämlich in vielen Nestern die Jungen
umgekommen, wahrscheinlich verhungert , namentlich in der
Woche vom 5. auf den 11. Juli . In »hr „egne.e es an¬
dauernd , und da fehlte es deir armen Tierchen an .rahrung.

Aus der Umgebung.
b . Frankfurt a. M., 30. Juli . Die frühere Hebamme

Susanne Feudt in Oberräd wurde wegen Verbrechens,gegen
das keimende Leben v e r h a f t e t. Ein 21sahriges Mädchen,
das sich ihr anvertraut hatte , ist gestorben. — ®« m ber
vovletzten Nacht bei einem Streit auf dem Sandweg durch
einen Stich in den Kopf verletzte 21 ẑahre alte Taglohn«
Karl Schmitt,  Allerheiligenstraße 57,  0t gestern nach¬
mittag amen 4 Uhr g e st o r b e n . Die Veranlassung zu der
Tat soll Eifersucht gewesen sein. Der Täter , der Installateur
Vaul Sieael , ebenfalls ein ganz junger Mann , wurde ver¬
haftet . Stich war so wuchtig, daß die Schadeidecke durch-
twhrt ' ist. Der Verletzte hat das Bewußtsein nicht mehr
erlangt . August findet die Ein-

aeb e nkst e i nes an der Stelle
KKUU deren Nähe^im vorigen Jahre Graf Z epp eli n aufMir , IN oerru Rhein landete . Der Festakt

Im d  Uhr statt . Darnach wird um
RV‘  S ouf btt Landslrone ein einfach« Merkstein « nge-6/2 Ubr ZlUk oe ^ ^ag Denkmal am ienseitigen
n ^ ^ 'bknweiü und w ^m-ner wieder den denkwürdigen Tag
^l r̂ hinweist t dieser Einweihung wird m der
Restaurations §alle dhs VerschönernngSvereins ein allgemeiner
Füstkommers abgehalten . _ _

Gevichtssmrr.
Wiesbadener Strafkammer.

Der FM Krombach.
Gestern standen vor der Strafkammer d« angebliche

Bergwerlsdirettor Karl Krombach,  1374 in , Lützen,
Kreis Siegen , geboren, sowie der Kaufmann Ernst Rein-
hold Strack,  1873 in Welzheim geboren, letzterer ^ «mal
wegen Betrugs mit 5 Monaten Gefängnis vorvchtrast,
wegen vollendeten und versuchten Betrugs in ie suns, ^ aflen
zur Verantwortung gezogen. Es handelt sich dab« um
ziemlich hohe Objekte, in einem Falle um v0 000 M.
18 Zeugen und ein Sachvefftändiger (Bergrat) sind geladen.
Kr., zunächst zur Person vernommen, vestrettet, zeitweilig
Kondukteur aus e'mer Straßenbahn oder Ähnlrches gewesen
zu sein. Bis zun. 17. Jahre , erklärte er, habe er die Schwle
besucht und sich dann im Sregerland sowie an der Lahv
praktisch im Bergbau betätigt für seinen Vater, welcher a,
Gruben beteilig ', gewesen sei. Bergtechntsche KcnnttM«
habe er demgenmß besesien. Mit Str . se, er in Verbindmkg
gekommen durch einen a . « P
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macht für den Ankauf einer Blei -, Zink- und Silbergrube
auf dem Hunsrück . Man habe gemeinsam diese Grube be¬
sichtigt und die Verbindung dann fortgesetzt. Von einem
Herrn in Krefeld habe er die lOOOteilige Gewerkschaft
.Ätna " erworben , welche Grubenfelder im Fuldaschen be¬
sessen. Die Mutung fei auf Braunkohlen verliehen worden.
Die Grube „Aurora ", die er spater erworben , habe er dieser
Gewerkschaft angeschlossen. Zu Anfang des Jahres 1908
seren die bezüglichen Verträge vor dem Justizrat Schmitz
in Kreuznach abgeschlossen worden . Den Kaufpreis für die
.Aurora " habe er bezahlen sollen, sobald er sich durch den
Verkauf der Kuxe das nötige Betriebskapital verschafft.
Kuxe seien nur für „Ätna ", nicht auch für „Aurora " aus¬
gegeben. Die Grubenfelder der Aurora hätten noch nicht in
Betrieb gestanden, weil kein Absatz für die Kohlen vor¬
handen gewesen. Die ehedem vorhandene Förderein¬
richtung fei entfernt worden . Die von ihm eingezogenen
Auskünfte seien durchaus günstige gewesen. Die Sachver¬
ständigen nähmen allgemein das Vorkommen von Kohlen
iruf dem Westerwald an. Kohlen seien, so lange er mit
St . in Verbindung gewesen, nicht gefördert worden . Es
fe|, nichtig, daß er durch ein Zeitungsinserat einen kauf¬
männischen Direktor , der sich zugleich mit 23- bis 30 000 M
habe beteiligen sollen, suchte. An Ort und Stelle habe er
auf Grund seiner eigenen Erfahrungen die Aussichten für
das Unternehmen berechnet und die gualitative Analyse sei
nach ihm gewordenen Auskünften in durchaus günstigem
Sinne von einem Sachverständigen gezogen worden . Es
,er richtig , daß er im Dezember 1900 den Offenbarungs-
erd geleistet habe , damit jedoch habe cs seine eigene Be¬
wandtnis gehabt . Er fei von feiner Schwiegermutter
unterstützt worden und habe für seine Mühewaltung auf
oem Hunsrück 10 000 M . Honorar erhalten . Früher habe
kr Vermögen besessen. St . hat früher eine Papierwaren¬
fabrik in Heilbronn besessen. Als die Fabrik durch Feuer
lerstört worden war , geriet er in Konkurs und wurde
zunächst in Untersuchungshaft genommen . Später hat er
W mit der Verwertung von Patenten befaßt . Soweit die
Vernehmung der Angeklagten . Die Betrügereien , welche
ihnen Schuld gegeben werden , haben sie nach der Anklage
verübt , indem sie Kuxe dieser wertlosen Gruben teils an
den Mann gebracht, teils an den Mann zu bringen ver¬
sucht haben . Bezüglich des Wertes der Grubenfelder äußert
sich ein Kgl. Bergrat aus Bonn recht skeptisch. Die Grube
Aurora ist in der Zeit von 1863 bis 1871 mit 13 Arbeitern
betrieben worden . Die Flöze sind wenig mächtig bei
Braunkohlen sowohl wie bei Eisenstein . Wenn es auch
nicht ausgeschlossen erscheine, daß an anderer Stelle bessere
Griibenfelder gefunden werden , so ist das doch nicht wahr¬
scheinlich. 5000 M . sei das Äußerste , was wohl für die
Gnibenfelder bezahlt werden könne; er für feine Person
wurde diesen Preis nicht bezahlt haben . Der sachverständige
Bergrat ist der Ansicht, daß Kr., als angeblich technisch vor¬
gebildeter Fachmann im Bergbaufach , jedenfalls sich durch
«Bohrungen von den Chancen für den Abbau habe über¬
zeugen müssen; allerdings sei es ihm unmöglich , zu sagen,
daß der Mann nicht guten Glaubens gewesen. — Der Ge-
richishof ist der Ansicht, daß sich auf Grund der Vernehmung
der gestern geladenen Zeugen und Sachverständigen ein
klares Bild von der Sachlage nicht gewinnen lassen werde
und beschloß daher die Vertagung . Der wider St . ergangene
Haftbefehl wurde aufgehoben , weil di - Annahme des
Fluchtverdachts jetzt nicht mehr als gerechtfertigt ange¬
sehen werden könne.

Lworgen -nrnSgave , 1 . Viarr. Nr . S5d.

Sport.
^ öen  Renovierung der Turnhalle^ „Tagen genstlosiene Fechtböden des

Dienstags und Freitag - ,

Letzte Nachrichten.
Zeppelin in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M ., 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Unter lautloser Stille und atemloser Spannung harrte die
nach Zehntausenden zählende Menge auf dem Fluggelände
der „Jla " auf das Heran nahen  des in nördlicher Rich¬
tung sichtbar werdenden Luftschiffs.  Zuerst
hob sich das ziemlich hochstehende Luftschiff nur wenig von
dem grauen Himmel ab . Es führte verschiedene Drehungen
und Wendungen aus und ließ sich dann immer tiefer , schließ¬
lich schwebte es in etwa 100 Meter Höhe über dem Häuscr-
meer der Stadt , von der es durch die sich in den Straßen
drängender ! Menschenmenge stürmisch begrüßt wurde . Um
8 Uhr 30 Minuten landete das Luftschiff glatt
auf dem Flitggelände vor den Tribünen der
„Jla ". Die prinzlichen Herrschaften und die Herren der
Ausstellungsleitung begaben sich nach der vorderen Gondel
prr Begrüßung  und Beglückwünschung des Grafen.

Revolution in Spanien.
wb. London , 31. Juli . Der Spezialkorrespondent des

,Daily Telegraph " in Barcelona drahtete am Mittwoch:
D u H e n d c v o n P r i e st e r n u n d R o n n e n w u r d e n
erbarmungslos hin geschlachtet , einige am
Altar,  das Kruzifix umklammernd , andere in tapferer
Verteidigung der Heiligtümer gegen die Revolutionäre , die
allenthalben Feuer anlegten . Der Mob verhinderte einen
Wagen des Roten Kreuzes am Eintritt in die Klöster und
stieß die Nonnen  zurück, die an den Fenstern der brennen¬
den Gebäude erschienen, so daß sie bei lebendigem
Leibe verbrennen mußten.  Niemand half ; sie
blieben ihrem Schicksal überlassen . Nun der Höhe von
Monjnich gesehen, glich Barcelona einem Flammenmeer.
Zehntausend Revolutionäre durchzogen in langem Zuge mit
den verkohlten Überresten der Opfer , mit Leichnamen, einzel¬
nen Körperteilen und Köpfen an langen Stangen in den
Hände,tz Vivat rufend , die Marseillaise brüllend , die

Straßen unter den Augen des Generalkapitäns , der nicht
wagte , das Kommando zum Feuern zu geben. Nach einer

dem „Daily Telegraph " aus Genua zugegangenen
Schilderung sollen bis zum Dienstag früh über tausend
Menschen auf beiden Seiten getötet worden sein. Die
Szenen in den Straßen seien furchtbar gewesen. Noch am
Dienstagabend lagen überall in den Straßen Tote und Ver
wundete.

Die Russen in Persien.
Petersburg , 31. Juli . (Eigener Trahtbericht .) Tie

„Petersburger Telegrapheuagentur " nwlbet aus
Teheran:  Im Gegensatz zu den Blättermeldungen
aus Teheran ist zu konstatieren, daß das Verhalten der
neuen persischen Regierung Rußland gegenüber durch,
aus nicht feindselig ist. Unter den Nationalisten bildete
sich im Gegenteil eine Partei zur russisch-persischen An.
Näherung. Das Teheraner Komitee dieser Partei er
liefe an die Endschumenen dieser Partei die kategorische
Weisung, die r u s s e n f e i n d I i che Agitation e i n -
z u st e I l e n. Von einer Auflösung der Kosakenbrigado
ist gar keine Rede, sie tut wie früher ihren Dienst und
genießt volles Vertrauen und die Achtung der Re¬
gierung.

Berlin , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
von einem hiesigen Blatte verbreitete Meldung , daß
Fürst Eulenburg  eine Reise  nach 5t o n st a n z
unternehmen wolle, und daß diese Reise dem Polizei¬
präsidenten bekannt sei, der keine Bedenken dagegen
habe, ist u n r i cht i g. Auf dem Polizeipräsidium ist
von dieser ganzen Reise nur die Zeitungsnachricht und
nichts anderes bekannt . Ebenso wenig hat das Polizei¬
präsidium zu der Angelegenheit bisher Stellung ge¬
nommen, was auch gar nicht zu seiner Zuständigkeit ge¬
hört , da die Entscheidung darüber den Gerichten zu¬
steht. Irgend einer anderen Behörde ist von einer
solchen Reise des Fürsten nichts bekannt.

Konstantinopel , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Der „Türkie " zufolge wird der König von B u l -
g a r i c n im August den Sultan besuchen.

5}?
Sieben Bergleute verschüttet

Knpfcrdreh , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Beim
Abteufen eines Schachtes der Zeche „Viktoria " wurden
sieben Mann verschüttet und gelötet.  Die
Leichen sind noch nicht geborgen

Das Erdbeben in Mexiko.
Mexiko, 81. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ter in

der Stadt durch das Erdbeben angerichtete Schaden ist
nur g e r i n g fü g i g. Die Mauern der Kathedrale
wiesen mehrere Risse auf. Die Ortschaften Chilpa-
n a n g o und C h i l i Pa sind zerstört. H u n dnrr t
Menschen  sind u m g e ko m m e n. Größerer Scha¬
den ist auch in I g u a l a im Staate Guerero angerich¬
tet worden , doch sind dort Verluste an Menschenleben
nicht zu beklagen. In Acapulco wurden viele ^Ge¬
bäude zerstört . Aus Veracruz und anderen Plätzen
liegen gleichfalls Meldungen über Sachbeschädigungen
vor, die durch das Erdbeben verursacht wurden.

*

Berlin , 31 . Juli . (Eigener Drahtbencht .) Dre Konsi-
türenhändlerinnen Geschwister Paula und S - lma W e st e r -
h a u s e n wurden beute vormittag 11 Uhr in ihrer Wohnung,
Gräfestraße 31, mit durchschnittenen Pulsadern bezw . er¬
hängt ausgefunden . Es wird Selbstmord  infolge Gerstes-
krankheit angenommen.

Landau (Pfalz ) , 81 . Juli . Del Göcklingen  lauerten
des Nachts die Korbmacherseheleute Kremle dem Huiwe-
händler H u p P e r auf uni ) erschossen  ihn auS p-eind-
schast . Sie gingen flüchtig.

Lrtzts Ha«idk1srmchvrchtrm.
Berliner Börsenbericht.

Derim , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die bei Er¬
öffnung herrschende sehr feste Tendenz  stand in erster
Linie in Zusammenhang mir der Stetigkeit in B o chu m e r
Gutzstaylaktien  ans die Verlautbarung einer vorzu¬
schlagenden Dividende von 12 Proz . bei reichlichen Ab¬
schreibungen . Der um 2% Proz . höhere Eröffnungskurs
wurde auf Rückkäufe auf 236,25 gesteigert. Der günstige
Eindruck übertrug sich auf sämtliche Hüttenaktien bei einer
Steigerung von ys Proz . und darüber bis vereinzelt %
Prozent . Von Bergwerksaktien Gelsenkirchen auf
gestrigen Schlußstand behauptet . Harpener um %  Proz.
niedriger aus Beilegung des schottischen Kohlenarbeitcr-
streiks. Barrien gleichfalls fest. Im Vordergründe standen
Deutsche Bank, die % Proz . höher aus die beabsichtigte Ein¬
führung der Südwestafrikanischen Handelsanteile waren.

Einsendungen aus dem Leserkreis!
<2!uf Rücksendungoder Aufbewahrung der und für diese Rubrik zugedlNdi»,

verwendeten Einsendungen kann sich die Redatiion nicht cinlalsea.)

Diskonto und Dresdener Bank % Proz . höher , desgleichen
Schaasfhausen . Die heute vorliegende Meldung von
Diamantfunden  im Gelände der Territories bewirkte
große Lebhaftigkeit in den Umsätzen von Kolonial¬
werten.  Südweflafrika -Shares wurden bis 10 Schilling
gehandelt . Territories über 36 Schilling , Otavi bis 231,75
gefragt . Bahnen auch heute durchweg vernachlässigt.
Amerikaner auf New Dork gut gehalten . Heimische Fonds
unverändert . Russen von 1902 kaum verändert . Paketfahrt¬
aktien auf Rückkäufe fest und 3/4V& besser. Norddeutscher
Lloyd unverändert . In der zweiten Börsenstunde waren
Bochumer weiter fest. Laurahütte 1 Proz . bester. Der
Gcsamtverkehr war wesentlich ruhiger bei weiter fester
Grundsttmmung . Gelb über Ultimo 3Vz  Proz . Gegen
Schluß war der Verkehr weiter fest. Bergwerksoktien auf
Rückkäufe höher . Jndustriewerte des Kastamarktcs vor¬
wiegend fest.

vH . Berlin , 3t . Juli . Gegenüber einer Blättermeldung,
nacki welcher die Deutsche Kolanialgesellschast für Südwest-
afrika »toei Drittel oer Anteile her South African Terri-
iories Limitcjd besitze, teilt die genannte Gesellschaft mit , daß
die Nachricht unzutreffend ist. Sie ist in keiner Weise an
der genannten Gesellschaft beteiligt.

vH . Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabri-
kation . In der gestrigen Aufsichtsratssitzuna wurde be¬
schlossen, der Generalversammlung bei einem Bruttogewinn
von rund ohf Millionen Mark und Abschreibungen von ly,

0on 12  Proz . vorzuschlaoen
urtb der SßatfionSiaffe oOQQQM. zuzuweisen

m- rbeitsvergebungen Bei Errichtung i
Uussteltunwsbauten Wiesbaden  1909 . In
orrerfen der hiesigen Schlosser - als auch anderer Hand !»ß

hat es unangenehm berührt , daß , wie hiesige 31?
berichteten , die Handwerkskammer in ihrer Bollveriaam^
m ? »r 8 - auf ein «schreiben , das die Schlosserin ::
Wiesbaden auf Beschluß ihrer letzten Jnnungs -Bersamw-
an viöfeibe gerichtet , einstimmig Übergang zur TagesoüÄ
nroll -mnierte . Vorgenanntes Schreiben richtete sich gegen>
Borftantd der hiesigen Ausstellung und bedauert , daß
Arbeiten daselbst nicht an die einzelnen Handwerker an :!
vergeben wurden , sondern an einen  Unternehmer , en:g'*
teient Beschluß des Ausstellungs -Bauausschusses . Weder
Äußerung des 1. Vorsitzenden der Kammer , baß man«vieler wackie Kftimmran »aunitmu « es r . Uorntzenoen der Kammer , baß man
«vieler lsache Stimmung gegen seine Wiederwahl machen st
noch die Behauptung , daß di« Zeit - • *. — -- ------ i ’ vv40 {!>•“ «u kurz gewesen fei,
anders 3u verfahren oder daß die SLIosserarbeiten nur
m aw ? 1<n  ausmachen , noch die Bestätigung fü
Ausführungen durch den 2. Vorsitzenden konnten und da?
o « Äammermrjglteder unmöglich zu diesem einfachen Ä

lvichtigen Sache veranlassen . Diese Slrt«
ÄrbeitsverLsbung wie bei der HaNdwerker -Ausstelluns.
Wresbaden , dem «sitze der Hanldwerkskammer ist den ais

Bestrebungen aller Handwerker und Handbicr!
Verbrstdunsen ern Schlag ins Gesicht . Es sollte doch die'
neqmste Aufgabe der Handwerkskammer sein , das Wohl
Wehe aller  Handwerker im Auge zu haben und nicht«
einzelner . Wenn dies iricht geschieht , ist die Vertretung
Innungen ^in -der Handwerkskammer nicht die richtige.
Aru/De , die der Herr Vorsitzende herbeigehol -t . sind nicht ü
haltig . Richtig yt , daß die Schloß erarbeiten für gerÄH«pur 1/i0  aller Bauarbelten ausmach — ~r'— — —
ein Grund diesen Beruf einfach auf im,™
tü  dem Herrn Vorsitzenden beliebte. Die Billigung der
wmmnisse durch das,Kammermitglied Metzgermerftcr N
Uvankfur - wird rodenfalls bei allen Bauhandwerkern nur
Abppchutteln ^veruriachen . Trotz gegenteiligem Beschluß ! , . .

’üorftan# ***ö,re
naöj

ta

AuEellungs ^ -uaussZusseS h° t ^ er^ usstellungsv ° L-
in diesem auch der 1. und 2. Borsitzenide der Handive!
kammer , wir mo<hten fast sagen ausichlaggobend, " ^ \t i*
t k urtßä vju en . art  Gesamtuniernehmer vergeben , em s
fahren , vas nicht nur unseren Forderungen wideriSt^
sondern gerade von genannten Herren Vorsitzenden au : e>
Hanldwerker -Zusammenkünsten mit den heftigsten WÄ
bekämpft wurde . Worte und Handlung stehen fick aeS
über . ist für alle Innungen bedauerlich , wenn btt  4 Selir'
stand der Handwerkskammer , einer von der höchsten B-Ä
eingesetzten In,tltutron , bei der alles , was Han -dw - rk betil
zusammenlaust , dem Zentrahpunkt aller Innungen
Bes. rcbungen der Handwerker entgegenaobertet.

r^ne Sache, die nicht im Sande verlaufen il »n&oaien sich vielleicht einzelne Vandwerker durch einen »
übergehenden Vorteil zu einer anderen Beurteilung
Sachlage bestimmen lafsen, so ist das deren Sachê i

ideutfcher Schlosserinnungen" hat an die E
staatlichen, städtischen Verwaltungs» und Baubehörden 8
Much ersehen laßen, „bei Vergebung von Bau- und wM
Arbeiten Diese nach den einzelnen Handwerken zu '??-Ä uen
und gesondert zu vergeben sowie eine Änderung
misnonsversahrens " . Dieses Gesuch wurde nebst VorschÄBei -'

-̂ Musenden von Exemplaren gedruckt und versandt Ä
dem Vorsitzenden Der hiesigen .Handwerkskammer I  « toul
selbe zu , «Der ohne Zweck. Welchen Weg müssen Lw "dü- ^
S erfÄn? n " U,,0Cn einl"d;lIaaen ' wenn ihre Vertreter ' Lowe

^ Eiur Pf er -d e m i ß h a nd I u ng durch eine -«7 rA
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rOjahrigen ŝohnchens des Besitzers gemacht , das unter Trä » apir-f--
bekundete daß der . Knecht , um nachher das Blut zu « ll«
die Wunde mit Händen voll Sand eingeri -elben batte Ä ^ r.
Urteil tllurLe rechtskräftig . ' Gr "  C -efcü

Publ

Fnulllirn- Nüch richler^
Ktandesnmt Wiosbadvu»

§imm «-r Nr . 80; oriiffnst an Wochenkaaenvon 8 bis I/-1 NN ." « r
iiilieliunotit nur Dienstag«. Donn-rtlaa « und SamSraoS.)

28. Jul
»28.
>28.
28.
20.
29.
29.

Sterbefällc
.: Küfergehilfe Johann Ohnemüller , 30 - I

Hermann , S . >d. Gärtners Karl Hahn 3 ' cs
Obertelegraphensekretär Max Otto , 59 I
Erich , S . d. Masseurs Anton Kassel . 17 T
Lackierer Joseph Kunz , W I.
Schuhmacher Adam Haas , 70 I.
Maria , ae>b. Heister, Ehefrau des Gei'chäftsMrü

und Ver,icherungsbeamten Wilhelm Hetter-1

SS

Bern«
lohn.
131 l . .
Benac;̂

Auz«

Nr.

fitmen

Bntc:

ssall f)c
Bebel ki
i>aß 0

«4»

29.
29.

30.

43
Marte,, gch. Meyer. Witwe des Rentners Omd

Hülfemann . 71 I.
Jenny , geü . Stein , Ehefrau des Kaiserlichen « 0»'

merzienrats Leopold Lazard , 47 I . ‘ n W
Dieterich , Witwe des AufseL-:>

Wilhelm Horn , 69 I.

Geschäftliches.
Gefichtsaüsfchläge

BeTeittgt mit iifet»

•oS,r ;s-, Herva -Seife
3u h. in a.  Apoth., Drog. u. Parf . p.Et . 80 Pfg. u. 1 Mr. §

tafeln
tesche
Munt
Dlensl
ßande
seitq
tvichs
MtI

pwütttmaKwosaKiieiniseli « «
PTprhnskltm Rinnpn Maschinenbau,Elektrotechnik,j 1 ecnrimuni Dingen Automobiibau, Brückenbau

Die Morgrn -A«Kgrrjre umfaßt 24  Seite«
mit der Bertagsbeilage „Der Noman ", sowie »UnlerhatteiiL»

Blätter " Nr 16.

Leitung: Echulle vom Brüh !.

«erantwortlicker Revakt-ur sürBoütik und Handel: I . B.: W. Schulte vom Brühl
in Sonneuberg : für ,rcuiüet«n, Sflort und unterhaltenden Teil : I . ttaidier : für
Wieilbadcuer Nachrichten: C. RötHerdt : für Naiianische Nachrichten, »M
Umgebung und «serlchlssaat - 3 . jj .: g . Lokackor : für die Anzeige» »ul

Reklamen. H. Dornanf ; amtlich in Ägiesbade».
Druck und Verlag der L. tzchcllenberLi -üen Hof-iLachdruckeiri in Wierdaden.

tveed
Züre
T» f

!
züxe1_ la
feümt
ft:: nur
mi! ei
Ruhm
blanche

Wi
Tüesbl
.Lrnn
kosAte,
dm 1
dir Mi
de: 3 i,
hkü ih



»erlag Langgasse SV«
„Tagbl »tt -HaiiS" .
~t «täffntt Bon7 llhr morimt
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
v « « gs -Preis für beide Ausgaben : 50 Psg. monatlich durch den Verlag Lanagaffe 27, ahne Bringer¬
lohn. 2 MI . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutjchen Postanstalten, ausjchlieülich Bestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen autzerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
131 Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt ; ,n Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorlen und im Rheingau die betressenden Tagblalt - Träger.

«nzrtgen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis l2Uhr mittags ; für die Morgen -AuSgabc bis 3 Uhr nachmittags.

2 TllgksllUsgllbeN.
Fernsprecher»

Verlag (Sxpeditton) 2SS3, RcdE »« 6t,Druckerei 2266.
«ufzeit von 7 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

Anzeiacn -Preis für die Zeile : 15 Psg. für lolale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Klemer Anzeiger̂ '
in eiicheitlicher Satzsorm; 20 Pfg . in davon abweichender Satzaussühruna , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wik. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlauscnd, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

die Ausnahme später emgercichlcr Anzeigen in die nächftcrscheinendc Ausgabe wird keine Äicwähr Lbernommc».

Nr . 383.  Wiesbaden,  Sonntag , 1. Angnst 1909. 57 . Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
_ 1. Wkatt.

Eine Schmerkranke.
Der nächste sozialdemokratische P ^ teitag , der in

Leipzig stattfinden wird , soll über die Rettung einer
Schwerkranken beraten : der Maifeier . Er wird vor
die Frage gestellt sein, ob eine Operation helfen kann,
oder ob sie der Kranken nur nutzlose Schmerzen bereitet
und vielleicht ihr Ende beschleunigt. Von ihrer Ge¬
burt an, 1890, hat die Maifeier herbe Schicksale durch¬
gemacht. Von Anfang an wurde ihre Lebensfähigkeit
bezweifelt und dafiir die Amme verantwortlich gemacht:
die deutsche sozialdemokratische Parteileitung , die
damals wegen „der möglichen wirtschaftlichen und
politischen Konsequenzen" des willkürlichen Feiern»
dem Kinde sein kräftigstes Glied abgehackt habe. Es
war die Reichstagssraktion , die im Jahre 1890 ab¬
wiegelte , und zwar in letzter Stunde , so daß einerseits
die Warnung reinen rechten Erfolg hatte und anderer¬
seits doch die Feier eine starke Beeinträchtigung erfuhr.
§s ist der Amme nicht verziehen worden , wie das oft
im Leben so geht. Das Kind erlebte ein Jahr ums
andere , aber cs hat sich nie recht entwickeln können:
es ist vielmehr immer schwächer geworden, immer kraft¬
loser. Woran lag es? Die einen reden von Strangu¬
lationen , von Abwürgungsversnchen , denen es erst aus¬
gefetzt gewesen sei. Die anderen meinen, es habe in
tev  rauhen Lust der bürgerlichen Produktionsweise
von Anfang an nicht gedeihen können, es sei den Be¬
dingungen seiner Umwelt nicht angepatzt gelvesen. und
deshalb sei sein kümmerliches Vegetieren bald in ein
langsames Hinsiechen übergegangen . Jedenfalls hat
man nickt Sorge dafür getragen , daß es Diät halte.
Bald übernahm es sich, bald lietz man es hungern - Es
fiel auch früh einer unschönen Ausbeutung anheim . Tie
am ersten berufen waren , es zu hegen und zu pflegen,
das Heer dere Parteiangestellten , z. B. die Schriftsetzer
und Partei -Expedienten , nehmen zwar gern für sich den
Vorteil der Arbeitsruhe an. weigerten sich aber , den
trotzdem gezahlten Tagesverdienst abzuführen , steckten
ihn vielmehr in die eigene Tasche. Sodann  kam die
Partei und verlangte , dah die abgeführten Beträge aus¬
schließlich in einen Maifonds der Partei flössen: so
neuerdings wieder Kautsky . Das erklärten die Ge¬
werkschaften für unannehmbar . Sie sagten , daß sie die
Kosten für die Ernährung des Kindes nicht mehr tragen
könnten und tragen würden , wenn alles , was es ein-
bringe , der selbstsüchtigen Amme zufalle. Allerlei Dok¬
toren bemühen sich setzt um das Kind : aber es sind un¬
geschickte Ärzte. Was sie reden und empfehlen, wird dem
armen Wurm vollends den Garaus machen. Es kann
wirklich keine schlechteren Doktoren geben als die

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Kuf der Sroekenbahn.
Von Hermann Löns.

Vater Brocken macht ein großes Haus ; Pfingsten hatte
er allein zweitausend Menschen zu Tisch, und zum Frühstück
und Tee und Abendessen mindestens dreimal so viele. Wer
aber, wie ich, Hausgelegenheit kennt, der merkt von dem
ganzen Trubel so gut wie nichts, kann ganz für sich bleiben;
gelüstet es aber den Gast, Gesellschaft zu haben, so braucht er
nur aus seinem Winkel hervorzugehen, und er hat Unter¬
haltung , soviel er will.

Heute wird es sicher dort oben laut und lustig; letzt
schon, zum ersten Zuge, strömt es von allen Seiten heran,
und der Zug, der da um die Ecke gefaucht kommt, ist reich¬
lich besetzt; die Fenster sehen vor all den bunten Hüten wie
die Auslagen von Blumenhandlungen aus . Seitdem die
Bahn geht, kann jeder Asphalttrotter zum Brocken, und die
seltsamsten Völker bekommt man zu Gesicht, sogar einen
Mann in Gchrock und Zylinder, der eine so blaue Hals¬
binde um hat, daß einem die Augen überlaufen, sieht man
sie an. Gelbe Schuhe hat er auch an, und eine Bonbonhose
von zärtlich hellgrauer Farbe. Er ist selbstverständlich aus
Berlin und findet während der Fahrt alles „janz nett".
Selbstverständlich ist ferner eine Schule im Zuge, eine
Jungensschule; die Bengels brüllen nach der Schwierigkeit.
Daß ein Gesangverein nicht fehlt, und daß er während der
Fahrt andauernd in vierstimmiger Weise seinen Gefühlen
Ausdruck gibt, versteht sich auch von selbst

Ich sitze in meiner Ecke und rauche meine Pfeife. Da
mein Lodenanzug fleckig und geflickt ist, und ich geschmierte
Schuhe anhabe und ein waldfarbiges Jagdhemd , hält man
mich für einen Jagdaufleher und bietet mir Zigarren an,
damit ich das Pfeifenrauchen lasse, und als ich sage: „Ja,
sind es denn Importen ? Andere rauche ich nicht!" werden
die Gesichter länglich, denn wir fahren dritter Klasse. Wer
zweiter Klasse auf der Brockenbahn fährt, ist ein Geschäfts-

Herren von der „Neuen Zeit " und vom „Vorwärts ", die
sich jetzt seine Rettung anheischig machen.

Hier müssen wir aus dem Bilde herausgehen und
nüchternste Prosa reden, um der Widerlegung nichts
schuldig zu bleiben. Die „Neue Zeit " hat kürzlich die
Beibehaltung der Maifeier damit begründet , daß wenig¬
stens an einem Tage des Jahres der Idealismus in
der Partei zu seinem Rechte komme. Wenn die „Neue
Zeit " der Meinung ist, daß in der Sozialdemokratie der
Idealismus nur am 1. Mai wirksam sei, so denken wir
besser von dieser Partei . Bei allen ihren Übertreibun¬
gen, Utopien und Ungerechtigkeiten leugnen wir nicht,
daß sie in ihrem Kern „Arbeitsbewegung " ist. Das
Drängen der Arbeiter nach Sonne , nach Kultur , nach
Anteil an den materiellen und geistigen Gütern ist eine
Bewegung des Fortschritts , ein Ringen nach hohen Zie¬
len, und auch die Opfer , die der Kampf von den Mit¬
gliedern der Partei fordert , setzen einen gewissen Idea¬
lismus voraus . Das heutige Arbeitergeschlecht ver¬
zichtet auf manchen Lebensgenuß zugunsten der Enkel.
Daß die meisten Opfer gerade von den Angestellten der
Partei gebracht würden , ist uns allerdings neu. Größer
sind doch Wohl die Opfer derjenigen , die keine Gegen¬
leistung in Gestalt einer lohnenden Anstellung bekommen
und erstreben. Jedenfalls konnte die „Neue Zeit " nicht
unglücklicher argumentieren , als indem sie die Beibe¬
haltung der Maifeier fordert , um den Idealismus zu
retten.

Ob der „Vorwärts " es klüger anzufangen dachte,
als er es in einem seiner bezügl. Leitartikel „Vorwärts,
nicht rückwärts !" mit einer anderen Begründung ver¬
suchte? Dieser Leitartikel , der nicht das Wie,  sondern
nur das Daß der Maifeier erörtert , und also dem
Problem aus dem Wege geht, bezeichnete den Kampf um
die Arbeitsruhe als notwendig , weil er für die Kraft
des Proletariats einen zutreffenden Maßstab abgebe.
„Wie. notwendig es für das Proletariat isst sich immer
intensiver mit der Politik zu beschäftigen, einen immer
größeren Anteil an der politischen Macht zu erobern,
das hat ja erst mit so aufpeitschender Deutlichkeit der
rnsame Steuerraubzug gegen die Taschen des Prole¬
tariates bewiesen. Was nützen dem Proletariats die
opferreichsten gewerkschaftlichen Kämpfe und Erfolge,
wenn es die Kapitalistenklasse jederzeit in der Hand hat.
diese Erfolge vieljähriger angestrengtester Gewerk¬
schaftsarbeit durch einen einzigen Akt gesetzlicher
Massenschröpfung wieder null und nichtig zu machen! . . .
Nur wenn das Proletariat beweist, daß cs alle Tatkraft
für die Erringuna des Wahlrechts einzusetzen ent¬
schlossen ist. wird man seine Forderungen respektieren.
Die Maifeier kann aber als eine Probe der proletarischen
Kampfentschlossenheit, der proletarischen Opferfährgkeit
gelten. Auch das Bürgertum hat um seine Rechte
kämpfen müssen und es hat es dabei an Idealismus
und Opfermut nicht fehlen lassen. Sollte aber wirklich

reisender. Neben mir sitzt ein baumlanger, bildschöner alter
Herr mit silbernem Vollbart und hellblauen Augen, und ihm
gegenüber seine Frau , gerade so groß, so hübsch und so gut
aussehend wie er. Wir sind bald im Gespräch, über Jagd
natürlich. Es gibt jägerische Geheimzeichen. Das lange
Messer in meiner Hosennaht, das Fueßsche Kombinations¬
glas vor seiner Brust genügte uns.

Es fährt sich noch mal so gut, kann man sich gut unter-
balten. Ich stecke meine Pfeife fort und hole eine Zigarre
heraus und das lange Messer. Der Berliner macht eine
krause Stirn . „Zu was haben Se dct zroße Messer?" Ich
mache ein ernstes Gesicht: „Für die Bären !" Der Zhlinder-
mann bedeckt sich mit einer Gänsehaut: „Jieb 's denn da
wc'che!" Ich nicke: „Jetzt noch nicht, aber später in Masse!"
Der alte Herr lächelt. Der Berliner weiß nicht recht, was er
aus mir machen soll. Schmierstiesel, mit schwarzem Zwirn
oberflächlich genähte Klinken in der Hose, überall Harz¬
flecken, ein Lodenhut mit braunen Striemen und so ver¬
schossen wie ein Unterprimaner in die Direktorstochter, ganz
braunes Gesicht, noch braunere Hände, ein gefährlich langes
Messer, ein Rucksack von unbestimmter Farbe, über und
über mit Wildschwetß getränkt, sonderbarer Kerl das ! Aber
er fragt doch noch einmal: „Janz richtige Bären ?" Und ich
sage ganz ernsthaft: „Nee aber Blaubeeren!" Da geht er
aus die Plattform ; von einem Provinzler so geuzt zu wer¬
den, das ist ihm zu dumm. Aber warum trügt er auch einen
Zylinder , einen Gevatterrock und einen Schlips, als wenn
er Provisionen von einem Augenarzt bekäme, und redet vom
Kreuzberg, und raucht eine Zigarre von der Sorte , die
Hannibal nur anie poi-tas schmökte, und findet alles janz
nett und entschuldigt sich nicht, wenn er wen auf die Stiefel
tritt?

Mein Nachbar lacht, und ich bekomme von der schönen
Frau mit den Haaren, so silbergrau wie ein Buchenstamm
in der Sonne, einen lustigen Blick. Und dann mache ich die
Honneurs der Gegend, denn meine Fahrtgenossen lieben
Blumen und Tiere. Hier die goldene Zypressenwolssmilch
an der Böschung, da der blühende Holderbusch, dort die
silbernen Sauerkleeblüten unter der toten Fichte, und hier
eine Kuvpe und da ein Hang, und dort, da bekommen beide

jemand ernstlich zu behaupten wagen , dem Proletariats
dürften ähnliche Opfer , dürfte ein gleicher Idealismus
nicht zugemutet werden ? !" Diese Verlegenheitsgründe
für die Maifeier werden keinen Hund hinter dem Ofen
hervorlocken. Aber der „Vorwärts " muß für die
Arbeitsruhe eintreten . weil sein überwiegend „radi¬
kaler" Leserkreis es verlangt . Und ein Aufsatz kann
nicht gut ausfallen , wenn ein anderer dem Schreiber das
Ergebnis vorausdiktiert hat . Ter Leitartikel des
„Vorwärts " verrät überall zwischen den Zeilen , daß
sein Verfasser anders dachte, als er schreiben mußte.
Und auch in Leipzig wird man die Maifeier beizube¬
halten beschließen, weil man nicht den Mut hat , einen
Fehler einzugestehen, einen wichtigen Schritt — rück¬
wärts zu tun.

Christliche MrsorZeersiehung.
Wieder einmal sind schauderbare Mißhandlungen aus»,

gedeckt worden, die ein Diener des Herrn den seiner Aus¬
sicht anvertrauten Kindern, wahrscheinlich zur Ehre Gottes,
angedeihen ließ. In Mielczyn (Mieltschin), einem Städt¬
chen im Regierungsbezirk Bromberg, befindet sich ein
„Rettungshaus ", ein Fürsorgeheim für verwahrloste Kinder.
Aus Gerüchte von barbarischen Vorgängen in der Anstalt
hin hat der Berliner Magistrat, da es sich vorwiegend̂ um
Berliner Kinder handelt, eine Untersuchungskommisston be¬
ordert, die aus dem Magistratsrat Dt. Voigt und dem
Stadtverordneten Dt.  A . Bernstein bestand. Bon der Re¬
gierung wohnte der Regierungsassessor Wehrmann-Brom-
berg der Untersuchung bei. Aus dem Bericht kamr das
„Berl. Tagebl." schon eine Reihe von Feststellungen Mit¬
teilen, die die ersten, von ihm wiedergegebenenfurchtbaren
Enthüllungen bestätigen. Danach hat der 35 Jahre Me
evangelische Pastor Breithaupt,  der ein Schüler
des Pastors v. Bodelschwingh ist, vor der Konmrission ans¬
gesagt, daß die barbarischen Strafen wegen Vergehens gegen
die Anstaltsordnung, wegen Diebstahls oder Fluchtversuchs
über die Kinder verhängt worden sind. Die Hiebe , die
die Kinder bekamen , habe er von den Kin¬
dern beim Schlagen zählen lassen;  später habe
er angeordnet, daß das Zählen aufhören solle, weil ihm
das zu roh vorgekommen sei. Zu Anfang seiner Tätigkeit
— die Anstalt besteht erst seit dem April  dieses Jahres —
habe erselb st mitgeschlagen,  dann habe er einen
Ekel bekommen  und den Inspektor Engels damit be¬
traut ; er habe hier und da nur zugesehen.  Beim
Schlagen sind die Jungen über einen Holzschemel gelegt
worden. Einige Zöglinge sind über den Hosen deshalb
gefesselt worden, weil man Fluchtverdacht vermutete. Pastor
Breithaupt habe persönlich nur bis fünfzig Schläge
(!!) ansgeteilt ; er will nicht gewußt haben, daß nach der
Ordnung der Anstalt in Lichtenberg, die auch für Mielczyn
eingeführt worden ist, nur bis höchstens zehn
Schläge  erlaubt sind. Auf die Frage der Untersuchungs¬

runde Augen, drei Stück Wildpret, die als rote Flecke in
der grünen Besamung stehen und dem Zuge nachäugen. Es
ist eine Freude, mit solchen Leuten zu fahren, und auch mit
denen, die sonst noch bei uns sind, ein spießig angezogenes
Ehepaar mit einem Jungen von vierzehn und einem Mäd¬
chen von zwölf Fahren , die alle vier zum ersten Male in
diese Wunderwelt hineinfahren und mit feierlichen Ge¬
sichtern und glückstrahlenden Augen alles, aber auch alles
bewundern, die Fichten und das Wässerchen, die steilen
Hänge und die starren Klippen, die Nebel in den Schluchten
und die Sonne auf den Kuppen. Vorn aber aus der Platt¬
form bei den vier Berlinern gehi der Kalauer und die
Kognakflaschr rund.

„Ist hier Schützenfest?" fragt die kleine Blondgezopfte
in Drei-Annen-Hohne. Fast sieht es fo aus . Lauter Helle
Kleider, bunte Hüte, gelbe Schuhe und Lackschuhe und
Ebevreaux, und dazwischen Loden und Bergschuhe, und
himmelhohe Alpenstöcke, und Förster in ihren schmucken
hechtgrauen Stolberg-Wernigeröderschen Joppen und schma¬
len Hüten mit Barten aus der Bnmftmähne des Hirsches,
und hier ein wunderliebes Mädelgestcht unter einem
Panama neben einem prachtvollen, von langem grauem
Haar und Bart umrahmten Greisenkops, und Kulturmäd-
chcn, hochgeschürzt und keckäugig, und ein unmögliches
Frauenzimmer mit hypertrophischenFornren und enormen
Waden, und ein Dutzend frische Kerle in langen Strümpfen,
Jlfelder Klosterschüler, und Kinder, die Blumen feilbieten,
und Ansichtskarten und Bier und Kaffee, und in dem Trubel
die drei Berliner Zylinder, die sich gar nicht mehr festlich
vorkomnien und am Büfett schweigend ihr Bitterbier trin¬
ken und verächtlich auf zwei Lodenmänner sehen, die Sel¬
terswasser und Bouillon trinken und kurze Pfeifen rauchen.
Es sind zwei Berliner Maler von Weltruf. Eine Dame in
hellveilchenblauerSeide ist auch da. Die wird gut aus-
fehen, wenn der Brocken schlechte Laune kriegt, denn sie hat
nur ein Spitzentuch und einen Sonnenschirm bei sich.

Das Abteil, das wir drei erwischen, ist leer, aber nicht
lange, denn dann schneit es Backfische, entzückende Backfische,
eine immer reizender als die andere. Das schnattert und
plappert und kichert und lacht und kokettiert nach allyu
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kommission, ob die Kinder auch eingespcrrt worden seien,
gab Pastor Brcithaupt zu, daß Widerspenstige in eine Zelle
kommen und dort auf einem Strohsack übernachten müssen.
Auch ist es vorgekommen, daß Kinder in dem Keller unter-
gcbracht wurden. Ein Kind hat einmal zwei Nächte
im Keller ohne Strohsack  zugebracht ; es mußte
auf Steinen schlafen;  dabei hat das Kind Fuß-
fesseln  angehabt . Die 11 Aufstchtsbearntenwurden ans
dem Verein christlicher junger Männer  in
Berlin und der inneren Mission verschrieben. Da sich unter
den Aufsehen» angeblich ein Delirant befinden soll, wurde
Pastor Breithaupt ausgegeben, sich auch hierüber zu erllärei».
Der Pastor erwiderte, daß der Mann jetzt Temperenzler ge¬
worden sei. In der Strafkolonie befinden sich augenblick¬
lich vier Zöglinge , die an den Füßen fest gefesselt sind. Die
Kinder bckomincn kein Früh st ückundkcin Vesper,
und hin und wieder wird ihnen auch das Fleisch ent¬
zogen.  In schweren Fällen gibt es nur Wasser und
Brot,  ferner wird auch ab und zu das Sprechverbot
erlassen. Einmal sind sechs Kinder hintercii »an¬
der mit je fünfzig Hieben ( !!) gezüchtigt worden;
waren die Jungen widerspenstig, so wurden die bereits er¬
teilten Hiebe nicht gezählt, und es wurde mit Hieb Nummer
eins wieder begoimen. ( I!) Geschlagen wurde mit einer
derben Reitpeitsche oder einem dicken Krück¬
stock ; seit dem Monat April , d. h. seit dem Bestehen der
Anstalt, ist eine Reitpeitsche bereits zerschla-
g e n worden, jetzt ist die zweite im Betrieb . Ein junger
Bursche, der einmal äirßerte: „Wenn die kessen Berliner
Zungen einmal hierherkommen, dann können wir was er-
leben", erhielt wegen dieser Äußerung

fünfzig Peitschenhiebe.
Daß Pastor Brcitharlpt selbst mit einem Krückstock geschlagen
hat, »st ihm nicht erinnerlich. Inspektor Engels , der neun
Jahre lang ebenfalls in der Anstalt des Pastors v. Bodcl-
schwingh tätig war, gab an, daß nur einmal ein Kind an
Händen und Füßen gefesselt »md so, abends u,n 11 Uhr,
rn den Waschraum gelegt ivorden sei ; morgens um 5 Uhr
wurden die Feffeln gelöst, und hierauf sei der Knabe von»
Pastor Breithaupt wegen Lügcns geprügelt worden. Nach-
dern diese Prozedur beendet war , bekam der Junge hef¬
tiges Fieber,  so daß der Kreisarzt geholt werden
»nußte, der nasse Packungen verschrieb. Engels hat auch ein¬
mal einen Revolver gezogen  und den Kindern ge¬
zeigt mit den Worten: „Seht euch vor, wir sind gegen
alles gewappnet !"

Stadtverordneter De . Bernstein, der Arzt ist, hat meh-
rere Knaben untersucht uild vielfach große frische Nar¬
ben  am Körper gefunden. Ein Knabe erzählte, daß er
zwe » Tage und zwei Rächte gefesselt in einen
Kartofselkeller gelegt  und von seinen Kameraden
gefuttert werden mußte. Ferner fand der untersuchende Arzt
bei einem Kinde am Fuße eine tiefe eitrige Wunde,
d»e mit schmutziger Watte verklebt war ; es wurde festgcstellt,
daß der Knabe dort längere Zeit eine Fußfesfel  ge¬

tragen hatte, die durch die starke Reibung die Wunde er¬
zeugte.

Die Untersuchungskoinmission hat auf Grn,»d des Be¬
fundes , den Stadtverordneter Dr . Bernstein ausgenom»nen
hat, ihr Urteil dahin abgegeben, daß geradezu fürch¬
terlich geprügelt worden sein müsse.

Die Waisendeputation beabsichtigt, durch eine systema-
tlsche Beaufsichtigung aller Berliner Anstalten solche Fälle
unmöglich zu machen. Vorläufig sollen die Berliner Kinder
in Mielczhn bleiben. Das dortige Personal soll aber von
Grund auf gewechselt werden. Im Prinzip wird beantragt
»n Zukunft dafür zu sorgen, daß die Stadt Berlin eigene
Erziehungsanstalten erbaut.

Diese »»nerhörten Zustände sprechen für sich selber. Es
ist längst eine Forderung der Zeit , daß derartige Anstalten
von tüchtige»» pädagogischen Fachmä»»nern, nicht aber von
Geistlichen geleitet werden sollen. Das „Berliner Tageblatt"
sagt sehr richtig: „Wem» die Leitung unfähigen Frömmlern
anvertraut wird, so ist die Folgerung nicht von der Hand
zu weisen, daß auch hier wieder die Kirche sich einen
Platz angemaßt hat , der der Schule gebührt.
Jr»sofern gehört auch die Fürsorgeerziehungsa »»stalt von

Wiesöaoenrr SsME.
Mielczhn in das ganze preußische Kultursh stem,
das aus die Knechtung des Erziehungs-
systerns durch die Orthodoxie hinausläust.
Wir sehen ganz klar, wohin die Pfassenwirtschaft das un¬
glückliche Spanien geführt hat. Ader wir begün sti g en
die Pfaffc »»tvirtscha st in » eigenen Landc ."
Und weiter bemerkt das Blatt : „Berlin könnte wenigstens
aus dem Gebiete der Fürsorgeerziehung wie in manchen
anderen Richtungen eine Oase st» der preußischen Wüste sein;
statt dessen paktiert es mit der Pfaffcnwirtschaft. Wir
fordern Rechenschaft  dafür , daß Berliner Kinder in
die Hölle von Mielczhn geschickt iverden komrtci», und wir
hoffen, daß endlich die Organe der Selbstverwaltung
ihre Pflicht tun, un» wenigstens die Jugend vor der ver¬
giftenden Berühnlng mit Prügelpastoren und „geheilten"
Säufern zu behüten."

Jedenfalls »st cs dringend notwendig , daß die Ssfent-
lichkeit jenen Anstalten schärfere Aufmerksamkeit widmet,
wo Fromrnelei die Herrschaft führt. Vielerlei Vorkommnisse
in den letzten Jahre »» sprechen dafür, daß eine derartige
Kontrolle sehr am Platze. Die allgemeine Menschenliebe
soll derartige Institute regeln und fördern, der Geist der
Gemeinsamkeit und Brüderlichkeit. Engherziger Kon-
sesstonalismus aber ist immer vom Übel und entspricht sehr
wenig dem Geiste der Zeit.

Deutsches Reich.
Der neue Schatzsckretär Mermuth , früher Unter-

staatsselretar im Reichsamt des Innern , war ehren¬
amtlicher Vorsitzender des Verbandes D e ut s che r
Bearriten der ei  ne . Ta er demnächst dieses Amt
mederlegen wird , schreibt die „Berliner Beamten-
Zeitung " : „Wermuth hat in Fragen der Beamtenbe-
wegrrng stets einen der m o d e r n e n Entwicklung a b -
geneigten  Standpunkt eingenommen . Es war dies
be» »hm redlichste Überzeugung , zun» Wohle der Be¬
amtenschaft zu wirken, und gewisse Auswüchse der jüna-
steu Zert waren natürlich nicht dazu angetan , ihn von
errier wohlerwogenen Ansicht abzub rin gen.Noch in aller-

letzter Stunde hat er mit aller Entschiedenheit bekundet,
daß das Beamtentum keine Klasse, keine Interessent
mernschaft bilde,» dürste . Über die Folgen dieses Rück¬
tritts für den Verband Deutscher Beamtenvereine äußert
sich dann die genannte Zeitirng: Seit geraumer Zeit
schon »st »n dem Verbände so etwas wie eine Gärung
vorhanden . Die oppositionelle Minderheit ist unzu-
frieden mit den auf dein Gebiete der Interessenvertre¬
tung negativen Leistungen und verwegen genug, sogar
den Wert des positiv Erreichten , der Wohlfahrtseinrich¬
tungen anzuzweifeln. Bisher haben sich die Stimmen
nicht so recht hervorgewagt . Tie autoritative Bedeu¬
tung des bisherigen Unterstaatssekretärs und vor allem
ferne dialektische Gewandtheit , die jeden Widerspruch
schon in» Entstehen unterdrückte, ohne doch die geringste
Einpstndlrchkeit hervorznrufen , ließ das Verbandsfahr-
zeug die Klippen der Opposition glücklich meiden Die
Taktik Mermuths dürfte keine Fortsetzung finden . Zwar
»st nicht anzunehmen , daß der neue Verbandsvorsitzende
aus sich heraus eine Umkehr von alten Gepflogenheiten
veranlassen wird . Aber es wird sich kaum jemand finden
der eine glückliche Hand im Niederhalten der unzu¬
friedenen Stimmung besitzt. So wird die Op Po-
srtion erstarken,  und das wird gleichbedeutend

se»n mit einer anderen , den modernen ‘ Verhältnissen
angepatzten Verbandspolitik !"
. .. r. .Das künftige Reichstagspräsidlum . Über die
kunftrge Zusammensetzung des Reichstagspräsidiums
Werbt die „Vossrsche Zeitung " : In einem süddeutschen
Blatte wird abermals eingehend erörtert , wie ' das
Präsidium des Reichstags in der nächsten Session aus-
sehen und welchen Anspruch das Zentrum  erheben
und »n eine wie unerquickliche Lage die konservative
Parte » geraren wird , wenn sie dem Zentrum den Bügel
halten soll usw. Wir halten diese Erörerungen für
sehr verfrüht , da iemand mit Sicherheit voraussehen

Regeln der Kirnst, das heißt, nicht mit mir, denn ich sehe
ihnen nicht gesellschaftsfähig genug aus , aber mit meinem
Fahrtgenossen. Seine Frau freut sich, einen Mann zu haben,
der 60 Jahre alt ist und noch Schadenfeuer in Backfischherzen
anstiftet; wenn eine Frau das nicht freut, dann ist sie über¬
haupt keine. Und dann quicken sie alle miteinander los,
denn der Zug ruckt an und die Dame mit den hypertrophi¬
schen Formen und den enormen Waden »ind dem viel zu
engen und viel zu deutlichen Kleid kommt angcjappt, ein
ganzes Abendrot über dem Gesicht und dem freigebigen
Busenausschnitt. Und noch einmal quieken die Mädchen,
denn die eine, die mit der weißen Wollnmtze im hellblonden
Wuschelhaar und dem impertinenten Naschen, die flüsterte,
aber ziemlich laut : „Sturm im roten Meer !" Ja . Jugend
Hai keine Tugend, und zwei von den Frechdächsen sehen
ganz so aus , als könnten sie auch noch einmal recht komplett
werden. Ach ja, was die Jugend kleidet, wirkt später oft
ganz anders!

Jetzt sind wir in Schierke. Schäme dich, Mann im
Lodcnrock und Weib in Wichsstiefcln, denn hier giltst du
nichts! Lauter Exzellenzen und Exzellenzinnen inkognito,
und Geheime und andere Kommerzienräte, und die letzte
Mode von Paris und London, und ein Duft von Bargeld
und Coupons , und von Heliotrop und Veilchen, und wun¬
derbare Dessous, und noch wunderbarere Chausturc und
Hute, wo es gar nicht gibt, und Sonnenschirme mit Spitzen
und Griffen, von denen eine Waldarbcitcrfamilic mit zehn
Köpfen ein Jahr leben kann, alles Berlin IV., das in den
Prunkhotels des ehemaligen Waldarberterdörfchcns die
Räume bewohnt, die mit Salon , Schlafzimmer und Bad --
stube schon für 25 Mark den Tag zu haben sind. Ein
Fräuleinchen mit Wogebluse und glühenden Mandelaugcn
unter einem Ungetüm von Hut mit blauer Iris schmeichelt-
„Laß uns einmal Dritter fahren, Pappt !" und der Pavpj
geht auf den kapitalen Witz ein, wennschon sein zukünftiger
Schwiegersohn, Panama für 400 Mark, Temiisflancll und
diskrete Orchrdee ini Knopfloch, den Einfall mäßig findet.
Aber was soll er machen? Heiratet er doch in die schlimmst-
Kvnkurreru hinein. die cs in Stabeisen gibt!

. Die Bahn keucht bergaufwärts . Die Backfische werden
immer stiller; das wilde Granitgetrümmer, die Moorflächen,
noch ernster als sonst durch das blühende Wollgras wirkend,
die toten, vom Schneesturm zertrampelten Fichten, die un
heimliche Wolke, die über den Königsberg herübersteht, das
druckt ihre luftigen Herzen zusammen. Ich schließe das
Fenster; der Wind kommt kalt hinein, kalt und naß An der
Sch/ibe bleiben winzige Tropfen hangen ; sie bekommen Ge¬
sellschaft, die scheibe trieft, die Sonne ist fort. Im Nach¬
barabteil ruft einer „Jemeinheit !" Das »st der Schwieger-

-n »po und weiß Flanell . Die Fichten biegen sich, die
^ussicht ist fort, graue Wolkcnfetzen fegen über das Moor
aus oem Wind wird ein Silirm . „Schweinerei !" ruft jemand
Enan ; das ist der blanbeschlipste Zhlindermann . Der
ostpreußische Gutsbesitzer neben mir und seine Frau ble'ben
ganz gelassen: „Fein , so ein Wetter! Das gehört dazu. Und
e* wird sich schon wieder aufklärcn!" Und er schürzt seiner
Hstau das Kleid airs, hilft ihr in den Lodenmantel, zieht ihr

regenfestÛ ÜÖet  das Jagdhütchen und macht sich auch

Durch einen dicken grauen Brei wühlt sich der stua
Pfeift w»c aus dem letzten Loch, und hält. Ein tausend¬
stimmiger Angst-, Wut- und Schrcckcnsschrei wird vom
Sturm zersetzt. Hüte flieg,m, Umhänge flattern, Röcke
wehen, Waden jeder Ar enthüllen sich, Schirme verwandeln
V . trt  Tulpen , Blumenhüte werden zu Wasserleichen,
Männer fluchen, Kinder wimmern, der Blauschlipsmann
seht hinter seinem Zylinder her, der den Weg nach Jlsen-
burg ernschlagt; der Zhlindermann kommt wieder, der
Zhlimer aber nicht. Wehmütig, wie die Bartflechten an

Mjl*annc,”' *utf en  die Sardellen des Berliners über
£nr,, |Ci«C ^ockschöße , naß wie ersäufte Katzen,

Hosen̂ °U Ĥ dmast gegen die durchgewcichtcn Bonbon-

Endlich ist das Hotel erreicht. Der Hausflur trieft, die
^llner auch; wenn ge acht Beine und sechzehn Arme hätten,
sie konnten doch nicht gegen den Hunger und Durst der Gäste

I,f CU * ic  Schwielen auf den Trommel¬
fellen, Plattfüße und eine Kommodenschublade voll Trink-

kann, wie sich die Dinge im November gestaltet haben
Im übrigen hat die konservative Partei das Zentrum
bereits „auf den Herrscherthron zurückgeführt", ncimlidi
ihm zur Macht vcrholfen, wobei es von untergeordnete^
Bedeutung ist, ob dieser Sachverhalt auch in der Zu ',
sammensetzung des Präsidiums Ausdruck findet . Aber
auch an der E r h e b u n g eines Zentrums-
Mannes auf den kur u lisch en Sessel  hat
die konservative Partei schon vor Jahren keinen Anstoß
genommen und wird sie auch jetzt liicht Anstoß nehmen
sobald das Zentrum den Platz verlangt . Nur der erste
Schritt ist frei , der andere notwendig.

* Ein Kaisergeschcnk für den Zaren. Der Zar hat
dem Kaiser bekanntlich aus Anlaß der letzten Zusammen-
kunft einige Geschenke überreichen lassen, für die sich der
Kaiser nunmehr revanchieren wird . Dem Zaren wird
wie eine Berliner Korrespondenz meldet, im Auftrag des
Kagers ein großes Ölgemälde überbracht werden, das der»
Augenblick der Begrüßung der beiden Monarchen bei de-
letzten Entrevue festhält.

* Ein preußischer Prinz als Amtsvorsteher. Pri » ,
Wilhelm von Preußen  ist vom Ober-

Präsidenten von Schlesien zum Amtsvorsteher des Amts¬
bezirks Kamenz (Regierungsbezirk Breslau ) ernannt
worden. Bekanntlich war der Prinz , der dritte Sohn des
früheren Regenten von Braunschweig, Prinzen Albrechi
diZt beschäftig/̂ ^ "löschen Verwaltung

b. Sonntagsruhe . Zu den Meldungen über ein.
Neuregelung der Sonntagsruhe schreibt man uns von
unterrichteter Seite : Es sind dabei zwei verschiedene
Dinge zusammengeworfcn, die tatsächlich nichts initein

zu tun haben und daher auch eine gesonderte
Regelung finden werden. In bezug auf die

gewerbliche Sonntagsruhe haben Beratungen von Ver.
tretern der verschiedenen Gewerbezweige stattgesundei»
deren Ergabnisie zunächst in dein zuständigen Ressort
QUf jP ^ enMiarfeit für gesetzgeberische Maßregeln
geprüft werden. Für das Handelsgewerbo hingegen
wird keineswegs jetzt erst ein erster Entwurf zur Rene
lung der Sonntagsruhe fertiggestellt . Ein solcher ist
vielmehr schon vor Monaten in gemeinsamen Beratun-
gen zwischen dem Reichstamt des Innern und den»
preußischen Handelsministerium entworfen . Auch de»,
Regierungen der Bundesstaaten hat der Entwurf be-

zur Begutachtung Vorgelegen. Voraussichtlifti
wird sich also rin Herbst der Bundesrat mit der Vor-
läge befassen, die dann »n der nächsten Tagung tm
Reichstage zur Beratung gestellt wird . Daß eine Er¬
weiterung der jetzt geltenden Bestimmungen über die
Sonntagsruhe durch den Entwurf beabsichtigt wird
darf man wohl annehmen . '
_ tz * Die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit in
Dcutschlano. Die Bekämpfung der Säuglingssterblicb-
ke»t »n Deutschland macht erfreulicherweise hervor¬
ragende Fortschritte und hat schon einen gewissen Er'
folg erzielt , der sich in den statistischen Angaben über
die Krankheit und Genesung der Säuglinge ausspricht

besten werden die. Fortschritte durch einige
statistische Angaben illustriert . Viele wertvolle Erlass?
auf dem Gebiete der Säuglingspflege sind auf die B ?-
strebungen des Kaiserin -Augusie-Viktoria - Hauses zu»
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im deutsch?»
Reiche zurückzuführen. Dazu gehören auch die Be-
kanntmachungen, welche sich auf den Straßenhandel mit
Milch in den Sommermonaten beziehen. Diese Vor
schriften brauchten in den vergangenen Wochen nicht
einmal besonders scharf gehandhabt zu werden, da d-e
Milch sich tn der herrschenden kühlen Temperatur recht
gut konserviert. Trotzdem ist die allgemeine Säua
lrngssterblichkeit im deutschen Reiche noch erschreckend
groß. Aus den amtlichen Berichten ist zu ersehen, daß
uns der Tod -noch immerwährend und kurz nach der
Geburt im Jahre durchschnittlich' 140 000 Menschen-
leben raubt , von denen nach autoritativer Ansicht

geldnickeln. Die Dame in veilchensarbiger Seide wird
emcn Schnupfen haben und ihr Mann eine überlebensgroße
Rechnung für einen neuen Quadratkllomcterhut, denn die¬
ser »st pass« !, total passee. Was davon auch da ist. is.
Nichts als eine schreckliche Erinnerung . n

man  trinkt Schnäpse, man trinkt Glühwein man trtnr.
Grog, man kaut Schinkenbutterbroteund Wut in sich hinein
schimpft auf die Brockenbahn, den Brocken, und. weil ma»

fl“f b.m Harz im allgemeinen. Und aut
Vnb. abermals, und zum dritten Mal/

Sie »st da, sie ist wirflich da, die Sonne . Man trinkt Bier
man trinkt Wein, man trinkt Sekt, man schreibt Ansicht«:
!art ?n’J *jf” Irians , man reißt Brockenanemonen
haufenweise ab; man ist glücklich. ^

Berliner nicht. Der ganze Nimbus ist fort
Was ist der Mann, wenn er keinen Zylinder auf- und durw'
geweichte Bonbonhosen anhat ? ^ ^ ÖUt $*

Aus Kunst und Leben.
Die zerschnittene Hafensperre.

Aus London  wird berichtet: Mit erwartunasvoir ».
Spannung hat man in England dem Ausgang des ver

Experimentes entgegengesehen, das auf Betreiben
des Admirals Lord Beressord jetzt mit der großen Hafen
sperre von Portsmouth vorgenommen wurde. Der britisw»

hatte dw Behauptung der Hasenbehörden a,E
M l ' die englischen Hafensperren als unüber.

wmdl .ch darstelltcn, und erklärt, daß ein einziger T o r-
pedozerstorer ausreichen  würde , den ganze»
HrnschuH  über den Haufen zu rennen  Di»
pessimistischeMeinung des Admirals erregte lebhafte Be-
Versuck̂ "b' unb  schließlich kam es zu einem Praktische»

Man beschloß, den Torpedozerstörer Fcrret" -mu
vol er Maschinenkraft gegen die Sperre ant
laufen  zu lassen. Sofort meldeten sich FrciwMge die
diese gefahrvolle Fahrt versuchen wollten ; cs fehlte nicht an
Angriffen gegen die Marinebehörde, die ohne weiteres be-
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115 000 durch eins bessere Fürsorge für Schwangere
und Gebärende gerettet werden könnten. ^In füllen
Landestellen des preußischen Staates ist die Säug,
lingssterblichkeit während des ersten Jahres am
größten . Von den Kindern , die im Laufe des ersten
Lebensjahres sterben, sterben etwa 1,5 in den ^ ersten
15 Lagen und 1,9 in den ersten vier Tagen . Ties ist
hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß den schlechter
situierten Familien die sachkundige Pflege und
Wartung fehlt . Für einen Arzt fehlt das notwendige
Geld und so ist man lediglich auf die Hilfe der Hebamme
angewiesen. In Preußen werden %  aller Entbindungen
allein unter dem Beistand der Hebammen vollzogen.
Von den gesund aus den Gebäranstalten entlassenen
unehelichen Kindern sterben fast 47 Proz . im ersten
Lebensjahre infolge ungenügender Stillung durch die
Mütter . Die meisten Todesfälle sind natürlich in
Arbeiterfamilien zu suchen, da die Arbeiterinnen , die
außerhalb des Hauses arbeiten , ihre Kinder meist kirnst-
lich ernähren müssen. Das Verhältnis der Sterblich¬
keitsziffern von Kindern aus Familien des wohlhaben¬
den Bürgertums , des Mittelstandes und der Arbeiter-
Familien ist 1 : 1. 3 : 1,6. Es läßt sich berechnen, daß
von sechs Kindern , die im ersten Lebensjahr sterben,
;■> künstlich genährt sind . Wenn auch das Kaiserm-
Äuguste-Viktoria -Haus als Zentralstelle trotz fernes
kurzen Bestehens schon enorm viel geleistet hat , so laßt
sich natürlich jetzt noch feine Einwirkung seiner Tätig-
Seit auf die Sterblichkeitsstatistik konstatieren, , aber ber
dem enormen Eifer , mit dem vorgegangen wrrd , kann
aus die Dauer ein erfreulicher Erfolg nicht, ausblerben.
Reformen werden aus dem Gebiete der Säuglingssür-
sorae gegenwärtig nicht nur in Deutschland, sondernrnfast
allen Staaten vorbereitet . Die schwedische Regrcrung
hat die Frage der Mutterschastsversicherung , eurem
Komitee zur Beratung überwiesen und ferner liegt der
neseügebenden Körperschaft ein neuer Antrag , bezüglich
Reorganisation des Pflegekinderwesens vor ; m Italien
wird ein Gesetzentwurf, betreffend Findlinge und ver¬
lassene Kinder ausgearbeitet ; Niederösterreich hat eure
vollständige Umgestaltung des Findelwesens durch ge-
rührt ' in England besteht die „Chrldrens Bill iert
il '08 und selbst die „Semstwos " in Rußland beabsrch.
tchen eine eingehende Reform der Findelfürsorge.

* Der Fall Bernhard. Wie man sich erinnern wird, hat
die Berufung des Nationalökonomen Professor Bern-
l, a r d an die Berliner Universität die dortige Fakultät zu
emrm Proteste veranlaßt , da Bernhard über ihre Köpfe
hinweg berufen worden war . Inzwischen scheint sich die
Fakultät mit dieser Tatsache ausgesöhnt  zu haben,
denn sie hat dem Professor Bernhard, der bisher zu Stndren-
zwecken beurlaubt war , nun mitgeteilt, daß sie gegen dre
Aufnahme seiner Vorlesungen nichts mehr emzuwerrden
habe.  Professor Bernhard wird seine Vorlesungen am
1 ' Oktober beginnen.

* Das Pluralwahlrecht . Die Zusammensetzung der
Wühlerklassen nach dem neuen sächsischen Wahlgesetz
läßt sich an einzelnen Beispielen fertiger Wahllisten schon
ziemlich deutlich erkennen. So hat nach der Aufstellung der
Wahlliste der Wahlkreis Plauen  i . V. bei 113000 Ein¬
wohnern 15605 Wäblcr mit zusammen 34 581 Stimmen.
Davon haben 6052 Wähler 1 Stimme, 3946 je 2, 1791 je 3
und 3816 je 4 Stimmen.

L. C- Der Dreschgraf Piickler geht nicht nach Brasilien,
wi- kürzlich von verschiedenen Seiten gemeldet wurde. Er
bleibt seinem Vaterlande erhalten, allerdings in sicherem
Gewahrsam. Tatsache ist, daß die Vormundschaft des
wegen Geisteslrankhcit entmündigten Grafen sich mit der
Absicht trägt , das gräfliche Gut Kl. Tschirnc in Schlesien
unter den Hammer zu bringen, und daß bereits Verkaufs¬
verhandlungen schweben. Der Graf selbst befindet sich
aber immer noch in einem Sanatorium bei München, in dem
er auch noch weiterhin fcstgehalten werden wird. Die
Ehrenmänner aber, die ihn und seine Geisteskrankheit seiner¬
zeit finanziell auszubeutcn verstanden, laufen immer noch
frei herum.

R- chrspvech'Uwn nrrd Ner-rvaMr«g.
tiub . Justiz - Personalien . Den Rechtsanwälten und

Notaren vr . Geyger  und , Dr. Fritz Berg,  dem Rechts¬
anwalt Ülafdjte  in  Frankfurt a. M.,wurde der Charakter
als Justizrat verliehen. — Die Referendars, M anus >,
Dr RoIrfch  im Bezirks des Oberlandê gerichts zu Frank¬
furt a. M. wurden zu Gerichtsaffessoren ernannt. — Die
Amtsgericht ?« ,'sistenten Prückel  in Wiesdaoen , Kuon und
Neumann  in Frankfurt a. M. erhielten oen Titel als Ge-— Dre Äanzleuni-peitoren Conrtz uns
S kasa  in Wiesbaden erhielten den Titel als Kanzleriekrerar.

Herrm»s Klottr.
Ordens-Verleihungen. Die Erlaubnis zur Anlegung des

ihm verliehenen nichtprsutzischen Ordens, und Mar oes
Ritterkreuzes erster Klasse mit oer $ixone  oes Grohhna0gl .ch
Hessischen Verdienst-Ordens Philipps des Grotzmulitzen, ist
dem Mrlitär -Oberpsarrer Konstltorimrat p-akke  beim 1».
Armeekorps erteilt worden.

Drei deutsche Matrosen beim Baden ertrunken. Während
des Aufenthaltes der Hochseeflotte bei Vigo  smd drei
Mawr von der Besatzung beim Baden ettrmcken, der Tor-
pcdoobermatrose Gresf vom Flottcnflaggschisf „Deutsch¬
land" und die Matrosen Hinzmann vom Linienschiff
„Stettin " und Boldt vom Linienschiff„Kaiser Barbarossa".

Soldatenmaße. Aus England kommt die Klage, daß
die Durchschnittsgrößedes britischen Soldaten seit Jahren
stetig in der Abnahme begriffen ist. Vor einem halben
Jahrhundert war das Mindestmaß der geworbenen Leute
5 Fuß 6 Zoll. Fünfundzwanzig Jahre später wurden
bereits Rekruten mit nur 5 Fuß 3 Zoll eingestellt, und
während des Burenkrieges mußte man um volle weitere
drei Zoll in den Ansprüchen an die militärische Statur
herabgehen, um den Bedarf decken zu können. Durch¬
schnittlich war der „Soldat der Königin", der 1899 bis 1902
in Südafrika focht, zwei Zoll kleiner, hatte um einen Zoll
geringeren Brustumfang und wog fünfzehn Pfund wemgcr
als sein Vorgänger aus dem Krimkriege. Den Rückgang in
der Tauglichkeit sowohl wie in den körperlichen Eigen¬
schaften des Rekrutemnaterials führen die englischen Dienst¬
stellen darauf zurück, daß sich immer weniger Leute vom
Lande zum freiwilligen Diensteintritt melden, der Städter
in den ranks (dem aktiven Heere) übcrwiegt. — Auch in
Deutschland sind ähnliche Beobachtungenzu machen. Selbst
die preußische Garde vermag nur knapp mehr den An¬
forderungen des ß 5 der Heercsordnung nachzukommen,
wonach eigentlich die Hälfte der einzustellenden Mann¬
schaften (die leichte Garde-Kavallerie und die Telegraphen¬
truppen ausgenommen) über 175 Zentimeter groß sein soll.
Im allgemeinen beträgt jetzt die Durchschmttsgröße des
Ersatzes des Ersten Garde-Regiments z. F . 180 bis 181
Zentimeter, beim Garde-Füsilier-Regiment 171 Zentimeter,
bei den übrigen Regimentern des Gardekorps 173 bis 174
Zentimeter. Die Menge der wirklich kleinen Rekruten
der Linie, von 154 bis 157 Zentimeter, ist im starken Zu¬
nehmen begriffen. Abnorm große Leute, wie vom Herbst
1906 bis 1998 der bekannte „lange Joseph " bei der Leib-
kompagnie des Ersten Garde-Regiments z. F ., der 196
Zentimeter maß, bienen zurzeit überhaupt nicht im Mann-
schaftsstandc des Heeres. Ein Unteroffizier des Regiments
der Gardes du Corps mißt 193 Zentimeter, der . rechte
Flügelmann der Potsdamer Garde zu Fuß 192 Zentimeter.
Unter den preußischen Offizieren gibt es allerdings noch
einige Goliathe. So ist der Kommandeur der 1. Garde-
Jnfanterie -Brigade, Generalmajor v. Plüskow, 204 Zenti¬
meter. der Adjutant des Garde-Kürassicr-RegimentZ,
Oberleutnant v. Ploetz, gar 206 Zentimeter groß.

Luftschiffs und Arrspiaue.
Eine Ballo,'.halle in Stratzdurg i. E. Die Straßburger

Ballonhalle soll noch in diesem Jahre fertiggestellt werden.
Ferner sollen dort ein Freilustschifsahrtshafen
und eine Militädracheustation  errichtet werden. Der
Bau wird von der Militärverwaltung ausgesühtt. Das
Kriegsministerium behält sich die Entscheidung darüber vor,
Welcher Ballontyp dorthin kommen soll.

reit sei, Menschen für ein so tollkühnes Experiment zu opfern,
denn man sah voraus , daß der Torpedobootszerstörer in der
Hafensperre sich verfange und unfehlbar zugrunde gehen
müsse. Unter der Führung des Marineleutnants Hodgscn
ist jetzt am Mittwochmorgen das Experiment unternommen
worden. Die Hafensperre wurde ausgelegt. Sie besteht aus
einer Anhäufung gewaltiger Baumstämme, die durch schwere
eiserne Ketten und Trossen zu einer soliden Mauer zu¬
sammengeballt sind. Aus dem Bollwerk ragen gespitzte
Balkenteile mit eisernen Widerhaken in das Wasser, die be¬
stimmt sind, die anfahrenden Schisse im Rumpf zu treffen
und festzuhaltcn, während die Geschütze den Rest der Arbeit
tun. An den Haserckais hatte sich eine gewaltige Menschen¬
menge angesammelt, um die tollkühne Fahrt des kleinen
Torpedobootszerstörcrs zu beobachten.

Mit der Morgendämmenrng verließ die „Fcrret " den
Hasen von Spithead zu einer kurzen Probefahrt . Um fünf
Ühr morgens ging dann an einem am Kai liegenden Kreuzer
eine Pilotenflagge in die Höhe, die anzeigte, daß die
„Ferret " nunmehr ihren Kurs auf die Hafensperre genommen
habe. Die Bahn war freigemacht; in der Mitte der Sperre
war eine Flagge aufgepflanzt, auf die der Zerstörer seine
Fahrt richtete. Es war ein aufregender Anblick, das kleine
schwarze Boot mit voller Maschincnkraft dem Hindernis
entgegenstürmen zu sehem Hoch auf am Bug wogte der
Gischt, aus den niedrigen dicken Schornsteinen quollen dicke
schwarze Rauchwolken. Unwillkürlich mußte man an einen
Stier deicken, der mit gesenkten Hörnern in der Arena gegen
den Feind stürmt. Näher und näher kam das Boot. Noch
eine Meile, jetzt noch eine halbe, jetzt nur noch wenige
hundert Meter. Mit rasender Geschwindigkeitsauste die
„Ferret " ihrem Schicksal entgegen. Tausende hielten unwill¬
kürlich den Atem an und erwarteten die „unvermeidliche
Katastrophe". Dann kam der Anprall, ein brechendes
Knacken, wild aufwogende Wellen, ein Zerren und Reißen:
die „Ferret"  hatte die Hafensperre passiert.

In dem Wall von Bäumen gähnte ein breites Loch,
durch dar eine ganze Flotte leicht sich ihren Weg erzwungen
hätte. „Wie ein Messer durch Käse" hatte der Zerstörer das
,^ üfl»j>u,i»ülickie" Hindernis glatt durchschnitten. Nach

den ersten Augenblicken der Verblüffung erhob sich am Kai
ein begeistertes Beifallsrufen. Der Zerstörer ging sofort in
Dock und wurde untersucht: außer einigen äußeren Schram¬
men war das Fahrzeug völlig unbeschädigt. Damit ist das
Hasensperrsy stem Englands gerichtet,  für bas
das Land Hunderttausende ausgegeben hat. In Gibraltar,
Sheerncß, Southampton und vielen anderen Häsen sind
diese Hafensperren mit großen Kosten angeschasft worden.
Das Experiment von Portsmouth hat ihre Wertlosig¬
keit erwiesen  und Lord Beressord hat recht behalten.
Die Mannschaft, die freiwillig ihr Leven bei diesem Experi¬
ment aufs Spiel gesetzt hat, erklärte, daß der Stoß so gering
war, daß die im Kesselraum Arbeitenden zweifelten, ob dies
schon der Anprall gegen die Hafensperre sein könnte. In
der Kabine des Kommandeurs stand ein gefülltes Wasser¬
glas, ohne daß bei dem Stoße -dabei Wasser verschüttet
wurde. IT-

* Vorbildlicher Wählereifrr. Von den schwer er¬
rungenen politischen Rechten, zumal dem Wahlrecht, wird in
großen Schichten nicht der Gebrauch gemacht, der im Inter¬
esse der Sache eigentlich stattfindcn sollte; bekanntlich ist erst
eine rege Agitation von verschiedenenSeiten nötig, um
wenigstens einen großen Teil der Wähler an die Urne zu
bringen, und viele betrachten das Recht der Abstimmung
mehr als eine Last denn als eine ehrenvolle Pflicht. So ist
es erfreulich, von einem eifrigen Wähler zu lesen, der, wie
„Daily News" berichtet, den politischen Säumigen als Vor¬
bild hingestellt werden kann. Bei einer Wahl in East Tyton
waren die Aussichten der sich bekämpfenden Parteien gleich
— wenige Stimmen konnten den Ausschlag geben, und heiß
wurde der Kampf geführt. Ein Wahlmann des Bezirks
befand sich in Philadelphia — seine Bürgerpflicht allem an¬
deren voranstellend, kehrte er sofort nach seiner englischen
Heimat zurück, wo er am Tage der Wahl eintraf, gab seine
Stimme ab und fuhr mit dem nächsten Zuge nach Qucens-
town, um den fälligen Postdampfer nach New Dork zur
Rückreise noch zu bekommen. Er hatte Geld zurückgelasscn,
damit ihm drahtlos das Ergebnis der Wahl mitgeteilt wer¬
den konnte, und so hatte er während der Fahrt über den

Aus KtadL rmd Kmtd.
Wiesbadener Nachrichte».

Wiesbaden,  1. August.
Wie Zeppelin nicht kam.

Behüt dich Gott, es wär ' so schön gewesen"; dieses
Zitat ist gestern nachmittag für Wiesbaden aktuell geworden
und jedenfalls auch tausendfältig geseufzt worden in Dach¬
luken und auf Dacheszinnen, aus Balkouen und aussichts¬
reichen Plätzen, kurz, überall, wo man mit sehnsüchügen
Auaen nach dem Zeppelin Ausschau hielt. War doch
morgens aus Friedrichshofen beim Magistrat ein Tele¬
gramm eingelausen, daß er „wahrscheinlich" kommen würde,
wenn er bis 1 Uhr über Heidelberg sei. Das Telegramm,
das uns triumphierend mitgeteilt wurde, war keine
Mystifikation, cs war authentisch und brachte die ganze
Stadt in Warm. Stille Segenswünsche erntete die Stadt¬
verwaltung , die der Bevölkerung ein so erhabenes Schmr-
spiel vermittelte, und alle Operngucker und Feldstecher, die
in. der Stadt vorhanden, wurden mobil gemacht̂ Vor
unserem Aushang in der Langgasse drängten sich die
Menschen, die neuesten „Zeppelin-Depeschen" zu genießen,
die Angestellten an unserem Telefon, hunderffach um Aus¬
kunft angerufen, haben es nur ihrer guten Konstitution zu
verdanken, daß sie nicht überschnappten und segnen jetzt die
Sonntagsruhe nach der wilden Attacke, uvbJ—  Er kommt, er
kommt! so ging cs in allen Variationen durch die Stadt,
als die Depesche eintraf, daß das Luftschiff schon um y2l
Uhr Altheidelberg, die feine, überfliege. Wcinheim, Bens-
Heim, Darmstadt jubelten zum Himmel, Mainz und Wies¬
baden standen in freudigster Erwartung . Die Wcltkurstadt
erwartete kurz nach 2 Uhr den erhabenen Anblick des
„Zeppelin 2". Da, um M Uhr die befremdende Nachricht,
daß „Er " über Frankfurt kreuze. Um 3 Uhr kreuzte er
immer noch. Eine hunderttausendfache Eitttäuschung kam
über die Weltkurstadt. Aber die „Frankfurter Zeitung"
wollte wissen, daß das Lufffchisf doch noch nach Wiesbaden
fahre, ehe es sich in der Mainmetropole zu seinesgleichen
versammele. Bange Erwartung . Wir ließen die
Rotationsmaschinen stoppen, den Druck des Abendblattes
unterbrechen, um noch die beseligende Meldung bringen zu
können, daß das Lustvehikel im Anmarsch sei, aber wehe,
erst durch Frarckfurter Blätter , dann durch „Herold" und
„Wolfs" flüsterte man unseren Telephongeiftern ins Ohr.
daß Zeppelin um y2,4 Uhr nach einstündigem Kreuzen in der
„Jla " gelandet sei. Und für Wiesbaden hieß es nun:

„Zeppelin hin, Zeppelin her,
Zeppelin, Zeppelin kommt nicht mehr",

in Trauernrarschweise zu singen. Ra , unsere Vorfreude,
die ja das Beste an der Freude sein soll, hätten wir wenig¬
stens genossen und unsere „sieberische Erwartung " dazu.
Seit den blauen Briefen des freundlichen Herrn Ganter
hatte Wiesbaden solche Sensatton nicht, wie diesen
Zeppelinstreich. Wie kann nur ein Mensch so an Wiesbaden
vorbeifliegen? Hoffen wir , daß der „Zeppelin 2" sich noch
eines Besseren besinnt und uns doch noch die schuldige An¬
standsvisite macht, damit wir das schöne Lied arrstimmcn
können:

Heil sei dem Tag,
Da du bei uns erschie—ie—nett,
Dideldum, dideldum, dideldum. y **

Die Woche.
In einem Großbetrieb unserer Nachbar st adt sind

Arbeiterentlassungen  vorgenommen worden. Es
wird nicht gesagt, wie viele Männer die Abkehr erhalten
haben, aber die Zahl soll nicht gering sein. Die Ursache ist
nicht Arbeitsmangel, sondern technische Vervollkomm¬
nungen. So hören wir es seit hundett Jahren in allen
Zweigen der Industrie und des Gewerbes: Arbeiterent-
lafsungen wegen technischer Vervollkommnungen. Und wir
erinnern uns mit Entsetzen der furchtbaren Kämpfe, die
Manchester, Liverpool und andere große Städte und Fabttk-
orte Englands erschütterten, weil die brotlosen Arbeiter

Atlantischen Ozean die Freude, zu erfahren, daß seine Pattei
mit einer Mehrheit von 19 Stimmen den Sieg errungen
hatte.

n . Abd ul Hamid als Angler. Exsultan Abd ul Hamid
hat jetzt an die türkische Regierung ein Gesuch gerichtet, in
dem er um Erlaubnis bittet, im Meere seiner Anglerleiden¬
schaft nachzuhängen. Der Garten der Villa Allatini ist vom
Meere durch eine hohe Mauer getrennt, so daß der Sultan
zum Fischen sein „Gefängnis" verlassen müßte. Abd ul
Hamid war von jeher ein leidenschaftlicher Angler und oft
verbrauchte er in den Tagen von Jildis -Kiosk Stunden da¬
mit, am Bosporus die Angelrute zu halten. Ob ihm jetzt
diese Zerstreuung gewährt wird, ist noch zweifelhaft, denn
die türkische Regierung befürchtet, daß fanatische Anhänger
des Exsultans die Gelegenheit dazu mißbrauchen könnten,
einen Entsührungsvcrsuch zu unternehmen. .

Theater und Literatur.
Otto Julius B i er b a u m , der einstige überbrettleu

und Fritz L i cn h a r d , der Vorkämpfer für Heimat- und
Höhenkunst, haben sich die Hände gereicht und gemeinsam
einen Z e p p el i n-K a l en d e r herausgcgeben. O tempora
. . . Wer hätte cs jemals für möglich gehalten, daß zwei
solche Antipoden, wie Lienhard und Bi-rbaum, Zusammen¬
kommen könnten. — Da sieht man wieder einmal, was
Zeppelin alles fettig bringt.

Die deutsche Operettengejeüschast „Fcrenczy " hat in
Buenos Air  es mit Lev Falls „Dollarprinzessin" mit
schönem künstlerischen Erfolg debütiert.

Dr . Osiar Bulle-  München ist an Stelle Hans Ho ff -
manns  zum Generalsekretär der Schillerstistung in Wei¬
mar  ernannt worden.

Wissenschaft und Technik.
Die Kaiserlich deutsche Regierung hat dem Schul-

sauatorium Jridericianum in Davos - Platz,
einem nach deutschem Lehrplan geleiteten Vollgpmnasium
Ulit Realabteilung, die Berechtigung zur Ausstellung von
Zeugnissen über die Befähigung i'ür den einjährig-frci-
willigen Militärdienst verliehen.
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gegen die Maschine revoltierten, und denken an das Elend in
den schlesischen Weberdörsern nach Einführung der mecha¬
nischen Webstühle, das uns Gerhart Hauptmann in den
„Webern" so eindringlich geschildert hat.

Gibt es etwas Schrecklicheres für einen Menschen, als
arbeiten wollen und nicht arbeiten können? Jahrzehnte¬
tang galt es als ein Fundamentalsatz der Sozialpolitik, daß
jeder Arbeit fände, der nur arbeiten wollte. Das „Recht auf
Arbeit", das Bismarck proklamiert hatte, mutzte sich nach
der Weisheit weltfremder Kathedersozialisten auch in die
Maxis Umsetzen lassen. Erst die neueste Entwicklung unseres
Wirtschastsmarktes hat diese Theorie über den Haufen ge¬
worfen, und seither hat sich auch der Staat ernstlich mit der
Arbeitslosenfrage befaßt. Wir wissen es alle, mit einem be-
schämend geringen Erfolge.

In Deutschland liegen zu allen Zeiten Hundertlausende
kräftiger Männer brach, die mit brennenden Augen sehn¬
süchtig nach Arbeit schauen, vergeblich an allen Türen
klopfen und oft böse Worte hören müssen, weil sie ein naktes
Existenzrecht zu wahren suchen. Ungezählte Millionen gehen
dabei direkt und indirekt dem Volksvermögen verloren, und
die Basis, aus der der Staat sich aufbaut, weist fortgesetzt
eine wunde Stelle aus. Es scheint unmöglich zu sein, diesen
Mangel in unserer sozialen Struktur zu beseitigen. Und
doch ist das im Interesse unseres ganzen Volkes notwendig.

Da sitze ich dieser Tage an einem stillen Platze auf einer
Bank. Ein paar ärmliche Kinder springen umher, und
neben mir hockt in abgetragenem Gewände ein Arbeiter;
etwa fünfundzwanzig Jahre alt. Das junge Gesicht ver¬
grämt, schaut er bitteren Blickes dem Treiben der Kleinen
zu. Er bemerkt mein Interesse, wendet sich mir zu und er¬
zählt mir eine ganze janimervolle Leidensgeschichte. Vor
einem halben Jahre hat er in einer großen Industriestadt
seine Entlaffung erhalten mit vielen hundert Kameraden.
Nicht wegen Arbeitsmangels , sondern wegen Einführung
Arbeitskräfte sparender Maschinen. Seitdem ist er durch das
ganze Reich gewandert, von Norden nach dem Süden, von
Osten nach Westen. Immer Arbeit suchend, immer vergeb¬
lich vorsprechend. Und so wie ihm, geht es tausend anderen.
In Berlin warten nicht hundert, nein tausend auf eine
Stelle, und wenn irgend ein Posten ausgeschrieben wird,
ist der Andrang so groß, daß oft Prügeleien entstehen. Ein
Glück, daß man nicht verheiratet ist und Weib und Kind hat.
Verwandte, selber arme Leute, unterhalten ihn jetzt hier in
Wiesbaden, sonst wäre er schon längst verhungert oder hätte
;— stehlen müssen.

Eine ganz alltägliche Geschichte. Aber steckt darin nicht
ein wichtiges Problem, dessen Lösung einen Kulturfort¬
schritt der Menschheit bedeutete? Da lausen viele tausend
Menschen umher, die zu ihrem Teile einiges zur Fortent¬
wicklung der Menschheit beitragen könnten, kleine Rädchen
nur in der ganzen Maschinerie der Menschheit, aber ebenso
wichtig wie der treibende Zhlinderkolben, und die müssen
ihre Arbeitskraft ungebraucht ruhen lasten! Ist das nicht
eine Vergeudung der wichtigsten Güter, über die die Mensch¬
heit, der Staat verfügt?

Wie aber wird diesem Übelstande abzuhelfen sein? Das
Arbeitslosenproblem ist eines der schwierigsten der ganzen
Sozialpolitik. Die Zeiten der Römer sind vorüber, da man
das murrende Volk mit „Brot und Spielen" besänftigt und
über seine jämmerliche Lage hinweggetäuscht hat. Der
moderne Mensch verlangt nicht nach Besänftigungsmittcln,
er will gründliche Abhilfe, Beseitigung der Schäden haben,
die er einmal erkannt hat. Wohl hat der Staat unge¬
zählte Hilfsmittel, aber der Not der Arbeitslosen hat er
bisher weder abhelfen können noch wird ihm in absehbarer
Zeit gelingen, eine Lösung zu finden.

Indessen aber sollten die G e m e i n d en versuchen,
das Elend zu lindern. Im Winter hat eine Zählung er¬
geben, daß in Wiesbaden etwa 600 Arbeitslose sein sollten.
Das Ergebnis dieser statistischen Ausnahme muß mit Vor¬
sicht entgegengenommenwerden, weil die Grundlagen der
Zählung recht mangelhaft waren. Aber selbst diese Zahl
hat ein umfangreiches Bild größter Not enthüllt. Darauf¬
hin wurden von seilen der Stadt Rotstandsarbeiten
vorgenommen. 1

Warum greift man auf dieses Mittel jetzt nicht wieder
zurück, da die Arbeitslosigkeitwieder groß ist und Hunderte
bei uns umherlaufen, die hungernd nach einem Stücklein
Brot betteln gehen und von Arbeitsstätte zu Arbeitsstätte
wandern ohne Beschäftigung zu finden? Es gibt zahlreiche
öffentliche Arbeiten, die jetzt schon ausgeführt werden und
bei denen viele Männer Beschäftigung finden könnten.
Warum unternimmt man nur im Winter Notstandsarbeiten
und läßt im Sommer die Kräfte brach liegen? Tut der
Hunger im Sommer weniger weh? ®

Die neuen Reichssteuern.
II.

Am 15. August tritt in Kraft,
das neue Tabak st euergesetz.  Es bestimmt:

I . Der inländische Tabak wird nach dem Gewicht ver¬
steuert; zu zahlen sind fiir 1 Doppelzentner Tabakblätter
57 M., Tabakblätter für Zigarettenbereitung und Grumpen
45 M., für Tabakpflanzungenvon weniger als 4 Ar Flächen¬
inhalt wird statt der Gcwichtssteuer für 1 Quadratmeter
der mtt Tabak bepflanzten Fläche 5.7 Pf ., mindestens aber
50 Pf ., erhoben.

II . An Zoll ist zu erheben von 1 Doppelzentner:
1. Tabakblätter, unbearbeitet oder nur gegoren (fermen¬

tiert) oder über Rauch getrocknet, auch in Büscheln, Bündeln
oder Pichten 85 M.

2. Tabakerzeugnisse: a) Tabakrippen und Tabakstengel,
auch mft Tabakbrühe behandelt (gebeizt) 85 M.; b) Tabak¬
laugen, auch gemischt mit Tabakbrühe 100 M.; c) Tabak¬
blätter, bearbeitet (ganz oder teilweise entrippt, auch mit
Tabakbrühe behandelt, gebeizt usw.) ; Abfälle von bearbeite¬
te« Tabakblättern und Abfälle von Tabakerzeugnissen, auch
gemischt mit Abfällen von Rohtabak (Scraps ) 180 M.;
d) Karotten (Mangotes), Stangen und Rollen zur Her¬
stellung von Schnupftabak 210 M.; e) Schnupftabak, Kau-
und Pfeifentabak in Rollen, Platten , Tabakmehl, Tabak-
staub; Papier aus Stengeln oder Rippen von Tabak¬
blättern 300 M.; I) geschnittener Rauchtabak 700 M.;
g)  Zigarren 270 M.; h) Zigaretten 1000 M.

m . Ein Zollzuschlag von 40 v. H. des Wertes wird
außerdem von Tabakblättern, Zigarren usw. erhoben.

Mesimdrrrer TagblalL»
IV . Einem Nachzoll von 40 v. H. des Wertes unter¬

liegen die bereits eingcführten, aber noch nicht verarbeiteten
Tabakblätter, von 40 M. fiir das Tausend die bereits im¬
portierten Zigarren . Für besondere Fälle kann der Nachzoll
der Tabakblätter aus 27, bezw. 36 M. bei bereits entrippten
für den Doppelzentner imd noch weiter ermäßigt werden
Inländische Tabakblätter unterliegen einer Nachsteuer von
12 M. für den Doppelzentner, wenn sie schon bearbeitet und
entrippt sind, von 26 M. Den Händlern ist die Pflicht zur
Anmeldung ihrer Vorräte an die Steuerbehörde auferlegt.
Zur Unterstützung etwa arbeitslos werdender Tabakarbeiter
mit mindestens drei Vierteln des entgangenen Arbeitsver¬
dienstes auf zwei Jahre sind in diesem Gesetz4 Millionen
Mark vorgesehen und den Einzelstaaten nach Bedürfnis zur
Verfügung gestellt.

Am 1. September tritt in Kraft
die Zigarettensteuer.  Es werden erhoben für
Zigaretten im Kleinverkaufspreis: a) bis zu 1% Pf . das
Stück 2 M. für 1000 Stück; b) von über 1y2 bis 2% Pf.
das Stück3 M. für 1000 Stück; o) von über 2%; bis Pf.
das Stück 4 M. 50 Pf . für 1000 Stück; ci) von über 3VZ bis
5 Pf . das Stück 6 M. 50 Pf . für 1000 Stück; e) von über
5 bis 7 Pf . das Stück 9 M. 50 Pf . für 1000 Stück; f ) von
über 7 Pf . das Stück 15 M. für 1000 Stück. Für Zigaretten¬
papier, mit Ausnahme des zur gewerblichen Arbeit bestimm¬
ten, 1 M. für 1000 Zigarettenhülsen.

Am 1. Oktober treten in Kraft
folgende Steuem aus:

1. Zündwaren.  Die Zündwarensteuer beträgt:
1- Für Zündhölzer, für Zündspänchen und für Zünd¬

stäbchen aus Strohhalmen oder aus Pappe : a) in Schach¬
teln oder anderen Behältnissen mit einem Inhalt von weni¬
ger als 30 Stück 1 Pf . und mit einem Inhalt von 30 bis
60 Stück iy 2 Pf . für jede Schachtel oder jedes Behältnis;
b) in Schachteln oder anderen Behältnissen mit einem In¬
halt von mehr als 60 Stück 1% Pf . für 60 Stück oder einen
Bruchteil davon.

2. Für Zündkerzchen aus Stearin , Wachs oder ähn¬
lichen Stoffen : a) in Schachteln oder anderen Behältnissen
mit 20 oder weniger Zündkerzchen5 Pf . für jede Schachtel
oder jedes Behältnis ; b) in größeren Packungen für je 20
Zündkerzchen oder einen Bruchteil 5 Pf . Die höheren
Steuersätze treten nicht ein, wenn die vorstehend angegebe¬
nen Stückzahlen um nicht mehr als zehn vom Hundert über¬
schritten werden. Die Steuer hat der Hersteller oder — bei
ausländischen Zündwaren — der Einbringer zu entrichten.
Richtversteuerte Zündwaren können von der Steuerbehörde
mit Beschlag belegt und zurückgchalten werden, ebenso
können Zündwaren ohne die vorgeschriebeneBezeichnung
des Herstellers eingezogen werden. Einen 20prozentigen
Steuerzuschlag erleiden fünf Jahre lang Zündwaren aus
erst nach dem 1. Juni 1909 betriebsfähig gewordenen
Fabriken, sowie diejenigen, die aus einer erheblichen Pro¬
duktionssteigerung der einzelnen Fabrik hervorgegangen
sind. Anmeldepflicht, Steueraufstcht ist vorgesehen. Bei
Inkrafttreten des Gesetzes unterliegen Zündwaren im Be¬
sitz von Händlern, Wirten, Konsumvereinen, Kasinos, Logen
und ähnlichen Vereinigungen einer Nachsteuer. Von Zünd¬
kerzchen im Besitz von Straßen - und ähnlichen Kleinhänd¬
lern ist ein angemessener Vorrat von der Nachsteuer freizu¬
lassen.

II . Beleuchtungsmittel.
1. Die Steuer beträgt für elektrische Glühlampen und

Brenner : a) bis zu 15 Watt für Kohlenfadenlampen5 Pf.
für das Stück, für Metallfadcnlampen, Nernstlampenbrenner
und andere Glühlampen 10 Pf . für das Stück; b) von über
15 bis 20 Watt für Kohlenfadenlampen10 Pf . für das Stück,
für Metallfadenlampen, Nernstlampenbrenner und andere
Glühlampen 20 Pf . für das Stück; c) von über 25 bis 60
Watt für Kohlenfadenlampen 20 Pf . für das Stück, für
Metallfadenlampen, Nernstlampenbrenuerund andere Glüh¬
lampen 40 Pf . für das Stück; ä) von über 60 bis 100 Watt
für Kohlenfadenlampen 30 Pf . für das Stück, für Metall-
fadenlampen, Nernstlampenbrenner und andere Glühlampen
40 Pf . für das Stück; e) von über 100 bis 200 Watt für
Kohlenfadenlampen50 Pf . für das Stück, für Metallfaden¬
lampen, Nernstbrenner und andere Glühlampen 1 M. für
das Stück; I . für solche von höherem Verbrauch für
Kohlenfadenlampen je 25 Pf ., für Metallfadenlampen usw.
je 40 Pf . für jedes weitere angesangene Hundert Watt.

2. Für Glühkörper zu Gasglühlicht und ähnlichen
Lampen 10 Pf . für das Stück.

3. Für Brennstifte zu elektrischen Bogenlampen: a) aus
Steinkohle: 60 Pf . für das KUogramm; b) aus Kohle mit
Leuchtzusätzen und für alle übrigen Brennstifte: 1 M. für
das Kilogramm.

4. Für Brenner zu Queckstlberdampf- und ähnlichen
Lampen bis 100 Watt : 1 M. für das Stück; für solche von
höherem Verbrauch je 1 M. mehr fiir jedes weitere ange¬
fangene Hundert Watt. Die Steuer ist vom Hersteller der
Beleuchtungsmittel mittels Verwendung von Steuerzeichen
cm den Packungen — es ist Verpackungszwang— zu ent¬
richten. Ausgenommen sind die zur Ausfuhr bestimmten
Erzeugnisse. Für versteuerte Beleuchtungsmittel, die dem
Hersteller vom Empfänger als unbrauchbar zur Verfügung
gestellt werden, erhält der Hersteller eine Vergütung der
Steuer . Für Herstellung wie gleichzeitigen Kleinverkauf ist
die Anmeldepflicht und Steueraufstcht vorgesehen, ebenso
eine Nachsteuer.

III . Schecks . Der Stempel beträgt 10 Pf . für den
Scheck wie für Quittungen über Auszahlungen aus Bank¬
guthaben. Befreit sind die inländischen Postschecks und
Schecks, die dem Wechselstempel unterliegen.

IV . Branntwein.  Das Branntweinsteuergesetz
schreibtu. a. vor:

1. Die Verbrauchsabgabe beträgt für das Liter Alkohol
innerhalb des Kontingents 1,05 M., außerhalb des Konttn-
gents 1,25 M.

2. Die Betriebsauflage beträgt bis zu 50 Hektoliter
4 M., über 50 bis 100 Hektoliter 4,50 M., um schließlich in
Stufen von je 60 Pf. bei 3000 Hektoliter auf 14 M. vom
Hektoliter Alkohol zu steigen.

3. Der Eiugangszoll bettägt für den Doppelzentner:
I . Branntwein aller Art einschließlich Äther usw.: A. in

Fässern für a) Likör 350 M.; b) anderen Branntwein 275 M.
B. in anderen Behältnissen 350 M. H . Parfümerien usw.
400 SK.; III . Essigsäure 42 bezw. 78 W.
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Der Bundesrat ist zur Ermäßigung der Zollsätze er¬

mächtigt. Die Regeln dieser Belastung werden durch eins
Reihe Sonderbestimmungen und die Vorschriften über die
Vergällung tells verschärft, teils gemildert. Von dem in
der Zeit vom 15. bis 30. September 1909 erzeugten Brannt¬
wein wird noch eine besondere Betriebssteuer von 6 M. pro
Hektoliter erhoben. _

— Personal -Nachrichten. Der Austreichergehilfe Julius
Hirt  zu Steiubach im Taunus erhielt 'das Allgemeine
Ehrenzeichen. — Regierungs -Bureau -Diätar Hau ck ist vom
1. Juli 1909 ab zum Regierungssekretär ernannt toovden.

— Elektrische Bahn Wiesbaden-Bierstadt. Die Ar¬
beiten zur Herstellung des Unterbaues und der Gleisan¬
lagen für die elektrische Bahn nach Bierstadt haben eine
Verzögerung  erfahren , da das Osnabrücker Wett die
SchieneUlieserung wieder etwas hinausgeschoben hat. Des¬
halb kann mit den Arbeiten erst gegen Ende August
begonnen  werden. Der Unterbau ist von der Stadt dem
Unternehmer Wetter  zu Mainz übertragen, der wahr¬
scheinlich auch die Gleisverlegung für die „Süddeutsche
Eisenbahn-Gesellschaft" ausführen wird . Die Arbeiten wer¬
den etwa drei Monate in Anspruch nehmen. Die Eröff¬
nung  des Betriebs ist zum April  n . I . in Aussicht ge¬
nommen, da bis zu diesem Zeitpunkt erst die für diese
Strecke bestimmten Wagen mit besonderen Bremsvor¬
richtungen geliefert werden können.

— Der Herzschmerz. Die unangenehmen Empfindun¬
gen an der Herzgegend, über die nahezu alle Herzkranke
klagen, haben mannigfache Ursachen und ganz verschiedene
Stärkegrade. Die Ursache des Herzklopfens ist beim Gesun¬
den die stärkere Zusammenziehung des Herzens im Anschluß
an den größeren Blutbedarf tätiger Organe. Am häufigsten
wird aber das Herzklopfen durch seelische Einflüsse hervor-
geruserl, bei nervöser Veranlagung genügen die kleinsten
Reize. Die meisten Herzkranken haben nach Dt . Selig,
Franzensbad , Herzangst und Angstgefühle, die häufig in
direttem Zusammenhang mit der Herzkrankheit stehen. Den
Höhepunkt erreicht die Herzangst bei der Herzbettemmung.
zu der nicht immer bloß Adernverkalkung, sondern auch osi
Tabakmißbrauchführt/ Das Aussetzen der Schlagfolge rusr
häufig unangenehme Empfindungen in der Herzgegend,
nämlich Stich im Herzen, Druck und Schwindel, hervon
Heiße Umschläge aus das Herz sowie der warme Hcrz-
schlauch leisten gute Dienste bei den Herzbeschwerdender
Adernverkalkung. Darmträgheit und Auftreibung durch
Gase drücken das Herz durch Zwerchfellhochstand. Gewisse
Speisen sowie auch Nüchternseinerzeugen das Gefühl des
Herznagens. Eine der wichtigsten Ursachen des Herzschmcr-
zes bildet das sogenannte Wanderherz, welches den ver¬
schiedensten Verschiebungen ausgesetzt ist. -r.

. — Wem gehört das Geld? 431. 100 000 Kronen sind
im Erbweg dem im Jahre 1830 in Prachatttz in Böhmen
geborenen Franz K o l i h a zugefallen. Der Genannte
siedelte im Jahre 1866 nach Prag -Smichow über, wo er bis
1879 wohnte. Seit dieser Zeit fehlt jede Nachricht von
seinem weiteren Aufenthalt. — 432. In einer Erbschasts-
sache wird gesucht die Ehefrau des Schlächters Friedrich
Kreutzer  Frida , geb. Paulsen, früher wohnhaft tn
Altona-Bahrenfeld. — 433. Erben werden gesucht für den
Nachlaß des entmündigten Hofbauern Paul Pfrenglc.
dep im Alter von 79 Jahren im Mai 1909 in der Gemeinde
Viettäler im Schwarzwald gestorben ist. Er war der Sohn
ves Hofbauern Nikolaus Psrengle und dessen Ehefrau
Mana , geb. Winterhalter. — 434. Wer kann Erbansprüche
geltend machen an den Nachlaß der Ehefrau des Johannes
Friedrich, Katharina, geb. Böttiger, geboren 1835 in Pfung¬
stadt in Hessen. — 435. Im Dezember 1908 starb in Zürich
die Witwe Mathilde Dorothea Fast,  geb . Gundlach aus
Zürich, Tochter der im Jahre 1865 verstorbene» Fra»
Dorothea Gundlach, geb. Briese. Erben ihres Nachlasses
sind deren Geschwister, bezw. ihre Abkömmlinge; diese aber
sind unbekannt und werden deshalb gesucht. — 436. Ca. 9gg
Mark hat die Arbeiterftau Amalie Winkelmann,  geh.
Bening, hinterlassen, aus Krakau gebürttg. Erben konnten
bisher nicht ermittelt werden. — 437. Als Miterben am
Nachlaß ihrer Schwester Barbara Straubel,  geb. Klrng-
ler in Blaubeuren, werden gesucht ihre Brüder Karl Kling-
ler, 1827 geboren, und Abraham Klingler, 1831 geboren
ebenda, resp. ihre unbekannten Abkömmlinge. —438. Zirka
600 M. hat der Uhrmacher Joseph Ernz  hinterlaffen , tu
Aachen gestorben, 1837 in Düren unehelich geboren als Sohn
der Elisabeth Ernz oder Ernst. Diese wieder war die 1808
ebenda geborene Tochter der Eheleute Peter Ernst n,rd
Gertrud, geb. Pihey . Erbberechttgte konnten noch nicht er
mittelt werden. — 439. Gesucht werden als Erben die Ver¬
wandten mütterlicherseits der ledig verstorbenen Ane
Dorothea Lorentzen  oder Lorenzen in Scherrebek, i 83-->
geboren als Tochter des Schuhmachers Andreas Lorentzen
und dessen Ehefrau Ane Jensdatter in Gjesing. — 440. Ge
sucht werden die unbekannten Abkömmlinge des 1835 fl,
Prenzlau geborenen, später verschollenen Karl Friedrich
P o ss i n als Erben an dem Nachlaß der unverehelichtem
Emilie Ernestine Eleonore Vogel. — 441. Im Dezember
1906 starb in Berlin Fräulein Luise Auguste Thiemkc
ohne Hinterlassung eines Testaments. Sie war 1811 in
Berlin als Tochter des Uhrmachers Johann Andrea
Thiemke und seiner Ehefrau Christtna Wilhelmine, geh
Paasche, geboren. Die Großeltern waren Schlossermeiftcr
Johann Friedrich Paasche und Christtna Wilhelmine, gep
Herrmann, einerseits und Johann Gottlieb Thiemke und
Dorothea Mana , geb. Rink, andererseits. Insbesondere
wird ein Resse Karl Mester gesucht, 1847 in Berlin geboren.

— Sprachliches über die Luftschiffahrt, überblicken wir
die verschiedenen Ausdrücke, mit denen die Deutschen das
Luftschiff im Laufe der Zeiten bezeichnet haben, so können
wir uns über den Eifer freuen, mit dem unsere Landsleute
sich bemüht haben, diesem wunderlichen Ding deutsch,-
Namen zu geben. Als 1783 der Luftballon in Frankreich
erfunden worden war, sträubten sich manche Schriftsteller
wider diesen Fremdling. Der preußische Ingenieur Hahne
gebraucht 1784 dafür das Wort Luftmaschine, und in dem
selben Jahre redet der Abt übelacker von der Lustkugel
1823 verfaßt der Mathematiker Zachariä eine Geschichte der
Luftschwimmkunst und ersetzt da das Wort Luftballon durch
Lustkugel und Gaskugel, je nachdem es sich um eine rni,
Luft oder um eine mtt Gas gefüllte Kugel handelt. Auch
das Wort Lufiball verbrettete sich; es hatte aber schließlich
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tveniger Glück als das entsprechende Wort „luchtbar in
Holland, wie ja überhaupt das Holländische eine Menge
glücklicher Ersatzwörter für Fremdwörter hat, die bei uns
vielen Leuten noch unentbehrlich Vorkommen. Das Wort
„Luftballon" drang schließlich in Deutschland durch. 1884
wurde in Berlin sogar eine „Versuchsstation für ballons
captrfs " gebildet, aber schon zwei Jahre später ersetzte das
preußische Kriegsministerium dieses häßliche Fremdwort
durch Fesselballon. Das älteste deutsche Wort in der Lust¬
schisfahrt ift Luftschiff, das schon 1682 belegt ist. Jetzt drän¬
gen sich auf diesem Gebiet eine Menge Fremdwörter heran.
Hoffen wir , daß der gesunde deutsche Sinn unserer Lust-
fchiffer die Aviatik, die Aviatiker, die Motorballons , die
Aeronauten nicht aufkommen läßt, hat doch auch ihr Herr
und Meister, unser Graf Zeppelin, den deutschen Ausdruck
Flugschiff eingeführt. Die Aeronautik gehört außerdem zu
denjenigen Fremdwörtern , über deren Aussprache mancher
im unklaren ist; begegnet man doch häufig der Ansicht, man
müsse Äronautik usw. sprechen. Eigentlich sollte darüber ja
kein Zweifel herrschen können, denn nach den amtlichen
Rechtschreibregelndarf man großes ä nur Ä schreiben, aber
nie Ae; trotzdem setzen sich zahlreiche Druckereien über diese
Vorschrift hinweg und druckenz. B . „Aera der Aeronautik",
das erste Wort falsch, das zweite richtig. Druckten alle
immer richtig Ära der Aeronautik, so würde bald niemand
mehr daran zweifeln , daß Ä wie ä zu sprechen ist und Ae
wie a-e. Auch aus diesem Grunde ist es also gescheiter, der
Aeronautik den Lauspaß zu geben und „Luftschifsahrt" aus
den Schild zu erheben.

— Neues Stratzenpflaster. Bei dem in der Ausführung
begriffenen Neubau der Fahrbahn der Saalgasse  kommt
ein neues Befestigungsmaterial zur Verwendung . Der
vordere, etwas ansteigende Teil dieser Straße erhält näm¬
lich Vulkanol - Platten,  die aus hartgebranntem
Granitgrus bestehen und eine rauhe Oberfläche haben,
welche das Ausgleiten der Pferde verhindert. Der Hintere
Teil dieser Straße wird mit , 8 Zentimeter dicken Basal-
tineplatten  befestigt , wie sie in geringerer Stärke schon
zur Befestigung von Gehwegen hier verwendet wurden,
und sich gut bewährt haben. Es handelt sich hier um den
Versuch, auch ansteigende Straßen mit einem möglichst ge¬
räuschlosen Pflaster zu versehen, ohne dazu das teuere und
wenig haltbare Holzpflaster verwenden zu muffen. Die
Verwendung des neuen Materials gilt auch den Lieferanten
gegenüber als ein Versuch; sie geht ganz auf deren Risiko,
und sie verzichten auf jegliche Bezahlung , wenn sich das
Material innerhalb einer längeren Frist nicht bewährt. In
diesem Falle wird es sogar auf ihre Kosten wieder enffernt.

— Neue Eilzüge Frankfurt-Wiesbaden . Von heute
Sonntag an werden auf der Strecke Frankfurt-Höchst zwei
Eilzüge , 293 und 294, zum Anschluß an die Eilzüge 291 und
294 Höchst-Wiesbaden gefahren. Der eine verläßt Frankfurt
10 Uhr 11 Minuten abends und erreicht Wiesbaden 11 Uhr
16 Minuten . Der Gegenzug (Wiesbaden ab 11 Uhr 20 Min.
abends) verläßt Höchst 11  Uhr 59 Min . und erreicht Frank¬
furt um 12 Uhr 10 Min.

— Steigende Häufigkeit der Zuckerkrankheit. Wie der
Statistiker Ih -. Prinzing -Ulm in einem Auffatze der „Medi¬
zinischen Reform" (1908) ausführt , ist die Zahl der Todes¬
fälle an Zuckerkrankheit in schnellem Steigen begriffen. In
Berlin z. B . starben auf 100000 Einwohner an dieser Krank¬
heit 1871 bis 1875 2,5 Männer und 1,2 Frauen, 1900 bis 1905
aber 20,7 Männer und 12,3 Frauen . Wenn auch hierbei eine
genauere Diagnose und häufigere Fesfftellung der Todes¬
ursache milwirken mag, so meint Prinzing doch, daß eine
tatsächliche Zunahme der Zuckerkrankheit zum mindesten
höchstwahrscheinlich sei. Bei dieser Zunahme sind nach Prin-
zing drei Faktoren von großem Einfluß : die zunehmende
Wohlhabenheit, die durch den steigenden Alkoholkonsum be¬
dingte Zunahme der Arterienverkalkung und die Zunahme
der neuropathischen Konstitution, wobei auch der Alkoholis¬
mus von großem Einfluß ist. Wie die steigende Wohlhaben¬
heit (und der dadurch in vielen Fällen bedingte reichlichere
Alkoholgenuß zusammen mit üppigerer Lebensweise) die
Todesfälle an Zuckerkrankheit steigert, geht aus der Statistik
der Gothaer Lebensversicherung hervor. Hier verhalten sich
die beobachteten Todesfälle zu den erwarteten einer Ver¬
sicherungssumme unter 3000 M. wie 47 : 100, bei einer Ver¬
sicherungssumme von 3000 bis 6000 aber wie 103 : 100 und
bei einer Versicherungssumme über 6000 M. wie 162 : 100!

— Fidele Bäcker. Am Donnerstagnachmittag unter¬
nahmen mehrere Bäckermeister eine Spritztour nach Biebrich,
über den Verlauf derselben berichtet die „Tagespost": Die
Fidelitas nahm bald einen sehr hohen Grad an. Auf der
Fahrt durch die Stadt hatte sich einer einen Hundertmark¬
schein an den Hut gesteckt, wohl um damit zu bekunden, wie
wenig man sich um die allgemein beklagten schlechten Zeiten
zu kümmern habe. Später kehrte man gemeinschaftlichein,
um sich an Speise und Trank gütlich zu tun. Alles war ein
Herz und eine Seele , als man anfing, sich gegenseitig zu
necken, wobei einer des anderen Hundertmarkschein, den
dieser auf den Tisch geworfen hatte, an sich nahm. Natürlich
wollte ihn der Eigentümer wieder haben. Der andere brachte
nun im Übermut eine Art Dolchmesserheraus und fuhr da-
mtt nach dem Kollegen, dem der Stich in der Tat in den
Leib ging . Da sich heftiger Blutverlust einstellte, brachte
man den Verletzten nach dem Krankenhause. Der Stich war
aber trotz seiner Tiefe ungefährlich, denn während der Sach¬
verhalt noch polizeilich festgestellt werden sollte, kam der Ver¬
letzte schon wieder zurück und beschloß mit seinen Kollegen
den Tag in fidelster Stimmung.

— DienMntauglichkeit und Alkoholismus . In einem
Auffatze „Statisttsches von der Rekrutenaushebung", den
Dir. Jung im „Korrespondenzblatt für Schweizer Ärzte"
veröffentlicht, hebt dieser die außerordentlich große Zahl der
Minderwerttgen hervor, die bei einer Aushebung in Luzern
und Umgebung gefunden wurde. Im allgemeinen war nicht
einmal die Hälfte, in manchen Dörfern nicht 30 Prozent
tauglich; es waren dies nicht etwa Jndustrieorte, sondern
Bauerndörfer in reicher und fruchtbarer Gegend. Besonders
auffällig War die große Zahl der deuüich Schwachsinnigen.
Unter 606 Männern waren 47 oder 9,2 Prozent schwach¬
sinnig, und zwar aus der Stadt 5,6 Prozent (von 211) und
vom Lande nicht weniger als 13 Prozent (von 232 Mann).
Dabei ist zu berücksichtigen, daß gerade in dem genannten
Anshebungsbezirk bei den Bauern die Gepflogenheit be-
üeüen^oll. alle Mflch in die Käsereien abzuführen,,die Kinder
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aber mit Kaffee und Schnaps zu „ernähren", Ähnliches ist
auch aus dem Kanton Bern bekannt. Bei der Untersuchung
der Ausgehobenen, die sich hinterher wegen eines Gebrechens
bei der Kommission meldeten, fiel vr . Jung die große Zahl
der Alkoholiker auf. Unter 78 Mann, beinahe alles Leute
zwischen dem 20. und 30. Jahre , die als nicht mehr dienst¬
tauglich entlassen werden mußten, war bei 12,9 Prozent aus¬
gesprochener chronischer Alkoholismus die Ursache. Diese
Zahl meldet aber keine offizielle Stattstik; denn die Ent¬
lassenen werden nicht als Alkoholiker rubriziert, sondern
unter dem Titel der alkoholischenFolgekrankheit, also unter
Herzdilatation oder Hypertrophie (Herzerweitermrg oder
-Vergrößerung), chronischem Magenkatarrh, chronischer
Nephritis (Nierenentzündung) usw. Man behandelt dadurch
die Alkoholikermit einer Schonung, die ja oft anerkennens¬
werten persönlichen Rücksichten entspringt, die aber in letzter
Linie nur zu einer höchst schädlichen Verschleierung der Tat¬
sache führt, daß durch den Alkoholismus unserer Wehrkraft
jährlich eine unverhältnismäßige Anzahl kräftiger Leute
entzogen wird.

— Die Obstmarder stellen sich wieder ein, kaum, daß die
Früchte zu reifen beginnen. In vorvergangener Nacht
wurde in einem Garten in der Nähe der Zictenschule ein
Aprikosenbaum eines großen Teiles seiner Früchte beraubt,
trotzdem diese noch nicht völlig ausgereist waren. Es wäre
zu wünschen, daß namentlich jetzt bei der kommenden Obst¬
reife den außerhalb liegenden Gärten ein vermehrter Schutz
zutett würde.

— Gütcrrcchtsrcgistcr . Gütertrennung haben vereinbart
die Ehkeleute Fabrikarbeiter Georg E h r h a r d und Anna
Katharina , asb . Lorenz , in Unterttederibach, Akkordarbeiter
Ludwig Kolb  in Wiesbaden und Lisette , geb. Fritz , Mineral¬
wasserfabrikant Max Günther  und Paula , geb. Bieh-
mann , in Idstein , Dekorationsmalergehrlfe Theodorf farrer  zu Eppsteini.T. und Sibylla, geh. Jansen,lenipner Johann Schmitz und Gertrud , atzb. Troschau,
zu Oberlahnlstöin, Landmann Ludwig Adolf Ebel  und Lina
Johanna , geb. Duill , wohnhaft zu Weyer, Schiffskapitän
Johann M a r o n und Christine , geb. Kremp zu Ehrenthal,
Fuhrmann Johannes Schüler  und Johanna , geb. Frey,
zu Sonnenberg , Kaufmann Ludwig T e p p e r und Karoline,
geb. Schirm , zu Dotzheim, Obsthändler Johann Wilhelm
Kammer  zu Wiesbaden und Regina , geb. Böswetter , und
Kaufmann Johann Langhammer  und Antonie , geb.
Schnaß , zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Entführung , be¬
gangen in Wiesbaden , der Reisende Arthur Munzel,  ge¬
boren am 4. Mai 1870 zu Kreuznach, wegen Strafverbüßung
der Kellner Karl Sartorius,  geb . am 18. Mai 1888 zu
Wiesbaden , und der Jean Heiter,  geb . am 11. November
1872 zu Cöln , wogen Kuppelei.

. — Kleine Notizen . Die neue Fahne des „Vereins der
Weichensteller, Bahnwärter und deren Hilfsbeamten " hier,
welche bei der Weihe am 25. Juli so viel Beifall fand , ist nebst
den gestifteten zwei Fahnenschleisen im Schaufenster der
V i e t o r s che n Ku n st a n st a l t , Wilhelmstraße 54, aus-
gostellt. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr B a r t a k vom

hiesigen Residenz-Theater , der in Norderney weilte , ist
telegraphisch an das deutsche Theater in Hannover gerufen
worden, um an 7 Tagen die Alexanderrolle in „Florette und
Patapon " zu spielen. Er tat es mit solchem Erfolge , daß
er noch auf weitere 6 Abende engagiert , wurde .. •— Unsere
heimische Tonkünstlerin Julie v. Pfeilschifter  hatte
dieser Tage in Wurzburg im Alhambrasaale ein Konzert
gegeben. Über ihre Kompositionen schreibt die neue „Würzb.
Ztg ." u . a. : Das war schöne Musik, reine , ungekünstelte , die
aus vollem Herzen hervorsprudelt , die das Herz des Hörers
ergreift . Eine anmutige , hinschmelzende Melodik vereint sich
mit feiner Harmonie und exakter Durchführung des Grund¬
motivs . Den Bortrag hatte Frl . Harth und Herr Brückner-
Moscow übernommen . Frl . Julie v. Pfeilschifter hatte selbst
die Begleitung ihrer Lieder am Klavier übernommen . Reicher
anhaltender Beifall und mehrere Blumenarrangements be¬
lohnten die Komponistin und ihre beiden hervorragenden
Interpreten . _ _ _

Geschäftliche Mitteilunge «.
* Die Firma Gebrüder Dörner hier ist mit weiterer

Lieferung für den Gebrauch des Kaisers der von dem Inhaber
genannter Firma , Herrn Emil Dörner , erfundenen Osfiziers-
Jopie -Meidnng , über die sich der Kaiser schon früher lobend
ausgesprochen hat, beauftragt worden.

Vereins -Nachrichten.
* In der letzten Mitgliederversammlung des Mannerge¬

sangvereins „Hilda"  wurde beschlossen, die Feier des re
jährigen Stiftungsfestes im Jahre 1910 am 9., 10. und
11. Juli zu begehen, über die Art und Weise des. Arrange¬
ments werden den hiesigen wie auswärtigen Vereinen dem¬
nächst Rundschreiben zugehen.

* Schönes Wetter vorausgesetzt, findet das bereits zwei¬
mal angesetzte, jedoch wegen ungünstiger Witterung ver¬
schobene Volksfest des Männergesangvereins „Concordia"
nunmehr am Sonntag , den 8. August, im Distrikt „Eichel¬
garten " statt . Während den gesamten Wirtschaftsbetrieb
das Mitglied W. SchauS übernommen hat , wird für allerhand
Unterhaltung die Vergnügungskommission besorgt sein.

* Der „KIub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonn¬
tag im Saale der „Neuen Adolfshöhe" (Inhaber Herr A.
Meuchner) eine humoristische Unterhaltung mit Tanz.

*  Der „Fleischergehilfen - Verein"  unter¬
nimmt heute Sonntag einen Ausflug nach der Klostermühle.

* Die Sportgefellschaft „Germania"  veranstaltet
heute Sonntag aus dem „Waldhäuschen" ein Tanzkränzchen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 31. Juli . Der älteste Männergesangverein

in der Umgebung Wiesbadens , der hiesige „G e sa n g v e r -
e i n", feiert am 9., 10. und 11. Juli 1910 sein 60jähriges
Stiftungsfest und verbindet damit einen Gesangwett¬
streit.  Der „Gesangverein " ist vielen Sangesfreunden
durch seine Beteiligung an verschiedenen Wettstreiten und
Sängerfesten bestens bekannt . Der Verein wird bemüht sein,
eine wohlgeordnete , unparteiische und reelle Durchführung
des Wettstreits , für den jetzt schon reiche Geld- und ansehn¬
liche Wertpreise zur Verfügung gestellt sind und noch viele
gestiftet werden sollen, herbeizuführen . Mit den Vorarbeiten,
zu dem Feste hat der Verein bereits begonnen, und in Kürze
werden den Gesangvereinen die Bedingungen für den Wett¬
streit übersandt.

a. Bierstadt , 31. Juli . Unsere Gemeindever¬
tretung  ist zu einer Sitzung ans Dienstag , den 3. August
dieses Jahres , eingeladen . Die Tagesordnung ist eine ziem¬
lich umfangreiche , es liegen nicht weniger als vier Kaufver¬
träge wegen Abtretung von Gelände zu Straßenzwecken vor.
Ferner konrmt ein Antrag auf Erlaß uud ein solcher auf Er¬
mäßigung von Umsatzsteuern zur Beratung . Sodann handelt
es sich um Bewilligung einer Beihilfe zu den Reisespesen des
Brandmeisters zu:n Feuerwehrtag in Nürnberg . Zum Schluß
soll noch die Wahl von 2 Mitgliedern zur Einkommenstener-
Voreinschätzungskommiffion vorgenomrnen werden.

er . Nambach, 29. Juli . In der letzten Gemeinde-
vertretnuaskiLung  wurde folgendes beschlossen: Die

I nachträgliche Genehmigung der Kirschenversteige-r u n g von den Gemeindekirschbäumen , Distritt „Garten¬
berg ", wird erteilt . Auf nochmaliges Ersuchen des König!.
Lanihrats soll eine zweckentsprechende Vorrichtung zum An¬
schlägen der Wettertelegramme und Wetterkarten ans Kasten
der Gemeinde beschafft werden . Der Bürgermeister legt di«
von ihm vorgep-rüste G e m e i n d e r e chn u n g pro 1908
vor. Wesentliche Erinnerungen mit Ausnahme einiger Titel¬
überschreitungen in: Haushaltungsvoranschlag waren nicht zu
machen. Die zuviel gezahlten Beträge sollen aus den Über¬
schüssen gedeckt werden . Zur Prüfung der Rechnung wurden
die Herren Ph . Karl Schwein, Ad. Lautz und Gust . Schulz
gewählt . Ms Mitglied bezw. Stellvertreter der Einkommen-
steuer-Woreinschätzungskommissionwurden PH. Karl Schwedin,
Maurermeister , und Karl Zahn , Tüncher , gewählt . Die ab¬
geschlossenen Tausch- und Kaufverträge bezüglich der Bachver-
legung fanden die Genehmigung.

( !) Flörsheim , 29. Juli . Herr Zimmermeister L.
Richter  hat sein an der Riedstraße gelegenes Wohnhaus
für 10 000 M. an den Buchbinder Joh . Messer verkauft . —
Der seit 14 Tagen eingerichtete Personen - Dampf-
schiffsberkeAr  zwischen hier und Rüsselsheim scheint
sich gut zu bewahren . Besonders die hier wohnhaften Ar¬
beiter der Opelwerke sind von der neuen Verkchrseinrichtnng
sehr erbaut . Diesen ist es nämlich jetzt ermöglicht, zu Hause
in der Familie das Mittagessen einzunehmen . Da bas Boot
die Strecke Rüsselsheim-Flörsheim in 7 Minuten zurücklcgt,
können die Arbeiter während der Mittagspause hierher
kommen. — In hiesigen Wirtschaften sind Sammel¬
büchsen  für katholische Zwecke aufgestellt . Vor einigen
Tagen erschienen in verschiedenen Lokalen zwei fahrende Ge¬
sellen, der eine mit einem Rucksack versehen, und ließen , wenn
sie unbeobachtet waren , die Sammelbüchsen in dem Rucksack
verschwinden. _

Nassauische Nachrichten.
d. Idstein i. T., 30. Juli . Die Badeanstalt  de»

Verkehrsvereins , wohl eine der größten unseres Bezirks , wird
Sonntag , den 1. August, nachmittags 4 Uhr, feierlich eröffnet.
Der erste Frankfurter SchwnmnLlub wird 10 Mitglieder zur
Feier hierher entsenden. Um den zahlreichen Touristen , die
Sonntags vom Feldberg usw. nach hier zur Bahnstation
kommen, die Wohltat eines erfrischenden Flußbades zu er¬
möglichen, wird die Badeanstalt Sonntagsnachmittags von 4
bis 6 Uhr geöffnet sein. Badewäsche ist dorten leihweise zu
haben. Die Anstalt liegt für die Touristen auch sehr bequem,
am markierten Wege Jdstein -Feldberg.

u. Griesheim , 29. Juli . Zur Erlangung von geeigneten
Entwürfen zu einem Rathausneubau,  der im nächsten
Jahre mit einem Kostenaufwand von 250 000 M . zur Aus-
sührung gebracht werden soll, hat die Gemeinde drei Preis«
in Höhe von 1200, 900 ustd 600 M. bestimmt und je 400 M,
für den Anlauf von drei weiteren Entwürfen zur Verfügung
gestellt. Die Pläne müssen bis zum 1b. November in den
.Händen des Preisgerichts sein, das sich aus Bürgermeister
Wolfs, Professor Lepfius und Architekt Belschner in Gries¬
heim, Professor Hugo Eberhardt in Offeubach und GeIh. Obcr-
baurat Professor Hoffmann in Darmstadt zusammensetzt.
Nähere Auskunft in der Angelegenheit erteilt das Bürger¬
meisteramt Griesheim . — Hier wird seit dem 21. Juli der
Fabrikarbeiter Johann Bardel  vermißt , der unter Zurück¬
lassung von Frau und Kindern spurlos verschwunden ist.

wb. Cronberg i. T., 31. Juli . Die Stadt Cronberg hat
einen Preis von 2000 Mark für dasjenige Motorluftschiff
ausgesetzt, das während der Dauer der Internationalen
Luftschiffahrts-Ausstellung am häufigsten über Cronberg
fährt und dort zweimal landet.

r . Oberlahnstein , 30. Juli . Landrat Geh. Regierungsrat
Berg überreichte dem Maschinenmeister Körb er  vom
hiesigen städtischen Wasserwerk das Allgemeine Ehrenzeichen
als Auszeichnung für sein umsichtiges und tatkräftiges Ver¬
halten bei der Hochwasserkatastrophe. — In Anivesenheit des
Landrats Geh. Regierungsrats Berg fand eine Zusammen¬
kunft der Bürgermeister . von Ober - und Niederlahnstein
Fachibach, Nievern und Miehlen statt , in der über die weiter«
Auszahlung von Unterstützungsgeldern an Hochwasserge¬
schädigte verhandelt wurde.

— Münster bei Villmar , 29. Juli . Im Jahre 1906 wur¬
den hier 210, 1907 190, 1808 194 ustd diesen Sommer 24g
bewohnte Schwalbennester  gezählt . Hiernach ist in
den drei letzten Jahren ein Zugang zu verzeichnen, der
hoffentlich auch in Zukunft anhält . Und doch war nach der
allgemeinen Annahme hier der diesjährige Schwakbenflug
nicht so stark wie der vorjährige , trotzdem 82 Nester mehr be¬
setzt waren . Cs sind nämlich in vielen Nestern die Jungen
umgekommen, wahrscheinlich verhungert , namentlich in der
Woche vom 5. auf den 11. Juli . In ihr regnete es an¬
dauernd , und da fehlte es den armen Tierchen an Nahrung.

Aus der Umgebung.
st. Frankfnrt a. M., 30. Juli . Die frühere Hebamme

Susanne Feudt in Oberräd wurde wegen Verbrechens gegen
das keimende Leben verhaftet.  Ein 21jähriges Mädchen,
das sich ihr anvertraut hatte , ist gestorben. — Der in der
vorletzten Nacht bei einem Streit auf dem Sastdwcg durch
einen Stich in den Kopf verletzte 21 Jahre alte Taglöhner
Karl Schmitt,  Allerheiligenstraße 57, ist gestern nach¬
mittag gegen 4 Uhr gestorben.  Die Veranlassung zn der
Tat soll Eifersucht gewesen sein. Der Täter , der Installateur
Paul Siegel , ebenfalls ein ganz junger Mann , wurde ver¬
haftet . Der Stich war so wuchtig, daß die Schädeldecke durch¬
bohrt ist. Der Verletzte hat das Bewußtsein nicht mehr
erlangt.

_ Oppenheim, 31. Juli . Am 4. August findet die Ein¬
weihung des L a n d e s q e d e n kst e i n e s an der Stelle
statt , iü deren Nähe im vorigen Jahre Graf Zeppelin  auf
seiner ersten Fernfahrt auf dem Rhein landete . Der Festakt
ain Rhein findet um 4% Uhr statt . Darnach wird um
6V> Uhr auf der Landskrone ein einfacher Merkstein ernge-
wei'ht, der den Beschauer aus das Denkmal am jenseitigen
Ufer hinweist und so immer wieder den denkwürdigen Tag
in Erinnerung hält . Nach dieser Einweihung wird in der
Restaurationshalle des Verschönerungs-Vereins ein allgemeiner
Festkommers äbgehalten.

Grrichlssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Fall Krombach.
Gestern standen vor der Strafkammer der angebliche

Hergwerksdirektor Karl Krombach,  1874 in Lützen,
Kreis Siegen , geboren, sowie der Kaufmann Ernst Rein¬
hold Strack,  1873 in Welzheim geboren, letzterer einmal
wegen Betrugs mit 5 Monaten Gefängnis vorbesttast,
wegen vollendeten und versuchten Betrugs in je fünf Fällen
zur Verantwortung gezogen. Es handelt sich dabei um
ziemlich hohe Objekte, in einem Falle um 50 000 M.
18 Zeugen und ein Sachverständiger (Bergrat ) sind geladen.
Kr., zunächst znr Person vernommen, bestrettet, zeitweilig
Kondukteur auf einer Straßenbahn oder Ähnliches gewesen
zu sein. Bis zum 17. Jahre , erklärte er, habe er die Schule
besucht und sich dann im Siegerland sowie an der Lah«
praktisch im Bergbau betätigt für seinen Pater , welcher an
Gruben beteiligt gewesen sei. Bergtechnische Kenntniss«
habe er demgemäß besessen. Mit Sir . sei er in Verbindung
gekommen durch eine» iS« *» o--.« » w jw
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macht für den Ankauf einer Blei -, Zink- und Silbcrgrube
auf dem Hunsrück. Man habe gemeinsam diese Grube be¬
sichtigt und die Verbindung dann fortgesetzt. Von einem
Herrn in Krefeld habe er die lOOÜieilige Gewerkschaft
.Ätna " erworben, welche Grubenselder im Fuldaschen be¬
sessen. Die Mutung sei auf Braunkohlen verliehen worden.
Die Grube „Aurora", die er später erworben, habe er dieser
Gewerkschaft angeschlossen. Zu Anfang des Jahres 1903
seien die bezüglichen Verträge vor dem Justizrat Schmitz
in Kreuznach abgeschloffcn worden. Den Kaufpreis für die
„Aurora" habe er bezahlen sollen, sobald er sich durch den
Verkauf der Kuxe das nötige Betriebskapital verschafft.
Kuxe seien nur für „Ätna ", nicht auch für „Aurora" aus¬
gegeben. Die Grubenfelder der Aurora hätten noch nicht in
Betrieb gestanden, weil lein Absatz für die Kohlen vor¬
handen gewesen. Die ehedem vorhandene Förderein¬
richtung sei entfernt worden. Die von ihm eingezogenen
Auskünfte seien durchaus günstige gewesen. Die Sachver¬
ständigen nähmen allgemein das Vorkommen von Kohlen
auf dem Westerwald an. Kohlen seien, so lange er mit
St . in Verbindung gewesen, nicht gefördert worden. Es
sei richtig, daß er durch ein Zeitungsinserat einen kauf¬
männischen Direktor, der sich zugleich mit 25- bis 30 000 M.
habe beteiligen sollen, suchte. An Ort und Stelle habe er
auf Grund seiner eigenen Erfahrungen die Aussichten für
das Unternehmen berechnet und die qualitative Analyse sei
nach ihm gewordenen Auskünften in durchaus günstigem
Sinne , von einem Sachverständigen gezogen worden. Es
sei richtig, das; er im Dezember 1906 den Offenbarunqs-
eld geleistet habe, damit jedoch habe es seine eigene Be¬
wandtnis gehabt. Er fei von seiner Schwiegermutter
unterstützt Morden und habe für seine Mühewaltung auf
dem Hunsrück 10 000 M. Honorar erhalten. Früher habe
kr Vermögen besessen. St . hat früher eine Papierwarcn-
sabrik in Heilbronn besessen. Als die Fabrik durch Feuer
jerstört worden war , geriet er in Konkurs und wurde
sunächst in Untersuchungshaft genommen. Später hat er
sich mit der Verwertung von Patenten befaßt. Soweit die
Vernehmung der Angeklagten. Die Betrügereien , welche
ihnen Schuld gegeben werden, haben sie nach der Anklage
verübt, indem sie Kuxe dieser wertlosen Gruben teils an
den Mann gebracht, teils an den Mann zu bringen ver¬
sucht haben. Bezüglich deZ Wertes der Grubenselder äußert
sich ein Kgl. Bergrat aus Bonn recht skeptisch. Die Grube
Aurora ist in der Zeit von 1863 bis 1871 mit 13 Arbeitern
betrieben worden. Die Flöze sind wenig mächtig bei
Braunkohlen sowohl wie bei Eisenstein. Wenn es auch
nicht ausgeschlossen erscheine, das; an anderer Stelle bessere
Grubenselder gesunden werden, so ist das doch nicht wahr¬
scheinlich. 5000 M. sei das Äußerste, was wohl für die
Grubenselder bezahlt werden könne; er für seine Person
würde diesen Preis nicht bezahlt haben. Der sachverständige
Bergrat ist der Ansicht, daß Kr., als angeblich technisch vor-
gebildeter Fachmann im Bergbaufach, jedenfalls sich durch
Bohrungen von den Chancen für den Abbau habe über¬
zeugen müssen; allerdings sei es ihm unmöglich, zu sagen,
daß der Mann nicht guten Glaubens gewesen. — Der Ge¬
richtshof ist der Ansicht, das; sich auf Grund der Vernehmung
der gestern geladenen Zeugen und Sachverständigen ein
Kares Bild von der Sachlage nicht gewinnen lassen werde
und beschloß daher die Vertagung . Der wider St . ergangene
Haftbefehl wurde aufgehoben, weil die Annahme des
Fluchtverdachts jetzt nicht mehr als gerechtfertigt ange¬
sehen werden könne.
v"- — ■■■!■■ i i > -

Sport.
_ Fechtsport. Der wegen Renovierung der Turnhalle
Luiienstraße 26 seit 14 Tagen geschloffene Fechtboden des
.LBieSbadener Fechtkluvs" (gegr . 1879) wird am Dienstag,
den 3. August, wieder eröffnet : von da an finden die reget-
mamgen Fechtaibende wie bisher Dienstags und Freitags,
abends von 8 bis 10 Uhr, statt. » o .

Letzte Nachrichten.
Zeppelin in Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M ., 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
Unter lautloser Stille und atemloser Spannung harrte die
nach Zehrrtausenden zählende Menge auf dem Fluggelände
der „Jla " auf das Herannahen  des in nördlicher Rich¬
tung sichtbar werdenden . Luftschiffs.  Zuerst
hob sich das ziemlich hochstehende Luftschiff nur wenig von
dem grauen Himmel ab. Es führte verschiedene Drehungen
und Wendungen aus und ließ sich dann immer tiefer, schließ¬
lich schwebte es in etwa 100 Meter Höhe über dem Häuser¬
meer der Stadt , von der es durch die sich in den Straßen
drängenden Menschenmenge stürmisch begrüßt wurde. Um
8 Uhr 30 Minuten landete das Luftschiff glatt
auf dem Fluggelände vor den Tribünen der
,Jla ". Die prinzlichen Herrschaften und die Herren der
Ausstellungsleitung begaben sich nach der vorderen Gondel
mr Begrüßung  und Beglückwünschung des Grafen.

Revolution in Spanien.
reb. London, 31. Juli . Der Spczialkorrespondent des

,Daily Telegraph " in Barcelona drahtete am Mittwoch:
Dutzende von Priestern und Nonnen wurden
erbarmungslos hin geschlachtet , einige am
Altar,  das Kruzifix umklammernd, andere in tapferer
Verteidigung der Heiligtümer gegen die Revolutionäre , die
allenthalben Feuer anlegtcn. Der Mob verhinderte einen
Wagen des Noten Kreuzes am Eintritt in die Klöster und
stieß die Nonne  n zurück, die an den Fenstern der brennen¬
den Gebäude erschienen, so daß sie bei lebendigem
Leibe verbrennen mußten.  Niemand half ; sie
blieben ihrem Schicksal überlassen. Von der Höhe von
Monjuich gesehen, glich Barcelona einem Flammenmeer.
Zehntausend Revolutionäre durchzogen in langem Zuge mit
den verkohlten Überresten der Opfer, mit Leichnamen, einzel¬
ne« Körperteilen und Köpfen an langen Stangen in den
Länden. Vivat rufend, die Warfeillaise brüllend, die
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Straßen unter den Augen des Generalkapitans, der nicht
wagte , das Kommando zum Feuern zu geben. Nach einer
anderen, dem „Daily Telegraph" aus Genua zugegangcnen
Schilderung sollen bis zum Dienstag früh über tausend
Menschen aus beiden Setten getötet worden fein. Die
Szenen in den Straßen seien furchtbar gewesen. Noch am
Dienstagabend lagen überall in den Straßen Tote und Ver¬
wundete.

Die Russen in P erstem
Petersburg , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Tie

„Petersburger Telegraphenagentur " meldet aus
Teheran:  Im Gegensatz zu den Blättermcldungen
auS Teheran ist zu konstatieren, Laß das Verhalten der
neuen persischen Regierung Rußland gegenüber durch¬
aus nicht feindselig ist. Unter den Nationalisten bildete
sich im Gegenteil eine Partei zur russisch-persischen An¬
näherung . Das Teheraner Komitee dieser Partei er¬
ließ an die Endschumenen dieser Partei die kategorische
Weisung, die r u s s e n f e i n d l i che Agitation e i n -
z u st e I l e n. Von einer Auflösung der Kosakenbrigade
ist gar keine Rede, sie tut wie früher ihren Dienst und
genießt volles Vertrauen und die Achtung der Re¬
gierung.

Berlin , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
von einem hiesigen Blatte verbreitete Meldung , daß
Fürst Eulenburg  eine Reife nach Konstanz
unternehmen wolle, und daß diese Reise dem Polizei¬
präsidenten bekannt sei, der keine Bedenken dagegen
habe, ist unrichtig.  Auf dem Polizeipräsidium ist
von dieser ganzen Steife nur die Zeitungsnachricht und
nichts anderes bekannt . Ebenso wenig hat das Polizei¬
präsidium zu der Angelegenheit _bisher Stellung ge¬
nommen, was auch gar nicht zu seiner Zuständigkeit ge-
hört , da die Entscheidung darüber den Gerichten zu-
steht. Irgend einer anderen Behörde ist von einer
solchen Reise des Fürsten nichts bekannt.

Konstantmopel , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Der „Türkie " zufolge wird der König von Bul¬
garien  im August den Sultan besuchen.

Sieben Bergleute verschüttet
Kupferdreh, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Beim

Abteufen eines Schachtes der Zeche „Viktoria" wurden
sieben Mann verschüttet und getötet.  Die
Leichen sind noch nicht geborgen.

Das Erdbeben in Mexiko.
Meriko, 31. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ter in

der Stadt durch das Erdbeben angerichtete Schaden ist
nur geringfügig.  Die Mauern der Kathedrale
wiesen mehrere Risse auf. Die Orischafien C h 11 Pci*
nango und EhiIipa  sind zerstört . Hundert
Menschen sind umg e kommen.  Größerer scha-
den ist auch in I g u a l a im Staate Guerero angerich¬
tet worden, doch sind dort Verluste an Menschenleben
nicht zu beklagen. In Acapulco wurden viele Ge¬
bäude zerstört. Aus Veracruz und anderen Platzen
liegen gleichfalls Meldungen über Sachbeschädigungen
vor die durch das Erdbeben verursacht wurden.#

Berlin . 31. Juli . (Eigener Dralstbericht .) Die Konsi-
türenbändlerinnen Geschwister Paula und Selma Wester¬
hausen  wurden heute vormittag 11 tlhr rn ihrer Wohnung,
Gräfestraß ? 3l , mit durchschnittenen Pulsadern bezw. er¬
hängt auLesunöen . Es wird Selbstmord  rnfolge Geistes¬
krankheit angenommen . , ,

Landau (Pfalz ) , 31. Juli . Bet Göcklingen  lauerten
des Nachts die Korbmacherseheleute Kremle dem Hunde-
Wer tzup .per auf und  erschossen  ihn aus Pe .rkd.
ischafi. Sie gingen fluchng.

Letzte Handels,rachrichte«.
Berliner Börsenbericht.

Bertm , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die bei Er¬
öffnung herrschendesehr feste Tendenz  stand in erster
Linie in Zusammenhang mit der Stetigkeit in B o chu m e r
Gußstahlaktien  auf die Verlautbarung einer vorzu¬
schlagenden Dividende von 12 Proz . bei reichlichen Ab¬
schreibungen. Der um 2% Proz . höhere Eröffnungskurs
wurde auf Rückkäufe auf 236,25 gesteigert. Der günstige
Eindruck übertrug sich auf sämtliche Hüttenaktien t>ct einer
Steigerung von % Proz . und darüber bis vereinzelt %
Prozent “ Von " Bergwerksaktien Gelsenkirchen auf
gestrigen Schlußstand behauptet. Harpencr um % Proz.
niedriger auf Beilegung des schottischen Kohlenarbeiter¬
streiks Banken gleichfalls fest. Im Vordergründe standen
Deutsche Bank, die % Proz . höher auf die beabsichtigte Ein¬
führung der Südwesiafritanischcn Handelsanteile waren.
Diskonto und Dresdener Bank % Proz . höher, desgleichen
Schaaffhausen. Die heute vorliegend - Meldung von
Diamantfunden  im Gelände der Territories bewirkte
große Lebhaftigkeit in den Umsätzen von Kolonial¬
werten.  Südwcstaflika -Shares wurden bis 40 Schilling
gehandelt. Territories über 36 Schilling , Otavi bis 231,75
gefragt. Bahnen auch heute durchweg vernachlässigt.
Amerikaner auf New York gut gehalten. Heimische Fonds
unverändert. Russen von 1902 kaum verändert. Paketfahrt-
akticn auf Rückkäufe fest und 3/4 Vs1 besser. Norddeutscher
Lloyd unverändert. In der zweiten Börsenstundc waren
Bochumer weiter fest. Laurahüttc 1 Proz . besser. Der
Gesamtverkchr war wesentlich ruhiger bei weiter fester
Grundfiimmung. Geld über Ultimo 3% Proz . Gegen
Schluß war der Verkehr weiter fest. Bergwerksaktien auf
Rückkäufe höher. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest. ^

wb. Berlin , 31. Juli . Gegenüber einer Blättermeldung,
nach welcher die Deutsche Kotonialgesellschaft für Südwest¬
afrika jvtoei Drittel der Anteile der South Afrrcan Terri-
tories Limited lhesitze, teilt die genannte Gesellschaft mit , daß
die Nachricht unzutreffend ist. , Sie ist in keiner Weise an
der genannten Gesellschaft beteiligt.

wb. Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahifabr !-
kativn. In der gestrigen Auffichtsratssitzung wurde be¬
schlossen, der Generalversammlung bei einem Bruttogewinn
von rund 514 Millionen Mar ! und Abschreibungen von \y 3
Millionen Mark eine Dividende von 12 Proz . vorzuschlagen
urtb der PensionSkaffe 50 000 M. zuzuweisen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nid#

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlanen.)

* ArbeitsvergeLungen bei Errichtung der
Ausstellungsüauten Wiesbaden 100  0. In den
Kreisen der hiciigen Schlosser- als auch anderer Handwerks¬
meister hat es unangenehm berührt , daß , wie hiesige Blätter
berichteten, die Handwerkskammer in ihrer Vollversammlung
om 6. Juli l . I . auf ein Schreiben , das die Lchlosserrnnung
Wiesbaden auf Beschluß ihrer letzten Innungs -Versammlung
an dieselbe gerichtet, einstimmig Übergang zur Tagesordnung
proklamierte . Vorgenanntes Schreiben richtete sich gegen den
Vorstand der hiesigen Ausstellung und bedauert , daß bin
Arbeiten daselbst nicht an die einzelnen Handwerker getrennt
vergeben wurden , sondern an einen  Unternehmer , entgegen
dem Beschluß des Ausstellungs -Bauausschusses . Weder die
Äußerung des 1. Vorsitzenden der Kammer , daß man mit
dreier Sache Stimmung gegen seine Wiederwahl machen wolle,
noch die Behauptung , 'baß die Zeit zu kurz gewesen sei, um
anders zu verfahren oder daß die Schlosserarbeiten nur >/io
der Gssamtarbeiten ausmachen , noch die Bestätigung dieser
Ausführungen durch den 2. Vorsitzenden konnten und durften
o«e Kammermitglteder unmöglich zu diesem einfachen Über¬
gehen einer so wichtigen ŝache veranlassen . Diese Art der
Arveitsbergllbung wie bei der Handwerker -Ausstellung in
Wiesbaden , dem Sitze der Handwerkskammer ist den mühe¬
vollen Beitreibungen aller Handwerker und Handwerker.
Verbindungen ein Schlag ins Gesicht. Es sollte doch die vor¬
nehmste Aufgabe der Handwerkskammer sein, das Wohl und
Wehe aller  Handwerker im Auge zu haben und nicht bloß
einzelner . Wenn dies nicht geschieht, ist die Vertretung der
Innungen in der Handwerkskammer nicht die richtige. Die
Gründe , die der Herr Vorsitzende herbeigeholt , sind nicht stich¬
haltig . Richtig ist, daß die Schlosserarbeiien für gewöhnlich
nur Vio aller Bauarbelten ausmachen , aber um so weniger
ein Grund diesen Beruf einfach auf die Seite zu schieben, wie
es dem Herrn Vorsitzenden beliebte . Die Billigung der Vor¬
kommnisse durch das Kammermitglicid Metzgermeister Jung-
Frankfurt wird jedenfalls bei allen Bauhandwerkern nur c,n
Kopfschütteln verursachen. Trotz gegenteiligem Beschluß des
Ausstellungs -BauausschusseS hat der Ausstellungsvorstand und
in diesem auch der 1. und 2. Vorsitzende der Handwerks¬
kammer, wir möchten fast sagen ausschlaggebend, die AuS-stellungslbauten an Gesamtuntcrnehmer vergeben, ein Ver¬
fahren , das nicht nur unseren Forderungen widerspricht,
sondern gerade von genannten Herren Vorsitzenden au ; allen
Handwerker -Zusammenkünften mit den heftigsten Worten
bekämpft wurde . Worte und Handlung stehen sich gegen¬
über. Es ist für alle Innungen bedauerlich, >venu der Vor¬
stand der Handwerkskammer , einer von der höchsten Behörde
eingesetzten Institution , bei der alles , was Handwerk betrifft,
zusammenläuft , dem Zentralpunkt aller Innungen , den
Bestrebungen der Handwerker entgegenavbeitet . H.' sf-ntUch
ist dies eine Sache, die nicht im Sande verlaufen w:rd.
Sollten sich vielleicht einzelne Handwerker durch einen vor¬
übergehenden Vorteil zu einer anderen Beurteilung der
Sachlage bestimmen lassen, so ist das deren Sache. Der
„Verband deutscher Schlosserinnungen " hat an die hohen
staatlichen, städtischen Verwaltungs - und Baubehörden das
Gesuch ergehen lassen, „bei Vergebung von Bau - und sonstigen
Arbeiten Diese nach den einzelnen Handwerken zu trennen
und gesondert zu vergeben sowie eine Änderung des Suh»
missions'verfahrcns ". Dieses Gesuch wurde nebst Vorschlägen
in Tausenden von Exemplaren gedruckt und versandt . Auch
dem Vorsitzenden der hiesigen Handwerkskammer ging das¬
selbe zu, «her ohne Zweck. Welchen Weg müssen die Hand¬
werker oder Innungen einschlagen, wenn ihre Vertreter sie
nicht schützen?

* Zur Pferds miß Handlung  durch einen rohen
Mnhrknecht in Dotzheim, die wohl ausnahmslos alle Leser des
„TagblattS " nachträglich das „vorgeschriebene Ärgernis"
nehmen ließ, möchte ich mir gestatten , einen ähnlichen Fall,
den ich — es sind einige Jahre her — beruflich zu versorgen
hatte , miizuteilen . Eines Morgens erschien ein Stentbruchbefitzen
in meinem Amtszimmer , um seinen Pferdeknecht, den er ent¬
lassen hatte , wegen irgend einer Untreue arrzuzeigen . Bei
der Protokollaufnahme ließ er nebensächlich auch einfließen.
wie der Knecht einige Tage zuvor aus der Fahrt in den
Steinbruck, sein Messer herausgeholt und dem Handpferd aus
Rache gegen den Herrn einen langen Messerstich unter dem
Bauche beigebracht habe und daß das arme Tier voraus¬
sichtlich mehrere Wochen nicht eingespannt werden könnte.
Und das sagen Sie nur so nebenbei ? sprang ich vom Stuhle
auf , für mich als gleichzeitiger Tierfreund ist das jetzt die
Hauptsache. Der Wann unterschrieb den Strafantrag und
bald darauf erwirkte ich vor dem Schöffengericht Forbach i. L.
eine Gefängnisstrafe von neun Monaten wegen Sachbcs
schüdigung in idealer Konkurrenz mit Tierquälerei . Einen
empörenden Eindruck hatte besonders die Deposition des
10jährigen Söhnchens des Besitzers gemacht, das unter Tränen
bekundete, daß der Knecht, um nachher das Blut zu stillen,
die Wunde mit Händen voll Sand eingerieben hatte . Das
Urteil wurde rechtskräftig . Gr.

LmmNen-Attchrichlrke
Ktandrsnmt Wiesbaden.

lÄntha'.id, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentageil von 8 bt? V*1 in », für
ieüiiefeuiiaen nur Diknslag«, DoiinrrUagS uuD Samstag ».)

»18
US
•28
29
29
29

29.

29.
30.

Sterbefällc:
Juli : Küfergshilfe Johann Ohncmüller , 30 I.

„ Hermann , S . d. Gärtnxrs Karl Hahn , 3 I.
„ Obertelearaphensetretär Max Otto , 59 I.
„ Erich, S . d. Masseurs Anion Kassel, 17 T.
„ Lackierer Joseph Kunz , 62 I.
„ Schuhmacher Adam Haas , 70 I.
„ Maria , geb. Heister, Ehefrau des Geschäftsführers

und Versicherungsbeamten Wilhelm Hetterich
43 I.

„ Marie , geb. Meyer , Witwe des Rentners Louitz
Hülsemann . 71 I.

Jenny , geb. Stein , Ehefrau des Kaiserlichen Kom.
merzienrats Leopold Lazard , 47 I.

Margarete , geh. Dieterich, Witwe des Aufseheri
Wilhelm Horn , 69 I.

Geschäftliches.
GesichtSansschlägs
or„r ;si5 Herba -Serfe,

Zu h. in a. Apoth-, Drog . u . Parf . p. St . 60 Pfg . u. 1 Mk. <g

liisemisclies

Technikum Bingen
ClmufliViH’kursc.

Maschinenbau,Elektrotechnik, j
Automobilbau, Brückenbau.

Dis Morgsrr-Airsgade umfaßt A4 Srrtr«
mit der Vertagsveilage „Der Roman", sowie „Urrterhalteud»

Blätter " Nr. 16.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik und tlandel : I . V-: W. Sch ulte vom Brühl
in Soinicnberg : für Feuilleton, Svort und ünterhaltendeo Teil : A. « aisler : tür
Wieibadener Nachrichten: T . Rötherdt ; für Naffguische Nachrichten, Au« Lei
Umgeliuug und SlerichtS'aal : I . B-: C Lohacker : für die Anzeige» und

Reklame». H. Dornauf ; :ämtlich in LiieSbadcn.
»ruck und Verlag vor 8. Lchell - nvergich -n Hof-Buchdrmkrrei in Wicdbado».
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bieten während des Umbaues

die denkbar grössten Vorteile in Konfektion, Seidenwaren etc
Bei *®Wes*ikarf findet nias* in des * 1« Etage statt«

Eisaifgsäüfp jetzt Bar *esnsfg»asse.
u^ '« a= : - TelepllOIl 1066 . - - - - - - =

Nachstehende Artikel werden wegen gänzlicher Aufgabe

abgegeben

Ferner wegen schleunigster Räumung meiner großen Abteilung HayshMtVarezr , als

erhält jeder Käufer ein entsprechend

22 wellritzstratze 22
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Total - Anm
Wegen G esehäftsaufigaJbe und baldigster Eänmnng unserer Geschäftslokale müssen die gesamten Warenbestände.

wie:

Staub-Paleiots Blusen Kleiderstoffe Leinen Portieren
Kostümröcke Unterröcke Seidenstoffe Weisswaren Vorhänge
Morgenröcke Matinees Futterstoffe Wäsche Tischdecken

bis oof dos letzte Stock eeräumt werden.
Die Preise für sämtliche Waren sind ganz enorm,

vielfach unter der Hälfte
des früheren Verkaufspreises herabgesetzt , und bietet sich demnach eine me wiederkehrende so günstige Einkaufsgelegenlieit

—- preise nyi * gegen Barzahlung . ■-

S . Grnttmann & Co.
Webergasse K98

Langgasse 34.

Gelegenheitskauf I

I li Mi Bonn -0.Rinder-StrOipfci .Men
kommen von morgen Montag ab zu spottbilligen i reisen zum Verkauf.

Paari Paar 9araest-Str impf e,
tPaarKrafe-Sfeituf fe,

braun oder schwarz, bis 3 Jahre . . .

tPaar Wnüsr-SöCkvksr»,
schwarz, braun oder bunt.

t PaarHerren-Sockett .

engl, lang,
echt schwarz t paar Vsmen-Lfrümpfs,

Mako, engl, lang, echt schwarz und braun

1 Paar Dsmsn Zingelslrümpfe
1paar FrsusN' Lirümyfs,
t paar Kluster-Strümpfe,

« E §2 echt schwarz, hraun oder
Wbf hnnt, f. das Alterb .6Jahre,

extra stark,
echt Bckwarz

Ia Mako .

Paar

1Paar DsmsnLiNÜMpfs, 2$;
durchbroch., echt schwarz u. braun Mako u. Flor

tPaarSaien-Ilaielstrümpfe
tPaarKinder'Strümpfe, j£L,

braun, beste Makoware, für das Alter bis 10 J.,

iPaarKitider-Söckehe®,w -
t paar HerrethSocken, w ak0:

Paar t Paar Harnest' Strümpfe, “4;
in Flor und Ia Mako, ganz dureisbroehen,
in echt schwarz, braun, weiss.

t Paar gestickte Barnen-Strümpfe,°L
t Paar Kinder-Strümpfe

Qualität, in schwarz, braun u. geringelt, für das
Alter bis 14 Jahre.

t Paar Herren-Socken/“ 'd””h'

Paar

brochen u. gestickt

RwU «lw. Rt.ni nrrnfwaren sind bedeutend unterm regulären Wert , nur solide Qualitäten , Kinder-Strümpfe, Fuss ohne Naht , u. extra verstärkt.
Um Besichtigung der Ware in den Verkaufsräumen wird gebeten . = = K99
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B® b“■ Samstag, den 31. Juli, bis inkl. Samstag, den 7. August: ^

5
Grosser Emaille ' Verkauf \

Riesenposten Emaille-Geschirre bringen wir an diesen Tagen zu

ganz ausserordentlich billigen Preisen — = J«
zum Verkauf und bieten der praktischen Hausfrau ffl®

eine selten wiederkehrende vorteilhafte Kanfgelegenheit ml

Lenchter . . 28 Pf., Teller
Becher m. Ausguss 38 Pf ., 29 Pf ., 25 Pf .,
Bierpfanne . 38 Pf., 32 Pf., 25 Pf.,
Schopf - u . Schaumlöffel 24 Pf.,
JHilchloffel . 1» Pf., Bratlüffel
Trichter . . . . 35 Pf., 28 Pf.,
Stiel -Kasserolle .
Hausse . . 1 Ltr.
Kehrschaufeln . .
Durchschlage . .
JUilchkocher . .

45 Pf., 35 Pf.,
58 Pf., r/s Ltr.

68 Pf., 48 Pf.,
. 1.35, 98 Pf .,

18 Pf.
IS Pf.
IS Pf.
IS Pf.
22 Pf.
22 Pf.
25 Pf.
35 Pf.
38 Pf.
3S Pf.
78 Pf.

za 1500 Kochtöpfe mit Deckel
14 cm 16 cm 18 cm 20 cm 22 cm 24 cm 26 cm

GO Pf., 7 5 Pf-, »5 Pf., l 10l 25 J60

za. 800 Eimer
26 cm -p « 28 cm pr vv

Durchm . v—-* -1Durchm. ^ Durchm.

Toilette-Eimer"Sf Fi ."
30 cm J | 25

Schüsseln , rund. . . . . 16 Pf., 12 Pf.
Kinderb echer , gestanzt . 18 Pf., 14 Pf.
CSremüseschiisseln , eckig . 35 Pf., 28 Pf.
Kaffeekannen 95 Pf., 75 Pf., 58 Pf., 39 Pf.
Teigschüsseln 1.95,1 .60,1 .25,95 Pf., 75 Pf.
Wasserkessel . 1.30, 1.10, 95 Pf., 75 Pf.
Teekannen . . . . 1.10, 95 Pf., 75 Pf.
Wasserkannen . . 1.30, 95 Pf., 85 Pf.
Wannen , oval . 1-75, 1.50, 1.15
Waschkessel mit Deckel . 4.75, 3 .95

> BLUMEN
K18■SwJWWiWMWMWWWWMWMMWWW

Mer Mills -Betbitif
in

Sommer-Schuhwaren
für Herren, Damen, Knabe«, Mädchen «nd Kinder

z« auffallend billigen Preisen.
Bergsteiger» nnd Tonristenstiefel aus kariertem Riudlcdcr in solider Qualität

Von Mk. 8.5ü an.

J . Sande !,
Marktstraße 22. - Hel. 1894. - Marktstraße 22.

HL. Kinderstiefel kolossal billig. 7426

Spezial'Jfiassgcschäft
in

Sport-,Berg-, Jagd-11. Beit-Stiefeln
Theodor Schäfer,

Moritzstrasse 56 , Ecke Goethestrasse.
Telepllon 1975.

Anfertigung hochfeiner Promenaden- und Gesellschafts-
Stiefel in modernster und elegantester Ausführung.

. ■——■ ff . Referenzea , »
Selbst den verwöhntesten Ansprüchen wird Rechnung getragen.

Lager eleganter Schnhwaren.

Lager in amerik.Seliuiien.
Aufträge nach Maas. 947

Merim . Sticltdorii . Gr . Burgstr . A«

B11514

1022,

Gegen Einsendung V. 30 Pf ^ erhält Jeder eine Probe ^Rot - und Weisswein , »
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ov
NichtgesallendeS ohne Weiteres unsrankirt zurück« K
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an 2thr
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler . Jg

Möbel
und

Einrichtungen
kmkumilD biltig.

Polierte Spiegelschränke 70 B!k.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür. pol. Kleiderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 10 „
Schrciptischc. . . . 35 „
Kompl. Betten . . . -65 „
1-tür. Kleiderschränke. 15 „
2-tür. Kleiderschränke. 26 „
Büfetts . 130 „
Pfeilcrspiegcl. . . . 34 „
Flurtoilettem.Fazettspieg. 15 „

Moderne Kücheu-Einrichtungeu
von 50 Alk. an.

Kelle u. dunkle Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

u. weißem Marmor
von 215 Mk. au.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Recllität des An¬

gebots.
Günstige Giniraufsgekegeuheit.

Kpes.: ßlAl!-Au8s!l!t!m'4ea.
Möbellager

Mcherplktz8«.4
Inh .: ftg :n > osenkranz*

W!3bel -Transporfce
von Zimmer zu Zimmer nnter Garantie.

Verpackung . Lagerung.
Bis Mitte September ermässiffte Preise.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
Gr. III . ll . H . 91?

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse I, an der Rheinstraße.
Lagerhaus mit Geleiseansehluß : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872 . Tt -Iegr .- Adr . „ Prompt “ ,

Um zn räumen
verlaufe mein großes Lager von

Reform - FLecht- Schuhen , - Sandalen
für Damen , Herren und Kinder

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Es sollte ein jeder diese günstige Gelegenheit wahrnehmen , um die

Vorzüge dieser änderst bequemen u. gesunden Fußbekleidung kennen zu lernen.
Kerne Hühnerangen, keine Balle« »n«l,r.

ReformkorscltS» Büstenhalter in großer Auswahl.
Platens Nesorni-Wüsche in allen Größen.

Reformhaus K. Dlttrich , Friedrichstraste 18.
Besichtigung ohne Kaufzwang . 7497

Haat-Ileielicr©]
eis. 1 U,-

franlb . Man verlange echt ..Chloro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden -Ll
Erhältlich : Löwen -Apotheke und Taunns -Älpolheke . §38

Wsnüprs-Lsn, JI®süifgM @fifilatt§fi für Küchen, Bäder, Hauseingänge,
Metzgerläden usw.

liefert zu billigsten Preisen

W . Mm  C . Iflartnuiuii
938Oranienstrasse 14.

TTArnsnrpp.'hftr RRr»n
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®I <B starken Haarausfall?

Sl © an ^ claiippestfeiMimg ^ auf der Kopfhaut? so benutzen Sie

IPMIalar ©!44
Herr Reichstags- und Land fa gsab ge ordneter Justizrat Trimborn aus Cöiti  schreibt:

Ihrem Wunsche entsprechend bestätige ich Ilmen gern, dass Ihr Haarwasser „Pithiarol“ mich in jeder Weise zufrieden¬
gestellt hat. Es hat nicht nur meine Kopfhaut erfrischt und gekräftigt, sondern auch die lästigen Schuppen vollständig
schon nach kurzem Gebrauch beseitigt.

Frau Baronin von Bredow-Bredow, geb. Kektsle von Stradonitz aus Bredow (Osthavci)  schreibt:
Ihr Haarwasser „Pithiarol“ ist mir anfangs vorigen Monats zugegangen, und habe ich die Sendung bisher noch nicht
bestätigt, weil ich das Wasser erst genauer ausprobieren wollte. Nun bestätige ich Ihnen den Empfang hiermit gerne
und mit bestem Hank „Pithiarol“ ist sehr erfrischend in seiner Wirkung auf die Kopfhaut und das Haar frisierte sich
nach Benutzung sehr bequem und leicht.

Herr Staatsanwalt HasseSbach, Dortmund, schreibt:
Ihr Haarwasser „Pithiarol“ hat mich durchaus befriedigt. Schon nach achttägigem Gebrauch waren die Schuppen voll¬
ständig beseitigt. Ich kann Ihr Haarwasser nur bestens empfehlen.

Wiesbaden « Fabrikanten: Claristmaim Co . üassaai a . L.
In allen einschläglichen besseren Geschälten zu haben.

►ö

P
o

Wr die Serienreife:
Alle Sorten

Kaiser-Koffer, echte RohrPLatten-Koffer, alle
möglichen NindLeder-Lascherru. Koffer, PlaiD-
u. Schirmhüllen , darunter wasserdichte Sachen
in karierten Mustern, werden zu jedem annehm¬

bare« Preise verkauft. 7425
Telephon 1894. Marktstraffe 22,1 links.

1093

!!!Achtung!
Uusiiahmc -Offerte für die Monate Juli u . August , solange Vorrat reicht:

GaSsparkocher von Mk. 1.— bis zu
4 Kochst, in allen Dimcns . Mk. 12 .99

Gaökochertische . ff. AuSf.
Nasniglampen » komplett
Gaslüster , komplett, mit

Glocken.
Gasbadeöfen mit Sicher-

ticitSbatterie , komplett , Mit
Brause , Thermometer . .

Badewannen in Gußeisen,
Hochglanz . Emaille . .

Badewannen in Gußeisen,
wie Porzellan emailliert,
sürallemcdizinischcnBädlr
gccu net.

Gleichzeitig mache ich

7 . 60
14 . 50

06.90
56 .00

05 . 00

ZinkvadewaunenmitAl»
lauf , bestes Fabrikat . . Mk. 34 . 00

Sitzbadewannen aus Zink
mit Armstützen , bestes
Fabrikat.

Freiste»,. Klosetts, kompl.,
mit Spülapparat . . .

Zapshiiline . großes schweres
Modell.

Gltttikörper , Ia Ware.
per 100 Stück . . . .

GaSgrüstlichrbrenncr,
System Auer , per Stück

Gasglühiichl -Ztzlinder,
doppelt gekühlt, per Dtzd.

9.50
23 .80

1.90

21 .00

00 . 90

1.60
.bekannt , daß sämtliche Installationen für Gas und

Wasser ln prompter , billigster u. fachmännischer Ausführung von mir übernommen
werden . — Bei Vergebung von Arbeiten verlangen Sic von mir Spezial -Offerte.

SpezialhauS für GaL - u. Wasserleitung -̂Artikel
au grea — eil detail,

. . . Seitengebäude . — Telephon, 'M)0 !5.
NB. Günstige Gelegentzcit auch für Wiedcrverkäukex.

Sdijtahelfte Büste
Uwe nattiriicho Entwicklung und Vergrösserang.

Wenn Ihre Büste unentwickelt ge*
biieben , od . durc h Krankheit,Woch en-

betfc od . andere Ur-
iSachen erschlafft
(oder geschwunden
'ist , so erlangen Sie
■durch mein Mittel
/„Juno “ in wenigen
I Wochen einen
üppig ,festen Busen
l' von vollendeter
|Pormenscb önh eit.
In 6 bis ö Wochen
hat sich die Büste
nur höchsten Voll¬
kommenheit *̂ ent-

_ - .-■wickelt , ohne dassTaOlo urUttflen ' d ibei stärker werden.
Anwendung nur äussorlich , keinJKjraffc-

Erfolg.
Versand diskret , gegen NachnaJhm .0

oder Voreinsendung.
Institut für Schönheitspflege»

JFraw JB» M . Sclu *i »<ler - § chCKSiC,
Berlin , Potsdamerstr . 26 b.

Prämiiert Par ^ Lond t n Gold .Medaillen.

vorm.

»cgr . L8L8.

F. Alsbach,
E' flopliim Sii -SS.

llcli «fiteicltard,
Vergolderei, Taunusstrasse 18.

Werfcsfülte für Bilder -Einrahmung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette - Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . IV35Ü
- - Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . .  —

Sellins Büste
Üppigen Busen erzielt
jed . Dame jeden Alterain 1 Monat sicher ohne
Arznei durch weltbe-
rümte Dr. Davyson’a

Busen-Creme
Einzig . Mittelf . Frauen,
rasch d. Umfang ihrer
Brust z. vergrössern u. ^
ein . runden , festen u. pSj
wohlentwickelt . Busen p
zu erlangen . Garantiert ^äusserl . harmlose Kur Ci

von überrasch , reeller u. erstaunlicher §
Wirkung nur durch einfache Einreibung .C.
Abnol. unschädl . Weitere Aufklär , durch
Prospekt . Zahir . Atteste . Preis p. Q Rfib bj
Dose , ausreichend zum Erfolg U ulsto ^
2 Dosen LT. 15 .— Postv . g. Nachn . d. oo
DiM. Gar.ifeei, Shomlkor, Lelpiigl. LO

Waiemlis Düste,
schöne

volle KsStpersorm,
durch das ärztlich cmp>

fohlene Nährpulver
„Thilossia “ (gesetzl.gesch.)
preisgekr . Berlin 1904.
In 0 Woche» 24 Pfd.Lrztt. kontrol-
lierteAnnotzme.
Garantiert un¬
schädlich. Viele
taus . Anerkennung . Kart . 2Mk ., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart . fr. 6 S7tf. H9. BSmia ff«-,
Berlin 9, Grcifeilhagencrstr . 70. Depots
in Wiesbaden : TT nan n « s - X pothchi *,
Taunusstr .20, ^ äciorira - JiiiotlaeUe.
Rheinstr . 40.  F180

rocroen. — Ä« L>ergcvu »g von i
HÜessIneerq

Friedrichsiraß « 21,

Prinzen
Siitiseh' gisige

T). Tf. V,’. Kr . f5C0t
sind Ointig und ttraersctzllmr.

Allein. Knbr. Martin Prinz, Schier,'stein, Uhg.
Uoherall ausdrücklich zu verlangen.

Jilustr. Ratgeber für junge
„Ghelerrte " .

Hochinteressant , lehrreich . 25 Abbild
Statt 3 Mk. für nur 1 Mk. Kataloge,
gratis. IE. Z. 422Ü, 1’162
_B ' . B. «*«»er . Pat »kow -B erliii , 438.

Wenn Sic von hartnäckigem

Hau ^ ueken
befallen sind , so daß Sie durch den
übermächtrgcn Reiz gepeinigt , Arme
u . /Beine mit den Nägeln bearbeiten
müssen und keinen Schlaf finden,
verschafft Ihnen E84

Pr . Kochs Külilsalbc
sofort Erleichterung . Tops ä Mk . 3.—>.

Alleindcpvt : Taunns -Apoiheke , Br.
Jo . Mäher . Wiesbaden , Telephon 106
u . 2261 . Ad . Mit . co. 100, Bornylac.
10 , M uc.Ma id 25 , Glh cer . 15, Pb.  nc . 2.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perttcken»
lüövsr » , trocken » ttuterlage » . 674
Feinste Ansiührung . Billigste Preise

st. «swüriji , Gpicgelgasse 1.

9
i*
öes

aa
>
B9
F.,
B
S
ta!

Wei?F5iiiiaiBfi.0JBgsiiis
ĵ VorzcIlig ausbrennsnde tempen werden eraafztl| 7183

Meine Spezialitäten:
fPF ! P | pItQ’ s lESäiafoi * Nöue  Gummi - Lauffläche

jypiier für abgefahrene Decken!
Ppfos »’8 Ledergleitschutz (h semelle)
i ölk/is »rJ md  gö 8s äiö ss beste Gleitschutzerneueruno-’

Peter' Jupiter Schtaizauflage
sichert neue Schläuche vor Verletzungen durch Klemmen bei der
Montage und Durchscheuern an der unteren Partie und erhält alte,
geflickte Schläuche noch hange gebrauchsfähig.

Alle vorkommendenReparaturen prompt, billig u. zuverlässig
Hch . Peter 8

Spezial -Gummireparatur ^Anstalt
FRANKFURT a. WIL, Kronprinzenstrasse 51.

Die leichtfasslichste , beste

Ismtaneiäs-Jfettiode
\

für Beruf und Ilaasliedarf.
Domen-, Herren- n. IVüscheschueidereim. Verarbeitungslehrc.

Kurse beginnen am 1. jeden Monats , sowie joden Montag.
~  Erfolg garantiert . -

Beiitselie „ Arcliimedes“

Dir. Schwarz-Weyl,
Wiesbaden , AdolheMstrasso 22, Ecke Adolfsallee.

Telephon 3694Ueber 30 Filialen.



Nr . 353. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. WissLmÄerrer TagbLatt. Sonntag , 1 . August 190V. Seite 4L»

Leibreute»
nuck

auf
Reuten -YersiclK -run » «-Anstatt in Berlin

fieffentlißk Versiskrunpanstalt.
Kinko cnane » serlitt li un 3;, A Itersversorg -« raff,
Kapitalversich . für Stuiliimi , ’fSililiiriliemt , Aus¬
steuer . — Aufn. ohne ärztl. Untersuch. Ä' orto freierI- Fentenbezug ohne Sjebenszeugnis unt.den von derRlrektion zu erfahr . Beding-. — Strengste Verschwieg. N«b. Auskunft,

Tarife u. Prospekte kosten!. b.Clir .Rituibartk i.Wiesbaden,Kranzpl . 2. F71

Kapitalien

Thurinaiaf
Wersichevungs -HeseKschaft in Kvfuut.

Zur Entgegennahme von Anträgen für
Feuer », Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -,
Einbruchdiebstahl -, Glas -, Wasserleitnngsschädeu-

und Automobil -Versicherung
empfiehlt sich 7345

Mer $g9 Generalagent,
Kelepho« 4169 . Wheinstraße 44.

Marcus Berle&C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelnsstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Baufach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite In

laufender Rechnung.
Lotnbardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In. u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1000

Lokal-Sterbe-versicherungs-Kaffe.
Gut fundiert . — Reservefonds 180,000 Mk.

Eintrittsgeld mäßig. MonatSbeiträge dem Alter entsprechend.
Anmeldungen bei den Herren: El »rl »artlt , Westendstr. 24; Stoll,

Zimmermannsir. 1 : ILcnius , Gövenstr. 25; Ries , Friedlichst!. 12; Ernst,
PhilippSbergstr. 37; formlier ; , Sedanstr. 11; Berges , Blüchcrstr. 22;
Claim , Hermannstraße 12; Kunz . Feldstraße 20; Heusing . Gneisenau-
straße 3 ; 8ulil <icker , Moritzstraße 15; Sjimnkrl , Moritzstraße 27;
»ValtKer , Dteroftr. 42; Weimer , Hellmundstr. 43; Kipp , Herderstr. 35;
beim Ehrenvorsitzenden Reil , Hellmundstr. 38, und beim Kassenboten 8pi « s- ,
S edanstraßc 11, V. 2._ F 337

SMaDtnet ilttcin fit KomeGepe arraer Met
E . B.

klusrufi
Um auch in diesem Jahre den

atmen, erholrnigÄedWge« EchMmöem KiesbsSeus
die Wohltat eines Ferien -Llufeuthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
and Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die Be¬
strebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 525 Kinder ausgesandt und die von Aerzten und
Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate aus die körperliche und
geistige Eniwickluna der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die Vor¬
halts und der Soolbadku ! " r r' Lteile des Landaufenth adkur zu vereinigen sucht, gibt dem

düng bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter tut
doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung
oer Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauch¬
baren Menschen zu erziehen,

Gütige Beiträge wolle man an die Fentral -sammelstelle , Bank-
kommandite O. Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außerdem
sind alle Nachstehenden, sowie der „Tagblatt -Verlag " gerne bereit , Gaben
in Empfang zu nehmen . F214

Der Vorstand und engere Ansschnst:
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Mcrttens , 2. Vors., Anna Reben,
1 Schritts ., Dr . Vigener , 2 . Schritts ., Oskar Lackner , Schatzm ., Elisabeth

Prell , Rich. Kadesch, Dr . W. Koch, G. SntoriuS.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Denekc, Frau Dr . Drcyer , Fräulein
u. Düngern , Frau Gch.-Rat Fresenius , Fräiu . Gallus , Fräul . Grotzmann,
Frau Hardt , Frau Simon Heß, Frl . L. Hirsch, Frau Landgerichtsrat
Dr Homann , Frau Geh.-Rat Kalle, Frau Baronin Ludwig v. Knoop, Frau
L. v. Köppen, Frau Gräfin Matuschka-Greisfeuklau , Fr . Maver -Windscheid,
Frau Regierungspräsident v. Meister , Frau General Mertens , Fr !. Luise
Acebc, Frau Oberst v. Porembsky , Fräul . Scclgcn , Frau Sanitätsrat
Sehbecth , Frau Strauß -Vogler , Herr Stadtrat Arntz, Herr Kommerzienrat
Bartling , Herr Dr . med. O. Bickel, Herr Dr . iur . Fr . Bickel, Herr Rcg.»
Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann W. Erkel, Herr
Dr . Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr . Guradze , Herr Landrat
v. Heimbürg , Herr Dr . Hirsch, Herr Professor Kalle, Herr Rektor Köppler,
Herr Dr . Lugenüilhl , Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat Müller , Herr
Dr . P.rüssiau , Herr Bankrat Reusch, Herr Dr . Schellenberg, Herr Polizei.
Präsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr Dr. Schöneseiffen, Herr
Sanitätsrat Dr . Stricker , Herr Pfarrer Beescnmeper , Herr Rentner W.
Vorwerk, Herr Dr . Walther , Herr Pros . Dr . Wcintraud , Herr Dr . Weyrauch.

E. G. m. b. H.

Zentralkasse der Vereine das Ver¬
bände« der nassauischen land w.
Genossenschaften u. Kaasenstelle
der Landwirtachaftskammer für

den Reg.-Bez. Wiesbaden.

ÄntMoritzM. Fernspr
2791.

Konto Ko. 709 bei dem Post¬
scheckamt Frankfurt a. M.

Es werden von Jedermann Spar¬
einlage u zu 33/4 °/<i Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und Itteposjten-
srelder auf ganz- und halbjähr.
Kündigung mit 4% verzinst.
Hanensiunden von 9 bis

!2 ‘/i « lir . F471

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden

Willielmstr . 1® (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Ha &sptslis : Berlara.
Zweigniederlassungen:

Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Leipzig, London, München, Nürnberg, Wiesbaden.

Kapital und lieserveii: ML 301 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde. 7952

Stahlkammer,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grossen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Fritz
Handschuhmacher, Kirchg.33.

Empfehle mein reich¬
haltiges Lager in Glaec-
u. Somnreryandschuhen»

Stroh - » . Mlzhülen , Sonne « - u.
Regenschirmen , Kravatten , Hosen¬
trägern , Krage « , Mützen , Spazier-
stöcken u» ?, » staunend billigen
Preise » . Außerdem einen Extra-
Rabatt von 10 9I<~. 1057

Lotterie
IderlnternationalenLuftschiffahrts -1
|Ausstellung zu Frankfurt am !Viain|
91. Ziehung am 5. August 19091
! 150000 Lose, 5497 Gew. im Werte vonM. I

iiani
Gewinnplan:

WS « SM
4 !SÜH

usw. nsw., welche in 2 Ziehungen, am j
5. August und 14. und 15. Oktober 1909, !

zur Auslosung gelangen.
»so » 'IM fßr beids

Ziehungen gültig, ä
Porto und Liste 49 Pf. extra , zu haben I
in allen durch Plakate kenntlichon |I Lass -Verkaufsstellen . General-Debit: !

I Loso-Vertriebs - Gesellschaft Königlich[I Preussischer Lotterie-Einnehmer G.m. I
Jb . H., Berlin, Monbijouplatz 2, undjA. (Vtolliiijj , Hannover.

Wegen bevorstehender Geschäfts¬
veränderung

enorm billiger Verkauf in
b  Schuhwaren
in nur bek. gut. Qualitätsware . Mehrere
1 Einzelpaare, welche von ver-
Awii / schiedcnen Gelegenücitsposten
herrühren, fast zur Hälfte ves früheren
Ladenpreises. In farbigen Kinderstiefeln,
mit und ohne Lackkappen, habe nach ver¬
schiedene GelcgcnheilSposteil in . nur
Ia Fabrikat , ilm gänzlich damit zu
räumen, verkaufe ich dieselben zu und
unter Fabrikpreisen. 7261
Ä ,Re,mafle 22,1. Et.

Neu eingetrofien ein Posten amerik.
Herrenstiefel in schwarz und farbig.

Bitte genau auf Straße und Name
IIrtadi »)i,, [in zu achten.

Fm  A . Achenisaclsj
Mainz, Dominikanerstrasse.

Niederlage für Groß- u. Klcinver-
kauf der

Pfnudschcn
Ksudensierten Milch
(vollrabmigu. rvoblsobmeckenck)
1 Psd.-Büchse mit Patentöffner

u. Gebr.-Anw. . . M . 0.45
5 Büchsen. „ 2.20

10 Büchsen. „ 4.30
u. der Pfund ' schen Milchseife
vorzüalich u. mild als Kinder-

sei?e 3 Stück Mk. v.?0
Zn haben in allen Kolonialwaren-,
Delikalesscn-, Tragenhandlungcn

und Apotheken. E45

aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten ,'labr.
Deutschlands, mit
den ueirrst . . über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
emp'. besten;

Ratfnatzlitng»
Langjährige

Karanue
Le. «i -,e l 'ais , Mechaniker . kill

Kibch gaste 24» Telephon 3764.
Eigens Repararnr -Werkstürrr,

L'LIiuIs MiesdarlsA.

Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. 5s&
Friedrichstrasse 8. -- Telefon ho. es.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg , Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

r
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Dresönet M,
Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M . — London.

Altona , Augsburg , Bautzen, Bremen, Bü -krburg, Kassel,
Chemnitz, Detmold, Emden, Eschwege, ŝ reidurg i. B .»
Fürth , Fulda , Greiz. Hamburg, Hannover, Heidelberg,
Leer, Leipzig, Lübeck, Mannheim , Meißen, Dtünchen»

Nürnberg, Plauen i. B .» Wiesbaden, Zwickau.
Aktienkapital 180 Millionen Mark. Reserven zirka 52,000,000 Mart.

MmMMe in SrerÄnM?tu  SKstrtn,
Wilhelmstraße 28. _ _ Telephon Nr. 400.

Wermiltelnng aller bankgeschüstlichen Transaktionen.

Stnhlfarnmern . Vermietung von Safes und Sparkassensafes.
E45L

Für die Bsisezeii
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters stehenden
Schrankfächer — Safes — unserer diebes- und feuersicheren

Stahlkammer.
Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wertpapieren,

Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen. Auch übernehmen
wir in unserem Gewölbe verschnürte und versiegelte Pakete und
Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank-
geschäftlichen Transaktionen . 7955

Dlreciloii der Discooto-Gesellsohaft
Deposiferskasse Wiesbaden,

H7illh @3msfrass @ 10a.

Leipziger Lebensversieiiennigs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830,

Versiehernngsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Ncnabschlüsse 1908: Mark 64700 000

Neues, vorteilhaftestes Prämien - u. Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpolice.

Vertreter in Wiesbaden;
Benedict Sta-aus , Emserstrasse 6, «ff. Bergmann , Schwal-

bacherstrasae 27, Beor ; Sieraberger , Bleichstrasse 41.



Bai > Idealste - und vollkommen ! selbstt &tttf«

Waschmittel
tronr CTSbcr unerreichter , geradezu , wunderbarer Wasclb - trcn#
Bleit &kraff . W &scht dl io Wäsche von selbst ln
einviertel bis einhalbstündigem Kochen , macht sie rein und
blendend weiss , frisch und dtrftig wie vors der Sonne
gobleicbft ! Reiben , Bürsten , Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich , daher ganz enorm © Ersparnis
an L «s »L. Arbeit und Geld ? Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung . Pakete ä 35 und 65 Pfg.

Verbessertes , im GehtÄJWh billigstes , unerreichte«
Seiienpulver . Garantiert unschädlich - Kein Zusat 2 von
Seife und Soda erforderlich { Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachräiben mit Hand oder Maschine nötig . Di«
Wäsche wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch dei

Rasenbleiche . Paket 25 Pfg.

in Verbindung mit Seife , ganz hervorragendes Waschmittel , fc*i»tei
Ersatz für Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wäsche , rum Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr fcftd

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 AriiKel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten ; Henket & Co ., Düsseldorf.

äsa » sss

Gold waren.
Wegen verschiedenen Differenzen Habe ich mich gezwungen gesehen, meine in der

Ausstellung , Hauptgewerbehalle , Stand 212,
ausgestellt gewesenen Juwelen , Gold - uud Silberwareu zurückzuziehen und
auf eine fernere Ausstellung dortselbst zu verzichten.

Sämtliche dort ausgestellt gewesenen Waren , werden daher , um damit zu
räumen , in meinem Geschästslokal Grabenstraffe 8 , 8 , mit 80 —30 Prozent
Rabatt ausverkauft.

S . atmete , Goldschmied.

Möbel FeAWMWrs

Ei« IWi>gsI>» g
1010

100  Jüiitapiicr . Elzeilk WklMNril.

Wilhelm fitaer,
!Paije Ktzivaidatzerlir.. Frledrltzllraße 48. nahe Kaserne.
mm  i mmm mmmmmmm mmmmmmmmmmmmm mm

Hoher Verdienst.
Angenehme Selbständigkeit.

Engagement als Bezirksbeamter zwecks Bereisung und Verwaltung
des ergiebigen und gut organisierten Rheingaues bietet sich qualifiziertem
Herrn bei alteingeführter Assekuranz- Gesellschaft— Lebens-, Unfall-,
Haftpflicht- und Volksversicherung— gegen hohes Fixum, Provisionen
und Tantiemen aus dem gesamten Bezirksgeschäft, sowie Reisespesen.
Gefl. Bewerbungen, auch von Nichtfachleuten, erb. unter F . A . L. 602
an Rudolf Mosse in Frankfurt a . M. _ (Fa . 8209) F 133

Morgen -AuSgabe , 2 . Blatt . Nr . SSL.

Msdsvdsrg tz MM , §
Fernruf 2J88. Wielandstrasse 9.

Zentral-Heizungen,
s
i
D

Warrawasserbereitnngs-,Liiftungs-,Trocken- n.Bade-Anlagen. ©
Ozon-Luftreinigungs-Anlagen. D

Vakuum-Entstaubungs-Anlagen. ü
Gesandheitetechnisclie Einrichtungen . |

Prospekte, Kostenanschläge , Projekte etc. kostenlos. . gk

Meine Veste Reklame
ist die solide, geschmackvolle Ausführung meiner Erzeugniffe,

vei konkurreirrlos v»Mge»r Vreijen.
A . Leidser , Oranienstr. 6, siSÄki

Mövei , Ketten. Mshnungs -Ginrichtnnge«,
Schlaf-, Mohn-, Gtzzimmrrmöbrl, Knchen-Ginrichtnnse«.

--- - - -- Besichtigung und Kostenanschlag unverbindlich . ----- -----
Größte Auswahl . — Kulante Zahlungsbedingungen.

Häkere u . mittl . Maschinenbau - u . Elektrotechnikerechule.
Werkmeietsrschuie , Baugewerk * u . Tiefbauschule

- Programm frei . - F IC

Gustav MoNath, Wiesbaden.
SpeftaMat Patent -Mödel eigener Grstndnngen.
Patente in alle », Knlturstaaten . Silberne Medaille Wiesbaden 1!)V8.

Vett -Lofa „ vorma"
Tagsäber : Schönes Sofa.
Des Nachts : Seqiremes Seit.

Vett-8osa„Zatis", Vett-Sttomanen,
Nerrvandlmrgs-Möbet.

Verkaufsstellen : 772
Me den Stadtbedarf Wiesbadens : M ilh elm K a ev , Friedrich str. 4« .
Für alle auswärtigen Lieferungen : Grrstao Mollath , Jahnstr . i.

s
s

o
o
6
6
S
5
6

Tel. 2721. Tel . 2721.Jean Meinecke,
Möbel-u-vekorationsgeschäst,

Schwalbacherstraße 34 /36 . Ecke Wellritzstraße.
Empfehle mein großes Lager von Möbeln aller Art in nur guten

Qualitäten zu billige » Preisen.
Permanente Ausstellung

kompl. Salons , Speise -, Wohn -, Herren - und ' Schlafzimmer
in allen Holz - und Stilarten . 920

Spezialität : Brantansstattnngen.

OM in Mwssioar und
Muiifcr 919

in grösster Auswahl billigst.

P. J. Fliegen,
Kupferschmiede u.Verzinnerei
Ecke Gold-u. Metzgergasse 37.

'Telephon 21105),

919

i

Besondere Umstände veranlassen uns , den Wirtschaftsbetrieb nuferer
Turnhalle (Kaiserplatz 13) bis spätestens l . Oktober 1809 neu zu ver¬
pachten . Die Bedingungen sind gegen Entrichtung von Mk. 1.50 von unserem
2. Vorsitzenden , Herrn Stadtrat w . *4 ««uz , Mainzerstraße 4, zu beziehen.

Nur durchaus geeignete , kautionsfähige Bewerber wollen sich melden.

Der UAfland des Turnvereins Mdrich o,
Gegr . 1846. Jur . Person. E 472

Roll-Gomptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b. H.

Bureau:
im Siidhahnhof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

der König!. Preuss. Staatsbahn. 891
Spedition . ZoläaSsfentigun ^ .

Poppel -
bester Elmmach -Essig.

Reines Gärungsprodukt.
-r~~ ~ Onrantiert haltbar , - — -

Nur in plombierten Korbflaschen:
5 Liter ä Mk. 2,—, welche zu 50 Pf

h „ 3 .30, „ „ 75 „
. .. ä . 7.50, „ „ 150 „
in reinem, gutem Zustande
leer zurüokgenommen werden.

- - 897

Grottwalds Tafelöl,
feinste Marhe,

’/i “Flasche Mk. 1.40, */> Flasche 75 Pf*
F. Gottwald,Rlieiiistr. 73.

Telephon 2687.

Ztameilh biNg
kaufen Sie elegante Hevrett-
und 5trmdeu-Anzüqe.

Die noch vorhandenen Waschanzüge,
Sommerjoppen in Leinen und Lüster,
ein Posten Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, um schnell zu räumen , weit
unter Preis . 7559

Nur Ileitöüfre 22,1. Ci.
Krunieich’s

Konserven- Krug
I). R. G. M.

braunsalzglasiertes
Steinzeug- Gefäss. |
Zerspringt nicht 1

beim Köchen! a
1infachst, sicherster gVerschluss!
Erhält jahrelang die D
Farbe und Frische I

der Konserven! fl
iLichtundwrchliissig '.Broschüre gratis fl

Erich Stephan,
1Kl.Burgstr., Ecke Häfnerg. IV TOi |
Tlmrisager Warst - ti.

Eieis cli war eis.
Dieselben beziehen Sie in feinster und
wohlschmeckender Qualität am besten
direkt von Wurst- und Fleischwaren-
fabrik Ciustav BVistünirit . Butt¬
städt , Tliliir tagen . Gegr. 1850.
Probepostpakete je nach Wunsch
8—12 Mark. Preislisten gratis und
franco. (Bwg.1737) F133

Seite 12. Sonntag , 1 . August 1909. Wiesvassner Tagblatt.

Billigste Bezugsquelle für

Tapet © ii
RlldOÜ Waase, Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Reste zu jedem Preis . 965

oooooc»o«>oo
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AUSSTEkkUhlQ W 1E88 AVEPI
II!

HAUPTHALLE MITTE RECHTS
täglich von 11—1 Uhr vormittags o
o und von 4 —7 Uhr nachmittags : 1094

Klavier “ Vorträge «tuxb Meisterspiel —Piano „DEA“
- PHONOLA - FLUEGEL« PHONOLA-PIANO.“Tl- ----- MUSIKHAUS FRANZ SCHELLENBERG -- ---

^  Klrchgasse 33. gegründet 1864, Telephon 2458. ^

Sachse«- mb  Thiirmger-Uereirr(gegr. 1892)
unternimmt heute Sonntag , den 1. August , einen

Ausflug
nach Schicrstein , Saalbau Tivoli . Daselbst von 4 Uhr abr

Unterhaltung mit Tanz.
Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst cingeladen.

Eintritt frei._ ' _ Der Borstand.

MWMHW ' MM mmi
—- Gcgr . 1883. --

Sonntag , den 1. August:
Ausflug mach der Klostermühle,

wozu wir unsere Ehrenmitglieder , Freunde und Gönner des Vereins freundlichst

einiadcn. _ _ _ Der Vorstand.

Misste „ Eldelwefss “ .
Heute Sonntag nachmittag 4 Uhr im Saale der

„Neuen Adolfshöhe " (Inh . Jk,  Meuchner ):

Humor. Unterhaltung mit Tanz.
Eintritt 20 Pf.

Es ladet freundlichst ein
Bei Bier.

B13144
Der Vorstand.

Zport-Gesellfchast„Germania
veranstaltet heute Sonntag auf dem Waldhäuöche » ein

Tanz -UrSnzchen , ^
Anfang 4 Uhr.

tt

wozu freundlichst entladet Der Vorstand.

Vsrem «kr Xotshe. Kluis ser XBehe.
Zweigv . d. Intern . Verb . d. Köche.P . P.

Hierdurch gehen wir uus die Ehre , Sie nebst Ihren w. Angehörigen zu
unserem am Oonnerstng , rteeat s . August 1 von aliemls
» I ' lir ab , auf der „ Alten AUloIfsltüItc “ (Besitzer : Herr Aolumn
ß' aiily ) stattfin lenden

Sommernacht - Fest»
bestehend aus Onrtenkonzert zweier Militärkapellen , Gesangs olo- und -Vor-
trägen eines Kunst .erquartetts , humoristischen Vorträger , Illumination , Fackel-
Polonaise , Gratis -Verlosung und Tanz , ganz ergebenst einzuladen.

Die beiden Vereinsvorstände haben keine Mühe gescheut , ciri abwechslungs¬
reiches und interessantes Programm zur Unterhaltung der Gäste zusammen¬
zustellen und gehen sich der Hoffnung hin , die verehrt , ausserordentlichen Mit¬
glieder , Vereinsangehörigen und werten Gäste vollzSh ’ig&begrtsseu zu können.

Hochachtungsvoll!
löer Vorstand dc -s Vereins «1er liöclie.

Klub «1er Köche.
Zweigverein d. Intern . Verb . d. Köche.

Die Veranstaltung findet bestimmt statt u . zwar bei ungünst . Witterung
im grossen Saale. __

Weimer Archwche.
Zu der am 8 «, S . und 1 .5 . August stattfindenden KirchwrrHe

faden ergebenst ein

_Sämtliche Wirte von Dotzheim.

W '§ WsmZM«
Inti, : 11 ISlx >i't Lill,

Spiegelgasse 5. Wiesbaden , Spiegelgasse 5.
Sonntag , den 1 . August 1909:

Souper 38 k . 8 . 3 S,
im Abon . 1.10.

Schildkröten -Suppe.
Lendenbraten , garniert.

l >incr 38k . 1 .33,
im Abon . 1.10.

Scbildkröten -Suppe.
Blaufelchen , Butter u. Kartoffeln.

Prager Schinken,
Burgunder -Spargelgemüse.

Vanille -Eis oder Käse.

®n Mk . 1 . 75 als 3. Gang:
Junge Gans mit Kompott.

Junger Kapaun , Kompott.
Vanille -Eis oder Käse.

Bs 31k . 1 . 75 als 1. Gang:
Seezunge , Menieures , Kartoffeln.

aooooooooooo

geitt’ sc,,er
0Stenotypisten'Verein.
9 »ienstac,d .8.A«g. 1»0»,
n abends Hlh  Uhr , Vortrag über
0 Telegraphie,Telephonie,drahtloseund Funken -Telegraphie.
0 Sonntag -, den AS . August.
A nachmittags 2 */« Uhr:

0 Grösserer Waldspaziergang.
A Die seitherigen und jetzigen
!£ Schüler und Schülerinnen der
a 'Wiesbadener Privat Handelsschule

o„Snstitnt Sein“ 8
Bheimtraue 103,

werden mit ihren Angehörigen
und Freunden hierzu höfl. ein¬
geladen . Näheres im Institut.

Der Vorstand.

Monorarfreie Uebungs - und
Fortbildungsabende für Steno¬
graphie , Maschinenschreiben und

alle kaufin . Fächer.

Scliwsate®
Tanz -Institut.

Heute:

GeMllAMmewiisl
mit Tanz

im Jägerhaus zu Klarental
lnicht » ach Kloster mühle ).

F. Völker,
Röderstraste !>, 1.

.Heute Tanrlrstnzchcn -
Jägerhaus,

Schiersteinerstr » 62 . Eintritt frei.

lM

Tanzschüler
des Herr » Jnlius Kaplan.

Sonntag , 1. August r

AuM nadi llniubatli
(Waldlust ) , Besitzer wöUinger.

Etntril t frei . Anfang 4 Uhr.

tasfdiiilttt.fitnjermami.
sL"L.Tanzkränzchei,

im Saale zur Waldlust (Plaiterslraßc ).
KB. Samstag , 14. Aug ., abends 8 Uhr:

Ball mit Theateraufführung auf der
Reuen Adolfshötze (Bes.H.Mcuchncr.)

Getränke na «i> Belieben.
Ballk .irle k 50 Pfg . zu hoben : Bayrische
Stehbierhalle , Adolfstraste3; Stahls
Stehbierhalle , Bleichürahe; Kellers
Stehbierhalle , Wellritzstr.; Möllers
Zigarreulager , Kleine Langgasse 7;
Hotel bhristman » Michelsderg._

„Germania ",
Helenenstratze 25.

Sonntag , 1. August, von 3 Uhr an:
Großes Preiskegeln.

Abends von 6 Uhr an:
Thüringer Rostbratwürste.

Es lade : freundlichst ein
Alfred Wagner , i. V.

Pfirsiche,
jedes Quantum , hat abzugeben

Hof Geiöberg.

Insten
Sonntag , den 1. August:

F330

»Kr -Av«
ausgeführt von der Kapelle des Füf .«
RcgtS . v. Gersdorff ( Knrh . Rr . 80)
unter Leitung ihres Herrn Obermusik»

mcistcrs I -:. täottsciiaik.
Gintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr. "HP

Flügel,
Pianos.

Blüthner,
Bediftein, 1063
Schiedmayer etc.

Größte Auswahl.
Musikhaus

Fra . Schellenberg,
Kirdtg. 33 , Gegr . 1864 .

Weil ich Geld brauche
verkaufe ich meine hochfeine

Reform-Fleehtschuhe — Stiefel — Sandalen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Niemand sollte diese günstige Gelegenheit versäumen.
Nur einige Tage. 7574

JErisst IMttricli , Friedrichstrasse 18.

Nachlahversteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Dienstag,den3.Aug.cr.,«mensS'js ii.mW.21/JJt
beginnend , in meinem Vcrsteigerungsfaale

7 Schwatbacherstratze 7
folgende zum Rachiafle des verstorb . PrivalierS « • « Brandscheid
gehörige Mobiliargcgcnftände , als:

Schwarzes Pianino , Sofa und 6 Stühle mit Plüschbezng»
vollst .Nustb.-Bett mitRotzhaarmatrat -e. Nntzb.-Waschkommoda
mit Sptegelauffatz , 2-tür. Eichen-Mciderschrank, kl. Spiegelschrank.
Nustb . - Bücherschrank, Vertiko, Schreibtisch, Kommode, Tische,
Stühle , Sessel , Spiegel , Bilder , BrockhauS Konversations -Lexikon, div.
sonstige Bücher . Noten , Zither , goldene Herren - Uhrkette » zwei
silberne Taschenuhren , große Partie Herren - Kleider und
Leibwäsche , Bettwäsche. Handtücher, Teppiche, zwei Wagen mit
Gewichten , Küchengeschirr und sonstige Gebrauchsgcgeustände re.

freiwillig incistdictcnd gegen Barzahlung.
Besichtigung am VerstcigerungStage.

Telephon 2041.

Wilhelm Mellrich»
AuXtioncrtov rrrrd Gcr -eertov.

Slhwalbdcherstrahe 7.

(Gemeinschaftsuniernehmcn der « tadt und Handelskammer Mannheim,
sowie der Universität Heidelberg . Landesherrlich bestätigt und der

Aufsicht des Großh . Badischen ' Unterrichtsministerium » unierstelli . )
Das BorlesungS -Berzeichnis nebst Stndien -Nachrichten für

das Wintersemester 1909/10 ist erschienen und kann vom «Sekretariat
der Handelshochschule Mannheim (Lit. C. 6. 1) bezogen werden.

Der Lehrplan umsaßt : Volkswirtschaftslehre , Rechtslchre , Ver-
sichcriingrwissenschaft, Geographie und Warenkunde , Technologie , Theorie
und Praxis der Handclstcchnik , Methodik des kaufmännischen Unterrichts,
allgemeine Geisteswissenschaften.

Die
Vorlesungen und Aachkurse

beginnen am 25 . Oktober . Anmeldungen werden vom 4 . Oktober
ab vom Sekretariat der Hochschule und von der Quästur der Heidel¬
berger Universität entgegengcnommeii . Anfragen wolle man richten an
den Studiendirektor der Handelshochschule Mannheim . F87

Bäder und Sommerfrischen.
An dem
der

Auskunft . Schalter der Schaller-Halle des „Tagblatt -H°u!-S". Vanggasfe 27, werden Prospekte >,»d Drucksachen
inserierenden Kurorte , Bade -Bcrwaltungcn und Sommcririfchen unentgeltlich an Interessenten verabsotgt.

Zommerferien 1409.
Westerburg jWesterwald ).

Herrlicher , gesunder Landaufenthalt , prachtvoll gelegen, reich an schönen
Ausflügen . Mit der Bahn Wiesvaden -Limburg -Westervnrg in 2 '/- Stunden
bequem zu erreichen. In dem altrenommierten Hotel; „Zum Löwen"
bietet sich Familien , sowie allen Erholungsbedürftigen Gelegenheit , die Ferien
angenehm und schön zu verbringen. Freundliche, lustige Zimmer mit guten
Bette » und lierrlicher Fernsicht » mit ganzer Pension 3.50 bis 4.— Mark
pro Person , Kinder entsprechend billiger . — Jede nähere Auskunft erteilt jeder¬
zeit der neu - Besitzer:_ .'»osopli Föritz.

200 Zigarren umsonst!
Da ich gr . Konkurslager kaufe, versende ich wieder kurze Zeit 200 volle

6 Pf .-Zigarren für 19 . 75 u . 200 Hochs. 6 Pf .- Zigarren für 12 .75 M . Zur
Weiterempfehiung lege ich jedem Besteller außerdem noch 200 glcichari . Zigarren
gratis bei. Dieses Angebot ist mein letztes zu diesen billigen Vreisen und gilt
nur bis 8 . August . Garantie : Zurücknavme oder Geld zurück, auch an¬
gebrochen. A . Itauffmann Wnchf . , Hamburg 36 . F 87

Luftkurort Andenfels im Odenm., ^
Teleph . 5. Hotel und Pension „ Hessisches HanS " . Tclepb . 5.

Rclksies renommiertes Hans , schöne Laae , direkt am Schloßwald . Elektrische
Beleuchtung . Bolle Pension 4—5 Mk. — Motor -Verbindung Benshcim -Lindenfels.

_ Eigentümer : 1*1». Ctaueli.

Liudeufels i. ©. „» iß« EinsieSel ".
direkt am Walde , bietet Ruhe- u . Erholuug -Suchenden ^ angenehmen Aufenthalt bei
sehr guter Vervflegung . PensionsvreiS Mk. 4.50—5.50. — Eeleklr. Licht. —
Telephon . — Näheres durch Prospekte . M . Kalim , Besitzerin.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg . 20.

p : a irnie • ..Wohnu "g a1 laivaiv , • zu vermieten ,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 7 Ubr bis

abends 8 Uhr geöffnet.
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Tager -Veranstaltunge « . * vergiügmgen.
Sonntag , den 1. August.

Aurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11.30
llhr : Konzert in der Kochbrunnen.
Anlage . 2.30 Uhr : Mail - coach>
Ausflug nach Langenschwalbach.
4.M Uhr : Abonnemen/tskonzert.
8.30 Uhr : Abomnmentskonzert.

Konigl. Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:

Der Floh im Ohr.
Volks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:

Das Buschlmsel. Abends 8.10 Uhr:
Genoveva.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Er und seine Schwester.

Walhalla (Restaurant). Vormittag«
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

.Skala -Theater . Nachm. 4 u. abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Ausstellung für Handwerk und Ge¬
werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1909, am Hauptbahnhof.

Biopbon - Theater , Wilhelmftratze 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—Id

TcrminuS -Ncstnurant , Kirchgasse 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert,
Montag , den 8. August.

Kurhaus . 10.30 Uhr, ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden.

' 11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage . 3.30 Uhr : Mail¬
coach-Ausflug nach Schlangenbad.
4.30 Uhr : Abonnements -Konzert.
8.30 Uhr : Wonnements -Konzert.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7.80 Uhr:

Der Floh im Ohr.
Volks - Theater . Abends 8.1ö Uhr:

Genoveva.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzessin.
Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Aktuaryus ' Kunstsalon, TaunuLstr . 6.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstratze 54.
Bangers Kanstsalon , Luisenstr . 4 u.  9.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Arbeitsnachweis des Christ !. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpslege armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch n. Sams>
tag von L—7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Die unentgeltliche Rechtsauskunft
in Nassau ruht , Wiesbaden aus¬
genommen, wegen Reisen des
Leiters Geheimrat Meyer bis
Ende August d. I.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

Männcr -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden . Abends 9 Uhr : Probe.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.
A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Zither - Verein Wiesbaden . Abends
9 Ubr : Probe im Vereinslokal
Westendhost

Ev. Männer - und Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraste 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athleten -Berrin Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend.
Hof, Schwalbacherstrasie.

Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr:
Vereinsabend.

Verein der Friseurgehilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Montag , den Ä. August.
Versteigerung von Mobilien nsw. im

Hause Langgasse 10, nachmittags
3 Uhr. (S . A. A. Nr , 49, S . 1.)

Versteigerung von Mobilien usw. m
Aaus-e Hel en-enst ratze 24, nachm.

2 Uhr. (S . A. A. Nr . 49, S - 1.)

NoUrs -Theatrr.
Sonntag , den 1. August.

Abends 8.15 Uhr:
Zum ersten ' Male:

Genoveva-
Mfalzgräfin am Rhein ,r. ?u Trier.
Historisches Volksschauspiel in sechs

Aufzügen von Ernst Raupach.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh.
Personen:

Siegfried, Pfalzgras
a. Rhein u. zu Trier

Gcnovcoa, seine Ge¬
mahlin .

@do, im Dienste des
Pfalzqrafen . . .

Bertha, s. Schwester,
Genovevas Kam¬
mermädchen. . .

Drago , KoloS Diener
Kust, 1Knechte vom
Remo, <Eisenhammer
Ein Jäger . . . .
Schmerzcnreich, Geno¬

vevas Kind . . . kl. Friedel.
Ort der Handlung : Teils auf dem
Schlosse des Pfalzgrafen , teils in
den Wäldern der engen Ardennen.

Curt Huppcl.
Clotilde Gnttcn.

Heinrich Neeb.

Ottilie Grunert.
Alfred Heinrichs.
Arthur Rhode.
Curt Röder.
Fred Harro.

Sonntag , drir 1. August.
Quartett -Verein Wiesbaden . Nach-

mittags : Picknick.
Verschönerungs-Verein . Nachmittags

4 Uhr : Wartturmfest.
Sachsen- und Thüringer - Verein.

(Gegr. 1892.) Icachm.: Ausflug.
Sport -Gesellschaft Germania . Nach

mittags 4 Uhr : Tanzrränzchen.
Klub Edelweih. Nachmittags 4 Uhr:

Humor . Unterhaltung mit Tanz.
Fleischergehilfen - Verein Wiesbaden.

(Gegr. 1886.) Ausflug.
Lbristlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬mann Balzer , Faulbrunnenstr , 9.
Evangelischer Männer - u. Jünglings-

Verein . Nachm, a Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Ubr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Lbristlicher Verein junger Männer.
\. Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.

Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Evang . Dieustboteuvercin . Allsonn
täglich von 4—7 Uhr in der Turn
halle der Schule an der Bleichstr.

Blau -Kreuz-Verein E. V., Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisationSversammlung.

Montag , de» 8 . August.
Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:

Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein <E. B.),
Wiesbaden . 8 Uhr : Orchesterprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). .Abends
8.15 Uhr : Stammtisch rn der
Wartburg.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Attersriege.

Freidenker -Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung u. Bibliothek im Westend
Hof.

Liliansche Zither -Mufik-Berenngung.
Abends 9 Ubr: Probe.

Meftderrr -Theatsr.
Direktion: Dr. phfl. H- Rir« H»

Sonntag , den 1., Montag , den 2.
Dienstag , den 3. August.

Gastspiel des Berliner Vaudeville
Ensembles.

Der Floh im Ohr.
(La Puce ü . 1’WreiUc ) .

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydcau.

In der Original -Jnszerricrunz des
Berliner Residenz - Theaters von

Heinz Bolten -Baeckers.
Personen:

Viktor Emanuel Chandebise : Leopold
Saar (Tri -anon -Theater , Berlin)

Raymonde , seine Frau : Konstanz,
Grobs (Stadt -Theater . Hamburg)

Camille Chandebise, sein Vetter
Hans MLrton (Schauspielhaus
Hamburg ).

Carlos Homenides de Histangua
Alfred Dedak (Neues Theater,
Berlin ).

Lucienne , seine Frau : Tilli Dcllon
(Neues Schauspielhaus , Berlin ).

Doktor Vinache: Karl Jänsson
(Kleines Theater , Berlin ) .

Romain Journal : Haus Felix
(Trianon -Theater , Berlin ).

Augustin Fcrailon , Wirt dos Hotels
„Zum zärtlichen Kater " : Herbert
Langhofer (Residenz - Theater,
Berlin ).

Olympe , seine Frau : Anna Hungar
(Residenz-Theater , Berlin ).

Konstant Poche, Hausdiener ün
„Zärtlichen Kater ".

Eugens«, Stubenmädchen : Hetti
Blankenburg (Residenz - Theater,
Berlin ).

Baptist , der kranke Onkel : Benno
Berg (Kleines Theater , Berlin ).

Rugby : Alfred Bennewitz (Schau¬
spielhaus , Leipzig).

Stephan , Diener bei Chandebise:
Albert Glück (Neues Schauspiel¬
haus , Berlin ).

Antoinette , Köchin, seine Frau : Toni
Ansorge (Schauspielhaus , Ham¬
burg ).

Anfang 7sh llhr . Ende nach sh10 Uhr.

Mattwach, den 4. August : Liebes-
gewitter.

Donnerstag , den 5. August : Liebes-
gewitter.

Freitag , den 6. August: Der Floh
im Ohr.

Montag , den 2. August : Genoveva.
Dienstag , den 8. August : Die Hoch¬

zeitsreise : Dir wie mir oder
Diesem Herrn ein Glas Wasser.

Mittwoch, 4. Arrgust: Der Postillon
von Almenruh.

Donnerstag , den 5. August : Humor.
Studien . Monsieur Herkules.

Freitag , 6. August : Einquartierung.
Samstag , den 7. August : Genoveva.

M.

MaltzaUa -Thoatrv.
Montag , den 2. August.

Abends 8 Uhr:
Dis DoUarprmzrfstn.

Operette in 3 Akten von A.
Willncr und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.
Dir . : Kapellmeister Heinrich Jalowitz.

Personen:
John Coudcr, Präsi¬

dent e. Kohlcntrusis Albert Niesler.
Alice, seine Tochter . Frl . Mia Adam.
Dick, sein Neffe - - Fried, v. Ahn.
Daisy Gray . s. Nichte MarianneHerzka.
Fredy Wehrburg . . WallherHcrrling.
Hans Frbr . v. Schlick HansSüjzcnguth.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwen»
käsig.

Tom, Coudcrs Brnder
Mist Thompson,Wirt¬

schafterin . . . .
James , Kammerdiener

bei Co über
Bill, Chauffeur . .. . _ .
Schreibmaschinen - Fräuleins , Chan¬
sonetten , Gäste, Dienerschaft , Gepäck¬

träger.
Der 1. und 2. Alt spielen im New
Uorker Palais des Milliardärs John
Couder : der 3. Akt im Landhause

Fredhs im Aliceville (Kanada ).

Dienstag , den 3. August : Der fidele
Bauer.

Mittwoch, den 4. August : Die lustige
Witwe.

Hella v. Hall.
Paul Schultze.

. Anna Roesgen.

Max Droz.
Mions Hoppe.

Gr
Posse
4

UsUrs-Therrtsr.
(Doyysimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Han » Wllhelmy.
Sonntag , 1. August.

Nachm. 4 Uhr vei kleinen Preisen:
Das Snschlrelel.

Original -Volksstück in 4 Akten von
I . Willhardü

Musik von Hans -salau.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

W. Clement.
Personen:

Martha Steiner . Be¬
sitzerin der Mühle
im Edelcrund . . Kuni Clement.

Johanna , ihreTochtcr Clotilde Gutrcn.
Robert Hain, Förster Eniil Römer.
Anton, sein Sohn . Curt Huppcl.
Lieschen, genannt

„Busch-Liesl" . . Marg . Hamm.
Trine , Magd, !3V K - Liiia Tvldte.
Jakob . Mühl-,KZ

bursche !» ~ Conrad Loehnrkc.
Lorenz ! MiikiLbe - Eurt Röder.
Kauz i H^rro.
Hans , sein Sohn . Eugenik Jakobi.
Ort der Handlung : In und bei der

Muhle im Edclgrund.

MaUralla- Theater'.
Direktion: K. Norbert.
Sonntag , den 1. August.

Abends 8 Uhr:
mrd ferne Schwester.

mit Gesang und Tanz in
Bildern von Bernhard Buchbinder.

Musik von Rudolf Raimann.
In Szene gesetzt von Herrn Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Heinrich

Jalowetz.
Personen:

1. Bild : Ein neues Talent,
vr . Heinrich Waiden,

Schriftsteller . . . Friedr . v. Ahn.
Gustav Flenz, Brief¬

träger . Hans Süßenguth.
Lotte, seine Schwester Mar . Herzka.
Baron Harpen . . . Paul Schultze.
Bergen.Tbeatcrdirektor Max Droz.
Kalmer, Regisseur. . Willy Eeisler.
llr .Plan -r .Theatcrarzt W. Wallschläger.
Anna Meblerst Schau- Else Hohenfels.
Julie Klein, jfptcleriurt. Cläre Diemer.
Erich Wagner, (Schau- AlsonS Hoppe.
LorenzBarthel fspicler Heinrich Hes;.

Schauspieler , Schauspielerinnen,
Theaitcrarbcitcr . '

Bild : In der Redaktion der
„Großen Trompete ".

Gustav Flenz . . . Hans Süßenguth.
Lotte, seine Schwester Mar . Herzka.
Agathe Bürgen, Schau¬

spielerin . . . . Hella von Hall.
Baron Harpen . . Paul Schultze.
Or. Heinrich Waiden,

Kritiker . . . Friedr . v. Ahn.
Or. Ferdinand Stein,

Leitartikler . . . Hermann Krönen
Fasckesscl, Redaktions-

diener . Albert Niesler.
Moritz Goldfaden,

Zeitungsmelder . W. Wallschläger.
Ein Setzcrlehrling . Bertel Bründle.
3, Bild : Die gestörte Vorstellung.

Mssterr-Theatsv.
Direktion : Karl Berger.

Graf und Uäherin.
Volksstück mit Gesang in 8 Akten

(5 Bildern ) von Heinrich Waiden.
In Szene gesetzt von Regisseur

Kalmer.
Gras Bamberg, GutS-

vcsitzcr. Fritz Bruck.
Baron Holde, dessen

Freund . Erich Wagner.
Georg Hartwig, Maler Oswald Finke.
Fräulein Jolanthe,

die erste Mamselle Anna Mchler.
Leni . . . . . . Lotte Flenz a. G.
Rosa . Julie Klein.
Lini . Fanny Schwarz,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 1. AngUSt.

Morgens 11.30 Uhr:
Konzert dies Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung Herr Konzertm. J‘\ Kaufmann.
1. Ans grosser Zeit, Marsch von

J . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper „Zar u. Zimmer

mann“ von A. Lortzing.
3. Zug der Frauen zum Münster aus

der Oper „Lohengrin“ von Wagner.
1. Im Sternenglanz, Walzer von

E. Waldteufel.
5. Schwedische Bauernhochzeit von

H. Södermann,
6. Quadrille aus der Op. „Die Fleder¬

maus“ von Joh . Strauss.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements
karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzertkarten.

Lucie Biber.
Fernanda Herz.
Rosa Linder.
Frida Marck,Karla Erend.
Melanie Prunkcr.

Fanny
Fritzi
Susi
Rest
Rtila
Ella .
Irma . Käthe Berger.
Baptiste. Diener bei

Bamvcrg . . . . Lorenz Barthel.
Nach dem 3. Bild größere Pause.

4. Bild : Zu Hause.
Gustav Flenz . . . Hans Süßenguth,
Lotte . Marianne Herzka,
Dr. Heinrich Walden Friedr , v. Ahn.
Baron Harpen . . . Paul Schultze.
Faükcfsel.Rcdaktions-

dieiur . Albert Niesler.
NB. Das P. T. Publikum wird höfl,
eiebcten, sich durch die Vorgänge im
Zuschauerraum nicht irritieren zu
lassen, da dieselben zur Handlung

Nachmittags 4.30 Uhr:
Atjll »ilsmepiiL -i( onrs !-is

dv» städiischan Kur-Orctiesters.
Leitung: Herr Kapellmeister H. ärmer.
1. Fest-Ouvertüre, A-dur, von

A. Klughardt.
I . Finale aus der Op* „Die Jüdin“
von Halevy.

3. Aceelerationcn, Walzer von Johann
Strauss.

4. Ballettmusik aus der Oper „Kienzi“
von R. Wagner.
Serenade von M. Moszkowski.

6. Ouvertüre zu „Rosamunde“ von
Franz Schubert.

7. Rhapsodie Nr. 12 von F . Liszt.
8. Mit Standarten , Marsch von.

Franz von Blon.

4. Paraphrase über das Gerbet aue
Webers „Freischütz“ von F. Luoc.-

5. Alt Wien, Perlen aus Jos , Lanners
Walzern, von Kremser.

6. Ouvertüre zur Op. „Princesse
Jaune “ von C. Saint-Saöns.
Phantasie aus der Oper „Stradella“
von F. v. Flotow.

8. Einzug der Gäste auf der Wart¬
burg aus „Tahhhäuser “ v. Wagner,

Abends 8.30 Uhr:
Leitung: Herr KapeEmstr. H. _Jrmer.
1. Vorspiel zur Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
2. Hopak, kleinrussischer Kosaken tanz

von Mazeppta von P . Tsehaikowsky.
3. Liebeslied von A. von Henselt.
4. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten von A. Maillart.
5. EntPacte und. Barcarole aus „Hoff-

manns Erzählungen“ von Jacques
Offenbach.

6. Ouvertüre Carneval romain von
11. Berlioz.

7. Träume, Studie zu „Tristan und
Isolde“ von R- Wagner.
Violine-Solo: Herr Konzertmeister

Kaufmann.
8. Slavischer Tanz Nr . S von Dvoräk.
AAA AAAAA .AA

Wilhelmstr . 6. Hotel Monopol. K

i Neues ===== r
4 Künstler- Programm. >
2 Lianed’Eve, r |
^ Tonkinoise. 7980 ^
4 6ert « S Iünze. »
4 Grcssh. Hofopernsängerin, ^
j  in „ SaigMOm“ .

>
►

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapeümeist. II . Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von

L. v. Beethoven.
2. Duett ui:,td Finale aus „Lucrezia

Borgia“ von A. Donizetti.
3. Nocturne von H. Litt.
4. Die Schönen von Valencia, Walzer

von C. Morena.
5. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
6. Largo von G. F. Händel.

Herr Konzertmeister F. Kaufmann.
7. Phantasie aus der Op. „Carmen“

von G. Bizet.
8. PhiHppine, Patrol von A. Eberlein.

Montag, den 2. August.
Morgens 11 Uhr:

Konzert des Kororchesters
in dev Kochbrunnen-Anlage.

Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann.
1. Unter dem Siegesbanner, Marsch

von Erz. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „König von Yvetot“

von Ch. Adam.
3. Finale aus der Op. „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
4. Wiener Blüh, Walzer von Johann

Strauss.
5. Zankteufelchen, Salonstück von

R. Eilenberg.
6. Potpourri aus der Operette „Der

Vagabund" von C. Zeller.
Eintritt gegen Frunnen-Abonnements-
Karten für 1 rem de und Kochbrunnen-

Konzerl karten.

Aiionnemsnts- 'ionzsrte
des städtischen Kurorehesters.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeist. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Aben-

ceragen“ von Cherubini.
2. Adelaide von L. v. Beethoven-
3. Potpourri ans der Op. „Der lustige

L' riev“ von Joh . Strauss,

1

Baptist Hofiaaim,
Kg!. Hofopernsänger,

in ladäme “ .

Szenen aas .Obersteiger,“,
„Lakme“.

Eisie Flcssfalirt auf
der Ssar.

Wie wird ein Luft¬
ballon gemacht?

Humoresken . — Satiren . .
NT^

Einziges Variete Wiesbadens.
Vom 1. bis 15. August:

YcIIättndig neues
Weitst adt-llieseB-Programm

Schlager auf Schlager!
Barl). DErry,

die berühmte Tänzerin in ihrem
sensationell . Tanzverwandlungs-

Akt.
Brown,

Karrikaturen —Blitz —Modelleur
Seima Wallis,

Soubrette.
Toaii 15 atk,
der brillante Humorist.

Elly Montana,
phänontenaler Bühnen - Luftakt.

Moteins,
moderner Prestidigateur.

Max Henry,
Malabariste moderne et parforce.

Serie
lebend . rUiotogrsspIiien.

Lachen ! Lachen!

Niiiis Brantnacht.
Original - Burleske - Skatoh.

Anfang 8 Uhr. — Vorzugskarten
gültig. Billetts zu ermaß. Preisen

in den Vorverkauf :stellen.

Walhalla-Eestaurant.
Jeden ahesiJ « 1013

Gro sses Kftiistler-Konzert.
Wiesbadener Hof^
feinbürgerl . Famiiien-Restaurant

Täglich:
Matinee = = =;

und abends
ers »iilaä * iselie ;s

Künstlers -Konzert
(Haus-Kapelle). IOoJi
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Nr. 353 .

Morgen-Ausgabe»
Z. Blatt.

Sonntag,
1. August 1909.

57 . Jahrgang.

Landwirtschaft xmö Gartenbau.
Düngungsverhältniffe in der nafsauischen Landwirtschaft.

In einer kürzlich erschienenen Arbeit *) untersucht Or.
Johannes Fülberth-Rehbach die landwirtschaftlichen Be-
triebsverhältnisse im Regierungsbezirk Wiesbaden. Aus
dem eingehenden Material , welches von insgesamt 26
Gütern aus den verschiedenen Gebieten des Regierungsbe¬
zirks Wiesbaden zusammengestellt ist, seien hier die Aus¬
führungen über die Düngung wiedergegebcn:

„Bezüglich der Düngung ist zu sagen, daß durchweg der
Stallmist in erster Reihe zu den Hackfrüchten gegeben wird,
daß dann ein Teil der Winterung, und zwar der nach Klee
stehende, auch noch Stallmist erhält. Dagegen werden die
Sommerhalmsrüchte entweder ohne Düngung angcbaut,
oder es wird ihnen eine Handelsdüngnng gegeben. Zu be¬
merken ist noch, daß in den Wirtschaften des Taunusge¬
biets  vielfach dem Winterweizen und dem Raps eine
schwache Stallmistkopsdüngung gegeben wird, die in erster
Linie eine Schädigung durch Frost verhindern soll, daneben
auch natürlich eine düngende Wirkung ausübt . Die Stärke
der Stallmistdüngung schwankt von 100 bis 400 Doppel¬
zentner auf 1 Hektar, und zwar derart, daß zu Futterrüben
die stärksten Gaben genonnnen werden, die für Kartoffeln
vielfach etwas geringer sind, während das Wintergetreide
dort , wo es Stallmist erhält, schwächer gedüngt wird. Die
drei Güter der M a i n - R h e i n e b e n e, die nur Wein¬
bau haben, düngen ausschließlich mit Stallmist, und zwar
zwei Güter jährlich die Hälfte des Gutes mit 600 bis 700
Doppelzentner auf 1 Hektar, das dritte Gut jährlich ein
Drittel der Gesamtfläche mit 800 Doppelzentnerauf 1 Hektar.

Neben der Stallmistdüngung wird den Hackfrüchten in
der Main-Rheinebme noch manchmal 40prozentiges Kali¬
salz gegeben, den Kartoffeln auch Superphosphat . Die
Düngung der Zuckerrüben geschieht in einer Wirtschaft
mittels Gründüngung, in den anderen werden neben Stall¬
mist noch Superphosphat und Kali gegeben, und zwar bis
zu 4 Doppelzentner auf 1 Hektar bei beiden Düngemitteln.
Die Winterhalmfrüchte erhalten in den Wirtschaften dort
selten Stallmist. Sie werden mit Snperphosphat oder
Thomasmehl, teilweise auch mit Kainit gedüngt. Gerste
und Hafer erhalten ebenfalls Snperphosphat und Kainit,
oder sie bleiben auch ohne Düngung. Klee und Luzerne er¬
halten teilweise 40prozentiges Kalisalz oder auch Thomas¬
mehl und Kainit.

Auch im Taunus  erhalten die Hackfrüchte der unter¬
suchten Betriebe meist neben Stallmist noch Handels¬
düngnng, und zwar wird hier vielfach das gedämpfte
Knochenmehl angewandt, daneben auch noch etwas Kainit.
Die Winterhalmfrüchte erhalten teils Stallmist, teils Han¬
delsdüngung, bei denen auch das Knochenmehl vorherr¬
schend ist. Hafer bekommt vielfach Jauchedüngung, wo Klee-
einsaat erfolgt, Thomasmehl und Kainit. Gerste erhält
Snperphosphat oder Thomasmehl, in einer Wirtschaft auch
Kainit ; Klee wird in keiner Wirtschaft unmittelbar gedüngt.

5:) Arbeiten der Deutschen Landw.-Geselkschaft. Betriebs-
Verhältnisse der deutschen Landwirtschaft.

Die Güter des Westerwaldes  geben den Hackfrüch¬
ten neben Stallmist oft auch Thomasmehl und Kainit, oft
auch Ammoniak-Superphosphat . Der Roggen erhält ent¬
weder Stalldung oder auch Ammoniak-Superphosphat , sel¬
tener Thomasmehl und Kainit. Der Hafer erhält teilweise
eine Düngung von Ammoniak-Superphosphat und Kainit,
teilweise auch nur Ammoniak-Superphosphat.

Sehr wenig angewandt wird auf den untersuchten
Gütern der Kalk. Während nämlich in der ganzen Main-
Rheinebene kein Gut eine Angabe über Anwendung von
Kalk macht, wendet im Taunus ein Gut Kalkdüngung an,
und zwar zu Futterrüben . Auch im Gebiet des Westerwal¬
des sind es nur zwei Güter, die eine Kalkdüngung zur An¬
wendung bringen, und zwar wird diese teils zu Halmfrüch¬
ten, teils zu Futterrüben gegeben. Eine vermehrte Anwen¬
dung der Kalkdüngung dürfte sich wohl in den meisten
Fällen als angebracht Herausstellen, dagegen ist die Anwen¬
dung von Handelsdüngemitteln aus den untersuchten Gütern
überhaupt eine ganz angemessene zu nennen.

Die Stallmistdüngung in der Main -Rheinebene bleibt
hinter der in den beiden anderen Bezirken etwas zurück. Es
findet dies eine Erklärung in der etwas geringeren Nutz-
viehhaltnng dieses Gebiets. Es kommen nämlich hier aus
1 Stück Großvieh gerechnet 1,28 Hektar Acker, während im
Taunus ans 1 Stuck Großvieh 0,85 Hektar Acker und im
Westerwald 0,82 Hektar Acker kommen.

Dagegen ist die Anwendung von phosphorsäurehaltigen
Düngemitteln auf den Gütern des ersten Abschnitts bedeu¬
tend größer als im Taunus und Westerwald, auch eine
Folge der in den beiden letztgenanntenGebieten vermehrten
Anwendung von Stallmist. In der Anwendung von Kainit
und Kalisalzen steht dagegen der Taunus sehr zurück. Aus
Befragen wurde dem Verfasser gesagt, man hätte mit An¬
wendung dieses Düngemittels keine Erfolge gehabt. Wie¬
weit diese Angabe berechtigt ist, läßt sich hier nicht eirtschei-
den, sie dürfte mitunter doch nicht ganz ohne Recht anae-
zweifclt werden. Vielleicht dürfte die Erklärung zum Teil
auch darin zu suchen sein, daß bei einzelnen Gütern durch
die Verfütterung des Heues dem Acker von den Wiesen
genügende Mengen an Kali zugesührt werden.

Der Düngung der Wiesen wird im allgemeinen eine
ziemliche Aufmerksamkeit gewidmet, womit aber nicht ge¬
sagt sein so«, daß die Zusammensetzungder Menge nach
richtig ist.

Es wurden jährlich gedüngt in Hunderttcilen der
Gesamtwicsenfläche in der Main-Rhcinebene mit Thomas¬
mehl 45,1, mit Kainit 44,9, mit Kompost 14,8 und mit an¬
derem Dünger 7,9; im Taunus mit Thomasmehl 36,3, mit
Kainit 22,4, mit Kompost 13 und mit anderem Dünger 8,8;
im Westerwald mit Thomasmehl 10,4, mit Kainit 19, mit
Kompost 8,1.

Da nun Thomasmehl und Kainit gewöhnlich zusammen
auf derselben Fläche gegeben werden, Kompost aber da, wo
weder Thomasmehl oder Kainit, noch auch andere Dünge¬
mittel angewandt werden, andere Düngemittel endlich
wieder dort, wo die drei ersten in dem betreffenden Jahre
fehlen, so erhalten wir die Gesamtflächeder jährlich ge¬

düngten Wiesen, wenn wir die Zahlen für Thomasmehl,
Kompost und andere Dünger addieren, welches zu folgen¬
dem Ergebnis führt : In der Main -Rheinebene werden jähr¬
lich 67,8 Prozent, im Taunus 58,1 Prozent und im Wester¬
wald 37,5 Prozent der Gesamtwiesenfläche gedüngt.

Vortragskurfus über landwirtschaftliches Genossen¬
schaftswesen. In der Zeit vom 20. bis 25. September 1909
veranstaltet der Reichsverband der deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften einen 6tägigen Vortragskursus in
Darmstadt, in welchem neuere Erfahrungen und Fortschritte?
in den einzelnen Zweigen des landwirtschaftlichenGenossen¬
schaftswesenszur Behandlung kommen werden. _ Das Pro¬
gramm des Kursus ist das nachstehende und sei ergänzend
bemerkt, daß sich an die Vortrüge Diskussionsstunden cm-
knüpsen werden. 1. Allgemeiner überblick über den Stand
des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens in Deutsch¬
land. 2. Stellvertretender Gcneralanwalt Landesökonomrc-
rat Johamißen -Hannover: „über Tagessragcn aus dem
Gebiete der genossenschaftlichenMilch- uns Viehverwertung."
3. Verbandsdirektor Landesökonomierat Dt.  Havenstein-
Bonn: „Neuere Erfahrungen ans dem Gebiete des genossen¬
schaftlichen Revisionswesens". 4. Verbandsdirektor Regir¬
rungsrat Kreth-Berlin : „Ursachen, Wirkungen und Lehren
der verflossenen Geldkrisis". 5. Verbandsdirektor Br.
Wegener-Posen: „über Entschuldung des ländlichen Grund¬
besitzes und innere Kolonisation". 6. Verbandsdirektor
Lkonomierat Br . Rabe-Halle: „über landwirtschaftliche
Werkgenossenschaften(Elektrizitäts-, Maschinen-, Wasser-
leitungsgenoffenschafteN usw.)". 7. Zentralgenossenschasts-
direkten Qkonomierat Bierrratzki-Ktel: „Streiflichter auf dem
ocnossenschastlichen Einkauf landwirtschaftlicher Bedarfs¬
artikel". 8. Zentralkassendirektor Br . Nolden-Reuwied:
„LandwirtschaftlichesGenossenschaftswesen in den deuff'chen!
Kolonien". 9. Generalsekretär Br . Grabetn-Darmstadtr
.Neuere Erfahrungen auf dem Gebiete des Absatzes land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse". 10. Generalsekreiär Gennes-
Darmstadt: „Tagesfragen ans dem Gebiete des Genoflen-
schaftsrcchts". 11. GeschäftsführerReinke-Darmstadt: „Strit^
tige Bilanz- und Buchführungsfragen". Der Kursus istin
erster Linie dazu bestimmt, bereits länger im praktischen
Dienst stehenden Beamten der Genossenschastsverbande,
Zcntralgcnossenschaften, sowie der Einzelgenossenschaften
neue Anregung und vertiefte Fortbildung zu ermöglichen.^
Daneben will er auch sonstigen Interessenten — insbesondere
Landwirtschaftslehrern, Beamten hon Landwirtschasts-
kammern, jüngeren Beamten der Justiz oder Verwaltung ;
Gelegenheit bieten, einen shstematischenEinblick in den
gegenwärtigen Stand des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesenszu gewinnen. Die Teilnehmergebühr für den
gesamten Kursus beträgt 10 M. für deutsche Reichs-
angehörige, 20 M. für Ausländer . Anmeldungen zur Teil¬
nahme sind alsbald an den Reichsverband der deutschen
landwirtschaftlichenGenossenschaften in Darnrstadt, Neckar¬
straße 8, 1, zu richten. Weitere Einzelheiten über die Ge¬
staltung des Kursus, sowie über Wohnungs-, Verpflegungs¬
verhältnisse usw. werden den Teilnehmern seinerzeit mit¬
geteilt werden.

, Anzahlung Marie 10.-
, Anzahlung Mark 12.-
, Anzahlung Mark 20.-
» Wiesbaden,
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!Hausbesitzern hoher Rabatt.

5 Rolle von
8 Pig. an.

jEleg . Goldtapete
von 20 Pig. an.

| Echte Llnertista
von 40 Pfg. an.

Lincrustaersatz
von 20 Pig. an.

!Verlang . Sie kostenlos
Karte I bis 50 Pig.

„ II über 50 Pig.
C.Eai)ssh,T,p*£ tewc:

jFrankfurt a .M,,Alt0qasse27/29 ä
Für 1025

Meinern.MMülernehNer!
Tannen«

Vier - und FünffüNnngstüren,
42 nun stark, mit Brklridnrige »,

von grüß. hi Hirt abzugcben. um
Vorrat fvljt UUUIJ zu raumen.

Dampfschreinerci Geor. Seugehaaer,
Sckwalbacherstr. 22. — Tel. 411.

Eia® modern® Haarpflege
ist ohne Verwendung des beliebten Haarwasch - Pulvers
^hampooa mit dein schwanen Kopf 4 undenkbar . Nur
infolge seiner vielen Vorzüge hat „ Shampoon mit dem
schwarzen Kopf “ heute einen nach Millionen zählenden
Verbrauch von Paketen . „Shampoon mit dem sehwarzen
Kopf “ macht das Haar s chuppenfrei , voll und glänzend,
beseitigt übormässigo Fettbildung der Haare , reinigt die
Kopfhaut , erfrischt die Nerven und gibt spärlichem Haar
ein volles Aussehen.

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon
mit dem schwarjsen Kopi “ und weise alle Fabrikate ohne
diese Schatzmarkc energisch zurück . Paket mit Veilchen¬
geruch 20 Pf ., 7 Pakete in elegantem Karton 1,20 M in Apotheken,
Drogen - und Parfümeriogeschäften käuflich.
Alleiniger Fabrikant Maus Sch warzkopf, Berlin S . 87.
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Bis $« s » °/o Rente
durch Bcteil. an 'Farm n . Gummi -Plantage in Deutsch-Afrika
bei sofortiger Verzinsung der Einlagen. Off. unter Bekilisunj

84 an Tagbl.-Haupi-Agentur, Wiihelmstr. 6. _ 7514

Glänzende Existenz.
Jüngeren , fleißigen Herren oder cingesührten Firmen aus der Drogen«

und Parfümerie -, Kolomalw .-Branche wird Gelegenheit geboten, durch Uebernahme
des Generaldepots einer der größten Konsumartikel für den Regbzk. Wiesbaden
sich ein garantiert Hobes Einkommen zu schaffen. Es kommen nur kurz ent¬
schlossene Bewerber in Betracht , welche über ein Kapital von za. 8—10,000 Mk.
verfügen . Aussührl . Offerten unter » \ #8 . © . 'S « 45 an ®ndo ! f ® o «se,
Mai » ' . _ _ (For t. 3306)  F133

Besucht sofort gegen hohen Verdienst
an allen Orten fieissige Personen zur Uebernahme einer

Trikotagen - tass®! Strumpf -Strickerei
Garantierte Arbeitslieferung nach allen Orten Deutschlands franko . , Er¬
lernung höchst einfach und kostenlos . Yofkenr .tuisso nicht erforderlich.
Regelmässiger dauernder Verdienst bis 3—5 Mk. täglich . Prospekt mit

glänzenden Zeugnissen versenden wir gratis und franko.
'ffrlliotajgem - mul Str «äjnpf ‘®'» hrili

Weher & Fohlen , Saafbriieker S,;'. 54ä. F 172
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Arbettsmartt des Wiesbadener
Lskske Anzeigen im „ArbcitZmarkt" kosten in einheitlicher Satzfornr 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 hlfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Wsidiichs Ksrsonru.
KaufmLnnifchrs Personal.

Verkäuferin
für Galanteriewaren - Geschäft per
1. September , event. früher gesucht.
Off . u. N. 215 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
t̂ lweinemetzg, Klent , Moritzstr. 10.

Ausstellung.
Verkäuferin sofort. W. Prester,

etoerbe-Halle. 7563

Hrrverbkich«» Htersonak.

Perfekte Rockarbeiterinnen,
sowie nichtige Arbeitskräfte auf
Jackenändevungen verlangen

S . Mathia s u. Co., W eüer gaffe 5.
Angeh. Taillenarbeiterin gesucht

Göbenstratze 2, Hth. 2 r . B13158
T. Taillen - u. Rockarbeiterinnen

sof. gef., d. S t . Rheinstr . 26, G. P . r,
Zuarbeiterinnen gesucht

Bah tzhofstraße 1, Part. _ 7548
Tüchtige Stickerin für Wmßstrck.

un Hause ge sucht Lang gasse 31, 2 I.
Lehrmädchen

möglichst per sofort gesucht. Näheres
!rm Tagbl .-Verlag ._ Lp

Büglen können Mädckie» u. Frauen
-gründl . erlernen . Bleichste. 27, 1 r.

Einfaches Mädchen
gesucht Werderstraße 8, Bäckerladen.

Alleinstehender älterer Herr,
in sehr guten Verhältnissen , nir*
eine Haushälterin in dem mittleren
Alter aufs Land . Bild und gute
Zeugnisse werden gewünscht b. Frau
Schmid, Wiesbaden , Röderallee 20.
T. Kinberpfleg .. in Säuglingspfl.

erf ., sof. ges., gleichfalls tücht. Koch.,
Hausmüdch. u. Alleinmädch., w. gut
kocht. Fr . M . Glembowitzkr, Stellend¬
vermittlerin , Kirchgasse 13, 1.

Ein junges Mädchen
aus guter Familie ans Büfett ges.,
dasselbe kann auch angelernt werden.
Hotel Vogel, Rheinstraße 27.

Köchin mit guten Zeugnissen,
die auch mit allen sonst. Hausarbeit,
vertraut ist, zu einz. ält . Herrn per
15. August gesucht. Vorzustellen zw.
2% und 3% Uhr Kaiser -Friedrich-
Ring 55, Parterre.

Einfaches braves Alleinmädchen,
w. bürg , kochen k., für kl. Haushalt
bei gut . Lohn ges. Näh. nachm, von
3—5 Uhr Kirchgasse 40, 1 St. _

Ei » Mädchen
für Küche u. Hausarbeit w. gesucht.
Hotel Vogel, Nheinstraß e 27.

Zuverl . Mädchen für Haushalt
ge sucht Rhein straßc 56, Part ._

Einfaches tüchtiges Mädchen- - •' '
gesucht Körnerstraß e 6, 1 links.

Ordentliches Dienstmädchen
für kleinen Haushalt sofort gesucht.
Kölsch, Scheffelstraße 12._ B 13147

Fein . ält . Mädchen, evang.,
aus gut . Fam ., w. gut kochenu . alle
HauKarb . kann, wird zum 1. Seht,
von einz. Dame zu mieten gesucht.
Meld . 10—12 u . 2—4 Uhr Kaiser.
Friedrich -Ring 23,  Pa rt . r._

Anstand. Mädchen
tagsüber zur Beaufsichtigung v. drei
KiÄdern ges. Rüdesheimerstr . 88, 2 I.

Ges. sof. od. spät, in kl. Häuslichkeit
bei gutem Lohn ein besseres tüchtiges
gut empfohl. Alleinmädchen, welches
gut kochen kann. Zu melden 4 bis
6 Uhr Röderstraße 22, 3 r._

Alleininiidchen,
besseres, in kleine Familie gesucht
Em serstr aße 19, P . r ., bei O.  7568
Ein Küchenmndchen sofort gesucht.

Restaur ant Christmann , Michelsberg.
Sofort älteres Mädchen

oder Frau für ganzen Tag gesucht
Hellmnndstvaße 19, 1. B13165

Ordentl . Putzfrau
für Laden gesucht. Leopold Cohn,
Gr . Burgstraße 5.

Saub . Frau tllgl. 1 Stunde
gesncht Eltvillerstraße 1, 3 r . B13164

Wänntichs Nersvum ».
Kanfmänrrischrs "gaftnal.

Lehrlingsgesuch
in ein hiesiges Engros - n. Exporck-
g-eschäft unter günst. Bedingungen.
Off . A. L. 100 postlagernd.

HewervltAes Uerloual . _

Junger tücht. Schlosser,
der auch mit Gas -Installation ver¬
traut ist, gesucht. Offerten u, F. 147
an den Tagbl .-Verlag . B13140

Tüchtige Hausierer
zum Vertrieb von Zeppelin-Rheim-
fahrt -Ansichtskarten zum Sonntag-
Montag für Biebrich usw. gesucht.
Sofort zu melden Bureau Rhein-
gauerstraße 3, Eingang neben Torf.
Jg . stadtkund. Laufburschen sucht

Buchhandl. Schwaedt, Rheinstr . 37.
Landw. Knecht

gef. Dohheimerstraße IN . B13880

Writziiche Prrfonrn.
Aaufmännifchrs H'ersonak.

Jüng . Kontoristin,
w. Handelsschule des. hat , sucht An-
fangsstelle bei besch. Ansprüchen.
Off , u . S . 146 an den Tagbl .-Ver lag.

Fräulein mit guter Handschr.
sucht Stellung auf Bureau f. Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben. Off.
unter H. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Herverölicke» I >rrlsnal.
Schneiderin sucht Beschäftigung

im Ausbessern von Kleidern nnd
Wäsche in u . außer dem Hause.
Drudenstraße 8, Mtb . 2. Et. links.

Schneiderin sucht Kunden
in u . außer dem Hause zu mäß,
Preise . Riehlstraße 20, Frontsp ._

Suche für ein hübsch, jg. Mädchen,
19 Jahre , von angenehm . Aeuß., für
sofort oder bald Stelle in Blumen-
oder ähnl . Geschäft, oder zu eitlem
Arzt . Dieselbe ist im Haushalt u.
Nähen bewandert u . würde auch
gerne Stellung bei einz. Dam « an-
nchmen. Ans. Gehalrsansprüche be¬
scheiden. Gefl . Offerten u. V. 215
an  den Tagbl .-Verlag ._

Dame,
schick, alleinstehend , von rrpräientabl.
Aeußern , sucht Stelle als Gesell¬
schafterin usw. Offerten u. K. 317
an den KTagbl.-Verlag . _ _

SüchcHmn 15. August Stellung
als Alleinmädchen für m. Schwester,
19 Jahre alt , 8-jähr . Zeugn ., rmr sin
aut . nicht zu gr. Haushalt . Näh,
Rüdeshsimerstraße 36, H. 2 links._

Unabh. fl. Frau g. wasch, n. büg.
Eltvillerstratze 18, Hth. 8. Krämer.

Einfaches Fräulein,
das im Kochen u. allen Hausacberten
erfahren , sucht Stell , zum 1. Seph
bei einz, Dame od. ält . Ehepaar für
dauernd . Gute Behändst bevorzugt.
Gefl . Offerten unter G. 216 an den
Tagbl. -Ve rlag  erbeten.
I . Mädchen aus änständ . Familie

sucht Stelle zu Kindern tw ŝerem1 r.
IN be

Hanse . Näh. "Oranienstr . 60,
Best. Alleinmädchen

sucht sofort Stelle in kl. fetnenr
Haushalt . Näh. Mauerga sse 19, 3.

Junges Mädchen
sucht tagsüber leichte Stelle »b. ;ut
einem Kinde._ Adlerstraß e 29, 1 S t. .

Kraft , ges. Mädchen
sucht Stelle als Schenkamme. Dotz-
heimerstr aße 124,  Mtb . rechts.
Gut empf. Frau s. Wasch- u. PutzLl
Helenenstraße 18, Vdh. 3 St.
I . Frau s. Monatsst .. 1 St . morg.

u, 1 Std . nachm. Göbenstr . 19,
Junge Frau sucht Monatsstellc,

vorm. 2 St . Schiersteinerstr . 18, M.D.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aerfonak.

Kaufmann,
in Buchhaltung erf ., sucht Krschüft.
für die Abendstunden. Opfi
N. 213 an den Tagbl .-Verst

erben um.
bg.

chewerbttÄts Personal.
Junger verheir . Mann

sucht Stellung irgend welcher Art,
in oer Mineralwasscrbranche gut be-,
kannt . Gute Zeugn . u. Empfehst
stehen zu Diensten . Kaution kann
gestellt werden . Offerten u. Z. 146
an den Tagbl. -Verlag ._ B 13087

Chauffeur
mit Pr. Zeugn ., w. alle vorkomm^
Störungen u. Reparaturen solbständ.
ausführen kann, sucht Stellung . Off.
unter P . 216 an den Tagbl .-Verlag.

Weidlich « Prtzsonrn.
L »nfmän «isch«s J »«rs<!« sk.

Mltjftliiiitftttatn
(durchaus branchekundig ) »geg.
hohen Gehalt gesucht. Nur erste
Kräfte wollen sich melden.

Metschmrmn1U
HaUö - und Kücheu -Gerüte«

Branchekuudige
Berkänferinnerr
für Manufakturwarc « ,., Butz,

„ Konsttürrn
bei angeld -dauernder Stellung
gesucht.

Warenhaus
Julius Bormaß.

Für meine Abteilungen Damen»
konfettion, Weißwaren und
Wäsche per 1. Septbr.
tMjiige pcrMufniitrat
gesucht.

I » s- Ph Wolf.
46 Kirchgasse 46.

Erste Verkättferis!
mit engl. Spraehkeantnisgen für

OaiasnteriewareBi - Oesciisift
per Anfang Oktober ges . Nur äusserst tüchtige Verkaufskraft wolle
sich unter ö , 4t0 postlagernd melden.

Ab 1910 ist allsommerlich die Führung
eines
feimsu Geschäftes

(Damen - u . Herreuartitel ) in einem
nur von bestem Publikum besuchten
Badeplatz abzugeben. Gehalt und Pro¬
vision. Gewandte Damen finden Ge¬
legenheit, sich eine angenehme, dauernde
und lohnende Sicllung zu sichern. An¬
gebote u. Ai »36 » a. d. Tagbl.-Verl.

Lehrmädchen
gesucht Blumengeschäft Taunusstr . 7.

HewerSficheŝ ersoual.

Modes.
Mchiitze Meile Ardeiierin

für ein hiesiges feines Spezial-Putzgesch.äft
per 15. Aug. oder 1. Sept . gesucht. Off.
unter so. rsüu an Tagbl.-Verlag.

Hierein für MMMiNM,
Sprechstclle Wiesbaden,

Rheinstr . 75, P . Sprachst. Montag,
Mittwoch u. Freitag , 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige Stellen -Vermittlung für
Erzieherinnen . Kinderfräul ., Stützen,
Wirtschastsfräu l. usw ._ F 132

Tüchtige Köchin, Hausmädchens. sofort
Fr . M . Glembotvitzki , Stellen - Ver¬
mittle rin, Kirch gasse 13, 1. Etage.

Seftres IßiMp,
das Hausarbeit und kochen kan», zu
einer alleinstehenden Dame nach Berlin
der sofort ges. Nachzufragen zwischen
10 und 12 oder 2 und 3 im Hotel
Zum schwa rzen Bock, Zimmer 159.

Saudere Frau für einige Std.
morgens und mittags gesucht
Dotzyeimerstratze 82 , 1 l.Üüi

» große Anzahl Köchinnen
für Hotels , Pensionen,

M. _ Restaurants u . Herrsch.-
^ a Häuser (hohes Gehalt ),
kalte Mamsells , Beiköchinnen, Kaffee¬
köchinnen, Herdurädch., Hotelzimmer-
müdchen u. Zimmermädchen f. feine
Pensionen , Servierfräulei « in erste
Geschäfte, Haussräulein oder Stütze
in seine Pension , tüchtige Büsettsrl .,
Hausmädchen in Hotel n. Privath .,
tücht. Küchenmädch., Engländerinnen
u. Französinnen , perfekte Jungfern
mit auf Reisen , bessere Stuben¬
mädchen, adrette Alleinmädchen für
gleich und später usw. sucht

Zcntral-Bmcau
Fr» Kim pMrataitein,

Stellenvermittlerm,

erstes Bureau am Platze,
24 Lanststasse 24,

1. Etage»
Telephon 2555.

Besseres Mädchen,
welches schon längere Jahre in Stellung
war, f. d. Hausarbeit z. 15. Aug. gesucht.
Meldungen Nößlcrstr. 14, nachm. 4—6.

MäriuUchs Mtztzfonsn.
Aautmännischrs Personal.

Bcrtrctcr sucht
Brrrean International , Nürnberg.
Schriftliche Arbeiten im Hause. Näheres
gegen 20 Pf . in Briefmarken. F197

»> _ FS MMK «. mehr lägt.
--» ep 5.* zu verdienen.

Prospekt gratis. Adreflenverlag .r« i>.
I ». Ncliulti , Cöln W . 34 . F86

HewerSfiches H'ersonak.

KostenloseStel?envermittlKKg
für tcchn. Bctrlcbe, Behörden und seine
Mitglieder durch den Deutschen Techniker-
Verband.

Geschäftsstellen:
Wiesbaden , Blücherstraße 24,
Frau tHart a M . ,  Ada loer fir. 73.
Oeinthnt acher » prima Boden rb.. ges.

Pfeiffer , Mainz, Gr. Bleiche 40. B13145

MW mmin,
möglichst mit dem Grammophon ver¬
traut , p. 15. August in dauernd;

Stellung gejucht. 7573
Biovhsn -Theater
Wilhelmstr . « : r Hotel Monopol.

Stadtkund>8«
Haussier er

(Radfahrer ) zu engagiereu
gesucht.
Warenhaus Julius Bormast.

wird gesncht
f. Rußland ein lediger iunger Man»
als Pfleger eines Blasen - Kranken.
Näheres Hotel Nizza, Frankfurter»
strasie, Wiesbaden.

Meiblichr Verloueu.
Kaufmännisches H>ersonak.

zMU"' Ged. jung. -Rädchen, 20 I ., s.
Stellung geg. maß. Vergüt, aus bess.
Kontor, wo selb. Gelegenst hat, sich in
Buchhaltung weiter auszubilden.

Kaiser , Sccrobcnstraße 4, 8.
Hewerbliches Nerjonak.

In vornehmer internationaler 'Pension
oder Sanatorium wünicht feingebildete
Dame, «»«gerüstet mit allen erforderlichen
Sprach- und Fachfenmnisien, leitend«
Stellung , event. spätere Beteiligung. Ges.
Off. u. A. »ws an den Tagdl.-Berl.

Am -ifolll, '. fttnb. Köchin-cn, bess,
TMMr .sA Haus- u. Alleinmädch^

Kinderfräuicin. Frau Elise Laug,
Stellenburcau. Mauerg. 7, 2.  Tel . 2363.
Tücht. Mchin sucht,

gest. aus pr. Zeugn ., in HorrschaftSh.
Engaz . für hier o. Mainz . Off . unt.
S . 442 an D. Frenz » Mainz . _ F47

Gek . f. Müdeste« , im Haushalt u.
Schneidern erfahren, sucht Stellung als
Stütze u. Gesellschafterinoder auch bei
Kindern. Gute Empfehlung. Offerte»
erbeten Leni Bruckscheu , Krefeld,
Blnmcnthalstraße 9t.

Männliche Personen.
Hewerbficheo Dersonal.

Pens. B.amt., mistl. I ., s. s. d. od.
Okt. VertrnueuSposteu . aucha. Hckus-
verw., Port . geg. fr. Wohng. Gest. Off.
u. ä». W . an d. Ann.-Exped.
H. L. Geck, Essen R. F198

Vohnungr -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . =
L»k«!e Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 IiMML .r.

Adlerstraße,47 , Zildh. l ^ J Z. u. K.
AdolM . 3, GthHgr . Z. u. K. (Gas)

mit Abschl. zu verm. Näh. Gth . P.
Arndt str aße 8 1-Z im.-Wohn . z. vm.
Eckernfördsstratze 12, Hth., 1 Zrm.

u. Küche mit Zbh. zu verur. Näh.
daselbst bei ^ ang _̂ _ _ _

Kellertzrätzs 17 1 Zt u. Küche zu Vm.

lltaurntlia lerstr . 5 1 Z., K. b. B11651

Riehlstratze 9 1-Z.-W., mtl. 20 Mk.
Röderstraße 3 I -Zim.-W., Vdh. 2633
Römerberg 14 I -Zim .-Wohn z. vm.
Schachtstraße 6 Zim ., Küche
Schwalbacherstratze 37, Dach

u. Küche z. v. Rah . Mtb . i

Keller.
t .. 1 Z.
tz. 2572

Stiftstraße 21 Mans . u. Küche, sowie
einz. Manf . zu vm. Mh . 1. 2873

Walramstr . 6 1 Z. u. K. bill. B12082
Webergasse 49, Hth., neu , _

1-ZiM.-WohnuNg zu verm.
tctc

63

Sä Zimmer.
Aarstraße 7 2- u. 3-Zim .-Wohn. mit

Stallung sofort zu vermieten _̂ _
Vlücherstratze 2 Z., Küche, Balk. N.

bei Skeitz. NetteÄeckstr. 2. B 11332
Blücheistratz- 48' 2 AI , 2 Balk., Küche

zu verm . ^,NäĤ ,Laden ._ B13107
Blücherstratze 48 2 Z., Frtsp ., Balk.,

Küche z. vemn. Näh. La den. B13106
Eckernfördrstrahe 5, Neubau , schöne

L-Zim .-Wohn. bin. z. b. Näh. das.
od. We llritzst raßc 11, Laden. 2361

GöbenstraHe 22 2-ZiM.-Wohn. auf
1> Okt.--oü«.früher ,zu ..vm. BH 614.

Göbenstraßo 32, Hth ., sch. 2-Z.-W.
per 1.  O kt. billig zu verm. B 12407

Hellmundstr . 26, Dachst., 2—3 Zun .,
_Wo lm. p. sof. z. v. Näh. 1 Irnks.
Jahnstraße 20, 1 u. 2, 2-Zim .-Wahn.

mit Giasabschl . per sofort zu ver-
mioten. Näh. F8orde rb aus 1.  FFlich)

Joha nnisb ergerstr . 3 2-Z.-W. B1Z186
Kleiststr. 15h StbF sch. 2-Z.-W., 1. u.

2, S t. p. sof. N. Vdh. P . r . 2429
Körnerstraße 6, Hth. P ., 2 Z . u . K.

auf 1. Okt. zu v. Pr . 300 Mk. 2950
ZoröteyrKg 8 sch. 2'-Z.-N . irn Hth.

zu ver m.  Näh . Pari . B11808
Nettelbeckstraße iö 2-Z.-Wohn., Kdh.

u..Hch., stonM LL .cm« B 12319

Moritzstratze 7, Stb . 2, Dachstock^
2 Zim ., Küche, zum 1. Oktober zu
vermiet en. Räh . B. Kraft. _2615

Nerostr . 23, £>., L-Z.-Wöh n.  z u verml
Rauenthalerstraße 8 2-Z.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm. Näh.
_daselbst bei Nortmann. _243z
Nheinstraße 52, Frontspitzwohn., 2 Z.

u . Küche, per 1. Okt. zu vm. Näst.
das er bst Seitenbau  Part . 253g

Ecke Röder - u. Nerostraße ^ 2—8-Z^
__Wohnung p. 1. Okt ober  z . v. 2535
Röderstraße 28 L A. u. K. per Oktl
Rönrerbcrg 14^ Vdh., 2-Zim .,Wohru
Scharnhorststr . 10 sch. 2-Z .-W. m. K

Komf. Blum, GÜbeuLr. 1L. LllLgtz
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mS * ^ u| VJ;™en  mir 00- 0. » Sx
^NM ^ Schachtstraße 26, P . I. g
W-ftramstraße 27 2x2 Z., K-, K

Urontsp ., per sof., Hth. Dach,
1. O .t . zuch. Nah. Vor derhi 1.

Weüritzstraße 19 2-Zimmer -Wohni
,L ve rm . Näh. Part . 8 11

—o ^ p. nc.  öl
Wrrderstraße 6, 3, gr , 2-Z),

mit Wans ., sow. 2-Z.-W.,
W., evtl.

itut rcio )I. Komf. sof. od. spät,
verm . Näh. im Bau od. B
brrveau Gobenstraße 18. 8 11830

3 Dimmer.

BEramstraße 16 sch. 8- od. 4-Zim .-
—ou v ♦

Werchstraße 15a" „-u .,^ ,„v,u
per Okto ber zu vermieten.

Dopheimerstrusse 26, mb~
Wohn, mit Küche per 1. <s

_ verm ._ Näh. Vdh. 1.
Dptzheimstrstr. 32, Hs ., 3 ST1
D »tzheimerstraße 59 3^ 'imNu7 ^ K7.

O -~v• crr! r r ]UJOHE
^-Lttrn.-WoünuNg, d. Neuz. entspr,
gu verm. Räh . daselbst u. ™ ~ "
st ratze 11, staden.

Elisaüotlienstratze 8, GthHL
mit ZbWfür ^ . Oktober.

Friedrichstr . 29, StbHg Z.,
^p .echft̂ OItobev zu verm . ' 8701
Wnersenaustraße 11, 1, schH ^ 3lZ7

« 'ie j??r Neuzeit entsprech., mi
^-Zubehör, zu vermieten . 28&
©« eifennufttafc 16, ErkhäMHschönc

-°^niln®en  mit reicht. Zu
bevor sorort zu verm. Nah. bei

_Hffcher ^ Lachpart . 2599
©Sücitftrnle lg sch. 3-Zim .-Wohm

per Okt. zu v. Näh. P . l. B 10444
GSbEasse 18, 3 Et ., schW3-Zi 'm7-

Z - nnt r . Zubeh. p. 1. Okt. Näh.Baub ^ Blum, Ĝobenstr . 18. B11506
Gvbenstr 22 3, S^ 7SBS7neü»7m

_Nah . 1 r. B11062
GKenstratze 32, Neub̂ IslZHuH
^Kucke ^ Bad^rc.̂ cher̂ l . Okst̂ B 12406
Hclonenstraüe §« 8 Zimmer , Küchel

Hwö u. Zubehör per 1. Juli . Näh.
_SMLLu . 3^Uhr îm L̂aden . Bl2760
Herderstraße 5 Part .-WohmZimi

m. Zb., z. v. Räh . Rbmnstr . 95, P.
Herderstr . 21 3 Z., Küche, BLTBlkh

sot. od. spat, z. v. Näh.  3 r . 2303
Hirsche,rabcn 22 8 Zim., KlL2Lell

aus 1. Okt.^ Näh. 2. St . 2444
Woritzstraße 7 3-Z.-Wohn., Vdh. D..

Preis 820 Mk.
NahLßh . Kraft . 944,

Kerostraße 23,L .,L -Z -WH verml
Net telbeckstr aße 10 sch. 3-Z.-WW480'
Rhcingaucrstraße 7, Borderh . Hochv.,

Sonnenseite , 8 Zimmer , Küche.
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balk.,
Vorgarten , Gas u . elektr. Licht, v.
1. Okt. 1909 zu v. Bes. 1014-—12y>
u- 5—7 Uhr. Näh. Part . r . 2591

Miehlskraße lchchäns 3-Z.-WI 218713
Scharuhorststratze 28 schone große

v-Zrmmer -Wohnung . im 1. St .,
mit allem Zubehör , der Neuzeit
entipr ab 1. Oktober 0g zu verm.
Nah.  Part . r . 2616

Schwalbacherstraße 37, 1, 8-Z.-Wohm
auf gleich oder später zu vermiet
Na h, daselbst Mich Jßart ^ 2443

Walramstraße 6 2x3 -Zim.-Wohn7L.
Zub ehör billig zu verui . B12081

Wcbcrgaffe 49, H., neu herger . 3-Z7
Wohn. zu vermieten . 2363

Serderstraße 8 schone Z-Zim .-Wchstch
ceichl. Komf., per sof. 0. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Gob enstraße 18._B11328

Sch- .9-Zim .-W.IrTSfet Lag7 "z7ch.
Rah . Taunusstraße 20, Part.

4 Zimmer.
vertramstraße 4 schöne Helle große

4-Zim.-W. mit Balkonz. B109L3
Lleichstraße 15a 4-Zrm.-Wöhnung m.

Ballon , Küche, Keller und Maust
per 1. Oktober zu vermreten . 2542

Kffifer-Frirdr .-Ring 60, P ., 4 Zim .,
Bad u. reicht, Zubehör sofort od.
1. Okt. zu vm. Näh. P . I. IV 341

u Klmststratze 4 eine hochherrsch. 4-Z.-
i WohnuiV , 1. Et ., auf 1. Oktober3 , oder früher zu vermieten . 2671
., Korirersiraße 6 2, schöne 4-Zimmerl
r 2Bp6itmiig auf 1. Okt. zu verm.

Nah. bei Burk , 1. Etage . 3598
g Öranienstraße 4, 1, 4-Z.-W. m. Bade.'
1 Znnmer u sonst . Zubehör zu vm.., Näheres Kirchgaffe 51. 2938
4 Weißenburgstraße 1, 3, sch HZ 7W"
C . zu verm. Näh. im Laden . BiWuß
, Wellritzstr. 19 4 Z. p. i . Okt. 2623
0 Westeirdstr. 12, 2, 4-Z.-Wohn. 1 Okt

_665,Mst Näh. bei Krafst W,34
u Wielandftraße 11 hochh. 4lZSWohn .,
- der Neuz. entsprech., sofort. 2857

8 Zimmer.
Albrechtstraße 6 sch. 5-Zim .-Wohn„

nahe am Bahnhof . 2381
z Elifabethenstraße 8. 2. Et ., 5 Zim . m.

Balk. u. r . Zub . 1. Oktober. 2446
- Emserstraße 57 5 . Zim ., Hochpart.,

Bella, Garten , zu vermieten.
.per^erstr . 2b, 2,  herrsch . 5-^ .-W. 2324
Jdsteiuerftraße 7 eine sch. Wohn, von

1 7̂77̂^ ■SroB u. reich!. Zubehör auf
Oktober zu verm. Näh. bei Bind,

.̂ Karier -Friedrich -Ring 68. 2733
Kaiser -Friedrich -Riug 16, P „ 5 Z.,

2 M., 2 K., Bad , ans 1. Okt. z. v'
N. P . o. Neitelbeckstr. 3, Hp. r . 2715

Moritzstraxe 7. Vdh. 2. Sst , große
5-Zim .-Wohnung zum 1. Oktober
zu verm. Näh. B. Kraft . §614

Rauenthalerstraße 3, n. Ringkrrche,
sind herrsch. 5-Z.-W., Schrankz. u.
Bad p. Okt. zu v. Näh. P . 2629

Rheinstraße 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
aus 1. Oktober zu verm. Näh. das.
Seitenb . Part ., 10—12, 2—4. 2532

6 Zimmer.
Kaiser -Friedrich -Nina 3 6 Z. u. Zub.

sof. z. v. Einzus . 10—12 vm. 2423
Webergaffe 11 6-Zim .-Wohnuug mit

Nachlaß zu vermieten . Möller.

8 Zimrnvv und rneljv.
Neue Wohnung, 8 Z., Zen-tr .-Heiz.,

Garten usw. zu verm., event. mit
Bureaus . Billa Wosbachersir . 4.
Läden «md Geschäft «r « rme.

Blücherplatz 4 Laden nebst Ladenzim.
sof. od. spät, zu vm. 3käh. Blücher¬
platz 5, Hth. Part ., bei Hartmann.

Kl. Burgstraße 3, Neubau , Laden zu
verm. Näh. Gr . Burgstr . 12. 2854

rsrankenstraße 13 Werkst, od. La-ger-
raiini zu vm. Näh. Part . B 13128

Gneiseilaustraße 9 Werkstätte , Lager-
räume , Lagerkeller mit Aufzug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näh. im Laden . 2828

Hellmundstr . 31 Lad. f. Mtzg. B12981
Hirschgraben 12 Lahen mit Ladens .,

auch für ruh . Werkst. Mon . 25 Mk.
Näh. Adlerstratze 7. 2841

Kirchgaffe 24 kl. Werkstatt z. v. 2858
Rerostr . 28 sch. helle Schreinerwerkst,

m. Holzschupp., 1. Okt. N. 2. 2604 -
Mevgerlaben Ranenthalerstraße 19.

sämtl . Räume u. Stall p. sofort , z
Näh , Mö?er , Parterre . B8860

Schwalbacherstraße 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 2602 1

Wälluferstraße 10 Lad. m. 2-Z .-W1 s
sof. ob. spät. Näh. Part . l. B 11324 <

Wellritzstr. 19 gr. h. Werkst, o. Lag.l r
, Raum per sof. o. 1. Okt. 2625 E
Gr . Atelier (Nordlicht) zu bernmeten. ?

Biebricherstraße 7. *
■ Bureau oder Lager, 3 große Helle

Räume , sofort preiswert zu verm. ..
Wilhelm Gasser & Co., Ecke Fried - 4
richstraße und Kirchgaffe. 2452 *

Laden mit Ladenzimmer zu verm . $
N. Schachtstr. 26, Part . l. 2453

Nillrn und Hauseu.
Billa Amselbergstraße 4 (Kurpark ) ?

8 Z., Zentralh . .Speiseaufz -, Garst ?
nsw., herrliche Fernsicht, für läng . ?
gu vermieten . Näheres daselbst o. r>Biebricherstraße 7. ?

Billa Biebricherstraße 7 6 ZrmMer, }■ Garten usw. zu vermieten.
MLblionte Motznungrn - f

Rheinbabnstraße " 4,̂ 'st^ mM ."' Wohn.
mvt  Küchenüen ., au-ä)  einz . Zim.

WresbMrrrer TaMsM. Somrtag, I . August 1909. Gelte IS. J

MötrUeete Zimmer, Mansarden
etc.

Ad lerstr . 26, 2. sch, möbl. Zim . billig.
Adlerstra ße 35 erh. Arb. Schtasstelle.
Älbrechtstraße 6, H. D. r., m. Z. b
Älbrechtstraße 28, 2 I., in ruh . H.

frdl . möbl. Zimmer sofort zu vm
Albr ech tsir . 37, 1, sch, ml Z. in. Ps
Bahnhofstraße 6, 1 r., gut m. Z. mit

1 oder 2 BeftLL mit od. 0. Pens.
Bertramstraße 9, 2 l.Trnbl. Zim . z. v.
Bismarckri ng 35, H. 2, möbl. Z.  frei.
Biebricherstraße 23, P ., elea. möbl.

Schlafzim ., ev. mit Salon , in
Villa mit Garten  zu verinieten.

BleichstraHe 2,  3 l., sch. mSL  Z ., 1—2
Bett ., an Frl . od. Ehep. zu verni.

Bleichstraße 8, 1, erhTch. A7"K. u. L
Bleichstr. 14, Gth . 1 lllHch. m. Z. b.
Meichstratze 15a, 1 mül. Z. m. Pens.
Bleichstraße 20, 2 st, m. Z. m. 1-2 Bl
Bleichstra ßc 23, 3 r ., m. Z. fr. B13038
Bleichstraße 33, 1 1., mool. lZl, 8 Bl
Blüchcrsträße 9, H. 2 L , frdl . m. Zl

m. 1 od. 2 Betten ^ ev^ Sch reibtisch.
Dotzhe imerstr.  29 , M. 2, Mi t ic,  m . Zl
Dotzhcimerstraße 21, 3 r., sch7m. Zl

u. Balkonzim . m. 1—2 B„ ev. Pst
Dobheimersir , 39, Gth . 1 I., m. sep. Z
Dotzheimerstr. 62, 3 r ., st sol. Frl . od.

Herr ruh , guit möbl. Zim . brll ig.
Elronoreustraße 3, 3"^ l ernst mobl.

Zim ., wöch. m. Kaffee, 8.50 JSRt.
Ellenbogengasse 10, 1, gut möbliertes

Zimmer an sol.  Herrn ẑu^verm.
Eltvillerstraßc 7, Stb - P . r ., m. l
_mit 1 0. 2 Betten an Aidch. 0.  Ar ^.
GtvillerstraKe 14,  B . P7  ll, m.̂ Zim.
Emserstraße 14, 1, sch, möbl. Z. zl dl
Emserstrahe 31, 1, möbl. Wohn- und
_Schlafz . in ruh . Hause zu verm.
Emserstraße 39 möbl. Z. zl v. B13018
Erbacher str. 4, H. P ., m. Z., 1—t2 B.
Frankenstraße 3, 2, m. Zim . B12884
Fränkenstraße 15, 3 t , in. "g . 8131 62

F ranlcnst raße 24, I r ., Logis in. Kosst
orankfnrterstr . 10, 2 r., mbll^ .
F riedri chstraße 14H2 r ., möK. Zim.

Frie drichstrn ße 50 m.  Z . ni. u. 0.  P
erimisircaize 3, a, Stirnen , m»i. « .,
auch m. 2 Betten , n. Pens , bill ig.

Gübenstraße 1, P . L, mH . Zmi .ZbiÜ.

gut mobil Zim.

vivu(-u |Hu c.f u . xjc vnt yivt
möbl.  Zi mmer mit 2 Betten z. v.

Helenen stra ße 2, 2 r ., eleg. m&T. Zim.
Hel enenftr . 20, 2. Et ., gr. sch. 'm. Z.

m. Klavier u. ein solches m. 2 Bett,
u. guter Pen sion frei . Bl 3t)33

He rderstraße 11, 2 r ., möbl. Maust
Her mannstr . 19, P .,, g. K. u. L. bist.

6it i -pn -t -l . -0.'., yui
möblier tes Zi mmer zu verm ieten.

*V » H011 {■Ult ,jtl U if • 1 1«, lilUl « 0 »
Hirschgraben 12 schön möbl. Z. billig.
Jahnstraße 2, 2 r ., schlZmöbll Eckziml
Jahnstraße 10, 1 r., sch, mobil Zim.
Zahnstraße 10, H. 1, sch, mbl. Z . billl

Kapellenstraße 6, 2. Et ., schön möbll
^ Zi mmer mit sep. Ging  an« z. verm.
Karlstraße 3, Part ., Zimmer mit
_ 2 Betten , mit oder ohne Pen sion.
Karlstraße 6, Part ., e ins, mbl. Zim.
Karlstraße 28, 1, schön moN7"Zim.

mit gut . Pension zu vermieten.
Karlstrl 37, 1 r., eleg. mÄTHs.

gut . Pens . 60—70 Mk. G. Empf.
Kirchgaffe 21, 2, sch,  g ut möbl. Zim.
Krrchgasse 24, 2, m. Zim . Näh. La dl
Kirchg affe 52, 3lstch77n. Zl m.  0 . 0. P
Luisenstrnße 14, H. Pll möbliertes

Zimmer billig zu, vermieten.
Lnis enstr. 24, G th. 3 r ., gr. m. M Hd.
Mainzerstraße 86, Part ., sein mobil
_Zim ., in Nähe v. Ba hnh., z. v. 7543
Marktstraße 6, 1, möbst "Mansarde

mit fr.  Auss . an ruh . Miet . zu v.
Markts tra ße 8, 2 L , & , 2 Betch Ml
Marktstraße 23 , schon mobil Zimmer

zu verm. Näh. im Schuh geschäft.
Mauer gasse 7 moblTMans . zu verm.

Webergaffe 58, P ., möbl. Zim . zu a..j
W-llr itzstr . 39,1 r., ni  Z. m. K„ 161». ,
Wellritzstr. 45, 2 llstm öbl. Z . Bl2769;
Westendstr.1, P . r ., aemTm . Z., 18 M.<
ScfrälM MtblHs ., f.  SI Töernui
Westendstrahe 28, P ., sch._ mb l7 Z-im.;
Wilhelmstraße 40, 1, moblTTZnumer,!
_ Seiten fl., billig zu vermieten.  !
Würthstrl 1, 1 st , sch, m. Z„ 1̂ —Q D7
Wörthstraße 1, 2, Weimer , sehr gut!
. . lnol. Zim. mit vorz. Pens , sehr bill.;
Wörth straße 6, 275-  m . ZlLsep. Ging.
Borkstr.  4 , 2. sch. ml Z., 16 u. 20 AÜ.
tzorkstraße 5, P . r ., sch7mbk78 . diist
Aorkstraße 12, L., sch, möbl- Manst

mit oder ^ohne Pens , zu  beim.
Freundll möbst Balkonzimmer , scĥ,.^.

Aussicht, m. od. ohne Pens , billig.
Näh . Bleichstr. 18,  3 Baumann.

Mauergasse 8, 1, m. Z., 1—2 B.,
Mauergaff e 8,  1 , m. Maus,  m . Kost.
Waiirrtiusstr . 8, 2 l., gut möbl. Zim.
Michelsberg 10, 1 rechts, möblTZiml

mit od. ohne Pension zu denn.
Moritzstraße 15, 1 r ., elegant möbl.

Schlafzim . u. Salon mit Balkon
an be st. Her rn sof ort zu^verm.

Moritzstraße 62. H. 1 I., mM . Zim.
Nervstr . 14,  Hofsmannl möbl. Lim.
Rcroftraße 16, bei Presber stSchuch-
_gesch .st möbr. Zim ., Woche 3.50 Mk.
Nerostraße 42, 2 r., möbl. Zimmerl
Neugaffe 3,_ 1 r.< ruh . Zim.Lbrllig.
Neügasse 12, Stb . 2 l .^ m. Zirm^zü vl
Nengasse 16, Ging. Kl. Kirchg. 1, 2 17,
_ od. 0.  P ens,  sof .̂ o.Lp.
Öranienstraße 2, 1, söhön möbl. Zim.

mit Pension zu vermietei :. _
Öranienstraße 11, i , gut möbl. Zim.

billig zu vermieten.
Orauien st r.  25 , H^ I st, in. Z . zu v.
Öranien straße 35, Mtb . 3 st, m. Z.  b.
Öraniens traß e 36, 3, mbl. Zim^ sosl
Öranienstraße 60, Hth., möbl. Zim.
Philippsbergstr . 19, P77Z.  m . Pl" 50.
Rheinganerstraße 9, P . r .stFchön mKl
_Zimmer billig zu vermieten . _
Mem ftraße 82. 2, g, m. ZU  er . Pens.
Riebkstraße 2- 8 r ., möbl.  Zim . z. v.
Rstehlstraße 12, P ., g. m^ Z> 1II 871
Riehl str. 12, 1 I., gr . m. Zl,  auch Pst

Ördentl . Mädchen erh. '̂ Nässteller
_Z . erfr . S edanstr . 11, V. P . B1ZQ62!
Möbl . sep. Part .-Zim . sofort zu vmst

Näh. im Tagchst-Vert . B13175Qs
Stets  Zimm er nnd Mmistrrde« etr»
Adlerstraße 11, 1, gr. I. Zim. sofort.
Wölfsallee 28 schLFrtsp .-Z7 unmblb,

sof. zu vermiete n.  Nah 3. Et.
Hellmnndstraße 30, 2, große Mausl
Hcllmundstr . 31 2 Ms., a . get7l8l26 §0
He llmundstr . 54 2 Vis, in. Herd a. gll ,
Johannisbe rger str . 3 1 Z. in. Kochhü
Kaiser -Friedr .-Ning 35 2 sch. Frtsp .»
_Zrm . an  r uh. Pers . Näh. Parst ^
Kellerstraße 17 ein leer es Zim . zu v.
Kirchgaffe 13, 1 r., 2 gr. leere Zim7

m. Bad 11. Küchenbenutz., auch für
Bureau geeign., z . v. Tel , i. Hau se^

Michelsberg 21 1 leere Maus , p. söfst
Rauenthalerstraße 24, Pärst , 2 schönö

Frontspitzzim . m. Herd zw verm.
Röderstraße 7 leeresL immer zu vm.
Römerberg 14 1 gr . leeres Zimmer.
Wrstendstr. 1 1—2 Frtsp .-ZlBMM
Riehlsträße iTleere MansNzu ver^I-^

Röderstraße 3, Part ., gut mblZZün.
per sofort oder später zu verm .̂

Rö me rberg 3, V. 3 llLSchlasst . frei.
Börnerberg 10, Vdh. 2, sch. mbl. Zim.

mit  sep . Eingang zu verm.
Römerberg 21, 1 l., mölNMs ., 3 M l
Römer berg 23, Lad., 1 g .,1 e. m.  Zl
Römerb erg 24, 8 st, mbl.^Z. an Frl.
Römerber g 28, 8 !7~m.  Zim . zu vm.
Römerberg LO, 2 r., m. Zim ., 12 Mk.
Roon strätze 8, 2 ch, frdl. m. Z.  Bl3077
Rnhbergstr . 1, Landh ., nahe Nerotäl

u. Wald , 1 od. 2 mbl. Zim . zu vm.
Saalgaffe 4/6 , Stb . 1,  mobil Zl zu v.
Saalgasse 38, 1, kst mbst F-rtsp .-Zim.
Schachtstraße 30, 1 r ., schön m. Zim.

mit oder ohne Kaffee zu Perm.
Schulberg 13, 1, möbl. Zimmer.  _
Schwakbacherstraße 11, 1, scĥ m. Ms.
Schwalba cherstr. 12, 2, g. m. Z. m. Pl
Schwalbacherstraße 30, 3 st , sch. mbl.
_Z im. an  F räu 'Iein sofort zu de rm.
Schwalb ach er str. 37, 8 r„ m. Z., 2 Dl
Schwalbacherstraße 39, H.L l., ln . Z.

Kemiftm, StnUnngen eitu
Kellerstraße 17 Stallung für 2 bis;

5 Pferde auf sofort oder später.
Schwalbacherstraße 67 Stallung für
_1 —2 Pf erde zu ve rmiete n ._ 2937
Stallung und Fütterranm für 2 bis

3 Pferde sof. zu verm. Behrens,
Aa rstraße 19, 1._2919

fee 201Bterkelier mit Stall . - - —
sofort zu verm. Näh . Louis Mnm.

^ Architekt, Göbenstraßs 18. B 11322
Stallniig f. 2 0. 4 Pferde fof. zu vm.

Nä heres Moritzstratze 7._2454
Stallung für 2—4 Pf ., Remise rc.

mit u. ohne 2— 4Lim .-Wohn. p.
1. Okt. z. v. Wellritzstr. 19. 2624

Answärtrga MniMnusa ».
Dotzheim, Schönüergstr . 2, 2-Z -W.

im Preise von 180 u. 250 Mi . sof.
Räh . Göbenstr . 22, 1 r . B11061

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommen. — Dcrs Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthast.

Schwalbacherstraßa 49, 2 I., sch. mbk.
Zimm er per 1. ^ lugnsst̂ zu verur. ,

Schwa lbacherstraße  63 , 1, möbl. Zim.
Schwal bache rstr . 67, Hl , möATTZi m.
Sedanplatz 7, 8, mobl-  Z . sr. B18072
S edanstr . 1, 2 r „ sch. in . 1—2 53.
Sedanstraße 7. H. 2 I., Kost u. Log.
Sedanstraße 8, 2 r ., sch, m. Z. bill ig.
Sedanstraße 9, 8, möbl.  Zimmerchill.
Sedanstraße  9 , H. 2 r .. Schlä fst, bi lli
Seervbenstraße 27, Gth . 1 st, erh.

reinl . Leute sch, bill. Logis.
Steingaffe 18, 1, e. m. Z.  m . 1 0. 2 Kl

u, i ticoriajsytnig it , o 1.,
möbl . Zimmer zu dermiek en.

.Ui-eueunrai ;e a ! gui mov'i. Loopu-
u. Schlafzimmer mit Glasveranda
dauernd  preiswert abzugeben. 7564

aunusstraße 40, Hth. 1, hübsch mbl.
Zimmer , separat , mit gutem Bett
sofort zu vermieten.

Walramstr äße 2, H. 2, m. ZlsB13061
Walramstratze 3 erh. rl . Arb, Logisl
Walramstraß e 7, PssrnblNZ ., v. un g.
Webergaffe 38, 3, möbl. Zimmer.
Webergasse 49, 2 l., möbl. Z. zu vm.

Gut möbl. Zimmer
od. Wohn- u . Schlafzimmer sucht geb«
Herr zum 16. August od. 1. Sept,
Nähe Luisenplatz. Off . u, I . 216 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _ _ ■'

Gesucht möbl. Zimmer
in der Nähe der Infanterie -Kasern«,
Schwalbacherstraße . Ofsertew unter
Z. 216 an den Lag-bl .-Verlag ._

Jung . Herr , Bankbeamter,
, gut möbl. Zimmer . Off . mit-
-eisangabe u . K. 147 an Tagbl .- ;

Zweigst., Bismarckring 29. -B13166;
Großes leeres gynmcr,

ev. 2 kl., Sonnenseite , mogl. m. Waff-^
in beff. Hause , v. ruh . Dame hL-ehr.);
p. 1. Okt. ges. Weg. Ringst Off . C. 147
Dadl.-Zweigst., Bismarckr . 29. B13063

^V

Fein . Privatlogis , hübsch mbst Zrm.
abzug., ev. Pens . Nikolasstr . 15, 2,

2 Zimmiw.

In einem Landhause
pahe der Elektr.,herrst Lage, schöne2-Zim.-

Wohn. mit Gas u. Wäfs. an nur kinderl.
Ehep. zuverm.Frankiurterstr . 78a.2793
Herr !. Frontspitz -WoOnuna,

8 Zimmer « iu >Küche , per Okt . »,»
verm . Rätz . Stiftfteaste tn,  V.

(Dach-, - geschsW
2 Zimmer , Küche ,r. Zu¬
behör , sofort zu vermieten
Weftcudstrahe SO . 2612

^2 - Mw . - Wohnnng
^Frontspitzc imVorderh.»perl . Okt. bill.

zu verm. Nab. Zietenring 12, Hth. P .,
oder Vdh. 1 St . bei Spangenberg.

3 Zimmer.

Mm  3-M.-WchMU.
Südseite , weszugsh . sof. oder später

"Fi-verm. RüdesheimerstraL! 25.

WoMr. 64. KLL.' «
Keller p. 1. Okt. zu verm. B12948

Seerover,str . 4, schöne ZlZtmmerwohn.
1 Sst hoch, sof . oder später zu verm.

ohnung,
2 . Etage , 3 Zimmer , Küche

m.  Zubehör , sofort zu ver-
_ mi eten We fteuüstr. KO. 2611
L-Zim . -Wohn . im Vorderh. 550 Äst,

L-Zim . -Woprr . im Hochp. 420 Mk.,
.'r-Zim .-W . im Hth., 2. Sst, 42BMst
per 1. Okt. zu vcrm. Näheres daselbst
Zietenring 12, szocvpart̂ links, oder
Äärenstr. 4 im FriseurMschässt

4  Zimmer.

Moritzstratze 16, m,
4 -Zinm -er -WohnuNg

mit Küche, Keller, 2 Mansarden
für sofort oder 1. Oktober billig
zuvenweteu. Näh. daselbst. 7978

ohnuug
t . Gänge , 4 Zimmer, Küche, Mansarde

und Zubehör sofort zn vermieten.
Westendstraße 30. 2610

s Zimmer.

DamhachtaL 4L
hochhcrrsch. 5-Zim.-Wohn. sof. od. spät,

zu v. N. b. Arch. Hä« «*« «-. IV 838
Moritzstr . 37 eleg. Wohnung. Bel-Est,

5 Zimmer, mit gr. Balkon. Küche,
2 Kellern, Mansarde. Gas , elektr. Licht,
Gasbadeofen zum1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst. SiiroiieiiiäM ' rser.

Moritztzraße 70
cht am Ring , 3. Sst . 5 nur große
Zimmer mit Balkon, Bad u. Zub.
Preis 1000 Mk. Näh. 1. Stock.

RitotciSstru lst1. St . elegante Wohnung,
5Zim.m.Zubeh.,2 Balkone.Bad, sofort
z. verm. Näh. daselbst,2.St . 7958

wmmmm
Wielanoftrab « 7 , Ecke Kleiststratze,

1., 2. u. 8. Sst, bochherrschaftl. aus»
gestattete 5-Zim.-Wobu», Zeirtralheiz.,
Vakuumreiii., Gas , elektr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
Harl .il, Moritzstrafec5. F . 273.

> Villa Wcinbergstr., Bel-Est, 5Z ., '3,
2Fremdenz. u. f. Zubet,. preisw.^

>ä- »ra. Otto Engel. Adolfftr. 3. D

y Zimmer.
Für Arzt , Wechtsauwerlt oder

Zahnarzt.
Friedrichstratze 4t», E «ks Kirchgaffe,

b. Will,. Ga ffer & Co., 1. Et .' 2456

F-iir Arzt
geeignete6-Zimnierwohnuugn.Zubehör,

Gas, elektr. Licht, 1. April 1910 zu
vm.  N Hoiapa cheke. La nWasse. 2846

7 Zimmer.

H Zituvu?  rmd mehr.

Billa Dambachtal 38
ist die 1. Etage , 8 Zimmer , 4 Manf.

n . reichst Zubehör z. Perm. Näh.
das, u.  Da mbachtal 20, Werz. 2949

Zzz verrfireterr
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Villa , nächst dem Knrhause,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Znbehor.
Nah. Baubureau Euler , Nhcin-
bah nstraße  4 . 2590
gäfcm und Grschffstsrärrmm^

Mepger -Kaden m. Einrichtg. sof. b. z. v.Näh. Karlftr. 38, 1.

EMnden
Waüuhof» und Luisenstratz« zu ver-

mieten. Näh. Bäckerei  _ j
Großer Lade« ■/

Kirchgaffe 29, Eäe Ariedrichftratze.
erste Geschäftslage , sosoft zu ver¬
mieten. Siäheres Friedrichstrafee40.
1. Etg. links. _ __ 2457

Kirchgaffe 54 , 1» 3 Zimmer f55
Bureau oder sonstige Geschäftszp ». ,
ev. mit L>chaukaften, per Okt. zu verm.^
Näh. bei 8. St . 2893

Larrggaffe 51,
am Kranzplatz,

beste Kurlage , "WT

Lüden mit  Sousül
per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
'Hole ; Schwarzer Bo « . 2458

Morrtzftraße
Laden mit 3-ZimmerwohuiLaden mit 3-Zimmcrwohnung u. Zu¬

behör sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Dachstocku. Nhein-
strabe 107, 1._ 2707

Sä :eertenVorstzraste 4 Sonrerruin
als Bureau oder Wohnung, 3 Zimmer
mrd Küche, zu vermieten» , 2319
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Laden mit Ladensimmeru.Keller
zum 1. Oktober zu verm.

Näheres bei
Tllmbogengaffê 8._ 2470
Grsfts helles Souterrain

Ms Lagerraum geeignet) sofort billig
\ ju vermieten. 2459' Wilii . fciasspr & ("o .i

Ecke Friedrichftraße u. Ki rchgaffe. _
Mrsste Werkstätte oder Lagerraum
\ auch geteilt, sofort zu vermieten, Wh.

Moritz straf,» 7. 2464
£—3 große l)(ße Lagerräume
i mit eleftr. Lastaufzug, für jeden
Vgeschäftlichen und gewerblichen Be¬

trieb geeignet, per 1. Oktober, eo.
früher, zu vermieten Moritzstraße 68,
Kontor. 2626

Möblierte Motznuuge ».

Kader« zu verm. Nah. Aikötas-
straste 12, P «, Konditorei. _ ,,_

Ter seither von der Firma W. Schaffer
! benutzte Laden mit Skevenräuinen»
: ©sfe Weber - urr » Saalgasse , ist ab
i 1. Oktober b. I . ganz oder geteilt
’ zu vermieten. 2725Bäckerei.

«Wkaerverg 24 ist die Bäckerei mit
f Wohnung sofort oder spät, zu vm.

Näh. Schachrstratze 26, P . l. 2464
Villen mti* Käuftr.

Kapellenstraße 40
«leg. »tew nrövlterte Wohnuirg *»«

vermieten « IV 359

Möblierte Zimmer , Mansarden
et «. _

Dotztzeimerstr.49,t, m̂L
Zimm er an best. Herrn billig zu verm.

Elnscrstr . 35 zwei möblierte Zimmer,
auch geteilt, zu verm._

Göbenstr . 17, Gorth. Ort. recht«, schön
möbl. Zimmer mit Kaffee 17 Mk.

Remisen, Ktnstnugen dt.
Koebenstraße 17

isolierter Weinkeller, za. 166 Qmtr^
Flaschenkeller, za. 120 Qmtr ., P .-
Raum , 166 Qmtr ., sow. Bureaur .,
elektr. Auszug, elektr. L., Wasser¬
leitung , paff, für Weinhandl . ob.
Kolonialw .-Grotzgesch., ganz oder
geteilt , gleich oder später zu verm.
Näh. Bbh. V-, Walther . L10360

NaftadstrÄGeWilWamen.
Hübsch möbl. Zimmer mit zwei Beiten
zu vermieten, eventuell Oeuston.
Dotzheimerstr. 35, Par i.
Kost»!ld ßogis

Reue Villa, Sffl ? »
W2500 Mark sofort | « vermieten.

Näheres Wtngertstraße 7» von
10 —12 W, 3—0 Uhr ._ 2856Villa

Wiktor !-Ernste 18 per Oktober zu
verniet :« oder zu verkaufen. Näheres
Schlichterstraße6, Part. _ 2859

Billa,
jBSt Kurpark geleg., enth. 8—UV ß .,
Z Küche, Bad u. rerchl. Zub ., Was,er,

Gas , elektr. Licht, Bor - u. Hrnter-
garten , ist per 1. Okt. oder spater
für längere Zeit zu verm
tut Tagül .-Berlag.

erh. junge Leute
Frankenur . 3. P.

Möbl . Frontspitzzimmer
an Dauermieter sofort zu verm.

Privat -Hotel Montreux,
Gei sbergstr asse 28.

Salon mit MWiumr.
sowie einzelne Zimmer » elegant und

neu möbliert, in ruhigem Hause sofort
_ pre isw, zu verm. Herrngarienslr . 15,1.
Talon n . Schlafzimmer , separ. ab-
^ geschlossen. Mo riststr . 12»  1 . _
Möt »l. ZilnuHr an Dauermieter in

finberl. r.Lause z. v. Ormneiistr. 53,2.
Villa Schön « AuKsicht 3 hat 2 möbl.

Zimmer frei.

Näh.
Jz

Gemütl. Heim
f Alleinmiet . od . Ehep . bei gebild.
Dame mit eieg . Wohn . 2 Min . v.
Kochbrun . Bäd . i. H . (Engl,frans .,
deutsch ) . Off. u . R .204  Tagbl .-Verl.

feeve  Zimmer und Mansarden eie«
NirolasstrTZUschSne leere Zimm.

im 2. St . per 1. Tept. zu verm.

Stallung
für 6 Pferde , kleine Wohnung , gr.

Lagerhaus , auf der Ziegelei am
Versorgungshauis sofort oder spat,
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Adolfsallee 31. Part . 2272

^sti 0 g 3 l-3 g 6
sofort zn vermieten . 2951

Mell . Wen *. Biebricherstr. 23, P.

5-6-Zim.-Wolwmy
von älterer einz. D-rme dauernd zu
mieten gesucht. Hochpart, oder mit
Lift , nahe elektr. Bahn n. nicht zu
weit vom Zentrum . Offert , m. Pr.
u . U. 216 cm den Tagbl .-Verlag .

Privatlogis
v. Ehepaar v. Auf . Auy. auf.
Wachen nahe Kochbr. tmt
gäbe gesucht. Offerten unter A. 118
an den Tag!bI.-Berl <W.

laiiöiiaus oi eins. UM.
ga. 5—B Räume , mit Garten , Nähe
Wiesbaden , per 1. Okt. oder, früher
zu mieten gesucht. Off . mit äußerst.
Preis u. N. 216 an den Tagbll -Verl.

Auswärtige Wohnrrngrn.

Biebrich.
Im Rheinischen Hase, Rhcinstr , 17,

sind ab 1. Okt. d. I . 4 hocymodern
eingerichtete Wohuungen von je 3
■u. 4 Zim ., mit prachtvoll. Aussicht
auf die Stadt Mainz und ms
Rheingau zu verm . Näh . Rathaus¬
straße 11. Parterre links.

^  Marnzerstraße.
moderne Villa , 8 Zim. u. r. Zub., Zenlraltznz . re.»a s. fein - Pension
puffend, zu vermieten od. zu verkaufen. « • *-" « ' 1.

Aelteres alleinstehendes Ehe¬
paar snckt per 1. Oktober, ev.
früher, schöne

tz-Zimmer -Wohnnnq,
wenn möglich 1. Etage, in gutem
Sause und mögl. ruhiger Lage.iidseite u. nicht an Trambahn-
Linie. Off. an W . Biessles -,
Frankfurt a . Main , Wiesen-
ftraße 107. V86

(Lonbild ).
Ein Lokal für ein erstklassiges

Kino-Theater , 82—26 Mtr . lang u.
6—7 Mtr . breit , Langgaffe, Krrch-
gaffe, Marktstraße , untere Weber-
gaffe oder Michelsberg , um Preise
von 6000 bis 8000 Mark gejucht.
Näheres unter H. M. 266 hauptpostl.

ßosgnt Gelsderg. Wtesdadeu.
in schönem Park gelegen, 5 Min. vom
Walde, 12 Min. vom Kochbrunne«, hat
noch mehrere Helle, größere Zimmer bei
sollst. Pension nbzug eben. Bad i. Hause.

Hsrrngarteirstrahe 18, 1,
nächst Adol-fsallee , gut mLbb. Zirmar«
(mit oder ohne Pension ) zn ve rm.
HibchHöbl . Zim . mit 2 Bette«
u . g. israel . Pension billig 1U
vermiete » Laaggaff « 6 , 2._

Ti« iiltaet kierr Mt
schön möbl. Wohn., P ., 1. 0. 2. ©t-,
besteh, in Dchlafz., Wohn- u . Fremd .-
Zim .. mit elektr. Bel . u . Badezrm .,
gelegen Wilhelmstr .. Taumrsstraße,
Rhernstrahe oder K.-Frdr .-R ., wenn
komfort. rür Dauer , Offerten nnt
Preis usw. inkl. Frühstück u. F . 216
an den Taybl .-Verlag.

«rt mOMterteM «er
mit 1 und 2 Betten (eöent. mit guter
Pension) zu vermieten. Bad im Haust.
Pension Mahdi , Sti ftstraße 2, Part«

»eninheleg. niiSMJi««
Nähe Adelheidstraße, p-r sofort ges.
Off . u . O. 216 an den ».ngbl.-Berl.

Sud)ttzödsl«Ä Zw«m
mit Morgenkaffee , Rauenthalerstr.
oder in nächster Nähe. Offerten u.
M. 216 an den Taabl .-Ver lag. _

t KBf yw n Zwei schöne ungr-
KKs-M störte mövtterte oder

ei» ZiMMbv mit zwei Betten
wird zu mieten gesucht , Nütze
Watzntzok. Bitte Offert . « .
an de» Tagvl .-Vcrlag abzug.

■$ %f"  Pension . "WH
Zimmer mit vorzüglOe«s.für Dauer-

mieter per Woche 20, 25 uub M Mk.
Adresse im Tagbl.-Verlag._K,

In entzückend eingerichteter kl,
Villa finden einige vornehme Herr-
schäften elegantes

Privat - Logis .
off . u. F . 999 a . d. Tagbl -VerlageWS

8Wohttu » sis -Nnchn »eiK-
Bureau

liott k €le^
Friedrrchstraste 11,

Leleptzou 708.
Größte Auswahl Bon Mer » «ab

Kaufobjekten jeder Art.

Keld-und ZmmoMen-Mrkt der Wiesbadener Tagblatls.
OA «SS.» SO htC Btt SlufüilbC *hW"”

L»lale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Psg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

y

Kapitalirn -Anardote.

büis MMmi  SpWa
fluto vorzüglicheund .ichvre
Sapii « ts «>üa8e Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Bermittlnng »on Hypotheken
an erster od . zweiter ' Grelle
für unfereBerrissmitgiieder in
den Bereich unserer TäUgkeit
gezogen Unsere vvrzLglichen
B «MM >uuge » , die genaue
Keiintnis der in Frage kom¬
menden L>djekir. soirnc der »er-
sönttchen Verhältnisse der Lur-
lehcnonehincr bicie» eine gute
Unterlage sril unsere anerkannt
gemissevhrlste TLtigkeit In
unserer G- schLslSstelle küininrn
fast iügkich DarNbenSgesuchi
zur Ainnrtduiig und rönnen
wir Bciech,ungeni« versugl-are
Kapital irr zrs-zünsirgen Zins¬
sätzen jederzeit nachnxisen
rmstre Lütitzkeit Ist IS»D- rleihcr rvstcnroS.
i)2äS~und GruadbeöiiZor-fe'Eftiln

E. V, Wissbadeit
Hh- ottzekenabteilung

SeschäsiSsirLr Iw « ereiushnii«
tMsautr. 19. « ließt. Reichsbßßk.

Hypotheken-Kapital
an 1. Stelle zu vergeben, tkirchgaffe5
Bureau._ _ _ F 237
5000  M. 45- 50,000  Md.
auf 1. Hypothek bei halber Taxe aurzn-
leihen. tzitis « IlemilngiTi

Wie sbaden, Adelh eidstraße 25.
'Mk . 7600 auszule y -u . Off. m

«L. L-L« a.  d . TagbU-Verlag. B 42937
16,000 Mark

cm erste Stelle münbelficher per
1. September , auch aufs Land , zu
vergeben. Offerten unter G. 268 an
den Tagbl .-V'erlag . _ 1398

12,000 Mk. auf oute 2. Hyp- th.
gmn 1. Oktober auszuleihen . Off.
nnt . K. 994 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalirit-Gesirchr.

Gute 2. Hypothek
von 20,000 Mk. mit Nachlaß zn über¬
nehmen gesucht. Off . nnt . H. 208
an den Tagbl .-Verlag ._ bb>98

{ S0,000 Mk.
zum 1. Oktober oder früher «usznleihen.
,*. Meier , Agentur , rC’» ni « w»Bir,aS <

ÄMlellitu auf2. MötDtä
sind 80,000 Mk . , auch in Teilbeträgen,
für gleich oder später. Man adressiere
Briese u. 2 »«» a. d. Tagbl.-Verlag.

PktMM -lLSÄ»
mleihen. öo«. Raud nitzky,WebergasstS,2.

15rbscüS » » ft © ii 9
Keule « von K*' i«ie *SiOM«enlsse I
■werden jre &aisft und bellehe»
vea er »tä*Sas »ä?fer Bank, jedoch .
nieht unter Mk, 5000.—. _ Erblasser >
uaaaa* verstorben sein. 754-9|

K̂ hcros durch den Vertreter |
D . Aberte aenu , ^ WlesJeadeui - j

WAN - WW
i erMellig zu vergeben.
^nton äajcäiter , Frankfurt a. M„

Grüuebprgweg 94,  1 . — Tel. 5549.
‘ Vermmster erhalten ProvUion.

100,000 Mark - ^ *5
Privatkapitat aus gut « erst«
.Hypothek auszuleiheu » auch ge-
teilt . Off . unter es . sis  an den
Taüvl, -Lttr »ag.

200,000 Mk. Privatkapitat
auf gute erst« Hypothek auS«
zu leihen , auch geteilt . Off.
tu a . aas a . d. Tgt »l. -Berl«

Kapitalisten
bietet sich iiuß. günst. Getegenh. ihr'
Geld a.  prima Hypotheken d. routin.
Kaufm . d. Baubranche anzulegen.
Off , u. W. 970 an den Tagbl .-Verl.
2.itpütHeH non 4500—5000
Mark a.Geschäftshausv. direkt. Hond fof.
vier 1. Oktober gesucht. Vorbelastung
14,000 Mk., Taxe 24,000 Mk. Offerten
unter RI. DNA an den Tagbl.-Verlag.

~mm  Mark
gegen 10,000 Mark Sicherheit von
Selbstgeber gesucht . Offerte » u »t.
0l. L »'s an Tagdlatt - Zweigstelle,
Biömarck -Ring 29 . B13169

Za . 25—30,000 Mk . 2. Hypoth. v.
sSnbstg . ges. O ert. unt. Tl. SLS an
den Tagbl .-Verlag.

pünktlicher Zmszaßler
sucht auf prima Objekt 10,000 Mark
zur 2. Stelle , Taxe 105,000 Mark,
1. Stelle 50,000 Mark . Mietein,-
nahm-e 4400 Mark . Offerten unter
B. 217 an den Tagbl .-Verlag._

M M mi  MM (uöjt
2. HUP., za. 20,000 Mk., au 5 % %,
Belast, bleibt innerh . 75tzü feldg. T.
Off . u. T . 216 an oen Tagb l.-Verlag.

PwwM Älte
sucht an 2. Stell « 22—23,000 Mk.
auf ein sehr rentables Haus per
1. Oktober 09. Näheres Hch. Krug,
Römerberg 7.

Zmmoöilien-Uerkäufe.

HochyerrschaftLiche,
moderne, neue Billa,
12 Räume , Zentralheizung , elektr.
Anlagen , 3 Nlinuten v. der elektr.
Bahn direkt bei den Kuranlagen , f.
68.000 Mk. zu verkauf-, eine wertere
56.000 Mk- Besitzer A. K. Dorner,
Dotzheimerstraßo 21.

Habe folgende Kapitalien zu vergeben:
200,000 Mk. an I- Stelle,

5o,0'i0 u u I. „
5—10,000 u 7. „

50—60,000 o II. „
20—25,000 n II.
15—20.000 II. „

7000 „ II. ff
5 00 w IT. n

Die V,8a
Nerobergstr .9
ist erbteilnngshalber zn ver-
Lanscir. Näheres durch den
Nachlech- Pfleger ^ « stizrat
Nr . Fleiscker , Oranien»
ftraße 13 . i'237
M-Ma zu verkaufen

mit Stall , s. 2 Pf . u. 1 Morgen sch.
Obstgarten , prachtvolle Lage, auf
Wunsch gleich beziehbar. Offerten
unter K. 216 an de» Ta gbl.-Berlag .

Gesucht auf2. Hlftiotlick
24,000 Mk. auf rentables Objekt per
15. September . Agenten verbeten.
Off , u. B. 216 an den Tagbl .-Berl ag.

KAreDMülMlüge.^ NL
Mark zu 4 3UV ,̂ ger . Taxe 64,(00 Mk..
qcf. Näheres Vogt , Friedrichftr 46, 1.

und bitte um gefl. Anträge.
LL. Adolfsallee 28.

Telephon 3641.

668Mtl. khp.8DMM.
ä 43l<°l'  a . s. Apoth. i. dopp. Werte.
Off. u. E»r . ih . an BBaas ^ Htsteii»
t% Vogler,  ITranUfnur « J». TB..
erbeten._ __ F 87
Gesucht aus1. Hypothek
120,000 Mk., 60 % der feldgerichtl.
Taxe , auf Geschäftshaus im Zentr.
der Stadt . Offerten unter F . H. 100
hauptpastlagernd.

Verkaufe od. tausche mein neue«, ete«,
tentabl . HauS mit Wirtschaft und
«oto »iatw . -Ha « dlttng i» feinst. Lag«
in Nlainz, nehme gute Hypothek in Zahl,
u. gebe evenl. noch 8—10,000 Mk. bar
heraus. Off, u. »»- S» L Tag dllBerl.
Billa zu verkaufen.
Einige f« »« «Bille « sind »illig«

zu verkaufen . 'Auskunft wird er,
teilt auf vrtestich « Anfrage » nie«
»«. UiS.il a . i>. Wieö b. Ta« bl . -Bert.SA mKAKi

Ndeuerbaute Villa am Wese der
Nauroberstrasie , feldgerichtl., Taxr
10,M) Mark , unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkauren oder zrr
bermieieit . Näh. Ramlxrch,
trafte 6. Tele ph on 4233._ _
Seltenes Hotelvorkosmen
am Rhein in. 17000 Mk. 68 Rc’tteu,
45 sehr billig, m. 12000 Mk. An*,
feil. .3». fi »«»»e n O« « ran, iUtrgweg  2A,

a . M, _ 1*' 87
Me« erb. Wohnhaus,
9X3 Zim . u. Küche, elektr. B<chnt»ei< .
für 22,000 Mk. sof. zu verk. Crfixier
unter F . 211 an den Tagbl ^Verlo« ,ReMl.«MeichMSz° «erdj
Grundst . o. kll Villa , auch Hhp. wird
in Zahl . gen. u. evt. Guth.
Off , u . S . 216  an den Tngbl -̂Ber ll

Billa Eigerrheim,
Forststrahe 89, letztes Haus vechts,
7 Zimmer , reich!. Zubehör , schon an¬
gelegter Garten , staubfreie Watd-
lage, preiswert zu verk. Anzusehen
o 11-—1 vorm. Näheres Bredrrch,
Mankfurtcrftraße ^47, Part
^Eltnlllr Esilla . inMitt «schöruKorll._ . für 23,000 Mk. zu verk. d.
Iman <1, Tannuss tr. 12 ._

NeizenDe Billa.
vornehmste Lage, Naumburg -Saale,
f. eine Familie . Gibst . 1159 Omtr .,
außer läeeren ca. 125—4M Obst^
bäum«. Verkäufl . f. 4b,000 Mk. da
cmKgeschl. Off . bes. unter A. 879
der Tagbll -Verlag,_ _ _ _ _ _ „

äa ** S  Südviertel , 2x8 »5 -, tttti
Stallung , f. 5 Geschäft

aeeianet, wegen Geswäftsveränderung zu
verkennen. Näh^ Wörtlürasie 12.

"Wer vertauscht
fein Anwesen, Hyp., Resikunf
rentables schönes,Hans in Mainz j
Herauszahlun « wird geleistet. Off,
u. (f . 214 an de« T agbl Berstrg.
Reelles TaiisdTanerbleteu,
Schuldenfreier Bauplatz L 15«rko ro*
30000 Mk. gegen o. Rentenhasu *. vort,
Off. an KBaasenst .*»«. & 1
L''m,al, .I'acri o . 't ü., erb.u. üK.yie.

Blockhaus,^
mit 7 dewohnb. Räumen tt. großer Diel«
passend als Sommer>vob«ung oder Jagl '̂
hau«, vollst. neu. bill. zu verk. Nähere-
Architekt Gerhards , Kirchgaffe 54.

Imrnobi lien -Kaufor su ch«.

Haus
zu kaufen gest. wenuReftka«s ohue Haftu^
m Zahlung genommen wirb. Offerte^
unter M. DNL an den Tagbl.-Derla^

Die4ZVeigstellen de§Vie§hadener Tagblatts
s: ViLmarcknng 29. ßernsprecherM « ^
2: Schirrsteisecstr. A, tt 515

nehmen Anreigrrr -Aufträge für beide Aus-
gaben des Wiesbadener Tagblatts W gtkichLN

~ ^ rnz  Preisen , gleichen KsbLttMen und innerhalb
3n ^O» ^ gleichen Aufgabezeiten wie im „Tagbiakt-Haas",
4: VamhachLÄ\f „ - £a wff« 27' ent9esen* -
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GutgeH. Friseurgeschäft , in g. Lage,
wegen Todesfall sofort Hill, zu berk.
sttcheres D otzhcinierstraße 88, Part.

Friseurgeschäft»
Kutgehend, lofort billig zu vert . Oft.
'unter B. 15 haupt postla gernd hier.

Strohhülsengeschaft
mit Fabrikation zu verkaufen . Off.
unter I . 212  an den  Tagbl .-Verlag.
(Hasen , belg. Niesen, billig zu verk.
Gneisencrustratze 10, Hp. r . L1 3171

Jagdhund, " M Jahr , vorzngl .,
nmständeb . billig zu verk. Srnratn«
je  cg, Wicsbadencrstraße 26.

Rassereiner Foxterrier
Männchen ), schön gezeichnet, billig
SU verk. Hirsehr aben 26, 2. Schreeb.

gu dert.
Zughund

Näh. Nerostraße 12.
Starker Zughund

billig zu verk. Göbenjtvaße 27, 3 t. _
Vier erst kl als. jg."Dackel-Rüden

billig zu vk. Dotzheimerstr. 13, Gth.
17 einjähr . Hühner u. k Hahn,

sleißi« legend, billig zu vk. Sonnen,
dein. WieSvat>enerstratze,37 . B1 3160

"Gut sprcch. grauer Papagei
mbett.  Sedanjtraße 1, 1 l. B13173

1 Damen - u. 1 Kostümklcid
bist, zu verk. Hcl-enenstr . 18, Hth. 2 r.

Frack» Gchriicke,
Jackett- u. Sacco-Anzüge, Oberweite
104—,115 Zmtr., billig zu verkaufen.
Sachen sind noch nicht getr . Zimmer-
marm . Schneid ., Drudenstr . 7,J &. 3.
2 Bricfm .-Samml ., (50 u. 90 Mk.

Bertramstraße 20, Mtb . 2 St.
Pianino (Schieb,näher ), kaum gesp
wie neu, zur Hälfte d. Vreii' es sti
zu vk. Eltvillerstr . 6,̂ 1

Gutes Pianino , wie neu,
zu verk. Bertvamstraße 15, 3 l.
Börz . alte Meisterviol . u. sisi-Cello

billig Riehlstr . 12, 1 l. __ 11713
Gute Geige mit Bogen st. Kasten

umständehalber für 20 Mk. zu verk.
Moritzstraße 41, Mtb . 1 r.

(Renaifsance ), (Lichen, 400 Mk. zu v.
Ländler Verb. f

Herren -Zimmer
' wichen, 400

Kapellenstraße 79._
Gel egen1)ei tsküufe.

1 Mahagoni - u. 1 eich. Schlafzim . u.
1 Kücheneinrichl. spottbill. z. verk. d.
Weier. Friedrichstraß « 19._

Gelcgenh eitskaus.
Mehr. Schlaszim ., einige Büfetts
weit unter  P reis Michelsb erg 22, 1.
Gut erh. Möbel, Betten , Schränke,

Tische rc.̂ zrst verk. RaUenthalerstr . 6.
Einige gebr. Betten , Schränke,

Kückenmöbel usw. zu jed. annehmb.
Preis abzu«. Michelsberg 22. 1._

G. vollst. Bett tu. Platzmangel
preisw . zu verk. Riehlstr . 11, M . 2 r.
3 schwarze 'Bettstellen mit Mntr .,

Plumcaus . gr . Smtzrna -Tepp., versch.
Fensterdekor., Gardinen usw. billig
zu verk.. Alles wie neu. Zu erfrag,
beim Portier d. Sendigis Eden-
Hotel. Hän dler verbet cn ._

Sauberes Bett
billio zu verk. Frcmkeustratze 24, 1 r.

Neue moderne Polstergarintur
bill. zu verk. Riehlstraße 50. Meyer.

L cnvyu,.
kommode m. Marmor , gr . h. Schreib¬
tisch, Bückerschr., Eichen, Sekretär,
Diwan , Ottomane , bersch. Nutzb.-
Betton , eis. Waschgarnitzur billig
Scha rnhorststraße 46, H., Werkst att.
Sofa , gut erh.̂ weg. Umzugs bist,

zu verk. Schiersteinerstr . 30, H. 2 l.
Guterh . Loja , 2 Polsterstühle'

zu verk. Äa uenthalerstr . 5,  M . 2 l.
Neuer Tnschen-Diwan nur 38 Mk.

Ra uenthalerftraße 6, Part.
Schöner Kameltaschendiwan billig

zu verk. Hellnnrndstr . 46, St b. 1 Tr.
2-sitz. Kameltaschendiw u. Oktöm.»

mit oder o. Decke, billig zu verk.
Aorkstra ße sich Hos._ Bl 3084
Kameltaschendtfmtist, gewöhnt. Sofa,

3 schwarze Lederstühle preiswert ad-
zugeben Moritzst raß e 21, Hth. 1 St.

33 Chaiselongues 15—18 Mk.,
m. Decke 24  Mk . Rauenthalerstr .6, sich
Engl . u. Mnschel-Spiegelschrsinke,

Eck- u. Bücherschr., Sofa , Sessel,
Ottomane , Sessel, Aiiszteh- u. and.
Tische, Stühle , Spiegel m. Trum .,
Lüster , Lamlpen, Leuchter, Kommode,
Schreibpult , einvel ., ^.eppiche, alte
Zinn - u.  Krhstalft . rc. Adolfsa llee 6.

2-türiger Kleiberschrank
zu verk. Riehlstraße 3, Mtb . 3 l. _
" 3=teil . Wäscheschr.. nußb.-p. Tisch,
Näht , usto,b . Norkstr. 7, Hth. 2 I.

Antiker Küchen schrank u. Uhr,
Flügel , Pianino , Wäscheschr., Sofa,
Waschkommode usw. zu verk. Kaiser-
Friedrich -Ring _22, Part , links ._

Hochmoderne Kücheneinrichtung
weit unter Preis , aute Schreinerarb.
Ta unusstra ße 36, Schre ine rwerkstatt.

Mob. Kücheneinricht. 85, Garnitur,
Sofa , 2 Sessel, mod., 65, Speisezim .,
Eich., a. f. . Brautl . pass-, Kleider- ,
Bücher-, Küchen-, Spiegel - u. Esis-
schr., Vertiko, Diwan , Ottomane u.
Kassenschr. bill.̂ He um mrftr . 12, _1.

Ein geh. Küchenschrankbill. zu vk.
Gneisenaustraße 11, 2 r. B 13099

Eisschränke
verkauft wegen Platzmangels zu i«d.
annehmbaren Preis Südkaufhaus,
Moritzstraße 15.

Handnähmaschine , gut im Nähen,
gut erh. Pr . 10 Mb Saalgasse 16.

Eine Nähmaschine, Schwingschift,
näht vor- u. rückwärts, stopft u. stickt,
unt er Gara ntie billig Sacvlgasse 16.

Sitz- u . Liegewagen mit Verdeck
bill. zu verk. Hellmundstraße 11, 3r.

2 Sportwagen , Tesching, Rkgul.»
2 Zithern u. 3 Petroleumsk. spott¬
billig^Gneisenausrraße 10, Hochp. r.

Gebrauchter Kränkenfahrstühl,
in sehr gutem Zustande , zu, ver¬
kaufen im Hotel Nizza , Frankfurter-
straß e 28._ _ _ _

Gut geh. Rotor -Rad 'sehr billig
auf Teilzahl , Bleichstraße 21, Laden.
D.-Räd (Mars ), s. n., f. 30 Mk.

zu verk.  Nau ^ Blücherstraße 5.
Hochs. D.-Nad, fast neu,

billig Llirchgasse 11, S eitenb . I. P.
Gut erh. Damen - u. Herren -Rad

30 Mk., sowie Nähmaschine 30 Mk.,
zu verk. N̂heinMiierstratze , 3, Stb . P.

Fahrrad mit Freiläuf 50 Mk.,
1 St . für 35 Mk., l St . für 25 Mk.
zu verk. Wellritz straße 27, P . I.

Einige gebr. Fahrräder sehr billig
zu verk. Herm annstratze 15. 812593

Gebisse kauft stets i. jed. Zust.
Zotz, F riedri chstraße 48, Hth. 2. St.

Ausgekämmtes Haar kauft
Kopp, Aarstraße 15, 2.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Math . i. 30 St . i. K. a 0.75, f.
Auswärtige hriefl . Untcrr ., 15 Jahre
i. Ausl , tät ig. B. Res. Neugasse 3, 1.

Bügelkurse.
Faulbrunnenstr . 12, H., Krombach.

Fabrrad m. Freiläuf billig zu verk.
Schwalbacherstraße 19, Uhre nladen.

Fahrrad billig zu verk.
Näh. Blücherstraße 38, 3 I , B13126

Kl. Kochofcn, fast neu,
tve*«n Abreise billig zu verkaufen
Feldstroße 16, Hth. 2 &, _

Ein großer Gasherd,
Junker u. Ruh , preiswert zw verk.
Sches felstr-aße 1,̂ Barst

Gr . Eisschrank 12 Ml,
runder Nutzb.-Tisch 5 Mk. zu verk.
Mauergasse 7, Pari.  _
Tisch, kl. Eissckjr., kl. Sofa sehr bill.
zu verk. Riehlstraße 20, 2. 11708

Eisschrank, wenig gebraucht,
rssend für Metzger, billig zu verk.
lei chstraße 12, Parst _ Bl 3070

Fast neuer Trumeau -Spiegel,
Diwan , Pol. Vertiko, Waschkommode
u . noch mehr billig zu verk. Blücher-
platz 3, Möb ellag er. _B 12776

Spezerei -Einrichtungen , Theken,
Regale , für alle Geschäfte Pass., sehr
bt.. .g Marktstraß e 12, bei  Späths_

Eine fast neue Laden-Einricht.
f. Kurz - u. Weißwaren -Gefchäft bill.
zu derk. Mainzerstr . 86, P . 7542

2 Schaukasten
bill. zu derk.  Fischer , LLi lhelmistr. 52.

Firmenschild,
Glas , GVi  Meter , billig zu verkaufen.
Fischer, Wikh elmstraßc 52,_

'2-fl. Gasherd , kl. Weinfaß,
3 n. Stühle , gr . Küchenbr., gr .Wafch-
tisch, 2 kl. Handkoffer nsw. bill. Wal-
ramlstraße 27, eis. Treppe , Hof._

Borzüal . Gasbadeofen zu verk.
Wate r loostraße 1, Ecke Zierenring ._

Ein e!cg. elektrischer Lüster
preisw . abzug . : das. auch Mandoline.
RüdeSbeim erftraße 24, Pa rt . 7569

Güte Babewanne
billig zu verk. Ade lheidst raße 25, 2.
Badewanne , Zink- n. Kinderwanne,

Waschbockb. Sedanstr . 8̂ 2 l. 018088
Schlosserwerkzcnge sehr bill. zu vk.

Saakgasse 88, 2 links.
Einmachfässer,

sowi« erntge frisch gel-eertr größere
Gebinde billig abzug. WeinherndtuNg
Rbeinstraße 30.

Nasenschild,
f. neu, 160 l,, zu verkaufen Wellritz-
straßc 16, Kl.-Laden.

Junger Dobermannpinscher
gesucht. Oft . mit Alter - u. Pvcisang.
unter D.  2 16 an den Tagbl.-Vevl-ag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen,
kauft H.  Wolf f, Wilhelmstr . 12. 6551

Möbel aller Art,
ganze Wohnungs -Etnricht ., Pianinos,
Kassenschränke zu kaufen gesucht
WaIramstraß e 3, 1 recht3 __

Chaiselongue zu kaufen gesucht,
wenn auch gebraucht, doch gut erh.,
nicht Diwan od. Ottomane . Oft.
mit Beschreibung u. Preis unter
W. 213 an den Tag bl.-Vcrlag ._ _

Gebr . Kücheneinr. zu kaufen ges.
Off . m. Preis u. E . 217 Tagbi .-Verl.

Verloren am 31. Juli
gegen Mittag in der Nähe Marktpl.
silberne Börse. Inhalt 30 Pf . Gegen
Belohnung abzugeben Hotel Corüan,
Iftkolasstr aße 19. _ _

Ring mit Stein
auf dem Wege durch die KurarrlEN
nach Sonnenberg verloren . Ab-
zugeben gegen gute Belohnung

Mühlgasse 9.
Verloren grauer Gummigürtel

mit Schnalle am 29. 7. v. Schützen-
hof-Geisbergstraße . Gegen Belohn,
abzugeben Getsbergstraße 14.

Mittags - u. .Abendtisch, g. bürg .,
auch außer dem Hause , empfnk
Privat -Kochgcschäft, Hellmundstr . 36.
Das , gut möbl. Zim.  zu vm. B13089
Druckerei Münch, Faulbrunnenstr . 3,
lief , sämtl . Drucksachen rasch u. brll.
Druckerei F . Münch, Albrechtstr. 28,

lief , sämtl . Drucksachenrasch u . billig.
Repar . u. Neuanfert , v. Möbeln,

Svez .-Gesch. f: Beiz., Matt ., Polier .,
nur savch. Arb ., äußerst bill. Preis.
K. Zoller , Herderstr aße 33._

Reparaturen
an Fahrrädern aller Systeme werden
fachgemäß u. billig ausgeführt.
E. Stößer , Mechaniker, Hermann-
straße 16. Telephon 2213. B 12006

Reparaturen an Fahrrädern,
Rähmasch., elektr. Klingel -Anlagen
w. prompt u. billig ausgef . Traugott
Klaüß, ^ Mecham,_ Rheingauerstr . 3.

Reparaturen an Nähmaschinen
aller Systeme prompt u. billig unt.
Garant . _ Ad, Rum ps, Saalgasse 16.
Herren -Änzüge w. unt . Gar . angef.,
Hose 4. tteberz . 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Anz.-Büg . 1.40 M. MUst.
z. D. H. Kleber, Hellmundstr . 39, i.

Jg . tücht. Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer dem
Hau se Kirchgasse 47, 4 l._

Aller Art moderner Kostüme
u. Jackenkl. fertigt tücht. Schneiderin.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ Lk

Kostüme, Jackenkleider» Jacketts,
Haus - u. Kinderkl ., sowie Aend. fed.
Art werden gut u. bill. angefertigt.
Jahnstvaße 17, Part . Fabe r . II7 14

Pcrf . Weiß - u. Buntstickerin emps.
sich, Bertramstraße 20, 1 l. B12796

Gardiuen -Wasch. u. -Spaniiercst
C. Schmidt , Rüderstraße 20.
Wäsch) Fr . Schmidt (Gärt . Schmidt?
Lange ubeck platz, Feinbüg lerei ._ _

Gardiuen -Wasch. u. Spannerei , ^
vors. Bchdst, bill. Pr. Bleichstr. 27, t.
Wäscherei übern . Wäsche z. Wasch,

u. Bügeln . Eig. Rasenbletche. Tadel-
löse. Li ef. Fechstr - 22, 2. Tel . 3936-

Wäsche zum Waschen u. Bügel« ,
wird angen . Eltvillerstr . 7, Stb . P - r.
Wäsche z. Wasch, n. Büg . w. ungen.
Oranienstr . 62, Mtb . 2 r . Tel . 4382,

Wäsche wird aufs LanUnge «.,
gebleicht und pünktlich besorg
erfragen Bahnhofstraße 5
schnhgeschäft.

ange«..

Wäsche zum Waschen
u . Bügeln wird angenEmen GoD-
gasse 16, Laden.

Tücht. Schneiderin gesucht .
zur gemeinschaftl. Gründung emtS
Rähgeschäfts. Steiugasse 18, 1-

Stiller Teilhaber
mit 3000 Mk. Einlage für gut ein.
geführtes Geschäft gesucht. Offerten
unte r V. 146 a n den Ta gbl.-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstaeber Schilinski . Berlin 39,.
jetzt Etberfelderstraß e 19. F130
' Welche edeldenkende Herrschaft

würde einem soliden fleißigen Hartd-
Werker zur Etablierung mit einigen
hundert Mark helfen ? Rückzahlung
nach Uebereinkunft . Offerten unter
I . 217 an den Tagbl .-Verlag . . .

100 Mk. gegen monatl . Rückz.
zu leihen gesucht. Offerten unter
L. A. 50 po stlagernd.  H 712

Gold. H.-Uhr m. Kette, g. L7-Uhr,
Opernglas zu vertausch, od. zu veick.-
bei Zo tz, ^ riedrichstraße 48, 2. Hth.

Anstand, christliche Frau,
w. große Liebe zu Kindern hat , w.
ein Kind in Pflege au nehw . von b.
Herk. Näh. Taabl .-Verl . B13153IW

Skat -Ansiü nsiß
sucht geb. Herr , hier fremd . Gefl.
Off . u . W. 215 an den Tagbst-Verl.

ältere Mädchen ' ,
(mit Kind n. ausgeschl.) oder Witwe
mit etwas Verm . w. Bekannftch. Mit
tücht. brav . Mann , Witwer , 40 er.
im Hotelfach, augenblicklich wenig be¬
mittelt, . aber mit sicherem spateren
Vermögen . Offerten unter K. 211
an den Tagbl .-Verlag . _ _ .

Witwer , 40 Jahre alt,
sucht Ansckliitz an Dame gl. Alters,
zwecks Heirat . Offerten unt . R. 316
an den Taghl .-Verlag ._

Feingeb . verm. Herr (4iOJ )si
w. zw. Heirat mit ebensolcher Dame.
bek. z. w. Gefl . Zuschr., a . v. Angeh.,
erb, unter W.  T . W. post!. Amt 4.

Heirat.
Best. Handwerker , kath., 31 I ., mit
Vermögen , wünscht mit anständ.
Mädchen mit etwas Vermögen zw.
baldiger Heirat bekannt zu tnerven.
Nur ernstgemeinte Offerten mär
genauer Angabe der Verhältnisse
ilnter H. 21.6 an den Tagbl .-Verlag.
Isnonym zweckloŝ_ _

Gutgehendes

ZigarreMslNst
per sofort oder später preiswert zu
verkau fen. Nah, im Tagbl .-V. Ich«
AM MS gute GM.
Kl. flottgeh . Spezerei - u. Gemüse-

zeschäft umständehalber unter günst.
BedingiMgen zu. verkaufen . Offerten
unter E. 147 an deie Tagbl .-Verlag .

FmMil-Pcilsion,
bessere Kundschaft. Nähe des Bahnhofs,
5 Zimmer, 2 Mansarden und Küche,
ff. möbliert, unter günst. Bed. zu verk.
Off. u. Id. - 81 an d. Tagbl .-Verlag.

Gelegen h e itslau f.
Kompletles Dogcart -Gespann mit

hervorragendemP »eed (Rappen) wegen
Umzua billig zu verkaufen. Näheres

Carl g^ Err, Luisenstraße 14.
xnnghü «rr -T eitel,

trtirrofTtfl. 2,2 sieben Monate, 6,1 sechs
Wochen alte billig abznaeden.

«'st Niederwalluf.

Pianino . äußerst preisw., z, verkauf.
Flick, Eltville a. Nb.. Wörtbstr. 32. im

Mtz -Mgel,
neu, ausgezeichnetes Fabrikat von seltener
Klangschönheii. wegen Platzmangft weit
unterm Fabrikpreis mistlOjähr, (Sarantic
zu verkaufen, nehme ellentl. gebt. B >a>w
in Zahlung. II.13152
Bicliard BinsoJi , Dotzheimerstr. 17.

Gutes ttltes Ce!!9
sehr billig zu verk.  H rd erstr.  13 , 2.

'Dorf . B in arv 7
m. sämtl . Zubehör , Elfeub .-Bälle.
umständehalber für 200 Mk. zu ver¬
kaufen Albrechtstraße 22, 1.

AntornoLil
30 ? . 8., Darraeq -Tonneau, rn MH
Maschinerie und Ausstattung W
wie neu, da wegen Todesfall Eff
des Besitzer- wenig gebraucht, Lg
für 3400 Mk. zu verkaufen. Off. « H
u. fc. a » u bes. d. Tgbl-Verl. W¥ 178 LH

[er/7>

und . .8
Artt ^ ten,

welche ihre Bestimmung verfehlt
haben , liegen hier bei dem Spediteur
auf Lager . Bin eigens zu diesem
Zweck hierhergereist , um sie schleust,
weit unter Preis zu Geld zu machen.
Liebhaber und Kunstkenner wollen
sich unter B. 216 an den Tagbl .-
Verlag,wenden

Saiiugs Börsen - Znhrbück » und
Luchir » Minenhandtzuch v. 1868 8,
,, , verkauseut Dff- « » «* d.
Lübl .-HPt ..Aa . . Wilbelmstk . 6 . 7557

Wegzugs halbe?
1 komplettes Schlafzimmer, Salon , noch
ungebraucht, sowie 1 wenig gebr. Küche
u. Fremdenzimmer sehr billig abzugcben

Marktsträße 23 , 1 St.
MSöelaller Art, schöne Schlafzini . «

K »n,eue inr >cht un geu weg. Nnfgave
bill ig zu hab en See roveilsirc .sie 4._

öeljr out erli. KupftrMirr,
Silbcrdesteckc » sowie Möbel , Betten,
Weißzeug u. sehr gut erbali. Dun >en-
kleiöer sehr billig zu verkaufen. Näh.
Metzgergasse 14, sin Lade n.

Muts mobil
Clement Batzard-
24 B8., wie neu, billig zu verkaufen.
Garage Büdingenstraße
MM- ' Selbstf ü hrer
mit Luftveifen , neu 600 Mk., ftcrbc-
fallshalber für 150 Mk. zu verkaufen.
Photographien zu Diensten.

C. Rütter senior,
Münster i. W.. Kr. -Tim pen 17—1».

Ein SpHtWagerr zu verkauien.
Roonstratze 13, V. L13151

3 /̂» BP Magnetettndg. f. 215 M.
zu verkaufen. Anzusehen bei

« IPr . Berber , Moritzstrasse 2.
iiEBg HlBggSMgB8HEBMBESES5iB3SMB>BS5i

MW- Ge Sr. ErkersAeiben
2,65x2,88 groß , Erkerrahruen,
La entüren verkauft bitligst

j *ii . (>rä ( , siostl» Wiesbaden»

frisch geleert. In allen Größen zu ver¬
kaufen » Wiesbad en , N eu gasse 3.

Sehe gute Bretter
u. leichtes Bauholz , sowie Brennholz
abzugeben. Chr. Grober , Baustelle
Städtisches Krankenhaus.

EiNfrieDigUKg
für Sonnenbad od. derg!., 206 Mir . ,
2,25 Mir . hach, ». Feder, g-hob.
u. geölt, vollst. neu, noch nicht ausgestellt,
b. z. h.  Archiv , tßerl»»rür,Kircha asseü4.

pSiT* Kriisiibirn -n,
ein Voühängender Baum , zu verk.
Schefselstraße 1, parterre . _

3 volltzLujzendc Ä'pv>t »serrbLnure
zu verknusen. N. Walkmühlstr. 14.

zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl ., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Hochstätt enstr. 18.

Den geehrten Herrschaften emps. sichFrar; mer,
h i . tVeiivreacse 6 . ist keinLaden.
Zahle die allerhöchsten Preise f. qntcrh.
5ierr.-, Damen- n. Kindcrklcid., Schube,
Möbel, Gold, Silber , Nach!. Postk. gen.

hW - Gut evl }a 'itcü £ ‘*¥ >%
Herren », Damen «, Kinderkleidrr » .
Schuhwerk kauft zu guten Preisen
.! « ! , KownteM , Mctzg rg . 28»
Den l scher  Hä ndle r

im  Stühle,
gebraucht, jedoch gut erhalten , ans
einem best. Hotel, gegen Barzahlung
sofort zu kaufen gesucht. Offerten
unter A. 907 an den Tagbl .-Berlag.

Großer

DÄ!8Sl-Ä.KU.Wi»
für Gasfeuerung zu kaufen gesucht.
Offerten nach Bierstadterstraste 5.

ß«bete:fappiesbabras
wird in nächster Zeit eine moderne
Stehbierhalle errichtet und werden
hierfür tüchtige solvente Wirtslente
als Pächter gesucht. Event . Be¬
werber wollen schriftl. Offerten an
die Frankfurter Bürgerbranerrt,
A.-G., Frankfurt a. M., richten.

Suche Mtzcheude Wlttschast
sofort zu pachten. (Kaution in jeder
Höbe.) Kauf nickt ausgeschlossen. Off.
u. ss . 143 Tagbl.-V-rlag. Bl3104

Student
erteilt erfolgr . Nachhilfe. Gefl . Off.
u. E . 218 an den Tagbl .-Berlag.

1Institut Bein S

We uussAMeu!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kfi. u.
holt ab 8. 81p>vr^ Oranienstr. 54, Dltb.

Fabrik mit Wasjcrkrast,
nahe Darmstadts , verhältmssehalber
sofort zu verpachten. Off . u. A. 917
an den Tagbü -Verlag erbeten.

Wiesb.
iPriut-

Dandels-
schule

Kaufmännische Fachschule
lüieiastrass©
' Unte ^ rlchi

in allen kaufmännischen Fächern,
Stenogr., Maschinenschreiben,

Schönschr., Sprachen. IV339
Kostenlose Stellenverinittlaiisf.

Prospekte frei zu Diensten.
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RheiniseWestf.
Handels- und Schreib-

Lebranstalt
fürDamen
und

Herren.!
(Inhaber: 'Emil Straus).

Nur:
38  UMrche 38,

Ecke Moritzstr.

fProfpekteUenfreL

Sologesangsohule
für In- und Ausländer Ton

Seng Wer,
Konzert - u . Opernsänger
früher am Kgl. Opernhaus, Berlin,
Drudenstr . 4, P ., Sprechz. 3—4.

o Klavier - Unterricht
erteilt Lehrerin gründlich. 2 Std . 6 N
Uionatlich. Offerten u. «». 8 t» Tagb
Haupt -Agentur, Wilhelmstr. 6. 75:

MrinWulWamenschnelr̂k!
Marie Welirbcin,

«chwaldacherstratze 20 , 2
Ecke Mauritiusstraße.

beginnt demnächst.
Gefall. Anmeldungen

Neu eröffnet!

Erfahrener Architekt baut

Aufr. u. v . aos a. d. Tagbl.-Verl.

Mksßis-u-pconjearSstitcn
in jeder Ausführung fertigt

Ph. Häuser,
Werkstättef. kunstgewerbl.Metallarbeiten,

Blücherstrahe 25. Tel . 1983.

l ®fe tfe Fl*i©a*i8,
Bertramstraße 3 . 2 ,

Bücherrevisor , vereidigt f. d. Gerichte
b. Landgerichts Wiesbaden.
Maschinenschreiben.
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Pt.

für KHMMMnenMeUen
empf. sich geb. Dame in und außer
d. Hause. (Eigene Maschine). Off.
u. I . 139 an Tagbl .-Verlag . B 10981

Alle Massagen
von Dame . Römerberg 39, 2 St.
Fu sprechen von 10—-1 u. 3—7 Uhr.

NK« . BAerggfte 39. 21.
AlleMaffagen

von Dame. Rheinstratze 48 , 1.

Alle liaftagen u. fuanitengEee
von Dame . Taunusstraße 19, 3.  St.
Sprechst. von 9—12 u. von 2—7 Uhr.

MäMns^
empfiehlt sich den geehrten Damen.
Helenenjtraße 2. 2 r.

WEM— MmMlt
empfiehlt sich. Rheinbahnftr . 4, 2 r .,
beim alten Bahnhof ; auch Sonntags
zu sprechen.

Dame cmpüehlt sich für
Maniküre— Massage,

amerik. Methode. On parle frantjais.
Geisbergstrasse 14, 2, am Kooh’orunnen.

10—12, 2—6 Uhr.

Irfiü Merger Pra„|liimifllfl|m
Jjrleönöjjlraße8, M . 1,

M MMW
beutet Kopf- u. Handlinien.
Beurteilung v.Photographien

und Handsäiriflen.
tz, \ Täglich zu sprechen nur für
aesetzl Damen. Bletchstr . 17, 1,

geschützt. früher No. 12.
PhrenoLognr"MZ

Hellmundstr . 15 , LiorderhauS 1,
früher Langgaste 8.

Berühmte
KPHrenologin « . « hiromantin

für Herren und Damen.
Adlerftraße 45, 2. St.

kW - Berührnte Pftrenologiu "WlA
Nerostrahe 12, 2.

Berühmte PhreyölogiN
Hochstättenstr. 16, V. 2 l. (Herr. u. Dam.).

W *Phreiwlogm-wr
u. Astrologin nach Angabe des Ge¬
burtsdatums . 5pelenenstraße 3, 2.«*• a*ehaa -, Häsnergasse7, 2.

Die Heilsarmee, ZchamhorMatze
Sonntag , den 1. Anglist, avendS 8V» Uhrr

Lebende Bilder:

Das Heim eines Trinkers.
Versäumen Sie den Abend nicht,

Von der Eei.se zurück,
ör. L. Ortweiler. .

Telephon DGL.
Sprechstunde: 3—41/a Uhr,

vorm.11-12 Uhr nur nachVereinbarang.

ßgMM . Potent.
Zur Ausbeutung einer grost-

ariizen Erfindung, Ersatz für
größte « Konsumartikel für alle
Staaten , l00 "/„ Verdienst, Christ
mit größerem Kapital ge¬
sucht. Vorzüglicher ehrenwerter
Charakter Hauptbedinguug. Off.
u. I “. 8 L an die Tagbl .-Haupr-
Agentur, Wilbelmstr. 6. 7860

Hohes Einkommen!
Angenehme Selbständigkeit an tücht.
Schneiderin per 1. Okt. zu vergeben.
Kleines Kapital nötig. Offerten u.
B. 214 an den Tagbl .-Bcrlag.

Existenz
für Dame durch Uebrn . einer
kl. 4-Zimmer -Pcnston in bester

1 Lage. Mk. 1500 nötig. 7516
«id. Engel , Adolfstr. 3.

Tüchtiger Teilhaber
Kfm., m. 20—80 Mille f. rentabl.
Fabrikbetrieb gesucht durch Georg
Glücklich, Tannusftraße 31._

Existenz
!. sich tücht. Geschäftsfrl . od. Frau nt.
gering . Kapital gründen . Schriftl.
Off . u . G. 147 an den TagbL -Verlag.

Wer Verschafft
zuverl . gebild. rüstig , alt . Herrn , sehr
gut . H-erk., anständ . honorierten ge¬
schäftlichen od. privaten Vertrauens¬
posten? Gcfl . Off . unser H. 147 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrimg 29.
Diskretion zugesichert u. erwartet.

Der GeslljfflswkeU
eines erstklassigen Unternehmens, G. m.
b. H. (Hotelbranchc), wird wegen
Regulierung der Familiciwerhältnisse
abgegeben. Offerten unter E . 21 «
an den Tagbl.-Verlag._ _

0 / sofort auf Wechsel,
et 9/0 Schuldschein,

in 5 Jahren rückzahlbar, streng reell,
diskr., zakstr. Dankschr. Stnschs -,
Berlin w . 86 , Dennewitzstr. 32. V 83

wiesen reell. Selbstgcbcr irr,
Berlin 233 , Belle-Allianccstr.67. F 84

Ef . 1 .1 event. ohne Bürgen, billig,
vfCMI « evhnell, diskret , bequeme

* Rückzahl , v. Selbstg. F132
Hersten , fiü«-rl :«i üiu . Yorkstr . 17.

Bar -Dariehne gibt
vertrauensw . Pers . bei kul. Beding,
D. Rot hschild, Berlin , Raup achstr. 1.

reell, diskret u. schnell
verleiht an jedermann,
massige Zinsen. Glänz.

Dankschreiben . Provision vom Darleher.
C . (>rün >)ler . KJierään W . 8 .,
Friedrichstr . 196. Handelsg. eingetr .F 87

B13130

Das erste nä ringe WeKasser mit nalirlicta Eigelb.

fiaarnährstoff aus Hühnerei
MHaarnäor!!»
[UnsMüliaüflJ
AtmitJOO./

führt durch seinen Gehalt an Eigelb dem
Haarboden die erforderlichen Nährstoffe zu,
verhindert und beseitigt Schuppenbildung,
verschafft gesundes, üppiges , glänzend

■weiches Haar.
„351 Beda ((  ist ä Fl . Mk. 2.50 in nach¬

stehenden Geschäften erhältlich:
Apothekem

Taunus-Apotheke Dr. Jo Mayer, j Hof-Apotheke , Langgaage 15.
Adler - Apotheke, Kirchgasse 26. j Viktoria-Apotheke, likcinstr . 41,
Hirsch - Apotheke, Marktstr. 27. j

Drogerien:

crirSi

Adler-Drogerie, Bismarckring 1.
Dr.M.Albersheim,Wilhelmstr. 30.
A. Cratz Nacht., Langgasse 29.
Flora -Drogerie, Gr. Burgstr. 5.
Kneipp-Haus, Rheinstrasse 59.
Hans Kräh, Wellritzstrasse 25.

Drogerie Moebus, Taunuss‘ t.  25.
F. H. Müller, Bismarckring 31.
Reform-Haus Junghorn,

kirchgasse 54.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.
Viktoria - Drogerie, Rheinstr. 89.

Kopfivaschnngen mit „ El BSedt » “ werden bei
naclisdehendcn Coiiicuren ausgeliilirt:

H. Giersch, Goldgasse 18. jj Hoffriseur Wunderlich,
Coiffeur Henry Doehl, Hotel Ries, j Nassauer Hof, F87Fr . Schröder, Luisenstrasse 85a. | Filiale Wilhelmstrasse 48.

„El Beda “ ist ausserdem ä Fl . Mk. 2.50 in allen Apotheken,
1 JOrggeripn,, l ’ariümerien und besseren Friseurgeschäften erhältlich.

Pfyonoia-
Pianos

M . 2250 bis M. 3200,

Pi)onofa~
fgj J ~iÜQQ[ 1062

M. 4000  bis M. 5700 .
Musikhaus

Fts . Schellenberg,
'vp KirchgaJJe .33 , Pt .u .I .Et.

Brennador-FaHnäder,
große Auswahl , stets am Lager, sowie
andere solide Fabrikate, zu bill. Preisen.

E . 8 t «'«>-»vi ', Mechaniker,
Hermannstr. 15, Tel. 2213.

Yesafels

hervorragend bekannt durch
ihre tadellose aswccheivt-
sprechende Ausführung,
richtigen anntouiisciien
Schnitt , sowie gvites , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grössen

von Mk. 3 -— bis Mk. 33,—

Andere bewährte
Eahriltate von Leibbinden

von Mk. 3«5 5 an.

Weibliche Bedienung. 726  i
das *. Taaatoer,

Artikel zur Krankenpflege,
hircligane &.  Tel . SIS.

Zur Vergrößerung
der Pension, sucht Dame Mk . 600 .— auf
ein Jahr zu leihen gegen Verpfändung
schnldenfrrien Inventars . Dame oder
Herrn wäre Gelegeich. geboten zu angen.
Heim. Off. u. Ä. 8 L an W. Sfre « *,
Wilhelmstr. 6. 7572

Welch * edeldenk . Dame
leiht einer bess. Frau z. Ueüernahme
einer Pension 800 Mk.? Offert , u.
M. L. nach Saalqasse 38, 3 links.

Die HWilen Dellleysütze
werden nachgewiest Bismarckr . 41, 2.

Berfierter Banksachmann
Werst seg>en geringe Gewinnbe¬
teiligung chmreenreichePapiere nach.
Offerten unter T. 81 an die Tagbl .-
Hanpt -Ag., WUhelmstraffe 6. 7554

fmifje geMtte Mwe
sucht vornehmen WirkmigSkreis, Kaution
kann gestellt werden, spricht Französisch,
geht auch au pair als Reisebegleiterin.
Offert, unt. « l. SL ? a. d. Tagbl .-Verl.

BederZtenDen
Nebenverdienst können sich Herren,
welche in outen Kreisen verkehren,
erwerben . l8efl. Off . unt . D. 136
an den Tagbh -Verlag . B10372

Bon Mk . 100 . —
an, viel Geld zu verdienen. Diskret.
Gunst. Beding, lliiverbindl. Antrag,
unter an „ Stlviera, “ an J®. Fren *.
Mainz . (9h.422)F 47

Achtung ! ! !
Haben Sie schon daran gedacht, daß

Sie reichlichen
Haupt- oder Nebenverdienst

im
Versicherungsfache

finden könne»? Wenden Sie sich unter
Chiffre s*. si«5» an Haasenstein N«
Bögler , A . G ., Mannheim.

EikMIlte kPltzllMII
täqlich oder monatlich preiswert zu
vermieten . Offerten unter E. 211 an
den Tagbl .-Verlag.

4- Jede Dame «
wende sich bei Störungen , Erkältung
vertrauensvoll an (FW7817) Fl ii
Frau Krüger,58crlinW.,5PotSbflmerftr.27b

Bitte ausschneiden. — Aufheben.

Bei Frauenleiden
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. lstückporto erb. Offerren
unter A.  an den Tagbl .-Bcrlag.

finden frcuublicöe und
liilUUUl diskrete Aufnahme bei

Frau Lm-Vi» Hebamme,
Mainz , Zanggasse 2i lho.

Bormehme  Damen
sind, in d s 'r. Angel. fid>. u. reell. Rat
d. sind. Frau . Off. unt. A.  sa ® an
beu Tagbl .-Verlag.

Damen
erhalten Rat und sichere Hilfe, in
allen diskr . Frauenleiden durch fach¬
kundige Dame . Off . unter K. 212
an den Tagbl .-Verlag.

Diskrete Entbindrnia « . Vensto»
bei Hebamme üä . SS«5«3uli -ioia, 2Bci!tani=
strasie 27, 1. B 12676

El,c - ' KS ° : " l° England
Prosp. grat., verschloss.50Pf . BrockLCo.,
Oueenstr. 90 u. 91, London E. C. F163

Suche Bekanntschaftm. deutsch. Herrn
zw. Ehe . Bin Amerikanerin, 20 Jahr »,
alt und nicht arm » Herr soll nicht
über 30 Zähre alt sein, aber hübsch^
Vermögen und alles Andere Nebensache,
Briefe an Sc hlesin ger , Ber lin 13},'

Junger Mann , vermögend und
guter Stellung , wünscht

Wecks MMm  geltat
ein hübsches gemütvolles Fränler^
kennen zu lernen . Gefl . Briefe nnh
V. 212 an den Tagbl .-Verl . Anonhrn
zwecklos. Strengste Diskretion zk'
gesichert.

Geschäftsmann,
30 Jahre alt , evangel., sucht die Bc,
kanntschaft eines tücht. Mädchens ^
groß. Vermögen zwecks bald. Herr« »
Off ., womöglich mit Bild , wnE--»
K. L. 500 hauptpostlagernd.

Korrespondenz
mit alt ., wohlhaü., achtb. Dam-o p
chrtstl. Rel ., w. ge'bild. ansehnl . rüstf «'
Fünfziger , a. s. gut . Fam . u. k̂ K'
ernpfoh!., zw. ev. Heirat nach WieL .'
baden . Gefl . Zuschr. unt . H. 217 an
den Tagbl .-Verl . Diskretion
fache. Vermittl . — abges. v. Neichs»
u. Verwandten — höfl. verbeten.

Heirat.
Besserer Kaufmann , ev., verrnsc

seit einem Jahr Witwer , Besicht-
eines ßwundstücks u. gut . GescharfVO
einer Stadt von 230,000 Ernwokn,
augenblicklich zur Kur hier , wünsch»
die Bekanntschaft einer Dame ober
Witwe mit wenig Anhang bis
Alter von 60 Jahren mit Ver»
urögen zwecks Herrat . Anonnm
zwecklos. Gefällige Offerten urrtai
D. 217 an den Tagbl .-Verlag.

Ehe.
Fabrikantensohn , evang., jung,
u. kräftig , elegante,Figur , meutert
Jahre in deutsch afrik . Kolonien ae,
schäftlich tätig , sucht behufs Ueber-
nahme teines väterl . IavrikanwesenS
(Textilbranche ) mit einer bermögen ^.
zuragen Dame bekannt zu werdeir.
Strengste Diskretion Ehrensache.
Offerten unter A. 921 an den
Tagbl .-Verlag.

OdkÄljMbAtlgWW?
Herr , welcher am Samstag , 34*,

am Tisch bei zwei Damen u. einem
Herrn geseflen hat , wird gebeten , der
Dame Brief hauptpostlagernd Rhein-
straße M. A. 700 brs Mittwoch zu
senden, ob sie den Herrn Freitag,
nachm. 4 Uhr, Ausstellung treffe«
kann u. an welcher Äelle.

Was soll dieser Brief bedeuten ?!
Ich stehe vor einem Rätsel ! Bitte
mir wenige Worte der Aufklärum:
zu gönnen . Ich bin sehr konsterniert.

€7206
Briefe lagern. Verspätung,GeiLchen.

Die lustige Witwe hat endlich fg
Mten gefunden . —_ A

Mtrinkt« einen im  ISrtuf
Einen absolut reinen Wein— aus der Stadtkellerei Eltville_

trinkt man in Eltville:
Mrnu Abel Witwe — „Bahnhofsrestaurant " — ,,Breiten
Stein " — „Burg Eratz " — W , Eratz — „Deutsches Hai »s«
— „Eintracht " — I . Eltdris — „Hohenzollern " — zx,
Müller — Reisenbach — „Rheiugauer Hof " — „Rhejnt
gauer Wmzerstube " — „Rheinhalle " — „Tannus " _

„Turnhalle " — „Traube ".
Jede Flasche hat Korkbrand und Etikette der Stadtkellerei und guf

der Etikette Angabe des Wachstums und Preises. ^ 87

werden jährl . Millionen für Medikanrente,
Bäder . Massastest re. ansgegeben und ge¬
rade jenes Mittel , welches zu den bedeutend¬
sten HeiUaktoren der Gegenwart zäblt,
„Elektrizität ^ , bleibt in den meisten
Fällen unberücksichtigt. Wir empfehlen da¬
her jedem Kranken, namentlich solchen, die
an Nervosität »Neuraststenre . RVeltma-
tismns , Rücken - » . Kopsschuierzen,
Magen -und Darmbeschwerden , Herz¬
schwäche» Lähurnngen , SchwLchezn-
stündsn aller Art , Gedärnrutterlciden
und Menstrnatiouöbeschwerden leiden,
sich unverzüglich an unser ärztlich geleitetes Institut zu wenden
und wer uns dieses Inserat einseudet, erhält sofort unser 64
Seiten nmsassenoes und mit zahlreiche « Ratschläge » ver.
sehenes ittnstriertes

Gratis -Buch
untrr geschlossenem Kuvert gratis und franko zugeschickt.

I « 8vrtnt: „ Ares " Elektaro -Therapie
München , Neuhauserftraße 30 , 1 (Nötig . 20a,)
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KaupL-Kgentsr.
Alteingeführte erste Lebensverficherungs-Grsellschaft beabsichtigt ihr^
——  Hanptagentur =

, Qnfnffnfipflanb für bert Platz WieSdade « anderweit zn
ft 1? Offerten von kautionsfähigeu Bewerbern, die gewillt und m der
Lag? sind, das bestehende Geschäft m »« «« Vf, ' «r llW Fl
d Invalide »,dank , Berlin erbeten. (Nr. 113o7> l m

MMMKliuMen

• Musikhaus
ßra . Schellenberg,
KiräigaJJe33,Pt .u. iMt ^ ^

^edekluae Haussrau
aurt ihre Seneu in Puderbachs
Seifenfabrik , Webergasse 58. Kern
Laden Die Seifen werden psund-
iveise abgegeben. Nur prrma Quai,
kräiniiert mit der gr . gold. Medaille

Illnduitr -Ausstellung Bremen 1901,
'roste goldene Medaille und Ehren-
»uxuz Industrie -Ausstellung Ham-
U„r ff-9mnrta 1902.

vMona-,
Triumph-,

Wünschen Sie
tine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung IhrerDruck-
sachen , dann Wenden
Sie sich an die WES

. SchellenDerg’sche
hofbucbdruckerei

= Wiesbaden-- ------

Für Die ReiseS & S
werden billig verkauft Neugasse 22, 1.

Großer Schrchvettaus.I
Nengnste 32 , 1. St » Billig.

Statt Karten.
Ein gesundes kräftiges

Mlddhem
an gekommen.

Heinrich Kranz u. Frait
Wilhelmine,geb. Sohaus.

Gut.

Marr-gahrräder
erstklassige deutsche Marken.

Alleirr -Bertrctung
Jahob Sotlfried,
Grnrvenstrnsie 26 . Ti !« 3695.
Ncparatur -ZL-rkst Billige Preise.
Nahmasch. mit 5 Jahren Garantie.

llimbeers ^rup,

Lilroiiens ^rup,
llM 'Men Zitronensatt

empfiehlt

F. Gottwald,
Telepl »*268 ! . —Rlieinstr . ? a
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JOB ORIENT
Beste Cigarette zu 2 '/» ktt.816

's Langgasse No. 27
ca gegründet 1809 cd

Welche Ihnen gern mit
Pruckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Tsdes -Anxriue.
Gestern abend 99- iihr

etttictlicf sauft nach kurzem,
scvwercm Krankenlager meine
herzensgute Frau , sorgsame
Mutter meines Kindes, unsere
Tochter, Schwester, Schwägerin
Frau Johanna Kchnmann

, geb. Kör «»rr,
im 34. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrüdt an
Wiltz . Kchumann. Friseur,

SchachtstrabeSO.
Wiesbaden . Keenrnach
Die Beerdigung findet am

Dienstag , 3'/- Uhr, von der
Leichenhalle des Südsrndhoics
aus statt.

Nerwandten Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß ®SteSt Ä untere herzensgute Mutter . Grogmuttcr,
Schwiegermutter, Schwester und Taute,

M MM Wm , Wr..
geb. Dobra»

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden saust
entschlafen rst. trauernden Kintrrbtrevrnen.

Dotzheim , den 31. Juki 1903.
Wiesbadenerstr. 34,1.

Die Beerdigung findet in Kierstadt am Montag, den2. August,
nachmittags 3 Uhr, statt.

MUMMW

Danksagung.

•\ ^ j>
. AA

Strickmaschinen Blitz
find die vorteilhaftesten und biUigsten
(konkurrenzlos) der Gegenwart. Prospelle
gratis. Agenten an allen Orten gesuebt.
Alleiniger Lieier -int .r.
Mainz » Emmeranstraste37.

Mr die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme
bei dem Ableben meines lieben Mannes, unseres treus-rgenden,
unvergeßlichen Vaters sagt aufrichtigen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra»Sofie Drach.

Wiesbaden , den 1. August 1909.

Wiesbadener Fremden - Liste
Hotel türsMjilioi.

Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a.
Henderson , m- Er ., New York -

Baron d'Eppinghoven , HofmaxscbaU,
Langenfeld , - Bomemaan , Dr , mit
Frau . Berlin.

Hotel Pulrr.
Geiebergstrasse 3.

Scheid , Frau , Pirmaeena . - Untger,
m. Fam , Dessau . - Bruder , m.  Mutt .,
»raaatmrg . - Hamburger , I rotainst,
Straseburg . — Hersmano , Ober -Ingen .,
Enhrort . . ,

Hotel Gambriirna.
Marktstrasse 20.

Dermana , Buchhändler m . Frau,
Herzfeld . — Gleis », Gut &bes ., mit i r .,
GickelRausdn » - Kratz , Klm Han¬
nover . - Margraf , Kfm ., Bamberg . -
Auerbach , Oberwesel . — W ichelhorn,
Kölligswinter . — Ebert , Furth in B.
— Brungs , Kfm ., in. Pr ., M.-Gladbach-

Griiner Vv ald.
Marktstrasse 10.

Zehe Kfm ., Colorifz . — Jurleid,
Geschwister , Berlin - Kregenpott
Kfm ., Hasslach . — Basche , Kim ., nut
Frau , Karlsruhe . — Holke , Ingenieur,
Kassel — Linke , Kfm ., m . I am .,
Dresden . — Klingkir , Kfm ., Berlin —
Caro Kfm -, Berlin . — Levy , Kfm .,
Osnabrück . - Handle , Kim ., Dresden.
_ Baufenberg , Kfm ., Mülheim.
Mühlrath , m . Fam, Greussen.
Pitt Frau , mit lim -, New York . —
Maii , Kfm ., Mannheim . — Sturm¬
becher , Frau , Magdeburg . — Steeg,
Frau , Düsseldorf . — Barthels , Iffm,
m. Frau , Naumburg . — Nordsink , mit
Frau , Berlin . — Lufen , Kfm ., Köln.
Joseph , Kfm ., Berlin . - Bemann,
■Khrl,  Köln . — Wagner , Kfm ., Nürn¬
berg . _ Rhode , Kfm ., Danzig . —
Schmidt , Kfm ., Bremen . - Meyer,
Kfm ., Bremen . — Remheimer , lvim .,
•n. Farn ., Kirchheimbolanden . — Neu-
haner Kfm ., Nürnberg . — Winkels,
Gutebes ., Baufort - Wellenreuter,
Kfm -, Mannheim .. — Albrecht , Kfm .,
m. Fr ., Kassel . — Ablers , Kfm ., Ber-
i;_ — Boewenstein , Kfm ., Elberfeld.
_ Nicolai , Kfm ., Berlin . — Lossang,
Kfm ., Saarburg . - Emmighausen,
Kfm -, Düsseldorf . — Rubbel , Kaufm .,
Uerlirt . — Franken , Kfm ., Burg.
Meyer , Kfm ., St . Goar.

Hotel Halm,
Spiegelgasse 15.

Schlautzky , Ksm , m. Fr ., Krefeld . —
givers , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

gchönmamt Fabrikant , mit Frau,
jj ^ rnjcic-

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Fick , Kfm ., Hamburg . — Diekmann,
Ivfm ., m. Frau , Köln . — Amids , Dir .,
m . Fam ., Haag . — Bamtoorscluce,
Architekt , Berlin . — Telting , lachte . ,
Amsterdam . — Telting , Landrichter
Dr ., Rotterdam . — Ermler , Ktm , m.
Frau , Leipzig . — Kurth , Fabnkbes .,
m. Sohn , München . — Mayer , Ktm .,
m . Fr ., Kiel . — Föeking , Oberlandes-
geriebtsrat , Köln.

Hotel Happöl*
Schillerplatz 4.

Neuheit , Kfm ., Karlsruhe . —
König , Kfm ., m . Sohn , Fürth.
Bachmann , Kfm ., mit Schwester,
Elberfeld . — Krüger , Kfm ., mit fr .,
Leipzig . — Walfried , Kfm ., Berlin . —
Stumpf , Gerichtsschreiber mit Frau,
Büdingen . — Eberwald , Kfm.., m . Ir,
Berlin ? — Borchers , Kfm -, in. Bruder,
Hannover . — Lamertz , Kauf in., mit
Frau , Duisburg.

Hotel HoKenzoIlera»
Paulinenstrasse 10.

Speehmarim . Erl ., Haag . — Oester-
held , Gerichtsassessor , m . Ir ., Brom-
herg . — Speehmann , Frau , geb . Baron.
Sloet van Oldentenburg , Haag.

Hotel HolläncUsclier Hof.
Beck , Kfm ., m . Frau , Saalfeld . —

Schumann , Fr !., Gnesen . — Oeldern-
Eginont , Graf , München . — hedke,
Rektor , Wreschen . - Rössler , v,ymn .-
Direktor Dr ., Celle . — Wellbauer,
Prof ., Wolf stein . —

Vier «Talireszeiteau
Kaiser -Friedricb -Platz 1.

Rech , Frau , Dresden , — Hegen¬
barth , Frau , Dresden . — Grotmann
Frau , Dresden . — Vrins , mit Fam . und
ijp,i Haag — Scbeers , fr . Ur.,
Segen . - Wolf , Ing Magdeburg.

Roekl , Architekt , München . —Enricul
Craner , Prof ., Lüttich . _ m • h
Bankier , m . Frau , 1 an », — ale -sch
mann .» Fr ., Halle.

Hotel Imperial,
Weber , Kfm, , Berlin . — Weber,

Frl ., Berlin,
Kaiserbad,

Wilheknstrasse 42.
Grundmann , Kfm ., Wien . — Baram-

garten , Oberst , Kiew . - Iwanoff,
Stud ., Darmstadt . — v . MiU, Kfm ., m.
Fam ., Amsterdam.

Hotel Kaiserbox
und Angnsta - Viktoria - Baß,

Frankfurterstrasse 17.
Cbesley , m . Frau , Washington -

v. Enakieff , Petersburg . — Meyer,
Köln . — Martins , m . Ir ., Prag,

tHoÜk , ms Fr *. Mentona-

badkans ztu > Kraioa.
Langgasse 56.

XJlksmann, Ho-telbes ., Jülich .: -
Wimmer , Kfm ., m. Fr ., Goslar,

ta-oldeme»
Spiegelgas &e 6/8.

Tramer , Kfm ., Berlin - Tnere,
Fabrikant , m. Fam .., Hirschau,
v. Sokolnicki , Ilauptm . a. D-, m. Bonn,
Janiszew . — Mittenzwey , Fabrikant,
Zwickau . — Messner , Kfm ., München.
— Koch , Frl ., Frankfurt.

Hotel Krag,
Nikolasstrasse 22.

Küt -zenrath , Kfm ., Neu-mageu . —
Koch ., 2 Hrn . Stud ., Magdeburg.
Neu , Bürgermeister , Selters . Jacke,
R.ent ., m . Frau , Mewe . —
Kfm ., tu . Fr ., Groningen . — Emscnei-
marm, Architekt , Essen . - Ortmeyer,
Kfm ., m . Frau , Essen . - Wairath,
Kfm ., Düsseldorf . — Schmidt , Ktm .,
Stuttgart . — Porta , Kfm -, Köln.
Seel, Kfm .., Strassburg . — I iseber,
Hauptm -, Hachenburg.

Hotel zur Goldenen Kagei.
Saalgasse 34.

Kahn , Rentner , Köln . Hirsch.
Berlin . — Schewc , Iifm ., mat brau,
Iserlohn . - Deitmer , stud . phil .,
Göttingen . — Stegal , Reut ., Rosomg.

Hotel zam . Landuberg.
Häfuergasse 4.

Schulte , Elberfeld . — Voigt , Schüler,
Sonneberg . — Freyburg , Schüler,
Sonneberg.

Weiüse Lilien«
lläfnergasse B.

Günther , Frau Baurat , Weimar .:
Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Knoblauch , m. Sohn , Brasilien .:
Hotel Meier *.

Luisentstrasse 12.
Koch , Oberlehrer , Bromberg . —

Erek , Hauptm ., Colmar . — Clüsserath,
Kfm ., Trittenheim . — Haverland,
Soest in W.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Terzabaschitz , Journalist , Frankfurt.
— Doig , Frau , Oyster Bay . — Keck,
Frl ., Oyster Bay . — Fleurynan , Paris.
— Bolle, Direktor , Leidig - — Hicke-
tier , m . Fr ., Hamburg . - Haimuer,
Kfm ., Rotterdam . — Bucke , Mon .-
pellier < — Charles , Frau , mit Sohn,
Paris.

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Lochhof , Kfm ., lloratemarK . —
Semenoff , Frl ., Pctersbui g.

i Duteurtre , Paria«

Miincbsier llo £,
Hochstätt ens tr asse 12.

Dienz , Frl ., Elberfeld.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Kaiser Friedrichplatz u . Wilhelmtrtr.

Krause , Frau Oberstleut ., Bonn . —
Clarke , Rheeder , New Orleans . —
Hieckebusch , Rittergutsbes . u, Kmtn.
der Res ., mit Frau u. Bed ., Stein¬
hofen . — Bayers , Rent ., St . Louis.
Sayens , Frl ., St . Louis . — bragette,
Veriagsbuchhändler , mit Fam . und
Bed Paris . — Stenton , Fabrikant , nu
Frau , Yorkshire . - Rohatym mit
Fam ., Lembei -g. — Schwab , Fabrik .,
St . Louis . — Dyckerhoff , Fabnkbes .,
Köln . — Stroen , Frau Rent ., St . Louis.
— Cerf , Bankier , mit Fam -, Bed, und
Automobilf ., Paris . — Sustak , Rent .,
1 ember ". —• Cumingham , Bergwerk *-
b" r mit Fam ., Newsjersey . -
Sayers , Rent ., St . Louis . - Buchold,
Frau , mit T „ Amerika . — Keilskam,
Rent ., New York.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Friederichsen , Dr ., m . Frau , Ham-l'rieaericu 'ocii, *“ ■ - - - - -
buivo. — Calier , m . Frau , Brüssel.
Müller , Dr ., Yokohama . — Damghein-
rich , Frau , mit Neffe u. Nichte , Rio.
— WaUensteiim, Kfm ., London.

Nosmenliof.
ICirchgasse 15.

Toelte Fabrikbes ., Niederschlemet.
— Biest , Dr . roed ., Philadelphia . —
Eming , Dr . med ., Philadelphia . —
Schulz , Fabrikant , nut brau , Berlin —
Holzhauer , San .-Rat , mit Fr ., Mün¬
chen . — Hirsch , Kfm -, Dresden . —
Steinhaus , Amtsgerichtsrait , mit Frau,
Kassel . — Jacob , Kfm, , Pirmasens . —
Schule , Kfm, , Massbuch . - Reymann,
Kfm ., Krefeld . — Bescherer , Kaufm .,
Haiger . — Felxner , Oberlebr -, Naum-
v.ura , _ Müller , Niederschlemet.

Palast - Ko tel.
Kranzplatz 5 und 6.

Hornemaim , Fabrikant , mit Iran,
Berlin . — Waxmann , m. Fr ., Boston.
— v . Blankenlsteyn, tu. Fr ., Amsterdam

Hotel du Pure n . Bvijtoi.
Wilbelmstrasse 28/30.

Biennann , Frau , mit Nichte , Berlin.
— Iialsted -Boylan , Dr . med ., Amerika.
— Boylan , Frl ., Amerika.Pariser Hot.

Spiegelgasse 9.
Roth , Tiefenstein.2ur neuen Post.

Bahnhofstrasse 11.
Reinmers , Hannover . — Knoke,

Hannover . — Luber , Rentner , m . Ir .,
Magdeburg . — Sandqmst . Kfm ., mit
Frau , Magdeburg . — Kahne , Bremen,

v— Kabine , Frll , Bremen.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bell, Kfm ., m . Sohn , AltonarHaw
Barg . — Huber , Mannheim.

Quelknhof«
Nerostrasse 11.

Dembarter , Kfm ., München«
Hotel Quisisanau
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5,  6 , 7, 9V 11 , 12*
Ampier , Frl , Paris . - Kretz , Pam,

— Kretz , Frl , Paris . — Kretz » Rent,
m . Frau , Paris . — Bleeme , Frl , Velp,
— van der Stylen , mit Fam ., Haarlem.
— Bag van Oldenborgh , Frau Rent,
Breda . — van Oldenborgh , Bent , nnt
Frau u. Automobilführer , Rotterdam,
— Krupenski , Advokat , m . Fr , Buka¬
rest . — Ryckman , Fr . Rent -, New
York . — Ryckman » FrtRent , New
York . — Schlesinger , Frl , Genf.
Nediadomsky , Frl , Moskau . - Dmni-
doff , Fr , Moskau . — Borrsoff , Ren®,
Moskau - , . . _Hotel Reichshoe.

Bnhnhofstrasse 16.
Elschner , Rent , EisenacK — Maier,

Pastor , Beaconsfield . — ’
Pastor , Douglas . - Berresheim » Kita,
Düsseldorf . - Kehl Kfm , Düssel¬
dorf — Lehenbauer , Lehrer , Landshut
— V Beck , Lehrer , m . Frau » Kämpen.
— Klages , Kfm , m. Fr , Hannover . —
Sty , Architekt , m . Frau , Hamm-
Schreiber , Kfm , Berlin . — Küppfen,
Kfm , Köln - — Gräbern , Ing , London.

Hotel ReicKspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Thiesimeyer , Kfm , m. Frau , Osna¬
brück . — Heuggens , m . Fr , Haag.
Harms , Kfm , m» Frau , Hamburg . —
Amemmi , Kfm , m. Frau , Hamburg,
— Fischer Frau , mit Tochter , Essen.
— Fuchs , Frau , mit locht , Neudamm,
— Blumenthal , Braumeister , mit Fr,
Saarbrücken . - Zwyze , nut drei
Schwestern , Gramsberge . — R^ -sfee,
Fabrikant , m. Fr , New York . — Reck¬
mann , m . Fr , Wesel . — Kuck , Prof,
m . Tochter , Insterburg . — Grein , m,
Frau , Essen . — Meyer , Essen , - *
Griesel , Kfm , m . Fr , Milspe.
Strauss » Kfm , Mannheim.

In Prlvatliänsern.
Evang . Hospiz , Emserstrasse 5:

Kindervater , Lehrer u. Kantor , mit
Fr , Königslutter . — Cbappuis , Ktm,
m. Fr , Basel . - Müller , Erl Bock¬
nitz . - Schmidt , Erfurt . - Schmidt,
Prof m Fr , Friedenau -Berlin.
Fürböff , Herne . - Seiler Kaufmann,
T.'vrvffpfeld — Hünckc , Kfm ., Castrop,
— Hüncke , Rent , Bochum .,—Wiesand.
Fähmrichj Köln.

i
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i . Q . . » 2.—
1 fl. ö. Wlirg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . - —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fL-Whrg.
1 skand . Krone. X 1 .125

3 # Z

WM®  WWRK
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagbiatts.

— -. . — —

1 fl. holl . . . . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . • » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar. • * 4.20
7 fi. süddeutsche Whrg . . « • » 12.—
1 Mk. Bko. 1.30

Staats - Papiere.
«0 Deutsche . tu *

31/2
31/2
3. .
4 . .
4 . .
3l/i
S. .
5 . .
4 .
3!/,
3»/,
3»/,
3»/i
3>/r
3«/»
3V*
3.
ft.
ft.
ft.
9«/a
3.
31/2
31/2
3. .
3 . .
3 . .
4
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4. .
4.
3Va
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
4.
Zl/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/ft
31/2
31/2
31/2
3. .

D.-Reichs -Anleihe 08 Ji
D. R.-Schatz -Anw. *
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08
Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
* » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» * v . 1900 kb . 05 »
» A.I902uk .b.l910»
» » 1904 » > 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.> E.-B.-A.uk .b . 06 A

» E.-B. u . A. A.
« E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
Uamb .8t .-A.1900u.09 *

» St .-Rente »
» St.-A. amrt . l887 »
» » 91,93,99,04*
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94»/
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v .l875-80,abg . »

» » 1881-83 * »
» » 1885U.87 » *
» * 1888u . 1889 »
* » 1893 *
* * 1894 »
* > 1.395 »
9 »1900 9
9 9 1903 »
» » 1896 »

102 .80
101 25

95 .80
86 .45

102 90
101 .80

95 .70
86 .50

102 .40

95 .20

94 .90
94 .90
94 .90

86 .60
100 .30
101 .80
102 .50

94 .85
85 .60
93 .20
93 .10
83.
83 .20

84 .20
95.

101 .50
84 .80

102 .40
101 .90

94 .80
94 .80
83 .40

86 .10

102 .90
95 .30
95 .30
95 .40

95 .20
95 .20
86 .40

b) Ausländische»
I . Europäische.

9.
8.
«r/r
4M«
4. .
5. .
3. .
4 . .
4.

Belgische Rente Pr
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913t
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Französ . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
l ®Ao<Jriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
5. . Holland . Anl . V. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt .Obi .abg .»» 5000r *
4. . Ital . Rente i. O . Le
'3Vi » * 10—20,000 »
4. . » » 100 -4000 »

» » ttfr . i. G . »
» 9 i . G . »

4. . » » 30.000 »
4. . » amrt .v .893 .III,IV»
3>/a Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
4 '/s öst . Papierrente ö. fl.
4l/l » Goldrente ö . fl. G.
4. . » 8!lberrente ö. fl.
4. . » einheitl .Rte .,cv . Kr.
4. . » * » 1. 5/11 .»
4. . » Staats -Rente200Ör »
4. . » » » 20,00ür »
4M* Portug . Tab .-Anl . Ji
2 - » unif . 1902$ .1410»
3 . . » » » S. III »
r . . * * »8 .111(5.) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. » » amort . Rte . 1890 »
4. • » » » 1891 »
4. » » inn . Rte. (1/689) L«i
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4 . . » amori . » v . 1894 4̂
*4. . » » » » 1896 »
«4. . » » » » 1898 »
>4. . » * » » 1905 »
«4Mr Russ . Cons . von 1905»
4 . . Russ .Cons . von 1380 »
-4. . » Gold -A. » 1889 .
-4. . » C.E.B.S.Iu .1189 »
4 . . » » 8 . IIlstf .91 »
4 . . » Ooldanl .Em.il 90 »
4. . » » » 1II90 *
4 . » » . » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .! » » » 1902 stfr . .*
3»/i° » Conv . A. v.98 stfr . »
3V2 »Goldanl . » 94 » »
Ä. . » » » 96 » »
3i/s Schwed . v. 80 (abg .) »
3»/* » » 1886 »
3»/l » * 1890 »

3*/* Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

4. . :Serb . amort . v. 1895M
4. . Span . v,1882 (abg .) Pes.
31/2*Türk -Egypt .-Trb . L
4 . . » CON8. » V. 1890 Ji
4 . . * (Administr .) 1903»
4 . . »con .unif .v.l 903 Fr.
4 . . » Anl . von 1905 J{
j4. , Ung . Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

9 » 10,000r »
31/a * St.-R.v.1897 stf. »
3 . . » Eis . Tor Gold » Ji
4 . . •  Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » *
» • 500r »

97.
37 .30

100 .
93 .80

100 .75
98 .50
92.
97 .50
48 .10
48 .80
48 .60
94 .20

102 .60
103.
104 .50

104 .90

71.
96 .50

85 .50

* 01 .10
99 .40
96 .50
96 .50
96 .90

62.
63 .30

fll.*02 .30
90 .40
94,70
91 .50

91 .40
90 .50
90 .50
90 .20
99 .45
88 .10
88 .40

88 .30

87 .70
84 .80
86.
83.

97 .80
96 .30
84.

99 .70
80 .30
98 .50
96.
96 .45
85 .10
93
87 .30
95 .45
96 .15
92 .90

82 .60

II . Aussereuropäische.

5 . .
5. .
4i/*
41/*
4 .
4«»
1%
6. .
ft. .

S* 1
4
41/a
K .

Arg .i.O .-A.v .1887 Pes
» » » 500 »
9 » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss,G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Ji

Chile Oold -Anl . v. 89»
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v . 1895 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSL -A.04 stf .i.0 . Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
garantirte L

» « üwtaHlsJ . s . il

101 .6 °

100 .6 °
101 .2 °

08 .6°

91 .90

102 .70
SS .4S

103 .30

Japan , von 1905 Ji
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99 stf. 2
» Gold v. 1904 stfr . .*
» cons .inn .5000r Pes
» » 75G/1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) *

!vVs
89.

100 .20

94 .60
66 .60
09 .50

100 .60

Provinzial - u . Comtrsuna !-
Zf.
«• •!
33/4!
50/10
31/2
51/2
31/2
31/3
3. .
4 .
51/2
31/2
31/2
31/2
y/2
31/2
V/2
3' /r
SV2
31/2
3’/«
31/2
3V2
4.
3’/2
3l/a
5. .
3V2
Zi/r
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .

3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
Zl/2
4. .
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4
31/2
3V2
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4,
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
S' /2

Obligationen. In o/«
Rheinpr .Ag .20,21,31 Jt IOI .55

do . » 22U. 23 » 98 .50
do . i» 30 » 95 .50
do .10,12-16,24-27,29» 93 .30
do . Ausg . 19uk . 09» 94 .60
do . *28uk .b .l916* 93 .30
do . * 18 » 89.
do . » 9, 11 u . 14 » 85.

Frkf . a . M. v. 06u . 14 * IOI .40
do . Lit . Nu .Q(abg .) » 96 .70
do . Lit . R (abg .) » 95 .50
do . » Sv . 1886 » —
do . » T » 1891 » 95 .60
do . » U »93, 99 » 93 .70
do . » V » 1896 » 05 .25
do . L. W v.98 u.OS » 95 .70
do . Str .-B. » 1899 » 95 .60
do . v. 1901 Abt . I * 95 .20
do . » » A.11,111» 95 .30
do . » 1906A. I, II» »5 .30
do . » 1903 » 95 .30
do . v. Bockenheim *

Augsb . v.l901uk,b .08 » 100 .25
Bad.-B.v. 98 kb . abOZ»

do . » 05 » » 10» 94 .40
do . » 1886 » 85 .85

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1597 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 >ab !910»

Freib .i.B.1900k.1905 » 100 .60
do . v. 81u.84 abg . > 93 .50
do . » 03 uk . b . OS » 93.

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.!907u.1917 *
do . v. 1890 » 93.
do . v. 1893 » 93 .40
do . v.l896 kb .abOl » 93.
do . »1897 » » 02 » 93 .20
do . » 03 uk . b . 03 » 92 .90
do . » 05 uk .b . 1910 » 93 .20

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.I9!3 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b,1911‘

Kaisersl . v.97uk . b .OS*
Karisr . v. 1907U.19I3

31/2)
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4 .
4. .
4.
3-/2
3V2
3V2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
SVr
3Vr
4.
4.
4. .
4. .
3V2
31/2
3. .
41/2
41/2
4.
3Va
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3i/2
3'/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
4. .

do . » 02 uk . b. 07 » 32 .40
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.08 * 90.
do » 1886 * 90.
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 » 90 .50

Kassel (abg .j) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1686u. 87 »
do . » 1905

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1906 »

do . * 1896 »
do . v. 1903uk . b . 08 » 93 .50

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878 11. 83 >
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88 >
do . (abg .) L.M. v.91 «
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 v

Mannli . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906 uk. 11 *
do . » 1907 uk . 12 »

» 1888 *
» 1895»

v . 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 .
do . * 1907u. 1913 .
do . » 03/04u.08/09 .

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1992u. 13»
do . » 1904u. 14 »

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906U. 16 1
1903u. OS-

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v.  1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v . 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 08 >
do . » 1904 u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b. OS»
do . » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 19038. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914
do . « 1905u .1910

Würzb . v . 1899u. 1910
do . v. 1903u . 1910

Zweibrück , uk .b .1910

100 .50
100 .50

02 .70
92 .70

93.

93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10

100 .30

100 .70
93 .60

100 .20

101 .50
93 .25
93 .40
89 .40

93 .50

101 .40

94 .30

93.
92 .60

101 .30
101 .

02 .50

3V2 Amsterdam h . fl.
4»/2 Buk. v. 1888(conv .) ji
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 >
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
SV* do . von 1886 »

/H >. 49 . » 1895 »

80 .50

92 .50
84.

2.
1. .
1..
sjlO
l,.
5. .

L .
I. .
p/2
k"
1-/2

Lissabon * 1886 Ji
.Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 83 i. G. L

In o/o

103 .50

103.

97.
97 .10
96 .75

102 .60

Div. Voll bei . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. la
61/2 A. Elsäss . Bankges. X21 .25
8. 7. / Eadische Bank R. 134 .50
41/2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji 67 .50

5. . » f. Handel u.Ind .» L04 .30
8. » Bod .-C.-A., W. » 135 60
805. 805 » Handelsbanks .fi. 134 .80

13. 12. . * Hyp . u .Wechs . » 293.
71/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132

6. . Berg- 11. Metall -Bk.Ji 121 .80
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 161.
y. 9. . Beri. Handelsg . » 174 .40
6. 1/2 - Hyp .-B. L. A. - 171.
6. 6-/2 » » Lit . B » 127.
6. 6. . Breslauer D.-Bk. » 109.
5-/2 5-/2 Comm. u. Disc .-B. »
6. 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
6 6. . 13285

12 12. Deutsche B. S. I-X » 247 .50
8. . » Asiat . B.Taets 144 .50
4-/2 4-/2 . Eff. u. W. Thi. 103 .10
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .45
6. 6. » Ver .-Bank Ji 128 .40
9 9. . Diskonto -Ges . » 189.
7 7-/2 Dresdener Bank » 155 .20
6. 5. . » Bank ver . « 99 .70
71/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 133 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank * 200 .40
9 9. . do . H .-Bk. » 203.
9 4- . do . Hyp .C.-V. » 159 .60
8 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 158 .50
5 5-/4 Mittdd .Bdkr .,Gr . A 102 .20
61/2 6-/2 do . Cr .-Bank » 121 .10
6. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 123 .30
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . » 230.
7«1™6l8[83Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .80
4. . 6. . Oest . Länderb . » 114.
Ws 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 202 .50
5. . 5. . Pfalz . Bank A 162 .40
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
71/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 160.
51/2 5i/* do . Hyp .-A.-B, J& 122 .40

777 Reichsbank » 147.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. -» 136 .90
9 9. . do . Hypot .-Bk. * 196.
7 7. . Schaaffh . Bank ver. » 135 .25
6 6. . Südd . Bk., Mannh . » 114 .20
8. . L. . do . Bodenkr .-B. » 182.
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
51/2 Schwarzw . Bk.-V. » 95.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 133 .70
7 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .50
5 5. . do . Landesbank» 103 .80
7 6. . do . Notenb . s. fi. 116.
7. . 7. . do . Vereiusbk . » 147 .40
6. . 6. . Würzb . Volküb . JI —•

m .. Nicht voltbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. in
• 9. . |Banq . Ottom .50 % Fr. 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kölonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In »/«.
Oktaviminen . . . . I231.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3. . (Berl .) Ant . gar . M. 1 99.

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehtnungen.

Vorl . Ltzt. Kn
26. , 20. . A!um .Neuh .(50%)Fr. 280 .70
10 Aschffbg Buntpap .Jf 165.
8 » Masch .-Pap . » 134.
81/2 10-/2 ßad . txkf . Wa? h . fl. 147 .95
4. . BaugSüdd .!.6W/oE. „« 98 .30

15 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
13 10. . Brauerei Btnding » 181.
11 9. . » Duisburger * 200.
9. . 7. . » Eichbaum » 115.

121/2 12% » Eiche , Kiel » 184.
9. . 8. .. »Heim inger Frkf .» 132 .50
9. . 8. . » » Pr .-Akt. » 133 .50
5. . 3-/2 » Hofbr . Nicol . » 87.
8 8. . » Kernpff » 125.
4 4 . . » Löwenbr . Sin . » CO.

10 10. . » Mainzer A.-B. » 193 .50
8 8. . » Mannh . Act. » 128.
9 9. . » Nürnberg »
6. . 6. . »Parkbrauereien » 92.
6 6. . » Rhein . (M.)Vz. » SS.
6 0. . » Stamm-A. »
8 4-/2 » Schöfferhof » 85 .50
5 4. . » Sonne , Speiei »

13. . 13. . » Stern , Oberrad » 193.
41/2 0. . » Storch , Speier » 73 .50

14 14. . » Tücher » 230.
9 . . 71/2 » Union (Trier ) » 112.
6 4. . » Werger » 82.
4 Bronzef . Schlenk » 125.

12. . 12. . Gern. Heidelb . » 159 .40
12. . » F. Karlst . * 149 .40
9. . » Lothr . Metz » 125.

10. . Cham . u .Th .-W .A. » 147.
7»/2 Chem .A.-C. Guano» 109 .70

30 » Bad . A. u.Sodaf . * 410.
9. • 0. . * Blei.Silb.Braub . » 92 .40

30. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 520.
12 » Fabr . Goldbg . » 198.
14. . » » Griesh . EI. » 849 .80
3C » Farbw . Höchst » 429 .80
4 » » Mühlheim » 65.

2C &Fabr .,V.Mannh .» 310 .60
IC » Weiler -ter -Meer » 156 .20
32. . » Werke Albert » 440.
ü. . » Hoizverkohlgs . » 164 .50

IC » Ult .-Fabr . Ver . * 139 .50
12-/2 El. Accum . Berlin » 206 .50
9V2! 9-/2 » Deut . Uebersee » 162 .75

12. 12. . » Ges . AUg.,Berl . » 233 .20
4 . W.Homb .v.d.H .» 117.7 7. . » Lahmeyer » 115 .207 7. . » Licht u. Kraft » 125.

10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 178 .50
5 6. . » Schuckert » 125 .80

11 11. . » Siem.u . Hals . » 223 .25
6 6. . * Siemens , Betr . » 110.
1 » Tel .-G . Dtsch .A. » 119 .30

10. . Feinmechanik (J.) » 157 .50
c 4. . Gelsk . Gu &st . » 81 .50

10. . 71/2 Kalk Rh . Westf . . 139.15. . 10. . Kunstseidef ., Frkf . * 2Ö5.
10. . 10. . Lederf . N . Sp . » 182.
10 10. . Ludwigsh . w .-M. » 150 .70
25. . 25. . Masch . A., Kleyer » 341.
12. . » Badenia , Wh . » 195.
25 17. . * Bielefeld D.. » 330.
10 7. . » Faber u. Schl . » 129 .80
6 6. . » Gasm . Deutz »

15 IS. . » Gritzn ., Dur !. » 214.
14 14. . » :Karlsroher » 199 .80
16 *• »Tiloeflo * » 293.

Vorl Ltzt. In o/o
5. . » Mot . Oberar ». Ji 69 .50

12. . »Schn.Frankenth .» 1S3 .50
25. . 25. . » Witten . St. » 345.
4. . 21/a Vtehl- u . Br. Haus .» 82.

12. . 10. . VletallGeb.Bing .N. -» 178 .50
7-/2 71/2 31fab. Ver . D. » 140.

IO. . Photogr . G ., Stegl . » 73 .20
15. . 15. . FMnself., V. Nrnb . » 255 .50
2. . ?rz . Stg . Wesse ! » 66.

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . -» 242 .50
y. . 9. . Pulverf ., Pf ., St .!. » 132 .50

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 158 .50
7. . 7. do . Frankf ., Herz * 119 .50

11 . 8 . . 5chuhst . V. Fulda » 131.
16. . Glasind . Siemens »
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 1X5 .50
7-/2 9.  . » Westd . Jute » 118.

25. . Zellstnff-F.Waldh . - 291 .50

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Lfzt
16% 15. . Boch . Bb. u. O . A 236 .30
8 . . Buderus Eisenw . » 114 .95

22. . Conc . Bergb .-G . »10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 199 .50
14. . 12. . Eschweiler Bergw . » 19 * 70
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . * 125 .60
11. . 12. . Oelsenkirchen * » 13 3.
12. . 11. . Harpener Bergb . » 195 .80
14. . 10. . Hibernia Bergw . »10. . IQ. . Kaliw. Aschers !. » 160.
3. . do . Westereg . » 205 .70
4-/2 do . do . P .-A. » 102 .70
8. . 6- . Massener Bergbau »
7. . 6. . Oberschi . Eis.-In . » 98 .60

17. . 11. . Phönix Bergbau » 183 . 20
12. . Riebeck . Montan » 189 . 50
12. . 10. . V.Kön .-u .L .-H .Thlr. 135 .50
15. . 19. . Östr . Alp . M. ö. ft 323.

Kuxe.
ohne Zinsbcr .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 95.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. k)  Deutsche,

Vorl . Ltzt. In w«.
Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
Pfalz . Maxb . s. fl 183 .20

do . Nordb . » 98 . .
51/2 Allg. D. Kleinb . Jt 143 .50
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 148 .20
8. . 81/4 Berliner gr .Str .-B. » 183 .20
4-/2 4V- Cass. gr . Str .-B. »61/2 Danzig EI. Str .-B, *
5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 102 .50
5-/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 117.
6. . 0. . tiamb .-Am. Pack . » 121 .40

8-/2/ 4-/2 Mordd. Lloyd » 93 80
b) Ausländische«

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 115 .30
6. . 5. do . St.-A. » 97.
52/3 6. Böhm. Nordb . »

13172l14I6|2 Buschtehr . Lit . A. »
13. 12-/2 do . Lit . B. > 250.
i “ i» l ul*0 Czäkath -Agram »
5. . 5. do . Pr .-A.(i .G .) » 103.
5. . 5. Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 öüL-Uug . St.-B. Fr. 154 .60
0. . l). . do . Sb . (Lomb .) » 207 .50
51/4 5-/2 do , Nordw Ö. fl. 113 .35
5' /4 5-/2 do . Lit . B. »
ft. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . ituhlw . R. Grz . »
7% 7. . RotfhardEbahn Fr. —
6. . 6. . Baitiin . u. Ohio Doll . jXXS.90
7. . 6V2|Pennsylv . R. R. Doll .1136.
6. . 6. . Anatol . E .-B. A i -
63/5j6. . Prince Henri Fr. i -

9Va 10. . GrazerTramway Ö.fl .1181.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. Ottutsche« In 4/n.
4. . Pfälzische Ji
3-/2 do . a>
3-/2 do (convert .) » 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 96 .75
4. . Ai! fi .Loc .- u.Str .-B.v.98> 100,80
41/2 Bad A.-G . f. Schi fff. » 97.
ft. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . 5 . f « 94.
4. . D. Eissnb .-O. S. I u. III » 09 .30
4-/2 do . Ser . II » 99 .55
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »4. . do . v. 02 * » 07 »
3Vz Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
i.  . Böhm . Nord stf . i . G . A —

do . do . stf . i. G . *
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Jt> 99 .90
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 36 .90
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabeth !), stpfl . i. G . » 99 .10
4. . do . stfr . in Gold » 99 .65
4. . Fr . Jos.-B. in Silb . ö. fl 06 .65
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. B. 90stf . i.S. »
ft. . Graz -Köfl. v. I 'j02 Kr
ft. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
ft. . do . v. 89 » i. G . A
ft. do . v . 91 » i. O . »
4.  . Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö.fl
i.  . do . do . stfr . i. S. »
4. Mahr . Grb . von 95 Kr
4. .do . Schics . Centr . »4. Ost . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .70
3-/2 do . do . • conv . v. 74 * 87 .30
31/2 do . do . v. 1903Lit.C. »
5. do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87 .80
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 87.
5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .80
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 87 .80
31/a do . do . v.1903L.B. *
5. . do . Süd (lomb.)sf. i. G. A 102 .40
ft. . 83 .80

2&/io do do . Fr. 57 .25
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/?4sf .i.G . JI 106 .30
5. . do Br . R. 72sf . i. G .Thi. 104 .70
ft. . do . Stsb . v.83stF. i .G . Ji 98 .90

3. . do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr. 83 .30
3. . do . IX. Ein. stf. i. G . » 81 .20
3. . do . v. 1883 stf . i . G. > 31 .05
3. . do (Eg . N.) stf. i. Q. » 81 .55
3. . do . v. 1895stf . i. G. a
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 78 .35
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 74 .70
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 74.
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 68 .20
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf . i. S. » 96 20
4. . do . Salzkg . stf . !. G. .s
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. LOS. ,
4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .20
4.  . do Mitteln, , stf. i.G . »

SVjs Livorno Lit.C,Du.D/2. —

Zf.
4. .
4. .
4. .
8V10
4.
5. .

$1/2
4. .
41/2
4
4. .
4. .
4. .
4.
I.  .
3.
ft. .
ft. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sandln .Sec. stf. g . I u.f I Le
Sicilian . v. 89 stf . i. G . •
. do . v. 91 » i. Q . *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » •

Mosk .-jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 •
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . •

Wladikawkas stfr . g . •
do . v. 189Suk. Q9 *

5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salon ik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehnantepecrckz .1914»

In 0/0
102 .50
101 .80
101 . 10

72 .45
118 .40
101 .50
102 .

97 .90

85 .30
85 .50

86 .20

Zf.
3i/2( AUg- R.-A., Stuttg . Ji

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypotheken -Banken.

In 0/0.
93 .80
93 .80

101.
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
101 .
101 .

94 .80
94 .70
98 .50
98 .50
98 .50
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

lOQ.
100 .20
lOO.

99 .80
100 .10
100.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .80

100 .20
110 .40
100.
100 .70

96.
94 .50
94 .50

100.
lOO.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
98 .30

100.
10O.
100 .10
100 . 20

94 .10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
94.

100 .
100 .

93 .20
92 .30

100.
100 20
100 .50
101.

92 .60
93 .20
95 .30

101 .20
98 .50
92 .30
99 .75

* 01 .00
97 .50

*00 .40
*00.
*00.
*01.

95 .30
94 .30
93 .30

100 .
100 .
100 .30

92 .60
92 .70

lOO.
100 .
lOO.
100 .20
100 .30

93 .80
93 .80

100 .50
94 .40
99 .20

100 .50
91 .80

100 .10
94 .20

4.
S' /2
4. .
4. .
31/2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4..
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4. .
Z-/2
4. .
3' /2
ft. .
4. .
4. .
4. .
3*/2
3V2
3Va
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4
3-/2
Zl/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
Z»/2
Zl/2
Z'/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
P/2
W2
4. .
Ä. .
i . .
4. .
Zl/2
ftl/2
Zl/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3r/«
3-/2
Zl/2
4. .
4.
4.
4.
Zl/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
4.
31/2

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C . V. Nfirnb .»
do . do . S.21uk .l910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .-u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 9

D. Hyp .-B. Berl . S.lO»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,19I5 »
do . do . S. 16 u. 17 9
do . do . Ser . Iß »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41*
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 23—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910>
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do. S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 *
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

v . 1890
v . 03 uk . b . 12 »
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17 »

v. 1894/96 »
v. 1904 »

do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . * » 1912»
do . »
do . » * 1914»

Rli.-Westf .B.-C .S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a»

8 u . 8a »
9u . 9a »
10 *

2 u . 4 *
6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H .,CöIn S.7»
do . do . 8 . 8 »
do . do . 3. 4 »

Württ .H .-B.Em.b.92»

do.
do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
3V2
3V2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S.:12-13
uk . 1913 J6

do . 8.14-15 uk .1914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11uk .1915»
do . Com. 5,er. 5-6 »

101 .20
101 .80

94 .10
101 .20

94 .30
101 .20

Zf.
*. . Ld .-fie3i .Com .Ser .7-8»
Zl/2 do . do , * 1u. 2»
P/2 do . Ser .3verl .kdb . »
Zl/2 do . S. 4 vl. uk . 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914*
Zl/2 „ S. 21U.1917»
t . . Nass . L.-B. L. Vu . 15»
ft1/2 do . Lit . J »
p/2 do . » F . O,H,K,L*
p/2 do . » M, N. P , Q»
p/2 do . * S, R »
p/2 do . » T »
5. . do . » O s>
33/4 do . * U »

In */
*01 .80

S4 .20
94 ? o
94 .30

IOI .70
95 .75

102.
95 .50
95 .50
95 .50
95 .80
95 .80
89.
98 .50

zt . Amerik . Eisenb .- Bon4(
4' Centr . Pacif . I Ref . M.
Zl/r* do.

Chic .Milw.St.P., P .D«
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P . I M.
South . Pac . S . B. I M.

do . income -Bond,

98 . 5
88 .8

108 .T

102 .8
74 .1
96 .6
96 .8

Diverse Obligationen.
Zf.

4. .
ft .
4. .
4. .
4. .ft. .
ftl/2
ftl/2
ftl/2
ft. .
ft. .
5. .
ft. .
ft. .
ftl/2
ftl/2
ftl/2
ftl/2
ftl/2
ft. .
ft. .
i.
ft.
Zl/2
ftl/2
4.
ftl/2
ftl/2
ft
5. .
ftl/2
2»/2
iv«
p.
P/2
ftl/2
4. .
iW
ft1/5
ftl/2
ft. .
ftl/2
ft. .
ft. .
ftl/2
ft. .
ftl/2
ftl/2
4. .
ftl/2
4. .
ftl/2
ftl/2
ftl/2
ft. .
ft' /2
ftl/2
ftl/2
ftl/2

Aschaffb .Buntp . Hyu . *4f
Bank für industr . U . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohienbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »

do . Kall« & Co. H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El. Accumulat ., Boese *
do . AUg. Ges ., S. 4 »

do . Serie IIV »
El . Dfsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U . Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 1D2 *

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lieh tu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges .,Berl . »
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.-O . Stern. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . ,

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen erBergb .-Hypt . »
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Oes . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seiliudust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .ZiegelwK . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .^

r» *
97.
98.
98.

*00 .
98 .70

1 ° 1.
lOO.

99.
97.10a.
88 .40

105.
101,90
IOI.

98.
88 .30

. 98 .30
1 01 .60
10a.
,99.104 .60
103.

99 .50
104 .70

99 .5
100 .3

97 .5

99 .5
99.

100 .3
100.
101.
103 .6

99 .3
99 .3

102 .6

zt.  Verzins !. Lose, b»
Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ; ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Koln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 >
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , ebnest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v,1866a . Kr . »

Stohlweissb .-R.-Gr . ö fl

183 .90
135 50

154 .60
105.
135.

07 .20
135.
163 .70

420.
310.
108 .25

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . ln |

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfi .s. fl . 7
Salm-Reiff.O . ö .fI. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats ). ö. fl. 100
Venetianer Le 30

2X2.

38.
439 .-

75l

1 * 8 .
3 * 7 .!

Geldsorten
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .rmp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll . Ir—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .NofeGr .p .lOOR.
do . (1U.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr

Brief . | Q (
20 .42
16 .29
16 .24
17.

4 .19

2800
2804
71 .25

4 .173/4

4 .183/4
81 .15

20 -421/2
81 .20

168 .35
81 .10
85 .25

81 .361
Kapital und Zinsen in Qol

Peichibank-DUlcon to 3' /a °/o. Wechsel.
«aisterdam . fi. ioo
Antw . Brüssel Fr . 100

In Mark.

Rahen
London.
Madrid .

Lire 100
Lstr . 1
Ps . 100

168.30 3-/2 o/o aris . . . Fr . 1001 81.10
80.90 3J/2 0/9 Schweiz . Bkpl . Fr . 300 81.171/280.95 5 0/tt St. Petersb . S.-R. 100 —
20.41% 3 o/o fliest . . Kr . IOO —

419%
42/2o/o Wien . . Kr. IOO 85.20

do . . • Kr . oi. S. 1 —

SV» A,
4 Ab

6 0*
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